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Die Kchtsregeln, Regule u
Dn Dr Lan Yiieder, DOMPrOpIE

ie YNechtsregeln 1n fr DaS yrafktijche Qebhen eftimm
aus ihnen hat man entnehmen IVDas IiNan in eitimmz
fen walle {r Den fein |pnezielles GIE Wweiß, un 1oll
Si1e wurden ıel Haufiger Yorfommen Man Ite fennen
WLrDe unDd vech anzuwenDden Wußfe Sn Dem YierJahrigen Kurfe
Der theologifchen uDdien Onnen Ite Wwegen Kurze Der »eit nıcht
Vorgeiragen Werden ir wollen Daher nachträglich ıme innen
nahere DBekannt{chaft machen unDd Ite {ragen IDAaS Ite in
D  er Ite fommen ® unDd welche Hienite ite ın leiften ® Dann
wollen Wr EINIAE Diefer Hegeln Don außen unDd DonN in
Nen genau bejehen.

Damit Wr aber nich Aaufchen DDer gefal werDen,
U{ VOr lem nofhwendig, DAß IDIr Diele Ihtechtsregeln in ihrer
wahren ejtalt fennen lernen , unDd Daß in Semand bei ihnen
einführe, In eriter DBeztehung fönnen Wir uns gallz erlanen
auf DAsS AUDIS Cal ONLCL unDd aur DAS COTDUS JULIS eiyılıs 3
aus welchem Die Htegeln Worfgefren angeführt WerDden ; in zeiter
Beziehung DIr Uuns teiffenftuel 2) jehr qufte tenite leiften, VDOLs
zUuglich aber Die mehreren Yusgaben DeS firchlichen Nechtsbuches

a on Dent TOMHeN Hechte U VDL HLLL OLE Corpus
Cıyılıs academıcum , edıtum Christoph Henrico Freiesleben Coloniae

Munatianae A 135
Tractatus de regulıs JUrIS , auciore Anacleto Reiffenstuel ngol-

fadır 1 [39



»

beigefügte &$ jel noch DIie Bemerkung eigefug DAß
hier feineSiwegs eine gelehrte Nohandlung, jondern eine urze VOT:  2  Z

wiegenD praktiyche Darftellung beabfichtiget WIrD

Yn DE Nedhtsregeln überhau
Definition (Sine utechtsregel it ein allgemeiner ©Caß,

welcher mehrere DOonN einanDder verfchiedene Sejeße Die auf Demz
(Sinejelben Srunde beruhen, zujJammentaßt unD 1178 aus{prIcht.

Nechtsregel jeßt al1o 1hon beitehenDe Sefeße DOTAUS ; ite YWIrD
aus Diejen abftrabhirt.

DBetrachten WIr DIE Sene1s CINET {olhen Nechtsregel in

Beilpiele (Sin KirchHengefe Oließt Die vlojen (ınfames) DDoNn

Der Yrälatur eiIn nderes Oließt ite DVOnN Den firchlichen Srln
Den ein rittes Von Dem mte eine Nıichter$ ein jeries DON

DdDem Yımnte eine Zlieior$ ein fünftes DVon Dem ınte eine DD
afen aus teje verichiedenen Kirchengefjeße handeln alle VOon den
riojen unDd 3DAr Von Dden Hemtern unDd $(rden we innen
Der  € 1800 teje Kirchengejeße wWwerDden 113 zujammen-
gefaßt Der Nege Infamıbus portae NON pateant dıgnıtalum

1uelle unDd Sintheilung Der Ice  gregeln 1e1€
Negeln gehoren thHeils Dem (rümilchen) iVilrechte tHeil$ Dem fano-;
ni]hen e unDd nD in Den bezuglichen He  uchern ent.
hHalten ıe romichen Nechtsregeln 211 Der ahl hat Kaljer
Sultinian am (Snde Der Dıgesta (WBandekten werden Ite aud) a
nannt) 3)] alg 1fe de regulıs angete (Sben aDden Dann
Die sapite Sregor { unDd DHoniraz V aM (SnDde ihrer He
fretalen Den ife de regulıs angefüigt, unDd Der er
11, Der zweite egeln.

ennn i ntich aur DIE DYE Derute 10 Habe i VDL Yugen DIE
YAusgabe Corpus CaNO0onNn1LC1L un Glossıs ordıinarlis el Notıs a(] INarSınem
diversorum, q(] exemplar Romanum diılıyenter recognılum Lugdunı 16741

s Regula &]
Dig (vel {l.) ıb 5() i N de regulıs J UL 15 (de J.da  i De regulıs D exira (9 A1)

® De regulıs JUTIS (5 nne)



}

AD NRegeln beider Kechte itehen einanDder
Deztehung unD erflären ich gegenjettig ; Die fanonifchen €  {$  Z  z
vegeln in größfentheils Ddem S ivilrechte enieDn Daher ite DonN
Den egilten eben 10 WE Dn Den Kanoniiten AILnE Werden

Yeiderler Ntechtsregeln in nD heißen autfhentifche eil
lte Durchy Mufktorität DES Vapftes beztehungsweife DeS Katjers
Die Sejeßbucher aufgenommen wurden. Berichieden Davon lınd
Die DDN einzelnen Jrechtsgelehrten aufgeftellten Ätechtsregeln ; 1te
en nichtauthentifche , Doktrinelle, brofardifche Nechtsregeln.

HIL Wozu Die Nechtsregeln Dienen Hierüber jagt Die
Lofte Suerft wWerDden Den hie  uCchern Die Sejeße aufge-
i weil aber nicht fr jeden Ipeziellen al EIGEHE Sejeße
egeben Werden fonnen 10 i e angemenen , DAaß
noch einige algemeine hegeln g WerDden. Hcach Diejen
Negeln WwerDden alfo Jene Halle, für € CIn eigene$ Gc nicht
vorhanden U, ent{chteden

AUnlangend Die DBeiwwveiskraft aben Die authenti{chen echt$z
vegeln HechtSfraft unDd 1800 in]oferne ite Hirchlichen HNecht$z
buche Yorkfommen {örmliche Kirchengejeße e8 i JeDOCh Darauf AU
a  en DAaß ite in Den m ausgenomMmMeNeEN en richtig Z
venDdet wWwerDden e Nechtsregeln eben weil ite allgemeine CSaße
inD unterliegen vielen Ausnahmen e8 qilt Die Drofardi  e ege
Nulla gula S1INe eXcepthone Yebrigens hat Die HKechtsregel Die
Yräfumtion DeS Itechtes {ur 1Ch: Der egner mu Daher beiwetz
jen, Daß Der {ragliche oall Don Der Kegel ausgendoMMmMeEN jet
Negulae standum EST. donec probetur contrarıum.

Cinzelne Itechtsregelu.
Uebergehen Inir Den einzelnen NechtSregelit : e$S Wer2

Den m alle, \ondern HUL unDd ]  IDAr erörtert , e
Yr untjere Berhältnifte größeres Snterefje haben. Kei jeDder
Hhregel i zuer{t Der Original - Sekt, Danın Der Sinn anzugeben :
endlich Werden Die Wichtigeren Halle, auf welche Die Itegel nicht
angewenDet Werden Darf (fallentiae) furz bezeichnet



RNechtsregeln aus Den Defkretalen Sregors
Chb {l 41)

Regula Omnis rcSs , pCr QUASCUHUMAUC Causxas N1Aas=-

Cıtur, per easdem dissolvitur.
1e1€ ege 8 Iuie ANgeENOMMEN WwWicd, Dden erfen DeS

Dıe entiprechenDde Negelheil oHanne @hryfoftomus entfehnt
DeES romiichen laute Nıhiıl iam naturale est Ua
eodem SCHEIE quodque dıssolvere, qUO collıgatum est.

Cheverlöbhniije wWwerden DOoNn den Mrautleuten DUrCH
gegenfeitiges WHebereinfommen gelchlofen ; werden eben10 auch au
gelöft. (Sin Haus WIrD DurCh) NMienthenhände aufgebauf ; Ir
ur ite auch abgefragen Kauft unD Verkauf, me auch alle YSere
irage ommen DUrCH gegenjeitigen Konfens Au Stande UMD DEr  Z  D
Den eben10 auch aufgelöst (Sin E1c Vapite gegeben fann
DON nm auch aufgehoben werden in inD YDIED Durch Den Usrie
iter getfauftt fann eS DON ihm auch eNLLAU werden Ja i Die

(Sin HAaAUS \DIrD Durch Wientchen-Ytechtsregel nicht anmwendbar
anDe aufgebaut aber ein (Srdbeben er{tür eS hier e {tch Die
othwendigkeit Die angegebene ege naßer beitimmen

Um DasS Irichtige treifen mu mMan wilcdhen zeitlichen
(temporellen) UnD geiltigen (Ipirituellen) Yıngen unter]heiden YSorz
zuglich fur Die erlteren gilt Die Nechtsregel und IDr Sinn 4 M  CR  eDer
eitliche YVerfrag unDd eDe YVerpflichtung WICD Durch Diefel-
ben Urjachen unDd eittel ur Ite eNYtAN aufgehoben
aDbelr i aber 5  A bemerfen DAaß Die YAufhebung auch aur anDdere
Weile ge[hehen f  OnNNeE DAS Durch gegentjeitige (Sinwilligung
entftandene Yerlobniß fann auch utch Dden $ 9D Wartei auf
gehoben wWerden

1e1e Nechtsregel finDdei feine Unwendung
a) auf Die Che weil {te obwohl Durch gegenjeitige (Sinz

wiliqung entitanden ur aoftliche Anordnung unaufosbar ı

L Jo, Dig., de)R. J



h) auf Die Saframente Der Saufe, Der Hirmung unDd Der
YWeihe, weil Ite nach (SinfeBung (Shrifti Der Seele ein unaguslöfch-
c Yiierfmal eindrucken ;

c) auf DIie geiftigen Verpflichtungen semand fann
DAS Selltbde Der eWigen Keufhheit ablegen jelbit aufheben aber
fann er nich Yarıum Denn nm fann I4 auch ein (Ehe:
er prechen a$ wichtigen Srunden zurudnehmen ! (S$S fann nıcht
jein Wegen DeS Unterfchiedes widhen geifiigen unD zeitlichen SYierz
pflichtungen Inter corporalıa el spirıtualıa Ca  S CO@NOVIMUS dıf=-
ferentiam quod corporalıa facılıus destruuntur UUa constru-
antur spirıtualıa facılıus constiruuntiur Ua destruantur —“

HCicht anmendbar i teje Nechtsregel Uberhaupt auf alle
Berpflichtungen welche DermMOge ihrer  S Ycatır oDer DermOge eine

C fann ein SrdengsmannSefeßes ein Zlufhören nı ulaynen
wohl freimwillig Die feterlichen eiIuDDe ablegen, aber aufheben fann
er ite nicht, ne Dem früher Sefagten, auch Darım nicht, eil
ite auf Die Xebhensdauer WerDden

Kegula EKEstote misericordes eie Hoec l0Cc0o nıhil aliud
nobis praccCıpı EXISUMO , 151 ut acta, qUa6
dubium eSL, QUO anımo fant, meliorem partem
interpretemur Quod Scrıptum est sgCX fructi-

de manifestis dietumbus KCOTrum COgNoSCEUIS e0s”
eSLt; QUAE HON possunt hono erı?: ut stuprum,
blasphemia, urta, ebrietates et sımılıa : de quibus
nohis permittitur judicare.
Der Wie DAaS argumentum Jagt
Dubıa melıorem pariem ınterprefarı debent
Her CSinn Diefer ege U SKene eDen unD Handlungen

eine enmDhen DonN welchen eS wirflich irel i ob ite
aus q  er ODer Dofer Sntention hervorgingen 1nd guünftiger

‘) Cap —y de translat KpPISCOP (1 7)



6

fißéif e auszulegen, n mMuß annehmen, Dflfi ite Yielmehr auf
g  er alg au  DIEL Meinung beruhen.

Hennn INan Dagegen einwenDdet, DAaß Nan nach Diejer ege
oft irregeführt Wwird, 10 il enigegnen ; e$ i beffer , INa vrt
ILch, Da INan ufe en von einem bofen Menfchen , alg
man  DIE en DON einem qufien Atentchen ; ennn ım aweiten
salle u mMan Dem Yeachtten unrecht, nich aber im eyiteir. 5
Sannn i eS, IxIE Der heil. Sohannes Chryfoftomus jagt, immer-
hin beijer u irren 2*aus $YClDde alg aus Strenge. Melius est
erTAaTE In mıserıcordıa remiıttend, JUaM In severıtate ulceıscendı *).
(Endlich jagt nnoZeN? 1 Ulum, indıgnum 6CSSE NOn —

vıt, dignum debet qestimare
teje ege leidet feine Aniwendung
a) auf Handlungen, Die offenbar boje lınD, iuIe Ichon Der

Terxt Der ege jagt quia 1011 ossunt bono anımo Herl, ut

Stuprum , hlas hem1a ei6.; de quıbus nobıs permıittitur judıcare.
b) auch nicht aur gerichtliche Yerhandlungen, Judex judı-

Care debet, secundum allegata ef probata Yebrigens gilt aber
Doch Die YVorfchrift Promtiora sunt Jura ad absolvendum TUAM
ad econdemnandum %}

Regula Qui scandalizaverit eic Utilius scandalum
nascı permitütur, M veritas relinquatur.
Der YxIe DAaS argumentum (vel rubrum) Jagt
Propter seandalum evıtandum verıtas NOn est omıttenda
Sine wichtige egel, Die einen hHeifeln Segenftand behandelt !
Auerft werDden, wWwie in DEr vorhergehenden egel, 1€ Morte

DEeS (Evangeliums angefuührt, Dann Die Yorte des Ite erflärenDden
eDda. Um Die ege cichtig eritehen , 1nD Die Degriffe DON

' Thom. art. apud Reiffenstuel a(l
z rgum. Ca  S 1  y Caus,. 26, quaest,

Cap de serutın. (1 12)
3 Cap J; de probat. (2, 19)



scandalum unDd verılas {ehr beachten. Der erfte DBegriff irD
alg befannt Vorausgejeßt , Der zweite 1rD ur Die Sloffe !)

gegeben Sie betrachtet Die Yahrheit bteifac[)er’ Beziehung,
un

Veritas Vvilae ; dieje geht jeden rilten unDd efteht
in tıtgendhaften YebensmanDdel

Verıitas Justitiae ; Ite betrifft Die Htichter, unDd efteht
Der gewiffenhaften Berwaltung inre Ymtes

Verıitas discıplinae ; ite Dezieht Itch auft Die ern, unDd
efteht Der orge Daß ihre Untergebenen “{les Der rechten
irt unD YWeile verrichten, unDd nothigenjalls geftraft wWwerDen.

Die Lofie {ugt HUn (Erflärung YorftehenDer Necht$;
rege hei:

Kıst vılae doetrinae Justitaeque
Primum SCMDET ftene duo propter seandalum lınque
Diejes VoralsSgelchickt irD Der Sinn Der NechtsSregel mi

Holgendem beitimmt
Um DAasS afjıve Yergerniß meiden DDder Die Sunde

eine lnderen DerhinDdern Dart INan n thun oDer aflen,
WWDAS Nan ohne unDde nicht thun oDer afen fann Der eher
mMuß man DAS panıve YNergernmß, Die unDde eine MYndern
zulafien, alg DAaß Man unDde begehe unD amı Die verıtas
vıfae erleße.

YasS Die Beziehung DesS YNergernijnes AUT NechtSpflege,
AUT verıtas Justitiae Detrifft unter{cheidet Die 0 Jus COomMMuUNeEe

quandoque ındıspensabıile est el tale ]JUS Pr nullo seandalo
relaxandum est; <ed quando Jllb COMMUNG dıspensabıle esi

ropier scandalum recedıtur JUr6 COHMMUNL S09 Darf mMan

eriter Beziehung e Unihuldigen verurtheilen Nie DAS
Sigenthum -semandem nehmen ein YNergerniß Yermeiden
Y8ohl aber u e8 (in weiter Beziehung) Zu1ä{l1g, DAß man Die
gefeßliche ©irafre mildere oDer gallz nadhfehe oDer Daß InNan

5 (Glossa ad uUunc locnm



3elnen gerichtlichen Derhandlungen eine oneNDde Horm Qeße‚ Iynie
Diefes beifpielSweife in Dem 9243 DEr AUnweijung flr Die Firch-
en Chegerichte geftattet YIrD.

Anlangend Die verıtas discıplinae , IDICD eine {chwere,
obmwohl gefeßliche Zurechtweifung ‚ oder DBeitrafung einesS nter.
ebenen mit Necht gemildert, oDer auf einige Aeit verfchoben oDer
ganz erlafien, IDenNn ejorgen , DAß DaDdurch in WVerzweilz
ung gerathen DDer DAaß ein grüßeres Yebel ent{tehen Onnte.

Velenswer für Den Sinn unD Die Anwendung Diefer
?Redf;töregd i Cap O de NOVI ‚oper1s nunktıat. (9, ö2)

Regula Non potes£ 6SSEC pastorıs eXCusatio, SI upus
OVEeSs Comedit, et pastor nescit.

Her Sinn Diefjer ege Ü: Sehr Qr oß 1unD i Die
Orge DEr firchlichen ern (eines Dres, Qrdensobern, Ustar
rers 26 )- fr  LE DAS Heil Der ihnen anveriraufien ©eelen , 19 3WAL,
Daß , wWwenn ohne ihr Aöiflen eine Seele Yerloren geht, Ite VOL
Dpit nicht ent{chuldiget 1n

1e1e ege i nich anzuwenden auf oyale, in

welchen Der ere aus unübermwindlicher Unwijnenhei feine ennt  “
niß hat Von einem Untergebenen, welcher ım eheimen bote lebt,
unDd Srunde geht ; auch nicht auf jene oyalle, in welchen Der
ere alle Aittel angemwendet hat, Die DBeiterung DeS nter:  2  Z
ebenen bewirken , aber vergeblich: er tfann mit Keremias
agen C.uravimusig Babylonem el NOn est sanata Jerem. 1

1 Ne  tgregeln aus Dem VL Buche Der ®’e'fretalen
(Ib. in fine).

Aegula Nemo potest ad v  impossibile obligarı.
SJer Sinn Diejer ege U: Yas aftı!ch oDer echtlich vhy

c oDder morali{d unmdali Ut, dem fann Yiiemand Verpflich-



tet wWwerden weDder ur ein Sefeß, noch Durch VBorfchrift
noch Durch ein richterliches Urtheil noch DurCh ein Teitament
noch urch DBertrag, auch nicht olge EIgeHCN il
lengerflärung.

Her run Davon f weil jeDde Berpflichtung Xeit  g
bezielt ; WAas aber unmög(ich Ü, fann nicht geleiftet wWwerden Wer  2  z
Ner i{ e8 eine (Eigen{haft vernunftiger Sefeße, Daß Ite DOoN dem
Urgefeße, Dem qöttlichen Sefeße nicht abweichen, DAß alto Die Aan:
befohlene Yeiltung moglich unb' ehrbar jet (Endlich wurde eiNe
berpflichtung , Die Beztehung Unmöogliches auferlegt , Den
Keim Der Yebertretung {tch iragen, unDd den DBofen Nla
geben, auch Die Udrigen Znordnungen {ich aufzulehnen.

Regula S emel malus SCMPEF praesumitur eSsSeE malus
$a Diefe Itechtsregel Aeite mig vVerltanden Werden

fann 10 it geNAUEC (Srfärung Derjelben nothig Uorkäufig
fann Ichon emerft werDden, DAaß Ite nı anDderes jagt alg Das
©prüchwort: Yer einmal higt, Dem Taubt IMn nicht mehr,

Zum richtigen Derftandnifte it m ohl A beachten :
Has praesumitur gilt hier JeENET Lermuthung,

e dDen Yemweis DEeS Segentheiles zulaßt praesumtıo (97=
tum) 1DIE auch Vyon Bermuthung, e eiINe große YWahr-
Dheinlichfeit für Iich hat praesumtıo NOmM1N1S) Her Hemweis Der

Unfhuld itD feineswegs augge|chlofen
Oıe ege i HUr DONn Derjelden Mrt DeS Yerbrechens

DDer Bergehens Yerftehen Her S en üYNal geftohlen hat
Von Dem fann INan. vermuthen Daß er ein nDderes üY)cal auch
Itehle Yiser aber ein Ytal geftohlen hat Don Dem DarY inan nicht
annehmen, DAß auch unfeuich jel

DHıe Negel gilt NUur DON Senen, welche Die Dofe Shat
oUenNDde haben, nicht aber Don Senen, Die blLB anfıngen unDd Dann
abließen, obwohl Ite vollenden fonnten. Denn von ©olchen nimmt
IMNa DAß Ite umfehrten unDd lich beiferten
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ıe Ytegel gilt nicht Von DeErgangeNeN, fondern NUur Yn

zaufunftigen DIeN Handlungen. Yer ım Sahre 1561 Ur
funden verfallcht, VDn Dem Darf ich nı vermuthen, DAß Cr Dieles
auch ım abhre 1860 DDer noch {rüher gethan habe.

Dıie ege i mit Dem DHeijaße yerftehen : nNıSı de
emendatıione sufhejenter PPar| Denn i e ewiejen DDer
on gewiß, DAaß SemanD fich gebefjert habe, Dart man nıcht
mehr annehmen , DAaß Cr noCch in Derfelben Sunde efangen {et.
on CrSÖ 1n C despicı, quöd fult; qula jJam .incipit CSSC,

quod 101 funt /}
Her Sinn Der Kechtsregel i alıo YÜser ein Nal ein SSerz

brechen ODer Vergehen begangen hat, DOon dDem >niımmt inan mit
yıeler WahrihHeinlichfeit A DAß noch in demfelben efangen
jet, wenn man nich on jeiner DBefjerung Hinlanglıch uberzeugt f

run Der Yegel U, weil IOIr Dn DdDem Lergangenen auf DIie
Segenwart unD AZufunft Ichließen. ua e transacta in LE vıta dıdı-
CIMUS, quıd de subsequenti eonversatıone tua PraeSumamus, 7)

Segen teje Nechtsregel fonnte Man DAS gangbare Yriom
einwenDden : Ouilıbet praesumendus est bonus, donec probetur
Malus. ?) )as ift galls richtig unDd gilt {ur lange, als: Semand
eine bDoje andlung nicht Yerubt hat Hat er aber eine
andlung verubt, dann vı Die YVermuthung DeS Bofejeins ein,
unDd wahrt ange, bis Die Befferung hewiefen it

Die yalle, aut welche Diefe ege nicht anmwendbar UT, 1nD
ereit$s angegeben.

Regula (um sunt partıum jura obscura, rco faven-
um est potius, Quam aCLOrl.

teje Regel it dDem romuhen YNechte *) entlehnt, e$

eißt Favorabiliores rel potius, qUam aCIOres a BH_UI'.
Can. 18, dıst.
Cap. D, de praesumt, (-‘; 25

°) GCap de SCrUuLf. (4; 12) Cap ult. de praesumt PEn D 29)
*) 129; Dıig., de R
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Dıe Wartei (partes)1in0 Der KlAger (actor) 1D Der
Beklagte TEeUS, —

Her Sinn Der ege ilt YBenn Die Behauptungen unD He
)weile Der Warteien 10 unfel unDd ijelhaft in Daß Der Yrichter
nach Ermagung unDd Urlfung nıcht ent|cheiden fann auf
welcher Soeite lich Das Yecht befinde mMuß er mehr Dden Beflag-
ten als Den Klager begunitigen mithin Den Beflagten {rei prechen

DYer Srund i weil Der Ager Der Yon DdDem Ylnderen
eiIDAS begehrt tein Begehren eweijen mu fann er DAaS nıcht

Aectore NONILD er abgewiejen Befannt n Die Mriome
probante absolvıtur Promtiora sunt JUFxa ad ahbsolvendum
M ad eondemnandum d E A

YSon Diejer ege jind ausgenommen Die Streitfachen über
Siltigkeit Der (Ehe uber  A sreihei Aitgift Seitament unDd romme
tırtung (causa pla) teje yunf Yhrechtsiachen IınD Die Jogenannten
Gausae favorabıles 1nD e8 IDIED In a Des Zweifels ihren
Suniften ent|cdneden

Regula 1$ Ignorantia facti, On JULLS exCusat

Unfenntnig, Unmwijfenheit vertchieden DON Srrthum Dezeich
nei Den ANbgang Yinens welcdhes Semand beligßen fann

Unfenninig Der i yorhanden Denn Semand nicht
WeIß, Was geichehen , oDer nı ge/hehen ilt (8S WeIß
Semand nicht, ob Die Usfarre C Hon bejeßt el teje Untfennt
niß bezieht ILcH entiveder auf eine EIgENE atjache, ıch wei
nicht ODer erINNETE mich nicht mehr Daran Daß ich eiINe beftimmte

Die enSchuld bezahlt hHabe DDer auf eine remDe Shatfache
YinDderer begangen haft

Sie Unfenntnig DES Yrechtes Deiteht Darın Wwenn SemanD
Die Sefjeße unD DBerordnungen nicht WeIß ; CL enn nıcht Die
Oörmlichfeiten bei (Errichtung eine Teitamente erforDert
werden EL enn nicht Die (Shehindernijfe

—— Cap de probat (2 19)
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“

Hıe Unfenntinig Der unD DeS YNechtes 1irD
Horum DeS Sewifnens eiVvas nders beurtheilt alg außerem
zorum hier f bLoß DOMm weiten Die eDde

m außeren Horum 1rD prajıumirt DAß eDer DAS
IDAS jein Ylmt unD Stand erforDert Yiser DAS nı Weiß, Den
ela  e eiNne beftegliche UnwinNenhei te1e€ ent|chuldigt nıich ite
Mag Thatfache DDer DAS e betreffen.

(Endlich f noch bemerftfen e$ jet anderes Die
Unwifenheit en  uldige in NbltHt auf Die WNbwendung eines
CShadens unDd NnNDderes ite ent|chuldige bficht auf Den
ZUgaNg eine ewminne DDer Yußens

YaAsS NNn Dden Sinn Der YNegel Detrifft e€ine 1, jel ım

(römijchen) i ilrecht jehrt PrAaziS mf Den Yüorten augsgedruckt
Regula est JUFLS quidem ıgnorantıam CUIQUE NOGETE factı VerO

ı1gnorantıam HON HOBbETE *) &s

Oa NUumn Die NtechtsSregel aus Theilen beiteht, wollen
WIT , Den Sinn uns gan  Ö Deutlich machen, Ite te1e
heile zerlegen.

lgnorantıa factı excusat NON nO0Ce

Der Sinn i Die unbeltegliche Unfenntni eines IremDden
Haktums ent{chuldigt ım außern Horum 1owohl um inen Schaz
Den abzu wmenDden alg audh um Yiußen Au erlangen
“Semand 1rD DOM Sericht Au Zaglaßung auft beitimmte
Aeit Yorgeladen unfier Androhung DOonN Machtheilen yalle Des Niicht
er/cheineng (Sr er]cheint NICHt 5  ur beitimmten eit eil ihm Die YWorz
aDung nicht zugeltellt 1urde (&r hat ohne jein Verfhulden teine
KNenniniß Don Der Der Borladung; e8 tfann ihn aher
fein Yachtheil ireffen er Srund i eil DIE fremDden Shatlachen

Yıel uUnD mannigfach 1enD, DAa fein en tch Ite alle winen fann.
Inder yerhalt c$ itch mıl Den CIgeNCN Shatfacdhen; DIie

Untfennimß derlelben en  uldig nicht, - dDenn eDer. Muß wilen,
Dig., de ei factı 5 P  9  2

a Cap AA de rescript M aa
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IVAS er gethan hat, außer er ware uberaus beichäftiget oDer eg
handelte lich eine ehr alte

l|gnorantıa nO0 excusal 1DSa n0Ce

CULQUE
Der Sinn i OHıie Unfenntnig Des Nechtes Mg {ich

m en göftliches DDer menı chliches IC handeln ent{chuldigt
außeren Horum nıch ite HinDderi Den SUugang einesS (Herinnes
aber Dem WAas Der Hiichtiwifjfende Defißt bringt fte einen Scha
Den Der 1480 Des allg Urg Sejeßbuches eitimm
Daß Horderungen VOonN rucdtiandigen Zinjen in Drei Sahren erl  O  7
chen Semand Der Diefes eje m vel oDer nicht beachtet
el jeinem g  e reuNnNDde tayjen S Den gegeN DiIie ubliche SSerz
injung Diejer bezahlt Feinte Zinfen Yach Drei Sahren flagt
Der Yarleiher auf Hezahlung Der ausitandigen Snterenen ag
Sericht el ihn mi Der orderung {r Das er Sahr ab unier
Hinweilung auf DAS eben erwäahnte ere DHYıe (Ent/huldigung,
Daß er DAasS e1e nicht WUBLE, Bilft nicht$ er erlier Den uBenNn
Der einjahrigen Snterefjen, aber Dder Kapitalstorderung, Die er

Handen hat, leidet €r feinen Schabden
Her rTun , weil S  C  eder Die Sejeße wihnen muß GCon-

stiıtutLiones Princıpum NeC IS QJUEMNMUAM NEeE6 dissımulare
permitimus s

Öie Hechtspflege WW rDe geraDdezu UNMOg H, wenn DIe Un:
enntni DCS Hechtes ent{huldigen \WLrDe DBetrachten IDIE
DAS e1e uüber DAS Chehindernig Der Berwandt{chaft Yıierfen
rade Der Seitenlinie. 1e Wenige fennen Diefes Sefeß ! Yieße
Man Die Unfenntimpß Desjelben beim MNMebertreten alg hinlanglichen
(Ent{huldigungsgrund gelten, mu mMan DAS e1e {elb{ft aul  Z
geben Leges instiıfuuntur promulgantur —““ S09 il e$S in
Der Wr unD Stiaate DYer Snhalt Des Neichsgefeß Klatte
qilt als efeß, wenn e$ autch ehr YSiele nicht (den

Can
i \ God de JUTLS el factı i2H0T (1 18)

diet
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OHYıe Halle auf Tele Nechtsregel nicht anzuwenDden
Uf eireren welche 10 Offentlich unDd efannt
1D DAaß Ite M  ‚e 3  eder el en fann Faectı 19norantıa ıfa demum
CUIQUE 110 NO0CE S1 NON i neglıgentia objielatur quıd
eNıM S 1 OINNES Cıyıtate ec1ant quod lle solus IgnOorat £)

(Sine 1olche Unwijenheit in SThatlachen ent{chuldigt nicht
ezugli Der Ntechtsunkfenntnig wWwerden nach Dem eben

angeführten Sejeße ausgenommen Die Soldaten Die MiinderjJahri-
gen unDd Beziehung auch Die orauen ie Offoren
nehmen auch jolche ungebildete Nentchen aus welche nicht Ddie
Selegenheit haben Nechtsgelehrte u befragen er Dıiejen ent.
ulDdig Die Unfenntinig DesS echtes $ie bei Yr angeführten
Causı2e favorabiles elten aber auch hier 55 Die DOoN eINCIM

gAaltz Unwiffenden EINGEGANGENE Che, welcher ein Hindernmiß Der
Siltigfeit entgegeniteht, irD aufgelöft: Die Unmwifjenbheit ent]chul-
Digt m
RKegula e} (Ö)dia reSWINg! et favores Conveniıt ampliari

Sine jehr beruhmte 11110 TUr Die USrari$ wichtige htege
IUIe Yreijenfiuel jagt Shr Sinn i Oıe odivjen Sejeße unDd
Berfägungen 1ind ein|!chranfenden Sinne Infterprefiren unDd
aur möglıch WeNIge zale anzumwenDden agegen HnD Die begunmnftiz
enDden Die Jayorablen Sefjeße unDd Verfügungen ım ausdehnenDden
Sinne Inferprefiren unDd auf moglich Yıele yalle anzuwenDden.

(88 rag 1tch un Yorerft, e @B_efeße unD Verfugungen
als 0DI08, we alg (avOorabel angetehen Werden.

109 1800 Sejeße unDd Derfügungen DON Dem
allgemeinen Htechte abweichen 1IDIe auch jehe € eINeELr Verfon
DDer ache DBeihranfung .ODer Stirafe auferlegen S09
1nD Yörivilegien DD1I0 wyneil ite dDem allgemeinen e enfgegen
nd Hen Ördensgeiftlichen (welche nı in Der prarrlichen Seel.  S  £

angettellt in i eS itreng Yerboten #); ohne Syrlaubnig DeS
J. 9 e et factı ıS11 \  I Ö)

a (lement r de privileg. 0 74
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Usfarrers Die Saframente Der eßten SYe unD Der (She Sal
{\penden Yie1es eje i Mr DIie Ordensgeiltlichen DDIO weil e$
Yr Ite eINE BefhHränkung enthalt eß i ADer iIm ein]hranfenden
Sinne auszulegen nD DaLT nıcht Weiter augsgedehnt werden als
Die Orfe auten Darf allo nicht auch duf Die DHBuße unD andere
Saframente auggedehnt wWerDden Hach sortchrift DES Kirchen-
rathes DON S rient fallt tener welcher ein Hralnenzimmer

in Die (Srfommuni-(Sintritte ın geifilichen rden nofhigt
ation )araus Darf nan aber nıch folgern Daß auch Derjenige
Der Mannn  er10n AUum (Sıniritte geitlichen SIrden
3WINGT Die Srfommunifation talle Denn Der Kirchenrath { pricht
bIoß Don Hrauenzimmern auf andere erjonen Dart DAaS eje
m ausgedehnt werden weil e$ Sirate, altıo eiMWas Odio1es
enthält

Begunftigend fayorabel in jene Sejeße unDd Üerfugungen
€ IHrer Hauptintention nach Die DHegunftigung erjon
oDder Sache eztelen eine (EhHedispens WICD unien Der
Dariın genanntfen serfonen erlaren el Kirchengutern rer e
maß 1472 DesS allg Urg Sefeßb Die GEMEIHE ordentliche
(Er{ißungszeit niCht Au , jonmdern e8 WIrD au 1485 CIn Aeit.  7
LAuUm Don Sahren erforDert.

ur Die ANuslegung Diejer Ytegel qilt ne Dem Selagten
noch Holgendes :

Yenn DAS Odiofe unD DAS avorable Itch rennen aflen,
10 i DasS Sejeß DDder Die Verfügung tHeils alg ODI0 theil alg
favorabel Au befrachten Hei Dem odiojen Theile UT Die veftrictine bei
dem begunftigenden aber Die exrten1ve Siuterbreiaiion anıuwenDden

Yaynen ich DAaS SODIOIE unDd DAS avorabhle nIcht rennen
haft auf DIe Haupfintention DesS Sejeßgeber unDd Yer

fügenden a  en
Kommt 9000841 nicht UUS xweine Daruber , ob Die fragliche

Anordnung alg eine DDioie DDer alg beguünftigenDde anzufehen
jer HO i Ite alg eINeE begunftigenDde AU behandeln Daher aus
Ddehnenden ©Sinne augzulegen
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Der Kanon S] YqU1ls suadente 1abolo iMn cle—

vel monachum violentas anus ınjecerıt anathematıs V111-

eulo subjaceat N i jeiner Sntention nach eine DBegunftigung DeS
geitlichen Standes Diejer Beziehung ıf ein fayorables
Sefeß, aher ertenit Au inferprefiren WE dDenn auch auf Die
Yatenbruder Den geiltlichen Srden auggedehnt 1rD < Mnderer-
jeit$ ilt erjeiDe Kanon aber auch 0510 unD 31DAT yr Die Ueber:
irefer Desielben el er \iber Ite Die ©Sirafe Der Srfommunitfation
verhängt Diejer Beziehung it veftriffin $  u INferpres
firen Dart Daher nicht ausgedehnt \nerDen auft welche
el ichen beihimpren ihn mi Schlagen eDrohen el Diejem
Kanon (aßt {LCH DAS SODMo1e unDd zyavorable rennen eß i Aaner
DAS er einzu|chranfen DAaAS AWeILe auszudehnen

Nebrigens mMuß InNan bei Anwendung Diejer Negel Darauf
a  en DAaß nıcht anDdere Kirchengeleße, ingbejonDere nicht
ereit$ ermworbene Htechte eine Srilten yerleße

Kegula XAon est s 116 Culpa, QqU] F’CI, QUAaC ad ® NOn

perlüine immiscet

Hıie entjprechenDde egel DeS ZiVilrechtes autet Gulpa est
SC LNMISCETE V’e1 a 1OMN pertimentı ——

teje ege befrifft welche eine {remDe ODDEr eine

hHerrenlofe Sache ItcH ANEIGNCH
welche Handlungen ausuben DDer {ich einmilchen

Wwe rem Stande nl enfiprechen unDd ihnen verboten 1nD
CIn eiltlicher Cler1cus) Dienite eine Soldaten DDer

eines (Shirurgen erfieht :
Direkt DDer indirekt, YIE DDer morali{cdh -

Den illen DDer DAaS Yerbot eines8 Dritten Defjen

1} N  Sn AUS 17 GUu
de sentent. EXCOIMN (9 99)DD vl  LE 36 Dig., de
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uübernehmen, bejorgen DDer ich einmi{chen. (Sin Jolcher hat auf ein
Honorar feinen Anfpruch, autch nich aur Verguütung Der gemad-
fen uglagen, mWwenn €L auch Das Se{chäft qui Dejorgt hätte:
zalle eines Schadens ift aber Dafur verantwortlich ')

Diele Negel betrifft belonNDders Sene, welche vorgeben, Daß
Ite gewiffe YWifnenthaften unDd Kunfte , Nechtsgelehrfamfteit,
hirurgie, Niechanik Dgl beitben:, unD 1tch in
unDd Nemter eindrangen, Deren DBelorgung Die erwähnten Kennt-

nothig find D mifchen ILcH {huldbarer erje n Dinge
ein, welchen Ite nicht berufen inD, iragen aber auch DIE YSerz
antmwortlichfeit für Den Schaden.

er Sinn Der Ytegel f Her {tch ein_e remDe Sache
zueignet ; VDEr 1  Z eigenmächtig in ein Se{chatt einmijcht oDer in
ein Yınt eindrängt, defjen Betorgung nıcht geeignet i ODer
nicht Derufen WIrD unterliegt einer S Huld unD Der Damit DEr
bıundenen Verantiwortlichtfeit,

11

Regula » Quod semel placuit, amplius displicere NNpotest.
Diele ege gilt bejonders DON DBerträgen unD innen

gleichfommenDden Stipulationen. Sie il einer Stelle DeS romijcdhen
ivilrechtes , welche zugleich alg Crläuterung ient, eninommen
Siecut inıt1o0 lıbera UNICULQUE est nabendiı vel 11 ha—-
bendiı contractus, ıta renuntıare semel constıtutae oblıgatıonı,
adversarıo NON consentıiente, nemo potest. 7}

Der Sinn Der Ytegel ift YasS “Semandem in einer gerech  7  D
fien Sache winNentlich unDd freiwillig gefallen hat, unD Wwodurch
ein Dritter ein Hecht ermworben hat, DaS fann er nicht mehr
wWiderrufen unD abanDdern CSchaden Diefes Duritten emo
potest mutare eonsiliıum SUuUuM ın alterıus In]urlam. }

1 2 3 God.,, de negot. gest. (2, 19). Yg SGe{eßD $$, 1040 1299z I, Cod., de oblıg. el action. (4, 10)
9} 19, Dig.,, de
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S Ffann ein Sericht DAS Urtheil, welches e$ einutal geE
falt hat, nicht mehr zurücnehmen oDder abandern. Die Che,
e Semand freiivillig J Die Ordensgelübde, we ein

nDderer freiwillig ablegte fann nıcht mehr rudgangig madhen
Semand reltgnirt jeine Usfarre elche terau gefeßlichen
AWWege anderen riefter verliehen 1rD ennn auch Der
(Erite jeinen Schritt {nater bereuet 10 fann EL DOCh Diejelbe
sfarre jeBT mnicht YoieDer erlangen , eil Der AnDdere hon ein

echt Darauf ermworben haf

Kegula Non alıquis alterius odio PracgraVvärl.
Diele Nechtsregel i auf olgende eile entitanden. HYas

alte e1e berechtigte eine utter, ihr ind enterben, DLOß
mM DeS Hafjes willen, welchen ite ihren Chemann, mit
welchem ite Diefes 1nD erzeugte a Oas unıdhuldige inDd
mu alto Die nachtheilige olge Diefes Hajtes erleiden Katjer
Suftinian r Hob 1e1e8 ungerechte eje auf, indem er jagt
eg1s autem veterıs Inıquıtatem tollentes ut NOln ıutius eru-

bescat lex pOosıta; unD Mugt bei: hoec INIQUUM Judıcantes , ut
alıeno odı0 alıus praegravelur. YSon DA Qg Diefer in

DAS fanonifche ktecht ıl  A  ber.
Der Sinn Der ege i alıo YirtemanD Dart DeS

Hafes Den er Doitten hat, defjen Anverwandten,
HreunNDden DDer anDderen unıduldigen erJonen einNe Stirafe auf:
rlegen DDer ein C100 zufügen

13

Kegula 25 Mora sa CulLDE est NOCIVA

Her Sinn i Yier DaSjeNIge WAas U u 1oll AUTE
rechten »eit nicht u rag Den S Haden welchen eine UgE

Herbeiführt Sine erledigte SöfrunDe ID AUT ewver:
bung m[ Dem S ermine bis 15 AAar 1562 ausgefchrieben

>  c (‚od de ınofihe ‚esta J 28)
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Nenn HUn Beiverber (Sinen JAg {nAter 1009 inelde 1nD jein
nich ANGENOMMEN YWw1rD 1eg Die 1nD Der

Schaden jeiner Saumfeligfeit ennn Der uldner ZUgert
DAasS Kapital AUT bedungenen Aeit zurudzuzahlen 10 hat CL DdDem
SIagubiger eine BHerguütung leitten. Hat aber Der Släubiger
gezögert, DIE Zahlung anzunehmen, auen Die Dri dHolgen
auf ihn f}

Regula S cjenti ei econsentijentı Nnon fit
dolus
HYas mHe Necht InTiCht {tch als emoO0 videtur

fraudare COS, qUL sc1unNL ei eonsentiunt <) er Sinn U YNer
EINE Angelegenheit Die ihn betrifft hinlanglich verfteht unD jrei
Darein yiligt Der fann ILch wueDer uber Unrecht noch Uber He
Tuq beiÖweren Der Tn f weil Unrecht HUL DHDerjemige
leidet deyen Necht verleßt 1CD IDEr aber wiffentlich unDd frei
einwilligt Dejlen Htecht 1rD nicht verleßt es 1rD vielmehr A

AeENOMMEN Daß CcE aul ein Yeecht yerzichte

Regula In obscurıs est sequendum
Dieler NechtSjaß YDIrD um iVilvechte 10 ausgedruckt Sem-

pEer 111 obscurıs , quod TIN1LNLIMMULL est la @IS dırnfkel
ıd DHasjenige anzujehen hbei ve  em Der wahre Sachverhalt DDer
Die SIntention DeS Sefeßgeber {ich nicht CNIiLeN Laßt obwohl

DIieINan Die atur DeS Den Zujammenhang Der Orfe
SewohHnheit DeS Sries unDd alles Tebrige V un rwWagung

VAasACeZDgeN hat Unter YPeinimum YWILD Hasıenmige DerltanDden
WeENIgEr Yerpflichtet minDder wWer

gent DUrg SGe1eBDuc N 1333 uUnD 1419
Z 1 45 Dıg., de$y AA Die. ' de R:



Diefe Nechtsregel YILD NUr in jenen Sallen angewenDet,
in welchen InNan Die ahrhei n qumnden fann Sr Sinn

_1fi Yenn in einem Sejeße oDer ın einer Verfigung Der Sinn
10 unfel U, Daß Il Durch Die egeln Der Hermenentit nicht
IFA laßt, 10 hat an {tch DAaS Meinimum,
Dasjenige halten, WAas wenialten verpflichtet oder @  er

Her run 8 qu1a Jura proni0ra sun_t qd lıberandum
QUaM oblıgandum, Magısque inclinant 0l mınuendam QUaM
augendam oblıgatıonem *) Dann weil auf Diefe Yrt Der
Sefahr Des Syrthumes Wweniger ausgejeßt U, indem DAS SCnı

gewt in dem iıden DES eleßgebers tegt, Y[\'IC[) Der
5Recf)t6régel ; Plus SEMPET in continet, quod est MINUS —

Henn eß ILch nicht eritiren Laßt, ob Semand ein Yierz
brechen begangen habe, Dart er nicht geftraft werden. Satıus
enım est, impunıfum relınquı facınus nocentıs , QUAaMM innocen-
tem damnare ?) ennn Dich DON Orei Schiedsrichtern einer

%, Der andere Au 1E Der britte{ verturtheilt,
10 mußt D bezahlen, eil in Dieter Summe (die Das SC
nimum ausmacht alle Drei übereinftimmen

Regula utare QUIS consilium NOoN potest in glte-
T1US praejudicium.
Oas romijche YNecht Öruckt {tch 10 S: emoO potest —

tare SUUM consıliıum In qlterius in]uriam X Hiemit timmi Die
ereits untier ir 11 . angeführte Fanoni] he Nechtsregel ıberein.
Der Sinn i Yiiemand fann eine (Sinwilligung DDder jeinen
(Ent{Ohluß widerrufen oDer abanDdern, Dadurch einem Dritten
ein Itachther Derur]Jadht DIE Her Srund , eil eS nad) qöff-

‘) rgum. A T, Dig. de obligat. e  aC (44, 3
“ Reg de iın VL

J; Dıig., de poen1Ss 19}
a Cap 1 de arbıtr. In VL (4; 22)

e} 1  J; Dig,, de



em unD men{chlichem nicht rlaubf , emandem einen
Schaden auzufügen. \

17

Regula (zener!ı1 pCcr SPECICM derogatur.
1e1€ ege hat ihren r{ pruNg ım romifchen Nechte , O

In of0 JUFE SECNETI pCr SPECIEM derogatur, ef ılludeg el
potıssımum abetur quod qd diıreetum est n Zum
Verffandnine Diejer Negel i eg  en Daß Die Begriffe DON

Sattumg unD Ölrt bei Den Suriiten yiel alg AUgemeines unDd
Befonderes eDeufen SJer CSinn Der Negel ıf aher Yenn WDEl
Berfugungen einanDder wider{prechen erDogir Die hefonNDere
DBerfügung Der allgemeinen unDd hatf Die er den Yorzug VOLr
Der weilen JeENEN Beziehungen auf e fich Der 1Derz
I pruch erftreckt

lele ege hat ausgedehnte Seltung, ingbejonDere
bei Sefeßen unDd Verfugungen, hei Neflfripten Bollmachten
leßten AWilengserflarungen Üertragen Sie gewäahrt Au
gleich den orthei DAß lte den YWiderfpruch,, welcher winden

Sejeßen obzuwalten Icheint Off behebt nach Der SS 0rz
Orift Kxpedit eoncordare jJUura jurıbus, el COrreckhones

(S1 susfinerı valeant) Ayıları da (SS vermacht SemanDd eine
er Der ZUumnatsbibliother einem anDderen I desjelben
Teltamentes WICD DAS DBuch „Se{chichte Des Usapites Snnozenz I1
DOoN Hurter“ dDem S 1118 legirt teje A1DE Heltimmungen heinen
einanDder wider{prechen Der YÖider(pruch ILD behoben ur
Unwendung Der in Örage itehenDden Nechtsregel Oıe ezielle

j D 80 Dıg., de R. J
NTEL DEl rien weldhen DIE Yurhebung SGejeßes

fann iverden DULCH gende Mu8drucke bezeichnet Derogare legı Heißt eINeN
Z heil DP8$ GejeBe$ AUBeET 8l  Aamfer eBeN; abrogare legem IN
ganz ohıre R1 1neue8 enen eBen; subrogare legem

1n QAaNs aurheben In Der Mri DAß enen A0l 1nderes
gejeBT WICD

Z Cap I9 de electione, a P E
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Beitimmung namlich uber  AL& Die DeS Usapites erogirt Der
algemeinen Beftimmung ıber 1e er überhaupt , injoWeit ite
einanDder wider{prechen eS i al{ DIie Des Usapıltes
Dem S4118 auszufolgen , aUlle Ubrigen Bucher aber wWwerbden Der
MAMumnatsbibliother übergeben 5 IN Der Yinzer Hidzeje abden

Die Dechante Die allgemeine oUmacht DIE Slfarrer ihres Defaz
AU inftalliren Yenn Der Herr idzejan Bilhof dem

(Saj11$ DIe ezielle Yolmacht erfhei den neuinDveltirten Usfarrer
Cempronius initalliren 10 erogirt Diefe ezielle Yollmacht
Der allgemeinen welche eßtere fr diejen bejonDderen wall außer
Wirkffamfeit T! Mandatum specıale derogat generali n

Yuch DON Diefer Nechtsregel gibt eg mehrere Ausnahmen,
HON velchen IDIr zwei anıubhren en. Sie hat auf SriDI-
legien feine Unwendung s Denn ein Spezial-Neffript PLAJUDIZIL
nNıch Dem allgemeinen Urivilegium venn Diefes nicht augsdrücklich
erwähnt un aufgehoben 1rD Z ein weiles Uöriyilegium hebt
DAS Prife, mit dDem e$ im Yöiderfpruche nicht auf, auSges
NnNommen eS 4Dnare DIe ZAlufhebung ausdrucklich erwäahnt, Non obh=—
stanie priyıleg10 (Glementis Papae, per quod privileg10 SUOTUM

Antecessorum nNnon Extitıt derogatum CUMm de nullam fe-
cerı mentionem ?) 1e1e NRechtsregel fann überhaupt nICht
angewenDdet werden au walle welchen eiIn Ouritter ereit®
in e ermworben hHat Semand verfchreibt eiNnem Slau  Z
Iger eine Jammtlichen Srundftücke alg Ipater raumt
er anDderen Slaäubiger Dn Dden erwähnten Mectern
alg Syezial-Hypnothek en Sn Diejem Halle erogirt Die beionDdere
HyHothet Der allgemeinen nl Jene i Dgar ungiltig, weil Der
er Släubiger hon DAS e auf alle Srundftucke erworben
haf unDd Dder SCchuldner D  UD nicht mehr {rel Derfl onnte +

Y ır alt Teicher Sal UL entfchieden n 1 Dig., de AUTO,
dn (J4, 2)

“ Cap ö x de officı10 legatı (1 JÜ)
i Cap 19 de praeser1ipt (2 26)
) L Cod Y U1 potior PISN (8 18)
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Regula mputfarı 1NON Cl, per QuUCM non stat
S NOn faciat, quod pcr fuerat faciendum
Her Sinn Der ege it Ner vechtmaßig verhindert i

DAas {hun, Wr er Verpflichtet U, Dart Der Unterlatjung
feine Stirafte unDd feinen Schaden erleiden DQYer Srund E, eil
ohne Verchulden Yiiemanden eine Stirafe, ein Nechtsverluft DDder
AaDe treifen fann

Sa aber DAasS Hinderniß eiteht muß
Der Behinderte Diele eweilen, und zugleich DocCiren,
DAß Ite ungeachtet Der angewenDdeten uhe nı Hefeitigen
Fonnte Wenn DasS nicht eiwa ohnehin befannt i YI{S jolche
HindernDde Thatfachen werden heifpielsweite angeführt Krankheit
Sefangen|haft Neberlhwemmung , Unticherhei Der YWege &90
Dder Neltern angel DeS nothigen Neifjegeldes rieg

Yenn Semand ein Urtheil apypelliren il
inuß er binnen agen (Dom TAage Des ihm fundgemachten
Urtheiles angefangen) Die Aynpnellation anmelden unDd inınerhalb

agen ausführen Yer aber nachweilt Daß e8 ihm unmöglich
WWAar Ddiefe S ermine einzuhalten, geht jeines Nechtes nıcht DEr

(ujtig 7, ennn SHulkinder ungangbarer Yege Die
Kirche und Schule nich eiuchen fonnen , dDürfen ite nicht geE
itraft wwperDden.

Kegula Accessorium naturam Sequl congrult
cipalis.
1e1€ Der rarg ehr oft YorfommenDde ege hat ihren

r prung romichen Nechte I0O e8 ipf (‚um princıpalıs
11011 consıstat plerumque quidem qUAC sequuntur

locum habent

) Cap de appellat P 28)
O A 18 Dıig., da : R 3



Um Die ege verfichen, nD Yorerit el DBegriite
befchreiben. s Uörinzipale 1rD Dasjenige betrachtet, VAas ausS

{tch elbit , DUr eigene ra befteht ; Was Das Vorzuglichtte
Der Sache U, gleichlam Die Urlache unD Der run eflen, IS

hinzufommf,. YNfzefforium i Dasjenige , welcdhes ali$ fich
nicht befteht , Jondern vermöge jeiner Aaiur DDer eitter gefeßlichen
Beftimmung DOoN einem anderen abhangt, Demfelben Inzu-
ommf, in Demjelben enthalten UE

Der Sinn Der ege i Has Afzeftorium ang Von

feinem Vrinztpale ab, DAß Wenn Diefes Stande ommt, DEr
andert DDer aufgehoben wWird, eben auch jein AFzeilorium
Stande ommt, yeranDdert oDer aufgehoben 1D

tele ege gilt für ehr Yiele Hale, belonNDder$ für  xn Se:
jeße , Neffripte , erfrage , (eßtwillige Berfugungen , 1a
U, beirachten Dr {te in einigen Beifpielen.

Yer zUum Unterfuchungs-Kommif{ar fr eine (EhefDeidungs:
age ernann; 1D (Das Usrinzipale), dem werden amı zugleich
Die nothwendigen YAfzefjorien überfragen , Worladung Der
arteien, orladung unDd Nohorung Der Zeugen, u1a C
quod sıbı commuttıtur , omnıbus, QUAE ad Causanmı

1psam specftare noscuntur , plenarıam recıpıt potestatem 5)
Yenn einem riefter eine Usfarre verliehen irD (Das Yrinzipale),

irD ihm auch Die amı YerbunDdene Seelforge unDd DAS Sın  E  Z
Tommen Der Ustarre verliehen; irD ihm dagegen Die Usfarre (t1-
tulus benefic1) c  gen, 10 WITD IM auch Die arrliche Seel

orge unDd DAS arrl (Sinfommen e  ge

Regula Qui acet, cConsentire videtur.

Diefer Nechtsregel i eine große Yusdehnung nicht
geben : Denn e gibt yıele Halle, in welchen DAS Necht erflärt,
Daß Das Schweigen nicht al$s 8uftimmung_ anzujehen jel

' Cap U, de offic10 et potest, judic. deleg, ; 29)



Der Sinn Der ege i Yer Sachen DIE ihım DOT.:

theil HnD Ohweigt Dder ıcheint beizultimmen DEr aber
Dingen DIe ihm nachtheilig {inD Oweigt {cheint NLr Dann be
aufiimmen EL Das um WAas Iich HanDelt Durch jein
Yideriprechen ODer ausdruckhliches Iiichtbeiiimmen er verhindern
fann, un für DAS Segentheil Feine Vermuthung {treiteft,

Die Begründung unDd zugleich (Srläuterung 1egq 25017
WIrD nadch heidengendem ; YAaS Den erien el anbelanat,

Nechten em römi{chen und fanonichen Nechte) A weifel
Hasıenige yrafumirt Was unjerer ihen 1eDe unD Yleigung
ent{pricht YCit e nımmtı Man an Daß ein eder DAaS AUnge
neHMe Yuß iche Unftige Was ihm ohne eine Bemuhung
geht (l{ hweigenD genehmige Anlangend den weilen Theil
DesS angegebenen Sinnes, qilt Holgendes Yenn SemanD WEIß,
DAß jeiner Segenmwart DDer verlangt
WIrD IVAS m nachtheilig i unDd ag Durch jeinen \YOider  2  Z

verhindern Onnte aber Dazu hweigt veranlaßti KL

Durch jein Schweigen Die Bermuthung, DAß €L beifiimme (aug
geENOMMEN WUrDEe aus jeinen Yilienen eberDden unDd ANDe-
ven Zeidhen erfennen, Daß er niCht beiltimme) (&g 1rD jeDoch

Vorausgefeßt Daß Der BetreffenDde leicht ohne e
OverDde ohne Sefahr er Nachtheiles widerfprechen f  OnNne  E

OHıe angegebene Nechtsregel 1t nicht anzumwenDden wWenn

Der Schweigende nicht WEIß ODer nıcht erfteht um WAas e$ IicH
hanDdelt Wenn eß ein wefentliches (Srforderniß DeS ıf
Daß Die DBeiltimmung Durch Yorte ODer außere Zeichen Sge:  7
u Werde S09 rel eS AUT ®iltigfeit eine Cheverlüb-
nujes ODer Che nicht hin Daß ein el dem Verfprechen
DDer Der (Erflarung Der (Sinwilligung DCS anDderen Oweige
unDd nicht Wider]preche denn Das e1e verlangt CINE augDdruckliche
Aillensaußerung ur Yorte ODer anDdere außere unzweifelhafte
Zeichen Öıe ege i nicht anzumwenDden auf e Wenn

ite eigen unDd nicht wider(Hrechen jolchen Halen, welchen
ihr Wider{pruch große Unruhe yerurlachen DDer iDnen
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großen 6cf)abefi zuziehen, oDder gAaNz fra  0 jein IDUL  AL  De n
jolchen Halen fann man als dDem Schweigen Die Beiftimmung
nıcht prafumiren, Culpa carei, quı scıt, sed prohıbere NON

potest ) (Endlich i Diefe ege nicht anwendbar , ennn
e8 aus allen Anzeichen ND Umttänden vahr|heinlich , Daß
Der Schweigende feineswegs Deiftimme,

21
Kkegula Is, Qui aCcel, HON fatetur, sed necC ulique

NCTATE videtur.
<m romi{chen 9‘tecbte lautet 1eI€ ege (Juı aCEe  9 NOMN

utıque atetur sed ftamen es(t, eu  S NON NESATEC
1e7€ ege i DONn Der vorhergehenden wejentlich verfchtes

Den Sn beiden omm wohl DAaS SOweigen DOT ; allein in Der
eriten handelt eS {ich Darum, in wie erne Man aus dem S©Hivei-
gen DAS Beiltimmen prajumiren Urfe ; in Diejer Hegel aber han  Z
Delt e$ {tch den al Yenn man “emanden fragt , unDd er
antmworfet nicht, Darf Maı annehmen, Daß GE DasS Sefraate eIN:
gefteht, DDder 10l Man annehmen, DAß er e8 läugnet ?

Keines Don Beiden. Der Sinn Dder YHegel Ü: Wer auf
Die orage eines amnmderen |Ohweigt, Der gefteht eDer DAS Sefragte,
noch Augnet er eS ; jagt wWweDder Sa, noch Ylein. Has i
richtig. Henn wWwenn mich Semand ragt, ind Drei yalle MOg  Z
U, namlich ich anfivortie : Sa, e$ ı4 10 oDer ich orfe Mein,
eg i nicht 10 : oDer ich Tie Qar nı unD IOweige. Nus
meinem weigen fann Der Indere eDer inein Sa, noch mmen
ein prajumiren. ein Sa prafumiren, 10 bietet ihm ein
eigen (allein, und fr 1t4) Qar feinen Srund DAZU ;
eben a  € gilt DON dDem Yiein. Morin 1eg aber Der jJuriutiche
Srund, Daß in Ichen en eine Urajumtion nıcht zugelafen
Wird  ? Darin liegt L, eil ich nicht yerpflichtet bin, Sedermann

: DU, Dig., de
z 142; Dig., de
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auf jeine oragen antmorien ich Hefinde mich auf
eS fommt CIn Fraftiger aus Der Schule Dereinjamen AWege

yiemontelthen 3iVilijation hHervorgegangener Yiann auf mich
oD ich hHunDderi Sulden bei NL hHabe? (3 IDAareA e E a A a ! unDd rag

{cOlimm IDeNnNn ich iın beitimmte Mntmort geben mu  e
oder wenn aus Meinem eigen Die NOr prajumiren
fönnte,

In dem eflagten i fchon angedeutet, e  e yalle DoNn

Diejer ege qusgenomme nDds näamlich ;
Nenn SemanD bei gerichtlichen Berhandlung DDn

dem Nichter vehimAaßIg gefragt 1tD (Diete Drei Hedingungen
vorhanden jein), unDd Der efragtem ülfen zugleich, copulatıve

I weial, 19 gult Die Vrajumtion , DAß er DAS Sefragte eingeftehe,
WeNn eS auch Au jeinem Schaden i DHenn IDer eiNeM olchen
alle Ichweigt, Da er DoCh animorien {chuldig U, Der efennt

Daß er Au jeinen Suniten n{aDurch ftillfchweigend
agen mwiffe.

Yer bei Sericht auf Die DON dDem Segner eingebrachten
und DOM Itichter gebilligten Vofitionen DDer YOeisartitfel yweigt
DDder ohne hinreichenDde Urfache Die n  Dr Verweigert obwohl

DOMm Mıchter AUT ede aufgeforDdert YUurDe Der YDICD be.
trachtet alg habe DAS efragte zugeltanden oDder wile Dagegen
nı einzuwenDden S] LEUS vel procurator 1DS1IUS posıtionıbus
qbh adversarıo sıbı factıs interrogalus, JUSSUSGUE judıce LC—

spondere absque rationabılı ecusei, qul nolıt SECU CON-—-—

tfumacıter absentet haber!ı SUDET 115 de quibus
eisdem posıt1onıbus interrogalus extiitıt pPrO confesso ——

Yenn Semandem bei Sericht 1El Yn huldigungen
vorgehalten werbden unD er DIe eine augnet ODer 1tch Ddaruber
ent{chulDdigt DON Der anDderen aber Omweigt itD prajumird
DA er Die anDdere {til{hweigenD eingeftehe Duo qUIDDE ıllata
uerunt negaVvıl Iterum acendo concessıf *)

aa aD xx de confess VI (2 9)
) Cap de praesumt (2 23)
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KRegula 4F' Inspicimus obscurIis, quod est verisimiulius,
vel quod plerumque fleri Consveviıt

Oalt gan$ glet lautet Die ege im romtı  en e 2}
er Sıinn derjelben ilt YWenn Die ahre SIntention unDd Der
KYiSille DES Sefjeßgeberg Handelnden Kontrahenten f
nıcht Tuliren Laßt hat man lich Hasjenige halten IDAS
nach geENAUFET (Erwaägung aller mitände Der ahrhel am nAach
iten fommt DDder I\DAas gleichartigen Seichäften und Derfugunz
geht meilten ge[hehen pileq unDd Landesublich { ergleiche
Damıit DAS unfer Cr 15 Sefagte

Regula 49 In POCHNHIS benignior est interpretatio0 facıienda
ie en prechenDde ege Des romichen Nechtes lautet falt

eben10 (Srflärend i olgenDde Interpretatione egum
POCNAC mollıendae sunt pOolus quam exasperandae ——

HYer Sinn Der ege i ennn in Sejeße oDder
BerftisHHg Die orfe, € eine Strafbeftimmung ent.

halten, nNıCht fllar unDd Deutlich, Jondern zweifelhaft 1nD, muß
Die mildere SInterpretation slaß greifen.

Der Srund liegt Den ereit$ angeführten Ytechtsregeln
()dıa resirnngı ei avores convenıt amplhıarı (Yir 9), unDd In
obscurıs est sequendum (Iir 15) Dazır fomnt noch
Die vomi{che Nechtsregel demper dubius benigni0ra SUunN

praeferenda Und Der Auguftinus jagt Tanto dıenı07a sunt

ımıtatone, quanto excellentiora 1etate ——

‘) A14 Dig,, de
1595 Dig., de R
49 Dıg de POCHI1S AÄS 19)

5
56 Dıg., ded  —”  an Can dist
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Regula Qui sentit VLE sentire cCommodum,
eit contra.
Hıie ent{prechenDe Omi{che hechtsregel lautet Sequndum

naturam estT, commoda CUJUSque reı SCquI, QUEM) sequun(tur
ıncommoda *

Die in Diejer ege beipurochenen en unD Bortkheile nD
10  @ en  eDer in Der Ylatıtr Der Sache DDer auf einem

beruhen unD amı verbunDden 1nd Derjenige , Der
DAaS geiftliche Ylmt verficht , Joll au Die Damit YerbunDdenen
(Smolumente beziehen,

DYıe NRechtsregel Defteht au$s awei Theilen, und jeDer Theil
Laßt 1005 poftID unDd negativ formuliren. Indem diefes gefhieht,
1rD zugleich Der Sinn Der ege Dargeftellt, und DAar ı

Yier immer Die mit einer Sache oDer einem fte VEr
bınmdenen a  en unDd Hachtheile tragt, dem D  en auch Die Damit
yerbunNDdenen (Smolumente unDd Wortheile Sute fommen. er
Dagegen Die Yalt n hat, Der ıol auch den YVortheil nicht hHaben,

YMer Die mit einer ache DDer einem Ölfte YerbunDdenen
(Smolumente 1nD Vortheile Dezieht, Der muß auch Die amı DEr
bundenen Yalten unDd Yachtheile Ubernehmen, er Dagegen Den
ortheil nicht hat, Den 1904 auch Die Yalt nicht freffen,

Daß Die Dargeftellten Nechtstäße in Der afur Der Sache
legen, it flar ; unDd eg I1 wenDdet DasS Yort DeS Herrnu
Sıcut enım SOCH passıonum est1s, SIC erıtıs el consolationıs,
unDd fügt bei *: Dignus est operarıus mercede SUa %) Her
Msfarrer ; Der bezuglich jeiner Sfarrfinder Die DHeIhwerden Der
©eelforge iragt, hat auch DAaS Mecht ; Die gefeßli beitimmten
Stolgebühren eztehen, auch Dann , wWwenn ein Usfarrfind außer
Der farre egraben 1D °) Der DUrCH ein Teitament E1n

%) Dıg., de
5 1L Corinzh. 1 Cap 1, X de sepult (3, 28)
* Cap ef 9i de sepult. (3, 28)



gefeßte (Srbe HUE eecht DIe (Srbihaft (Empfang ; mm

gleichem e  e muß er aber auch Die Darauf haftenden Yalten
Ubernehmen. Der Usfarrer hat Den Yußgenuß Der pfarrlichen
Sebhäude ; Dafır mu PE aber auch AUT baulıchen Herhaltung Derz
jelben beitragen.

S0 Wwie DAaAS Verhaltnip zwijchen Yortheil unD Ytachtheil
theils Durch Die Ytatur Der Sache größtentheilg aber Durch Q€
eßliche Berfügungen beftimmt Al beitimmen eßtere auch me
Lere Augsnahmen Don Der ege So hat DAS Domfkapitel
bei (Sriedigung DesS bilchöflichen ©ißes wohl DIie Xalt Der Mus

aber Die Smolumente Derübung Der bifchoflichen Surisdiktion
bifhoflichen Dfalıon DArı eg {tch nicht ' Yenn
geiiliche Benefiziaten Wwegen Kranfkheit ODer er IDr Ymt nıch
mehr verrichten fonnen beziehen Ite DOcCh DAS mı dDem “lmte
Yerbundene (Sinfommen

2

Regula 9 Nemo potest plus transferre alium,
sibi 1DSI Competere dignoscatur

Der Sinn Der ege ilt flar SiiemanDd fann melr Necht
auf Den MAndern übertragen alg {elbit beitßt Yenn auch C
man durch Vertrag oder Durch eine leßtiwillige Verfugung
jeinem Ytamen Semandem eiWas eitimm übergibt hinterlaßt
10 fann DOCh nicht mehr Kecht beitimmen UÜbergeben oDer hin
erlajlen, alg ihm UTOMME,

Diefe Hegel ilt m gewohnlichen Verkehre Don qroßer
Yichtigkeit unDd rmahnt AUT Ysoritcht. S4311 ich ein Haus
faufen , 10 mu ich geNale unDd verlaßliche (Srfundigung aruber
einziehen ob Der Verkäufer jeinem e nicht befchränft jet
unDd IWIe WWeil en erJonen ihre Kircheniiße Der
taulchen 10 mu Die Kirchenvermogens ermwaltung , We Den

'} Cap de eleet 11} VI DEn “
Gap de clerıco aqaegrol vel debiulıt Ba G)
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genehmigen unDd volziehen 1oll, yrıffen, ob heide erjonen
DaS Necht haben, ıüber  4 ihre Siße verfügen. Bejondere YWorfkicht
ilt nothwendiq bei Nechtsgefhäften mi Verfonen welche unier

SSormunde oDer einem KAurator itehen
Nechtsregeln au s Dem Gorpus eıvyıalıs Dıgesta

11ıb i1t 1i}
Aur geNAaUeETeN enntnt DeS SGegenitandes mi Dem IDIL

uns nNnun einmal Ihon beichaftigen, in e8 Dienlich, noch EIHMIAE
YHtegeln aus dDem römijchen e anzuführen, unD 3WAr1olche,
Die bisher nicht Yorgefommen find

26

RKegula NOn creditur , quı obsequitur IMp€erı10
Pairis, vel Dominiı
YRVQer DAS Dut Was ihm jein aftfer DDer jein Herr eftehlt

von dDem glaubt man nich Daß aus jreiem ılen hHandle
te1e Vermuthung 1tD echöht Der Betreffende
{hut WAas iDm nachtheilig ilt

77

Regula h9 Invıto beneficium on atur

1e1€ Negel 1tD Von Den Kanonmiiten Der eHhre ON
Den Tirchlichen Benefizien angemwenDdet unDd AIDAL Dem Sinne
Keinem Kleritker 1rD eINE Ustarre DDer CIn nderes firchliches
Benefizium aufgedrungen oDer jeinen en verliehen. (8S
werDden aher erledigte Benefizien AUT freien BHewerbung augge-
rieben ; {elb{ft IWenn Der firchliche ere einen Üriefter AUTC He
werbung auffordert bleibt Diejem noch mmer eine Hreiheit

\gewahrt

Regula 04 Res judicata pro verıtafte accıpıtur
(Sin ythei welches Necht$SFraft erwachfen , gili alg

ahrhei 1n0 MB DOon Den arteien befolgt Wwerden Sin
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Urtheil erwachtt ı1 NRechtStraft, WeEHN gegen ba5fere nicht
irt WiCD, DDer ennn Die ergriffene MAynellation verlafjen WirD,
DDer enDdlich eine MAnpellation nicht 3ulaflig i

Die hier Dargeftellten Htechtsregeln mögen genugen , um

Dem (Singangs erwahnten wWede ent{prechen. VNeberblicken IDIr
Ite nochmal, 19 dramngen {ich WEl Bemerkungen auf, unD AIDAT
erftens: Die große ide, € Die fatholilche Ar hei Yn
wendung in Sejeße unD hei Behandlung ihrer (Slieder einzU-
hHalten Yorjchreibt : Dann Die Nebereinftimmung in Den Hecht$z
regeln unD den Darin ausgefprochenen Hechts]aßen, € in
Ddem Tanonichen , romi{chen unD Dem allgemeinen bürgerlichen
Sefeßbuche gefunDden WIrd (88 i eben (um Die zweite Bemerkung
furz Au erflären) Die Dee DeS Hechtes, welche in Den Herzen Der
Menfchen tief eingegraben UL, 1n0 DON welcher einzelne euße-
TUNgeN hHier AUM Musdrutcke gelangen, azu omm Der hiftorilche
UmftanDd, DAß DAaS romifche Der Aeitfolge nach aterit
entitanden , hierauf folgte das fanonilche NechtSbuch, unD aileBt
DAaS Olterreichtfche Urg eleßbu DAS zweite 100 aus
Dem eriten , DAaS Oritte aus Den 310el YorangehenDen. Vieleicht
finDdet {tch mancher Vefer veranlaßt, yneiter nachzuforichen über
DAS Berhältnip der Canones Au Den Leges, DeS firchlichen zu
DdDem weltlichen e  €3 inan en Dabei an Dden Syruch Legısta
sıne Canonibus 0 valet, Canonısta sıne Legıbus nıhıl ’)

- Jus ecanonıcumM unıversum, auciore Reıffenstuel, Proem. N. 29 6.
Ingolstadıı A739
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Mie Ziompetenz hei Sireiligkeiten über berlondere
Surchen/tühle

Xas Yrchig Yur DAS fatholifche Kirchenrecht Herausgegeben
Von Baron )\ unD SIr Dering, theilt ım Des VI Banz
DeS mif Daß DAaS Kultusminiiterium Ido Sunm 1860

9385 anlaplı eines reite lich abın ausgelprochen Daß
Die Kirchenitühle AUT Kircheneinrichtung gehören e Sinne
DeS Konfsrdate gleich andern firchlichen Segenitänden Dem
.S°?\ir®envermögen 34 unD nach Der eHre Der Ir unDd Deren
Oisziplin VDn Den Durch Die Kirchenjaßungen DAı berutfenen er
onen geleitet unDd Yermwaltet wWerden 1oll, Daher e8 feinem weifel
Unterliege DAaß Hierliber entitandene ©freitigfeiten leDiglich VOr
Der geiilichen BHehorde Au verhanDdeln unD auSIuiragen 180

Bur Sürgengelchichte,
in Hrie Chambian ( D ichard Cheney DD

Öloucefter.
Sıie Nalılche „Jungtrauliche“ (Elijabeth IDAr ANNO 1558

au Den ron elangt. en Srundfäßen ihres Ysaters IveNu,
ite Die Satholifenverfolgung 1n Die Urielterheße jort, We  e

Heinrich I1 19 großariig begonnen,
Unter Der zahlreichen Schaar DON Katholifen e amals

um DesS Sfaubens willen DAS Xand erlanen mußten WWar au
Champian, Aiagifter SOxorD und Mörofeifor Der Yaturphilo-
Jophie Dafelbft, toch i uns eDe Yon ihm aufbewahrt,Die er ANNO 1566 Segenwart Der gelehrten Königin uber  LG jein
ach gehalten, Zluf Berwendung eines ehmaligen Schuülerg
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Yobert SUrNeEL; DAama Leftor Sngolitadt * (ebenfals
Nefi1gie) erhielt Champian 2000018 1579 rag Yehritelle
IpnurDe rielter unDd rar in Den Selultenorden S0n Da aus

{chrieb er Den nachfolgenden ruhrenden Brief al ıchar HeNEeY,
Bilchor DON @loucelter jeinen ehemaligen Sonner unDd Infimen
HreuUND DYieler a  ß 1, Die meilten englilchen Bilchofe

eit Dden Yteuerern zugemwenDer ‚ heint jeDD ım ugenz
ide, alg Diejer rIe gefchrieben Wworden nNoCch nich Den leßten
ent|heidenDden Schritt efhan aben SOr Diejem il UDn
Der eifrige rielter unDd reue reUND / ıl In Der Fatho-
liHchen w  € erHalten

Uım DAas Sahr 15683 oDer 1554 fehrte (Shampian mahr-
ı heinlich heimlich , jein Ysaterland ZzUrud, unD fiel DOrt alg
Aartyrer jeines auben infer DdDem Beile

Seine wenigen Yreden, Die aber on qroßer Selehr{amfeit
unD WAarmen (Sifer fur eine YNeligion ACUAgEN wurden — ahre
15586 DOoN inem gewijjen Selender (Miondichein £) gejammelt

1C 1inD DenunD Inater 1602 Au Sngolitadt edrudk
riefen unDd Yermichten Schriften obert S urners angehangen

Hei qroßen (Er{/chutterungen I0O Seilter un Srundfaße
wanfen finden Die ouriien Der ir nıcht an Den D jondern
NUL M Kreite INrer rielter Dden nofhigen Halt YSpn Diejen Der

nehmen Ite Die Yöahrheit, Sin eweis Davon Wa  x DAS olgende
reiben. in Diefem Sefichtspunkte a1s HAalt e$ (Sinjender
DeS Miederabhdruckes WUrDIg.
HYem Hodhgeehrieften ern NıdharD £nCH, B Ho
DON Sioucefter wunicht mun Champtian S HCcE unD

Cegen
„Ylicht jugendliche ngeftum, nicht ertig-

feit im (Stylı facultatula), nich gefchaftige Schreibfeligfkeit
‘) A Jeiner SUgenD Dgling DC8 engliden Rolegium$ A Dont, {yater

Yrarrer 3 Ndeliadch, Disthunm 1OITeIT; YoN DAa mMT Za Ranonikug AL
Hreslau
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trein ! {onDdern LE fruher Drang Des Seiftes, 10 wingt inr JeB
Die wachtenDde OD Die Heder in DIie Hand.“

„Yange geNUg hat mein Yüort 1tch hergegeben Den ren
Ihmeicheln, Dem Chrgeize 1nD ıtlen Hofrnungen dDienen,

lange hat e$ 1000 nach edem inDde Der Derhaltnife GE
richtet e$ ift enDdlich Deil, DAß eS auch UT OOrderung DeS Seelen-
Heiles aut wwverDe, *

„Dei Deiner naturlichen Herzensgute, bei Dem Durchbohrien
Herzen CI bei Den Yunden DeS efreuzigten, bei meinen
Thranen befchivüre ich Dih, mı anzuhoren. Unabläffig unD
nıe ohne mich Ichamen entfe ich Dichs niıe ohne mich Der
Orfe DeS Ysfalmitten Au erinnern : „ DDr IremDen Sunden, Herr,
bewahre Deine Diener,“ Der „ Den teb 1nD jefelt
mf xbm 4 Der „Der Sunder örnief OD hei jeinen DIEN I6
jichten, unDd Der D  DIE Wird gepriefen.“ IDAr 19 off bei
DIr Au @loucefter, wiele Stunden In einen innerften Semachern
unD Deiner Bibliothek, ich Aa 19 D{l ohne (ältige Aeugen DiCH
inahnen fonnen, 1nD habe CS nıcht gethan : IA IWas noch anD
licher U, iCh habe Durch il{ hweigenDde Sufimmung Dich in deinem
Syrthume €  Ar ASohl anDe O11 an außern ven, eich  7  Z
(haum., Allter , viNen|dhaftlicher idung mir ran ; unD OIl a
n} erit ineiner Ylrzuel unD imeines geiftlichen u pruches bedurft,
Ungeachtet Deflen aurne ich mir Ihwer , DAß ich aus Jundhafter
DerhHeidenheit unDd goffiojer Hachlafigkeit tele Ichone Selegenheit
alts Den Handen ließ, DICh im Slauben N  1 itärfen ; DAaß ich nıch
Olfen vedete ınit Dir, alg DU noch e1n WeNnig erit DON Der Kirche
abgelentt ; DAß mir mebr an Deiner Sunft 1unDd neiner zeitlichen
(Shre als Dem hochften., ewigen 1lfe gelegen, ar Dit
DoCch (eutfelig 1unD iebenoll GEHEN nich, Haft OI Der rel

mir, Dem Sünglinge, 10 ıel Ysertirauen ge  en  3 hHabe ich DOCH
alle neine Sedantken ın einer verJchiviegenen DBruft er nieder-
egen fönnen. Yie oft hinmwieder DAa D Deine Klagen uber Die
VBerläumdungen Der Keßer Nr anDeErIrAUT s Haft mich aterli

Dem foniglichen YWege einzermahnt, ich ol {rei 1}\\b geraDde auf
3
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herfchreitet, bei Dden Öußftapfen Der Kirche, Der Konzilien unD Der
after wverbleiben , indem DorE£, 100 teie üübereinftimmen, uch nicht
Der geringlte SIrrthum moglich

„Doch DAS i YOorbei. c fann nı mehr mundlich DICh
m Nuckfehr itten S mu meinen uu an einen Y  ejenDden
richten. Dieler Hf ol Der ineiner Chrerbiethung, meiner Drge
unDd meiner Ng Dich jein; einer Nglt, welche HUr jener
fennt, 11 dem ich täglich flr Dein Heıl bete. Dich,
ichenfe mir furzes Sehor !“

„Du 3ADWt jeßt 5  C  ahre eiiVAaS runter ODer Druber,
Deine Sefundheit il abın, Ddeine valt i gebrochen, die Keber
hafen DI, Die Katholifen Ihamen {Lch Deiner , D DU in Mler
unde, ein Segenitand Der NBeirubnig Deiner reuNDe, Ddeinen
deinden Sum e{nOfte : WwWIDer Dein hefieres Yinen maßelt l DIE
Den falf Hen Namen eines B Hof$ a OI verbreite urdch Deine
Unthätigfeit Hi hweigenD eine verderbliche ehre, Die D im Herzen
mißbilligt ; mit Dem annıuche eladen Difi dır "abgefchnitten Don

DdDem eibe, Den n mit jeiner Snade Durchttrommt ; fr DICH
werden feine urbitten, Feine er mehr DargebracCht ; OI bift aus

ge{hlofjen on Der nNaDde Der Satframente. Her bift Die? YaS
ermwarfelt Dit \Yie ift Ddein gegenwärtiges eben befchaffen ®

Hofrnumng bleibt DIr hei Diefem noch uUbrig 2U
e Haretiker Derfolgen DICh mnmit Yalterungen unD 1UnNDeEr

{(ohnlichem Dıu bift unfer Den Sekftenmeiltern noch Der
wentalt Yahnfinnige, Du glaubit noch an Die perlonliche Segen
art Chrifti auf Demt Iltare 10 Den freien en Deß
NMentchen I Haft noch feine Katholilchen in Deiner Divzele
Yerfolgt, CIl zeigft DIH gaftfrei Die VYornehmen 1omwohl,
alg überhaupt gegeln jeden ehrlichen en{chen. ıl Da Deinen
Usalalt und Deine uifer nNoCch nicht veraußert IDIE anDdere Deines
aleichen. 3)Aas ”Miles i vecht, D in Die Ärme Der Kirche
zurudfehrit, Ol mit Deinen Slaubensgenofjen auch HUr eiIDAS
Aeniges leiden unD auf das Seelenheil Derjelben Bedacht nehmen

©1 ange b_u« aber qußen Hehlt unfer Seind Dift, eın eiD
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brüchiger Neberlaufer ıntier TremDer 8*a[)ne ff f lange bemuhft
Olt DICh yergebens mit yeinbar quien erfen a  oIe Berbrechen

{ühnen D  en Ir D1t Damıt erlangen , DAaß DICh ein{f
In Der Holle geringere Kuralen peinigen als Deine egner :
Den SuDasS, Quther, 5 winalt, (So0yer, Hımfred, amıon 26 Sa
f NULr Die S oDesarft VertchieDen, Her S& OD telbft aber bleibt &0D,
DD einer OM oeljen in’s Y)eer gefturzt Dder VOm Hachen Ufer in
Den rom geltoßen WILD : ob einer Durch vDas uen dDer Den
Strick umfomme : 0ß einer auf Der zolter DDer OM Spieße Durch:
DDr {terbe : o einer mit DdDem Schwerte DDer Dem Beile hinz
gerichtet , gefteinigt oDder erfd)lagen‚ am Heuer ‚gebraten DDer in
tedendem YWafter eFoCht w1rD. “

„LSAB ol DAS Heißen ; tele Slaubens{aße yertheidigen }mb
ıber Aaugnung wWeniger Au (Srunde gehen ? Den Schiffbruch
Yermeiden , nm mit Der auit erDdrofelt u werden 2 Her Veit
entfliehen, m am Hunger {terben ® er lamme Au entgehen,

ım au Au erftichen £ Her einen oDder den andern aubens
1aß Aaugnet, aleicht Senem Der “llle Derwirft, eIDe |chreiten hart  Z
nächig über Die Oranmnzen Der Ir Hinaus, We Die Saule
unD SrunDdfeite Der Aanrhei s welcher eIus 1} jelb{i
Die veinite YWahrheit, Die 1telle, DAasS XiCht, Der Hührer, DIie 9tfd)f:
Ichnur, Die Sor|chrift fur Die SGlaubigen — MAÜes eingibt, BHehalte
alle Dogmen nD verwirf auch Nur ein Inaiqge$ , und D fannit
unmoglich mehr ott gerallen, erl nicht CL, jondern Deine Nl
führ, Deine pertonliche Anticht Der Srund Deines Slauben UT
$ı gewährtt Der fatholifchen Religion einen Ichlechten YuBß,
indem Ol NULr DAaS DON ihr annımmft, WAas DIr gefallt; hingegen
WeqgWIrTIt, VDAas DIr nicht gefällt &8 qgibt HUL (Sinen AGeqg, unD
Der i er unDd efannt Diefer irD nicht DDn NIr  S ODer Dir
Horgezeichnet ; nich Don irgenD einer Yörivatmeinung, Jondern DONn
Den irengen AsorıHriften Der Demuth unDd Des Sehorfams a
gegranz YWeichft Dit an%on ab, Itehft O1 außerhalb Des Kreites,
Defjen »entrum &r  u ilt Sanz mu DU innerhalb Des Haufes
©f)tte6 itehen, innerhalb Der hHeiligen Yautern : Dann NUr Dift ÖI
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er VOr er Hahrlichfeit. Trittii O Uüber Die Schwelle Diefer
Yiauern, unDd {el e$S auch NUr ein flein WeNnig : LABf O1 NUr (Sinen
HUß ODer (Sinen Ylrm unbedachtjam 118 Dem Schifflein Herau$z
hangen, gl OI Diejem auch 11r einen unbedeutenden Stoß
Dift D yerloren. Has Thor {chließt 1tch O1 fannft nimmer zuru
Die Yele 1äg l  ber DIC aujammen ; OI gehtt unter.“

Her eilan {agl „Wer nicht nm{ jammelt Der ACY  2
{treut.“ ie1e Orfe rflart Hieronymus ahın „ ( Hrg
nicht i DOrEL e  —— Der Antichrift.“ SMl Dilt nl} befchräntt
Daß OI Die Keßerei Der Saframentirer gutheißelt DIie auf Dem

Konzil Au Konftanz verdDammt WLLDE OI bift nicht 10 vermenen
1CH alg Schuler Yaurthers erflaren DeYlen eHrE DIie allgemeine
Kirchenverlammlung Srient verworfen ll ag aur DdDen

uS{PrUCH Der Ofumeni|chen Konzilien fonne er bauen
1nD DoCh liBeit OI feft im Shlamme Deiner (Sinbildung SS
{cheint Ol Die Yelt Autchen OIl willt Deinen Sennungsz
genofien ein Schiedemann jein Der HUL nach ıUE ent{chetz
Deft erlaube INILC DIE IN YiSort iIn’s Sedachtnig rufen
DAS Ol INITL gegenuüber eiligem (Ernite ausiprachtt alg IDIE VYOr

Drei Sahren bei Dem hochgeehrten errn Shomas
Outtion {neilte ir famen amals auf (Eyprian U yrechen
Um mit Deinen Aniichten befannt AU wWwerden , brachte ich Die He
Olüfe Der Synode DOonN '.Qarti)ago uüber  xx Die Kindertaure in ÖOln
FeguNg Oıu behauptetelt Denn I8 gals vichtig, Der heilige ei]
jel nicht Diefer oDer JENET Yrovinz, ONDern Der Kirche ım U

verlurodhen te1e allgemeine Wr YuerDde ur Die
ÖfumeniY Hen Konzilien repratjentirt unDd niemand fonne den
BHeiueis führen, Daß I INnen ICTIgeN YNusipruch gethani

„Crinnere DICH Der Yaffen, mit denen O11 Die Segner Der Cuchaz
eiftie befampffeit, J1 lehreit Da DAS ASolk, die allgemeine irche,
Die Sefammtheit Der Birchofe eien Die Schußer Der Hıinterlage
DeS S$Slaubens Die geleBmaßigen Ylusleger Der € Hi Samıit
widerleagit O1l AAaNz qui Die Ichamlojen Anfalle
Schelme NMas ermwieDerit Ol INMIL aber Darauf, IC DIr
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Die beruhmtelten Kirchenvater , Yafriarchen unDd JeNE ayoftolitchen
Öanner Yorführe Die nNeuetenNS noCh auf Der Kircdhenverfjammlung
Au Frient einhellig {Ur den alten Slauben einftanden ? Yisenn i
DIE Yorführe yıele Yegaten KRardinale D hore rediger
Diforen allen SYtationen Yicanner Die 1Ch ur Hreite DeS

fterg jeltene Yeisheit fürjiliche Stelung unD ausgebreitete
Selehr{amfeit augSzeichnen staliener oranzojen CSpanier Wortuts
giefen Oriechen Usolen Ungarn oslanDdrer SUyrier en  6
Sren, Kroaten, AAaHrer , (Enaglander , welche DICH alle uUber-
Weijen, erlachen , Hinausitoßen unD verdammen , ange DU
einer gegenwarfigen Stellung yerharreft.“

Yich wahr ® D Halt Dich in yielen Sthucten Mg Deinten
Kollegen uberivorfen ® YSsarım WILTIE O1 DICH nich QAalls,

ohne Öorbehalt Den Voritehern Der Kirche in DIie rme? Halt
WAasSD eiIVas Der Yehre eiligen Mbendmahle ntdeckt

teic nicht Lanall Ichon n DurchforICch unDd wWiderlegt Haben ®
Setranefi O11 DICH auch HUL NL Dem geringlten Sheologen dDieles
Kon  $  118 5  u vergleichen £ a {hauft l nıcht Denn DA Dift D

eine Ürichter in DIr an abıel Au (lg und beicheiden
QWerth unDd Ynfehen überlegen u Dil befieat Durch DAS n  ber.
einitimmenDde ZEUNGNiB Der QANsCH rijtlichen YÖelt Uh! geh
DICh, bedaurungsmwurdiger Sreis ! (Sriyecke DIr Den en Slanz,
DIe herrlichen igenihHaften Die mmı eitlem Schmuße heDdeckt
jind! Kehre ZUCu A yeiner Aiutter, DIie DiCh OR dDem Herrn
gebar, aUrz0g unDd eiligte ! (Srfenne Deinen (S{ternmord! Yreinige
DICh DurCH einNne aufrichtige Beicht !“

DU mf (Sinem Huße ım rabe Ysielleicht NUL ehr
urze eit nocCh, unD D itehtt DÜr Dem Nurchterftuhle Sottes DD

e8 heißen YDIrD „Sib HKechentchaft Von einer Haushaltung.“
Halt O1t dieje nicht hier noch hei »eiten un Ordnung gebracht mnm
oti Der alles Unrecht haßt WIrD jentel Der e  er
Don DIEr hHerausgepreßt ND O1 annn jelbft nl Der ollen:
HeIn Die SCHuUld niıcH MeDr en annn werDden 1tch Deine
Hande DIE D1t eBL beirogenen Sünglingen AUT Hgen eIne
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aufleaft, DOLr merg in Deinen ONn Schwefelflammen umgebenen
(e1b einbohren Dann irD Dein un Den DIt JeßL Ditrch Y)ieinz
etD unDd Afterlehre befleckit mnm{ Heuer Yurmern unDd 5in  raı
(spirıtu procellarum angefu werden Dann IWIrD {ich Deine
gegenwartige außere Ysracht Die Dein oleilch angenehm fißelt

Dein veiches (Sinfommen Dein \neiferDein bifchoflicher Stiuhl
Walalt DIe jere Chrerbietung, DIr Jeßt zollf Die aar
Deiner DienerIchaft, Dein Fojtbares Hausgerath, al Dein reicheS
ohlleben , un Deffentwillen DICh DAS unNveErftAnNDige öYSoIf eufte

alücklich yreist : in {Orekbares Heulen, Aahnekflappern, Seftanfk,
Sa wWwerdenCSHmuß, Unrath unDd Kerkerfinfternig YerwanDdeln

DICH Die Yianen SWIngli’s unD ın DeitanDdig angitigen $a
wir(t OI m! Mrius Sabellius Yieltor Yicler, Yurlher mi Dem
Feufel unDd allen Seiftern Der Oiniternig Die SYıtalen theilen und
Sottesläfterungen ausitoßen. U

” Dl oNe Deine Seele! er1hone mich E tejem SHmerz
Dih! Dein Shit i gefcheitert unD Deine Yadung verfunfen.

DAS DIr nNodch 1brigt DieD erareit DOC DAS Hreit
ußBe SHwimm an’s Ufer 11110 ollte{t D1t au nackt den

Die Kirche erreichen ! TI eilt DIr QHıil le, veicht
DIr Die vettendeHand, gibt DIr Den HriedenSkuß, befleidet DiCh
neuterding$s mit Ddem Rileide Der Untquld, unD Der ganse himm  2

Chor Itimmit Hreudengejange Yaß DICh Deine irdiChe
Zufunft nich ummern ! Dafur 1rD Der jorgen welcher Die Z
gen aben 1neisSt Die ihın Hreien Hatteft Ol unjere YSerz
bannung gefoitet Dein WwieDder gejaubert hatteft Olt mıf
Deinen förperlichen 1n geiltigen YAugen Die hHerrlichen Beifpiele
Der Hrommigkeit gefehen Die VE Bilchofe riefter )ie Iqgiojen,
afademijche Vorltande Theil DeS unDd Majen jeDe
Mlterg jeDe Standes jeDe Sefchlechtes umfirahlen gewiß } l
wUrDe DIE Ddeine noch uDrige Duß  Ö  eit nicht {ur 600 Yartıtannien
umtaufchen Yenn D auch, uIE DIt DOrgibit Dem KNOrHer nach
nicht hingehen fannit DHin O1 inache DOCH en1g  Z
en Deine egele DoNn Den Aweren Heneln TEl Bezahme Dein
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lei1ch, Daß eS DICH nicht mit feiner Yalt Yoden u 430
D Demn audh weil ott enn Die Seinen unD ift Denen nabhe,
Die in anrHet 11 Ihm rufen.“

„Wergib meiner Sirenge, hochgeehrtefter Sreis! Vergib
mmeinem Sifer ! e  a  e mir nNeinen Haß Die tODtliche
augzufprechen ! €  a  e NIr Dein eure au VOTr Der Drohen:
den Sefahr {et’S auch mittelit bitt .=  —  o  z befreien !

hHoffe mit Der naDde unferg Herrn Se1u hrifti auf Ddeine
Nuckfehr mit aller ehniucht, mit Der ich DiCch 1eDe. Sch 1eDe
DICh Deiner herrlichen Yiaturanlagen , einer wijlen
|chaftlichen idung, Deiner Urbanitat, Deinen auggezeichneten
&ugenden unD iIngbejonNDere eswegen, weil IL mich urch
yiele Hreundfchaftsdienfte DIr verbindlich gemacht hHaft.
Oı ma mich unendlich alücklich , DE in DICH ge
430 nicht 10 {oll Ddiefe HanDdfchrift i euge oit
richten wircdhen mir 1nd DIr. Dein Hlut aber fomme ber DiCh
felbft,“

„Leb’ wo Dein, Ddeine ©eligfeit belorater (Sbfimpian.”
Dıe Hoffnung Champian’ 1rDe getäufCht, B Hof (Sheney

fehrte nicht wieDder.

il SOn DEr Slüchfeligfeit DEr Heiligen , WWIEe DEr heilige
enAD jte AUILE

ıe eier Des oeites ren aller Heiligen gab Dem
heil, ernDar NIa in eilichen Üsoriragen DON ITEr Sluck
jeligfeit jeinen Orden  ruDdern reden unDd DDr ihren ANugen
Die eiter aufzurichten , auf welcher Der gefammte (hor Der Haeiliz
gen U Himmel aufgelttiegen , amıt Ite U 10 eifriger ihren
Öußfitapfen jolgen, nıt innigerer nach ihrer Sejell]chaft
Verlangen , unDd mit qgrüßerer Chrerbietung 100 iDrer urbitte
emprehlen möchten. Hiehei aber ıll er nicht” jeinen eigenen
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Muthmaßungen Kaum gDONNEN, jonDdern EINSIG auf DIe Heilig
er q  en 1D auf ihre SZeugniffe 100 ftüßen *

Aa SermoO 11l est0O IUn Sanetorum enffchteden Hier DEr Het
Bernhard TUr 1C in Unl pruLch NImnit Den wabhren Sinmn DCT Heiligen Schriften
gefunDden u haben 10 ivetcht M DOCh \OMMnNn Sanct DIeDEr
Dievon zurud DD (L wiederholtfen ale AUt DIEe Muhe DEr hel Seelen
nad hrem Ahicheiden auf ihre Muhe m Shoße Morahams 1nD inier Denmt
Mlitare f aut DIL AnlOauung DEr M  yel CHrÜl (forma SETVI) s

omnmt IDAHTEeND er DIE Yn O Aauung DEr ®o{theit Chrütt (forma de1)
Den eiligen 114 NAC Der Yurferitehung DCT Qother 11 Theil vyerden LABE ST

nAamlich DIeJer Handlung DL Yorfe „1empus eS ut Jannn
dicamus, quod de nobıs sentire datum est S1116 praejudieL0 Sdhe , s 1

forte alıter nerıt revelatum” un „„PTO LLeO sapere”, gleichtam aufinerfjant
madhen aß PL 11 in Diejer einer Nuslegu nicht yuhle 1: IDIrT:

Anımas sancto1 111111 Hat nadmals DIE ir e  Mr post
Ch 4SCE1HS10O11E 111 eoelum videre dıiyınam essentkam VISLO inful-

1LVa ef efiam facıalı nıulla medıiante ereatfura 111 ratione objeectı
habente , sed dıyına essentıa ımmedchate nude, elare el aperte B15 osten-
dente Spy Henedikt X14 Ul Jeiner GConstitfutio „Benedictus Deus ddto

(jal Febr. 1533 (Denzinger Enchirıd Symb el Definit Kdıt 8l Wırce-
burgı 1854). Narımt NMande 08 au erfuct , DE Unftcht DC8 Heiligen
BernharDd 1it DEr gegenwWartig Deitimmt Yorliegenden Oehre Der in in
FLang $ Dringen ; u Diejen ehört iNSDeIONDErS Mlhtratorius feinent

de paradıso reSNIQUE coelestis glorıa , 1O0  - exspecCtata COrDOTFULL LESUT' -

rectione ete.  3 A9 Venelus O  5 I! edit Oan MhrE 3 Diejent
an AU$ DeN In VBerlkaufte DIeYer Darftellung Cifirien Schriffen ur

wvelche DEr het BernhHarD geWIB PINeN hoyen SraDd Seligfeit Dezeichnet
winen pil aber DIE N  a (Sotfes al$ JoLche (intulkıya dıyınae essentiae

V1S10) n DILE nicht berechtiat in Diejen YBorfen u juchen Aarch AnDdere
Derden herbeigezogen DIE SPETINONES de Malachıa unD

de Vıclore, I0O 08 pffen aquSgefprochen UL DAß 1e)2 Heiligen DIE Yn)Oanung
SDffes genießen u Deren Srund Hin mein MLA Der Het. Bernhard habe
ıpaterhin eine MIl geAanNDerT DOC ODLETIL arfbun mufen DAa
derlet Schriftfen Jammflich aus yaterer »El atıren eIN He ei$ VE  en me

mf AYusnahnte Der S  ErTINONE deSicherheit herzu aun gelingen DUrtte
Malachiae , er AOTaNung un jeine JeBten eehensStahre fann

Mußerdem ITAgı p$ i DD DIE Stellen DD e InSbelonNDere Der GIuckfelig
eit DEr eiligen IpriCHT DUTCH jene autgewogen DUrDeEN , DD er HUL allgemein
1nD gelegentlich aDn AanDde KUrz DiE angeführien Grunde faillen {

Nothwendig aber UL erfheidt Desmindeiten HIeDer wanfenD madhen.
heil HernharDd NI Damals Lag Dieje V‘ag on DCr noch nicht
1D en chieDenN VOL; D{E Srorferung Derjeiben nadch DIeIeT S o1f@ hin Onnfe alD
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Yenn c8 190000 gleich Den Anıchein hat alg O Der Heil

Kirchenlehrer dDenzenigen Heiligen prechen Die ereit$
Der eligen YNuhe tHeilhaftig 1nD belehrt uns DoCh |hon Die

aeite ollen a ber Die Öritte eDde (un DIE aweife Oritfte unDd
Yierte ede 1nD \DIe {tch theils aus ihrem ingange {hHeils a$

ihren S Hlußworken unzmweifelhaft ergibt ununterbrochener
olge gehalten worden), DAaß er auch hHeil Seelen, Die noch
auf (Srden wandeln mit Betracht 321e Sn Der funiten eDde
u eben Diejem aber Jagt geraDdezlt, eS jet Dieles DAS Heit
RT Heiligen, {ie mögen Nu  —+ 1dhon ı1n Himmel oDer
noch au f en jein

Mlein auch DAS Heit allen Heiligen gemeinjam i
i DoCH, eil eben ınier Den Hel ein qroßer UntertchieD

Die lrt Der Heitfeier nıch gleichfürmig Yas namlıd
DIe hHeil GSeelen anbelangt uIE DAaS ihnen aufommenDe Niaß
Von Slückfeligkeit 19 unter]cheidel man hierin Drei Z  ufungen

u Der eriten Stufe itehen heil Seelen Die noch
11 vergänglıdhen el ezelten wohnen Inr ln
tHeil il DAS Durch Miuhe uND am erworbhene SZEeEUgNTB e1
q  e Sewilens

Hen weiten htang nehmen jene heil. Seelen E, Die
inren QXeib Kereits abgeleg aben: ite genießen den S Orz
Dren Des Herrn e1Ne@€ jelige Kuhe

Sn yitter eihe werden DIie Seelen itehen nach in
VBereinigung inıt Den verherrlichten QYeibern: ite wWerbden {tch

au Sottes Der vollendeten Seligfeit erfreuen

feinen gerechfen UNNOR un Der heil Bernhard Hat al$ allzeit gehor
jamer Sobhn Der Int QEeENUG efhan mi DEr SErflarung DAß M

Durch Kundgebung jeiner Inftcht Der Anlicht ANDeErELr WWeder Yorgreifen , noch
enfgegentreten mol e umal in jeinen ubrigen (hritfen 1 aud Stellen nnDden
D{e N DEr eitimmt uSgefuyrochenen 4  ehre DPr Kirche vyollfommen uUDer
e nmMeN

) Serm INn Sanct
*) Serm. Sanet.
3)sS erm. 11L Sanct
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()uam lıleecta tabernacula (ua, Domine virtutum ®
”le Serechten , Die noCch ım oleifche wanDdeln , wohnen in e
elten. Sleichwie Die Sezelte tragbar ND, wohl ein Dach, aber
feine Srundfelte Haben: 10 erfennen auch Die Serechten in Diefer
Yelt nıch ihre „feftgegrunDdete, bleibenDde ©tatie., ONDern e
Die auf, e in Der Hohe -Ahre Srundreiten hat; die
naDe (Sottes it . 1Dr Schirmdach 1nDd ihre Stiuße der aube,
Der e$ nicht mi{ Srdilchem , JonDdern mit Dem lleßertirbif chenun hat 7

Unter ezelten aber leben MYrbeiter unD Krieger S09
ange Der Nientch ım iterblichen (  eibe jeinem Herrn dient , qibt
CS fur inn Feine Nuhe Wwegen Der @efafjren, Die noch jeinem
ewigen Heile Drohen ; einerfeitg beunruhigen ihn Die er  Un
geN, andererfeits angftigt IDn Die ur DDr Dem oalle Non est
nobıs colluetatıio adversus Carnen)ı el sangumem - tantum , sed
adversus princıpatus QUOGUE ef potestates , adversus mundı
reCLiOores tenebrarum harum, econtira spirıtuala nequıtiae In CO6=-

lestibus %) (Jui stat, vıdeat, Ne cadat 9} (S8 gibt für Den NMentz
ichen feine Ytuhe Der mühevollen Kam  © DIie UNAUT-
hHörlich beitehen haf. Ko0 S1C C NON quası ıIn incertum ;
SIC o  ? NON quası erem verberans; sed Caslıgo COTrDUS
INEUM el servıtuli subj1c10 ?) Dergleichen Orfe tönen aus
einer Kriegsirompete, DAS 1Un SYiSorfe eines wacdceren Streiters

Doch gefeßt auch, Daß Wegen Der wielfaltigen efahren, Die
ON Ial unD ern Drohen , Yielfaltige al amfeit erforderlich

Psalm. 893,
Serm. de dıyersıs.

° erm. 78 de d1LV.
“ KEnphes. 6) S

a Cor. 10, A9
Cor, Y Za—aa  i Serm. 2 300088 Sanct



i DAß c8 100 e8 yiele Aampfe nach YNußen gibf ım SUNETI
al ur nich gebrechen Darf il I eben teje Hurcht Die
Hurcht Sotftes on Der GT SHrift AUT S©iuckjelig  Z  Z
feit —— Timete Dominum sanclı Deatı 3
YJUL tıment Domiınum ul ambulant P CJUS a Öıe 1990008
telbare olge Des Yandels in Der Hurcht (Sottes Al aber Die
Hreude eine q  € Sewiffens ‚ Glorıia nOosira haec est
testimonı1um conscıentLAe n OsStLrae £) öeil aber HUL Der bewahrt
T Den otft Verfteht Der Heil NBernhard ıunfer DdDem
Zeugnije DeS Sewihnens Denen Der Ypoltel 100 runm
Seugniß, welches Der er b€t‘ abhrhei DUrch a  e  e aus
F Der el Der Uns Rindern Sottes macht Der an

unjerer Seite te unDd hocherfreiut über  Na} unjern Aiuth, unjere
Heldenthaten belobt WE ein ONg Dden Sireiter Der für eine
1eDbe unDd (Chre mMannda 1ich ILagl Der Seiit, welcher Den
CSieg nahe Zlusicht Au feurigerem Kampfe I pornt unDd
hiefüir Den bereit gehaltenen Yohn Die Rrone YerhHeißt
ıe Auserwahlten (Hottes genießen al{ auch Hier Idhon oreuDde
DOCH in e$8 Die Eritlinge Der HreuDde, Die ite Dem Seitte
Sottes Verdanfken ; ite freuen {tch Seifte S©oftes, Der DurCH
jeine ra ihre Schwachheit untferfiußt unDd Durch jein Zeugniß
ihren Kleinmuth aufrichtet 2

1e8 i DAaS erborgene Se{chlecht Der eiligen, Die noCch
Dienen unDd Tampfen , Die noch lauften, ohne erreicht aben,

DIie gema Der Auserwahlung Heiligen berufen 1nD:
te1e Heiligen 1inD Da Yiiemand Welß, OD Der iebe oDder Des

WUrDIA f oft allein efannt ihr Helt 1rD Herzen
(Softes 1nDd ON Den Au ihrem Dienite beitimmten Engeln a
feiert ©}

') Serm IN Sanc{i
Psalm 1 ()

) Psalm L  SN
HOr - 4 19

) Serm {} Sanct
“aa S€ J2 yanct
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H
Concupısecit el deficıt anıma INea In atrıa Dominı ©

Sene gerechten ©eelen, Die Den beengenden X e1D abgelegt haben,
nehmen jene geräumigen Vorhofe, Die nahe am Aaule Des
errn in  / beim Scheiden aus Der Yelt auf, ihrer nach
befchwerlichen Kampfen in (teblicher Annehmlichkeit 311 pflegen.
DYıie Yorhöfe haben fein Dach , weil Die Ddarin weilenden Seelen
noCh Zumwacdhs erimwarien urch Die YAuferftehung ihrer VeIDEL.: DOCh
gleichwie Die Yorhöfe Srundfelten hHaben, 19 1tnD auch te1e Hei  7
igen ereits teit gegrunDdet in Der tebe Sottes, 10 DAß {te nicht
mehr fa[Ien Onnen Stantes eran pedes nostrı In atr11s tu1s,
Jerusalem 3) Sie rechen Au {tch 1e1Dit (onvertere, anıma MNMCcaA,
ıIn requiem ual qula Dommus benefecıt Ubı, qu1a er1pult
anımam IMNeam de morte , oculos COS -a lacrımıs, pedes MEeOS

lapsu‘ %, Oas Hn orfe, volfommene Sicherheit,
unermeßliche Seligfeit yerrathen ; eS il Die Stimme Der Dant-
1Agung unDd Hreude, Der Yhiuf eines Triumphirenden DDer DoCh
Desjenigen, Der tegrei alis Dem Kampre heimfehrt unD Den Sag
DeS großen Triumphes in reuDde 1unDd Yuhe eriwartet »

AWahrend Die eiligen, 19 ange ite auf (Srden eben, m

Seitte (ottes {LCh renen, erfreuen ite jich, DIe Aeit DeS
Kampfres Yoruber ilt, in ihrem Seilte, In ihrem Herzen, SIg
naftum est NOS lumen vultus iuL, Domine; edıstı laeti-
f1am In corde 1e0 2) Sie frohloden aber | in Dreifacdher
8reubgz

Sie erinnern 11Ch ihrer ollbra P  chten Tugen d-
er ies ; {te überdentfen ihre abhre in Der Sußigteit ihrer (cElg

‘ aalm
3 erm. de divV. cfer SC IN. IV In dedıc eeceles,.

Psalm. 1241 )
*) Psalm 114, 1 cfer psalm. 129

Serm. I1 D O1 Ssancet
z ’salm A,
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freuten {ich Der Zage an Denen ite Demuthigungen erfuhren 1nDd
Hebles erlebten blicken m1 berwunDderung auf DIe erahren
enen ite enfironnen auf Die Aiuhen Die Ite ıubermunden auf Die
Kampfe Die ite inter Dem Beijtande (Hottes itegreich beitanden
haben unD nunmehr frohlocfenD m Herın ubelhn ite mL Den
orten DeS 123 Usalmes 5)

Sie HnD nicht DIOß frei DVon jeder un DON Der
Sirafe Tır Die un OnNDern au ch DON Der Hurcht unDd
Sefahr DesS AHuckfalles ie einhet DES emwinens Die nidy
mehr gefru Die Sicherheit Die nıcht mehr geftürt werden fann
DIesS i DAaS WD (hurenDde Sinen {ur Die Seele auf Dem ite In
lermeile angenehm unDd glucjelig augsruht CIn ett DAaS Ite nicht
mehr 1nı Shranen beneßt yeil off jeDe Thrane DON ihren
ugen eiN age al iWelches ite nicht mebr Schwachheit
ejjelt weil ite alles Hinfallige abgelegt Hat ein Sema 100

ite nich mebr DOonN eue zerfnirfcht IDILD 0O ite nicht mehr OM

Stachel DeS Rummers geDeigt Itch Hierhin unD Dorthin wWwenDdet
Denn fie Hat DAS SanD 100 Dılteln unDd ornen Ipronen ereits
Hinter jich

Sie leben Der idheren (Erwartiung Inrer S ol
enDdDung, Der ollendung INrer ©eligfeit In PACC ıd In
dormıam el FEQULESCAM YJUOMLLALL tu, Domiine sıngularıter
SC constıtunstı Si1e Ichwanfen alto nıch mehr wWIie
iruher befüummert 11nnD ang ich wilden Hurcht unD Hoffnung,
jondern unzweifelhattem Sfauben eriwarien Ite Yoll jeliger
Hofnuna DIie AUnfunfte Der Herrlichkfeit ihres qroßen (Sottes unDd
Heilandes, Der hre Veiber auterWwecden unDd umgeltalten ÖIr nacdh
Der Herrlichfeit jeines EIgeNEN Xeibes 2

1es i dDer Snbearift alles Dejfen VDOML {tch Die Heiligen
in Diejem uftande Der Kekfeligkeit beichäftigen unDd Die Betrach

—“ (fer Tım
Psalm (
) Serm {} X U, INn Ssanct



IUNGEN, Denen ite hingegeben in verfchaften innen großeres
Vergnuügen , als Daß IDIr cS falen ODer augszu|prechen DEr

no  en Boaatı mortul, qu1 in Domıno morJuntur. MO dient

spirıtus, ul requiescanf a laboribus SUlS ; enım ECOTUMM

sequuntLur ıllos <} 1es u DAS er eitLLeID, Ddie stola prıma,
Die glückhelige Huhe Der Seelen : Ite ruhen unfier Dem AA re,

Ite Dhauen Die Menfchheit Chriftt, welche auch Die (Engel
mit Staunen un BHBewunDderung befrachten zl Ite {nD autge-
nomri1en in Dden Nbdrahams: Denn 19 \DIe Die [rommen
Öiltvater in Der Vorholle vyoll DesS Troltes ım auben vuhten
unDd in Der (Erwartung, bis Der erheipene fam unD DurCh jeinen
® DD DAS Himmelreich r{ H106 19 ruhen auch Die Heil Seelen
als Hachkfonumen Der Watriarchen aglückjelig im Himme in etell:
1chaft diejer Heil Atfer, 18 Der Heiland abermals erfcheinen
WWIrD

Sroß i al1o diefe Slückfeligreit , unermeßlich Die HreuDde
Dieter hHeil Seelen. i A multitudo duleedinıs LUuae,
M abscondıstı timentibus te! Doch Mugt Der Ysfalmijt Inzu ;
Perfecıustı e1S , quı sperant ıIn * In CONSpeCLiU tılıorum 10 =
mınum 4) Neberfchwenglich i Die zulle Der Yerbourgenen UBßIg-
feit, aber noch nicht vollfomumen, bis dem TAage, welcher
ans Zageslicht fordern I7D, 88 i mehr Befreiung YOm ebel,
alg Vergeltung DeS uten, außBer DAaß IDIE in Anbefracht DeS
Harfen Mienfchenloofes hon DAS YWegfallen DeS ebels für ein
IroOBßeS Sut anjehen ; DOch eben DAaraus, DAaß IOIr Befreiung OM

Slende Hon fr Seligfeit halten, fonnen YDIr ermefjen, Wwie weit
IDr noch Hochiten 1lfe WEg 1D 3x0ß dem alio, DAß teje
Heiligen Yielfältige Freude in ITE Herzen ‚ genießen, i ite

ApOc. 14,
2) (Cfer ApDOC.
2 erm I} Y Sanct.

\ erMmM. {{ ()ILLIL. Sanckt.
erm IV. L 10 sancft,.

“ Psalm.
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DOCh) n volftandig, bis Der Herr Ite inı Der AreUDE erfullen
IDIED Die mm} jeiner Ynfchauung verbunden ı Site ernien wo
ereits Den DDn fr Die Yerfe IN rer HAaNDde Doch ihre Yerke
[oben Ite unterDeNen er1t an Den Uforten bis off Jelbft inem
Seden ein X9DS zuerfennen IDICD “ Hig 1e18€ Seelen eingehen
in Die u DES Llg fehren e N  U y ber u 8  urud
S1e anftfen ott Mr Die Sliuckeligkeit in Der {te ereit$ runen
bitten aber unD ruren noch Die ollendung, Die Ite erwartfen ;
AUT Dankfjagung in ite wohl gelanat , aber n o d nıcht UT
Yobpreifung

Ur Nuhe 1U gehen Die hHeil, eelen ogleich CHL,
ite DeS Xeihes ltch entfledigt haben; 3ir vollfommenen Herr
lchfeit erft Dann wWwenn ite mı Den aunferftandenen Yerbern
VuieDder DEeELEINTAL jein wWwerDben erl fIL aber obWohl ganzlich
{rei Von irdihHem STende DOCH HUL mangelhafte ©eligfeit
genießen bis Ite ihre Veiber zurucerhalten 19 ehnen ite Itch nach
Der Auferftehung : DocCh ite haben Den BHerehl auszuharren, bis
' Wie Die Sottilojen Durch Dopwelte Zermalmung wernichtet,

mit Doppelter Seligfeit efront WerDden @ Denn ottes Stimme
u ihnen U } Sustinıte modieum emMPUS doneec ımpleatur —

ratrum vestrorum
Yie Tommt Denn DAß Die Seelen welche

nıL jeinem Rilde Dezeichnet , inı jeinem ufe erlöft Hat, n ach
Dem lenden und aßlıden Xoeibe 1 1ch ehnen? DAaß ihreFreude unvollitäanDdiaq, ihre Derherrlichung unvollenDdet 1 Das
Derlangen Der Seele nach Vereinigung init Dem eibe U1 en
q  5 nakurliches Denn Cr Dar e Der Au ihren Sunften jeiner

) Gilfel TOX
d (.ier Jsalm i14
) Serm O1INN {anet S erm l OINN Sanct Serm [ \

R I1l dedıe eccles
Serm OINN Sanct De oral el lıh arhık Serm A 4

9 de Cır K

) Apoc 9 cleı Hsalm 1A41
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3)2eigurégen {tch vegab, Cr IDAr {br erfzeug AUT Musführung DesS
Suten 10 hat ihr Dutrch eine Huügfamfeit MT Seligfeit verholfen.
n Dieles YVerlangen U heftig, b\16‚ 19 lange Der 1D nı
frei , auch Die ingabe der Seele al Siptt uch volfommen
it 1D hat Die Seele DADUrCH, DA Ite A Seibe {ich innelgt,
noch immer eine unzel. S y \uIE al{o Die Semeintchaft Der
Seelen , Die noCh ım oleijche dienen , WweDer ohne Neatel
nocdh ohne Kunzel ift 1)] 10 i Die emeinthaft Der Heiligen,
welche im Auftande Der uhe (eben, 0 ohHne Aicatel, aber
nıch ohne Nunzel  / bis Chriftus feine Kirche yerherrlichen
WILD, baé an ihr bei Dem CIIg hHellalanzenden Tage WeDder
eine afel, n oCdh eine Nunzel bei Der Dom Braufigam ihr
aufiromenden yule nden Al 23

KER

Peatı 0OMNINO , quı habıtant IN domo Lua, Domine 4)|
n DdDem Tage, welchem Die Seelen in Die reuDde DesS errn
eingehen, \verbden ite au an ihrem e1 1ich Yreuen \
alo Der Xeib DELrHELTLICHL, u14 DIe © elrg ter Der CSeelen
eine vollendete unDd Ite wohnen forfan im auıe Softes
eDe HAaus hat jowohl Srundfefte alg Da 10 hat auch
DAaS au Sottes AUT Srundreite Den feiten DBefltanDd Der
eivigen Herrlichteit , Die VollfommenHeit Derjelben aber U
Siebel 2)

Harum Fann en Die ©eligreit Der Seele er I
nacd Der YWiedervereinigung nit Dem eibe VD  Ommen

werden? Dafur gtbt eg el SrunDde:

Y 61'c1‘ Job
2 (fer pOoC 14,
7 (fer Kphes. 5l » Serm. 11{ »  D 0300888 Ssanct:;

de v
Serm. Ö,

erm. 1R ın psalm
* Psalm Q, R
$ Serm. Il A, L ()ILLEL Sanet. SCPrM. de diıv.
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(Y8 geziemt H, erft annn vollfommene Slückfeligfkeit Ö  u

verleihen IDen auch Der Mentch, Dem {te verliehen YirD \DIeDer
vollfommen hergeitellt it ND Dies ge|dhieht Die Seele
ihren S1D IDIeDeLr erhält Darıım ufen {te eben IMMer mı den
Orien: Vindiea Sa&  1Nem sanctorum iWWOorum effusus
est 1)] DOr Sehnfucht nach DEr Zluferftchung uUnD nach erherrz
lichung Der Veorber Die bis AI LAGE DeS Serichtes vertchoben i

S09 lange Die Semeintchaft Der @lAubigen nıch Yoll.
HANDIg i annn IDr Dollfommenbheit nl zufommen n Dieler
un i CS Der Den Heil HernharD ını Uunnennbarer reuDde
erfullt 10 DAaß mM dDem Uslalmiften jingt Laetatus niane
11} A1Ss YUAC Aeta sunt. ıh] 111 domum Dominı ıbımus —
(r reu 1tch, wWwann Mile eingehen \yerDden in Die jeligen A0l
HUNgen Denn Da Die DOTANgEHANGgENEN KriuDder ohne VXerb in Die-
eiben nicht eingehen fonnen wWwerden Ite er1t mı uUnNs$
in unjerer Sefellfchaft in Diefelben aufgenommen Wwerden IUIE er
u73 unDd freiren ItCh auSDdruckt Neec anclı SINE plebe , HE

spirılus sI16 CarnNe 2)
1e8 i{t DAS aveite Seftfleid, Die stola secunda, Die Un

terblichfeit und Derherrlichung Der eiber YWOmit Die VOranNge:
gANAEHEN Heiligen nicht ohne werDden befletDdet WerDden; Ite
\Werden erhoht AL  ber Den Bexg, wWahrend Die Heil Seelen ohne
Derbindung ınit dDem eibe UUr rubhen au f Dem erge DesS
Herın °) ()uis requiescet nonle anc{o tuo? uu ingreditur
SINe macula

Hier genießen Die Heiligen unbeihränfte ©eltgfeit.
Site freuen {tch an Alem, teben Die DHarmherzigfeit 1nD ertigfeit Sottes , hHaben eben 10 Wohlgefallen an Der Delohnung

X ADOC Ö
) Psalm 1924
Dderm 8! OM sandcıt Gie: Heh)
erm 111 ° Sanet
d E A Psalm T
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Der Suten WIie an Dder %?figflf\!/ttg Der Bojen. pitt jeß£ ite Au
Herren über jein HAaUS ein 'ui1b macht Ite yuriten {eine$
Beft  ume men dieco vobıs, qJUOMLAM OMMN18a bona

SWa consti:tuet *) oft WIrD {te qr Oß machen dDenn Die er

gerechtfertigt hat, WIcD auch yerherrlichen Ae werden
gehen in Die Kralt DeS errn 2 10 Denn IDILE ‚gleichwohl jeßt
micht wifen, WAS eiße, ınit yieler Miacht befleidet Au jein,
winen YDIr die IDIE ınit Schwacdhheit umgeben 1inD, Ddennoch, WAasS

es heiße, Der Schwadhheit enthoben u jein Her XeiD YDICD am

Seilte Der el otf angen (Juı acdhaeret Deo,
SpIrILUS effenıtur Her $isille ILD gänzlich m[ dem

ıiulen Sottes YereinIgl jein aber nicht DIOß IDr öYisille i (Sins
mit (Yottes ilen, ONDern gleichtwte Der Aafter unDd Sohn (Sins
1ind (D 1810 auch ite alle in innen (Sing alle um{lingt
Die Yoliommene iebe, Die Hiebe , wWe jeDe Hurcht erbann
mit unaufloslichen MBanden ?)

Yenn IDIE Diefe vollfommene Seligfeit genauer betrachten
wollen, i lte an Der ©S  le dreifach:

$YSir © ott en feinen SelHopren; YDIE

jehen, wWwie Die eWIgE) YNiajeltat ımit Miacht, Yeisheit unD Mute
Doch jrelen werden IIr NSalles volfuhret, lentft unDd rönet

NULC über ihn allein , Wie CL {e(bit auch {tch DEr SegenftanDd
Der reuDe it

ir ehen pf IE FE ı un Yelb{t f hHaben
(&r WWIrD Uuns erleuchten nl dem jeinerihn uns jelbit

MWeisheit CL WIrD itilen unjeren Durit nach Serechtigkeit er

1tD UNgS erfullen mıd yollfommenem orieden inı jeinem OrieDEeN,
Der all unjern er1ian Uberifeigt

] Matth—*“  Sa L RKom 3()
” Psalm \ 6

L. Cor AT. ——  —— Serm 111 11111 Sanct SsSerm U, IN Ssanct Serm
ill dedıc eccles
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ir ehe Sott, wie er in 11 felbit ift ir {chauen
mit ungefrubtem Aluge Die Herrlichteit Der Dreieinigkeit
DYies il jene Seligfeit , DIe noch VOLr unjern Yugen yerborgen
i 1D wahrenD inan DIe (Srfennimp ottes feiner ©SHopfung
unD uns {elbit Die nennen fann i 1e1e (Sriennt
NIB DAS Y)iart DeS YWeizenkorns al welchem DIe Bewohner Der
hHeil Stadt Serujalem tch Jatft  n ©ie 1nD namlich erhöht AA  ber
Den ar nich eiIna als ob Ite Die Herrlichkeit Der MenfOheit
Chrifti erreichen, gefÖweige Denn überholen Omnyten JonDdern Die
jeligen eelen rheben 1tch in 10 fern uüber DIe Menfchheit Chrift
al8 Ite Hun auch jeine Sotil  el 1unDd ajelta betrachten ite
werDden erhöht 1510116 ulLque el contemplatiıone NON praelatione

FE oDN DIT 1tch innen nıch Knechtesgeftalt Jondern alg
otf EIgen WIrD ihnen auch SE1IAEN Den afer 1nDd Den heil
el weil eben Der (Srfenninig DeS Dreieinigen (Yottes DAaS
eWIAgE eben efteht ) 1173 ott WIrD ihnen DIe unD bis
aın VON ihnen ucht gefannte Konne jeiner Ynı hauung
biefen

OE DIge Der (Sriennimgß 1810 Antchauung Sottes ıf Daß
DIe hHeil Seelen oft (obynreijen In saecula saeculorum lau-
dabunt te (25] erft Oben ite off DEl e$ erft Den öoll
tommenen ge31 Den VBollfommentten ODen ort obt Man

nicht {tCh jelbit noch obf eINEL Den andern jonDdern alle 1inD
NUr DArAauT bedacht unD Dollaut beichafitgt ihren SHöpfer
(oben 1unD Hieraut Deruht ihre Sehigteit Doch 1nD DIe
deiligen nicht ea untheilhaftig Der CWIgeNn MUÜes übermwiegenDden
DBerherrlidhung , IDIE DIeS Der au werfichtlichv
jondern Ite als DAS (Srbe Sottes werden zugleich mc ott ae
rielen ’) Sie NYIE oben oit 1n eden aus ihnen

AL E JoannJO  SaAarIN dl y 5 OIM Sanct
IM öQ,

H COr 4, 47Joa  Se  Ps  N  Cfe  T  SE  2  s  3)  s  4  C  5  n(fer salm 105, 9



D  E
irD auch von Sott DAS gebührenDde 9b el YNie ehn
UChtig wWwerden ite auft DAS geWichtige goD DAS Der Yund
(Yottes aus{pricht ! gluclicher Yustaunch DeS X0De Dort
e8 eben 10 ejeligt A oben, gelobt yerden IO Dieles
0DEe fein nde jein wicd ! *)  A

Yeil NUun aber Die Bereinigung DeS auferjftanDdenen Qeibhes
ınit Der Seele 3r Erlangung DEr vollfommenen Seligfeit noth  Z
WenDdig gehört ommt hier auch DIie Seligfeit dem e1ibe nach
in Beiracht ahren Die ©eligteit an Der egele eine Drelz
fache E, i Die Berherrlichung DeS Xeibes terfache
Yeil Der 1D als Der elenDdere el eines Aiehreren ein
rhebung bedarf Sıtıvit fe Ala Na multıiplıcıter
tıbı NEeAa

Sr 1rD unverweslich jein unD Datf nicht mehr
furchten eiIN € öYcal in Staub YermwanDde zu \yerDden nach
Der Yuferftehung \Wird Der 1D Der eiligen unfterbli jein wäh
renD Der eib Der Hölle nı ın Mial, ONDern itirDt.

(&r ylangt Yeidlofigfkeit, wahrend CL Hier in jeiner
YVBergänglichkeit HIMer U leiden haf,

Sr 1rD (eicht unD 01g Der Schnelligfkfeit DeS Seijtes,
DA er DOCch Hier ur jeine SOwerfalligfeit AUT Xal 110 Au
Hemmnuijie f

(Sr 1rD mf SqHonheit umfleidet Fulgebunt Jus(ı
S1CuL <! patrıs —

1e8 i NUuNn DAS q  e volle, eingedruckte unD aufgehaufte
a DAS injern C©H00ß egeben WiLD: DIeS Der el Des
udes, Die Ües iberbietenDde Herrl ichfeit , DIe uberfließende Se
igfeit

d (ıfeı (lor
). Serm 111 Ssanct >{erm 1U Sanct sSerm 1V 6

111 dedie. eccles.
Psalm 62,

7 Matth J, . cfer Philıpp. Isf
erm, IV. OI Sanect



ennn DAS Setagte afjammentfallen 10 ergibt 1tCh, DAaß
Die Sezelte noch wiederhallen Seufzer DEr DBuße DAaß
ite Der $} Des en unDd olehens in 11n0 1990108 allda
Die Srfülinge De8 Seiftes ernftfen, ‚ namlıch : hHeiligen anDdel,
Ditrch vielfältigen Kampf bemwährte SugenD un ANusticht auf Die
fr Öusdauer beitimmte Rrone.

S Den orhöfen genießen YDIE Den VBorgeihmad Der
HreuDde: Ite 1inD Der SOri Der Erwartung, I0O IDIE Die Ne1ch
thumer DeS Seiltes empfangen Her Seit welcher NS Hier
Au ruhen untfer| agte un um Yiele inge bekummert ma AUT
Yachfamfkeit ermunferfe unDd SU U Kampfe rıinfefe verıchaftt uns

nunmehr iuDe VD Der Irbei DBefreiung DOMmM Kummer rieden
VOr Dem einNDe

m au DeS errn YWwerden IDIL mı Herrlichkfeit
ge]attitigt eS i Der SIrı Der O  reilung unD IIC empfan  7

Dorf Don Der yulle DeS G eiftes Yie(e$ jelige eben Fennt
oreuden unDd IWDIE Onnen nı nDderes agen alg Daß Don

Der Stadt (Yottes orreiche getagt i
GComedite aAM  9 el bıbıte efl inebriamını , charıssımı

C vurg Der Hert jeinen eiligen unDd WO Diejenigen Die
NoCh ım eibe lich abmühen Die Den 10 nı Herchwerde iragen
vurg A AUT Sypeile (‚omeldlite SOr dem DDe uM iterblichen
e1be IOIL DAaS roD ım Schweiße unjeres Yngelichtes en
DIE Die Aiühen unjerer AanDe unDd wandeln m Wwerfthatigen
auben Yiejenigen DIie DeS e1hes entfleidet vuhen aDe

Bıbıte5  Um Franfe Yiach Dem Zode, In geitigen ebden
wWerden IOILC gefran Yisir triınfen in uDe Den Yein Der 1eDe
DOCH nicht den einen Yein dDenn DAS Weuer Der 1eDe i nNoch
gedamp{t weil Die Aee {tch noch er innelgt in n
naturlicher Sehniucht ermarfteti jeine Wiederaufnahme unDd SEr
herr IuNG wuntcht Yach Dem Ytederaufleben Der VXeiber un

) Serm dedıe eecClas erm 13 de in
) Gantıc



gerufen UTfterblichen eben werDden DIE Heiligen erau{ch
Sheilnahme Der Herr{chaft Ur Hıchzeit DEeS Yammes
1nD trinfen ite ım Hteiche ottes jeinem un0 EL rantft
Ite mi DdDem Sirome Jeiner oreuden bis Ite trunfen werden
Inebriamını chariıssımı Irunfenheit nuımm. DIe Befinnung unDd
macht jeiner jelbit yergefjen ıe GSoeele geht gAaNz oft auf
unD {C mehr Ite CC eIbtt entfremDdet SIr Deito befreunDdeter
WICD ite oft ite erhebt fich um freier unDd Hurtiger AUT
Sottesliebe, IC 1te VOon (Sigenliebe zurucigehalten 1rD
unD Darım ott 1olche Seelen jeine Ylerliebtten \yxeil {te
Alg ONn Siebhe in erfullt 1UnD (Jalıx INEUS iınebrians qUaM
praeclarus est Z Ja errICh CSattigung ohne NeberDdruß, MINEL

LEeHt YißbegierDde ONNE Beunruhigung , eWIgeS egehren ohne
Mangel, nuchterne ZIrunfenheit, DIe IMMer Duritet nach otf
DdDem ewigen ONNe Der eWig Yiebenden

Darıum laßt UunS, mabhnt Der Heilige Bernhard 3)/ nut
männlichem Acuthe reiten infer den Sezelten sanctı , auf
Daß IDIL felig runen in Den Vorhöfen SECUTI unD IchließLich
ım Softes yerherrlicht Wwerden heatı

' Ysaim z
Ba ractat de dılıg Deo XI SEA Serm 87 de dıv Serm

AA A 9 de Cıv
°) erm dedie eccles

D —-
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ıen Iu Hetrachtungen für ME IWatanda
V p

Yiaria D DIE Ir
OLG  en Sinleitung

Oie Blumen 1nD erIchienen in Uunjerem anDde DIe Stimme
Der Sutrteltaube hat gehort el auf, HreunNdin unDd
fomm. / (Cant. \  3 19)) Sg ru ım Yeaimonate auch die
Kirche ihre Kinder herbei, um DIie 31Ume DeS eldes, Die geiftz
iche Nofe Ichauen unDd an ihrem u tich Au erquicfen, um
Die Stimme z  —> Der aube, Der YBraut Des heil. Seiftes
oren Und jeDde HEerz, DAaS Iaubig fromm Yr arıa ıchlagt
reu 105 in diejlem wahrhaftigen Yonnemonafe Shr wWwelche Die
Yonne Sottes Der (Sngel InD Mienfchen U DIE naturlichen unDd
geitlichen Blumenfränze Au weihen Sie Kirche Sefu Chrift
VDIDme Der jeligiten ung{rau EINE ATlg angsgezeichnete Berehrung
Durch Die wielen unD Mebete unD Hymnen (Chren Y)tar  1a  E
ıe Wr erfennt unD verehrt earla nıcht DIOß DIe Yutter
hrift! Die YollenDdete Heiligkeit Die unaustıprechlichen YunDder
Die In 1nD N IDr 1nD auf ihre zyurbitte gewWirft wWworden in
ONDern auch Die inntglte Berbindung, in welcher ite Au Ycar  1a
Iteht DHYıe jeligite Sungfrau IDar u10 il nicht 1Ur Die Yutter
DeS (Srloferg jondern it auch DIe beitellte Yutter Der (Srlöften
welche Die Ir gebiert In Der el Zaufe Sü)taria IDar Die
Yınme Der JUHgen Kırche unD Die DHeIhußerin Derjelben allen
Aeiten Yiaria ıd Die »lerDde unDd HreuDde Der Ir unDd ihre
VBerehrung ıf IN auffallendes Unterfheiungszeichen Der wahren
Kirche Dvon Dden Seften OM mehr Yltaria i ein orbilDd Der
Kirche ihrem Berhaltnite A (Shriftus DAas eben Öar  10a  AB
Wiederholt C ZUg fr UG ım eben Der irche, { IDILE Dürfen
Jagen DAaS eben arıa unD DAS eben Der Wr  e f  Z



einander, 10 DAß DAS eine ur DAS anDdere noch mehr Bedeutung
unD arher erhalt,

S09 wollen Ir Denmun DAS Yehen Y)carta betrachten unD
ehen IDIE cS im eben Der Kirche 100 Ug Ar  fr Ug wieDerholt :

werden auf leje er[je S)taria unDd Die irche Defer wWurdigen
1unD jeben lernen unDd ULTE tachfolge $Y)taria 1nd 8  ur Holglamfeit
gegen Die Ir angeeitert werden 8 wwieDer AUT (Shre
Moftes unDd Au Uunjerem eile gereichen fann

TILET Z A0
VBorherbeitimmung arıa

Hat NS alle LWa in @hrifto Or Srundlegung
Der Y elt gili DIeS wohl VOr lem ONn Der jeligiten Sung:
{ra Der utter DeS Herrn welcher Der yulle Der Aeiten
Menfch yerDden oft 1a Die Sungfrau Y)caria Von (Eyvigs
Feit her Die S)cutter jeine$ Sohnes (iebte ite ON (Ewigfeit
Her al$s jeine S oChter 1nD Yraut ZUgLeId) DON (Sywigfkeit IDALT

UDr Die u Der $Snaden eftimm DOMt IDr ptf jegnenD 8
Yorfommen WLIrDe eriten Augenblicte an als Die GSeele

al$s > ON Derinren 1D eingegofjen WULDEe bis 5 ‚eßfen
Sewalt Der tebe aufgelöft in Die Orie ihres SohHnes aufge  Z  p
noMmMmen Wworden ihre uUrde unD Heiligfeit Hre femter 110
YVerdienite ım Nathlchluß Der (Sriojung ingelchlofien Da
urch ite DHerjemige in Die Yiself irefen aAusS {Dr eboren wWwerden
0  e Der DAa fam, Dden e athI OLB oftes augzuführen.

° Sfi33e11 eihen 0, DE aut Den eriien i yhellt, HNAiUts
geaß 081 DIE Norbilde NMearia, DIE DDITIAEN abraange Ir MDrDdeN in
SA DEr Snhalt DEr {oigenden Sthizzen Leicht yerführen DMNNTE Die Sehre VDn
Der Kirche DOaMmAati{ch A DegrunDden DDET DIE YehnlichFfett DP$ XohHens DEr Kirche
miit Denmnt eben NMaria HIS 118 Fleinite DNetatl A Yerfolgein, 1D glaube ı

Au muffen, DAR Hehandiung DP$ SGegenftandes Den we VD

Miaiberrachtiungen DeDer enf1D noCh füörderlich jein Durfte yielntehr {oll
Das Xohen NMaria DenNn HAausfinDalt DEr Heirachtkungen 4E1DEn un DAa8 Xoehben
DEr Ohne Wang ML eDTAMT 1nD MN ehT al8 SGegla

Heg aut DAS XoDen Maria Deleuhtet , al$ 111 DUTCH Pivetie DEMON:
Yr ImerDden.
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SAn Dem ath  I Der (Erlofung ftand neben Yiiaria, durch
welche Der (Erlojer AU Dden NMientchen fam, Die Kirche, alg Die
Mienge Der (Srlöften, alg Der VeiD, WODON Der (Erlojer DAS au
i ItanD neben (SHritug unD Yiaria Die Kirche als Der in
ihrem Usrophetenz , öriefter- und Hirtenamte bis ans (Snde
Der Aeiten fortlebenDde Ll Die Kirche, welche Das YGert
Der (Srlofung Ddem Aenfchen bringen Die Kirche fann
nicht$ Zufalliges jen, {ie gehört 10 nothwenDdig in Den
ewigen Nathı Hyluß Der Srlofung, VIE Die Menfhwerz
DUNg DesS Sohnes Sotites, Denn Öie Wr i e  7 Durch
e  C Die AMentchen Au SHriftus 1nDd Ö  4  UT Srlolung fomumnen , 19
nothwendiqg, WE DAS au jeinem Verbe unDd Der eiD unfier
jein au gehört, unD IDIE 1tnD in ( hrifto rwahlt , erl
IDIE U Kindern Der Kirche erwahlt In unDd DUrcCh ite in Den
veib Chriffi eingefiligt lind Untere eigene Augserwahlung Hanat
inmalt nit Der Dorherbeitiunmung Der jeligiten ungfrau 1unD Der
E zujJammen, 110 alle Ginaden nd un in viftD,
aber mittelit Der ir Yorbeitimmt,

S99 jehr YDIE o{ Danfen nunen {ur unjere Muserwahs
(ung, 10 jeDr aben YDIE ınm fr Die Öorherbeitimmung Ycarıa
unDd Der Kirche zu ‚„Danfen, ur unlere Srwahlung ihre
Derwirklichung erhielt.

ZWweiter Ag
Horbedeutung Ycar  1a  x

Herheißungen. Y)aria YWICD Im Urtheil uber Die
Schlange mit den Yisorten werheißen : e ItD Dein Hauyt
zertreten“, und . „G©iehe, Die Sungtrau YIrD empfangen 1unD einen
CSohn ebaren und jeinen Yiamen WILD Simanıtel nennen.“
$ 4, 14.) DE Herr Yeues auf (Srden : in Neih
WirDd einen annn um|chließen“ (n {ch ein]Oließen). _($grem.31, 22)

Borbilder, a) yerfonliche. (SVa, DIe jungfrauliche
(Eva, Die Ycutter aller Yebendigen Sudith , Die heldenmuthtige
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{ther, Die fürbittenDde Komgin 1unD eiterın inre Yolfes
il W, b) Sahliche, Her brennenDde ornbulch, aus welcdhem
DAS Yüori Der Srlöfung DeS Yoffes ommt — DIE Kundeslade
DAS Vließ DeS edeon u

ir werDden, Da nad) Dem Heiligen Auguftinug DAS
Teltament vefere late vetus NOVO pate DIe Yerhei-
Bungen unDd DrDI Der Der Kirche en BunDde (eicht unD Derz
jelben yiele nden „Sinen einberg, ruft Der Yalmijt (79 9)
haft O1l aus (Caypten yerjeßt unD ihn gepflanzt.“ DBelonders
Satas {pricht oft unD Herrlich DON Der Kirche DIe ott aus Den
Heiwen jammeln YWDIED 54 50 unD 62 I0O
on Der Srundung, YNusSbreifung 1unD Herrlichfeit Der neuen heil
MSemeine 1nD Stadt DIE eDe i (&Ya Die Ycutter aller Kınder
DeS irdijdhen am V  e orbild Der ird welche DIe YSraut unD

(&a Die asS Derer aller inDer DeS ımm Dam ıf
DeS IOhlafenDden dam „erbaut“ WUrDe , IDIE DIie Ir

aus Der SeitenmwunDde DECS am Kreutze DDde ent{chlafenden
hriftus eboren WAarD Hach Den f Ysatern mMuß DIE Mrche Yige
WE  € ber Der Sundfuth ettenD einher{chiffte DAS Deutliche
YSorbild Der Ir genannt \werDden in welcher Hern DAS Heil

nDden un außer wwelcher fein Heil i 4 Die Yıelen ere  2
MONTEN DES mojailchen @oittesdienmtes in eben yıele Ynfun  Z  Z
igungen unD or  Atfen Der FommenDden Wr AL mennen

WAar DAS e1e ein Auchtmeifter auf Chrifius Hin Der
alte unD auch e1iNne Yorbereitung auf Die Sründung,

WEinrichtung 1nD Yirkamfeit Der Ir IuIe Yiaria Ia
unD Die Wr uammen DIe DBlhithe unD Örucht Der altteltament;
en Entwicdlung 10

YHas Die Ölltnater Jehnmiuchtig yerlaungten DAS Al fur
greifbar unD ichtbar geworden 1nD IIr Durfen uUunNs jelig reien

befiben, WAasS JENC NUL DOoN erne ge!haut aben
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Dritter Sag
Yıie unbefleckte Embhfängnig Y arıa.

Diefes Slaubensgeheinnig U7 nich {IVDAS DON Der Kirche
Erfundenes, jondern m DHewußtiein Der Kirche DBorgefundenes,
weldhes Slaube 1nD Arommigfeit ım Yınde Hon ange als
nothwendige Borausfeßung Der Deitimmung unDd Yurde . Miarıa
ahnten, erfannten unDd befannten , bis Das Yehramt eß
ausiprach, DAß Die Yehre DON Der unbefleckten (Empfängnt $Y)cari  a  Dn
eine geoffenbarte fel, € Hiemit alg SGlaubensfaß Den Ian
bigen Yorgeftellt WerDde. HYıie DHewahrung OLr Der SHuld und
$)tafel Der (Srb{unDde , Urch DeloNnDere DHevorzugung ON eife
Sottes, Durch Die Vorauszumwendung Der Yerdientte Ohriftt, ım

eriten Yioment Der (Singießung Der Seele in Den VeiD, alto ganz-
liche Yteinigkeit unD Heiligkeit unDd Sottgefälligkeit , DAS mu  e DA
jein, amı Y)caria LLr De Die Wurdige Wohnung Sottes, Damit
Der el au s ih  m Hleifch unDd u yirkte Die NMientchz
heit DeS Sohnes Sottes, unD {te wWwerden onnte er Softes:
Die jungfrauliche teinigkeit - 1nD erworbene Heiligfeit genitgte
n_icbt AUE Yurnahme Des Heiligen ‚* VON welcdhem Die Kirche auch
Dann noch, WD S)taria als rein 1D iImmer rein VDr un

VertwuNDernD fagt:l D Haft Den ©Ho0ß Der UNg{ra nicht
gelHeut : 10O0MN horunstı Vırgimis uüterum.

D  e ir YDIrD in Der SCOHril, 8 m}  C SQ.) alg
Mraut S hrifti Dargeftellt, flr CL {tch jelbIt hingegeben, um ite
Au heiligen 1nD Au reim'gen in Der Ysaflerfaufe Durch DAaS YüDri DEeS
Xebens, jelb{t hHerrlich Die ir fich darzuftellen : ohne Y atel
DDer Nunzel dDder Deraleichen, fondern Daß'ite Heilig unD
unberlecdci jel Um SHriftt willen unD Dutrch jein YVerdientt i Die
Kirche heilig, ohne afel und Munzel, Ite il Heilig in ihrer ehre,
in Den Saftframenten unD in ihrer Heiligen Zucht : er{cheint au
Diefe Heiligfeit nicht in allen inren Sliedern,, haftet DoCh
IOr, Welche a eillus, oDer Durch welche 19 (ehrt
naden fpegbét unD Heiligt, in mefd)erv hriftus ore\‚ feine
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Yiakel : ite INi Der Schlange inimer aüf6 Haupt, ite ift ıber
Dden Miondivechtel irdifchen Yieinens erhaben , ite i{ mmer rein,
heilig und. goitgefallig gleich Der jeltatten Sungfrau ; ite weilen
eiDe infer ©unbdern, nicht (Ahig DOonN ihren Sunden hefleckt $
WerDen, Wwo aber (hatig, e DoN hren oslecken veinigen.

Hıie Kirche Hat auch „ uns unbefleckt Dargeftellt in Der heil
Saufe, \nieDer gereinigt und geheiligt m Bußjakramente, ihre Vehre,
Kultus 1unDd Sucht eiten Undbeflecktheit 1n0 Heiligkeit, Die
YDIL unier Dem SHuß Der unbefleckt empfangenen Sottegmutter
auch eivahren wolen.,

Yoterter ag
“Yarıi  a  H6 Seburt

glücheliges (Siternpaar , - Soachıum unD Ynna, die IDr
urd) Hrommigfeit Yerdient Habt, eine Sochter 8  u aben, Die
VDr allen bloßen AMentchenkindern ausgezeichnef, niemals eine
Ucafel Der (Srb{unDde ODer wWirklicher SunDde a Die, obiMOhHl
ein Aenthenfind, Deitimmt Ut, Den Sohn (Spites AUIM Rinde A
hHaben; fel gegrußt, Dl in Maria, 10 Yoll Der (Hnade unD
Heiligkeit:; O1 Leuchtelt \nie Der Alorgenitern an Himmel Der
(Erlöfung, Yerkfundend DIE CSonne Der Serechtigfeit, DIE aus DIE
aufgehen WILD {ur Die (  Ö Y6selt unDd bringen Snade unDd
ahrhei Stl, Die Seburt S)caria Hat eveuDde gebracht Der anzen
YWWelt unD Hat Die WWelt e8 amals auch nich erfannt,
IDAr ocCh Die Urfache unjerer Öeohlichfeit in Der YWelt, 110 nicht
DIOß unjerer rOhlichfelt, Jondern auch Der Dreteinige oft unDd Die
Dre Der (Sngel Jahen mmit reLUDdEe aul Diefes Heilige ind

©0 Lag Die Feine junge Kirche 1Owach unDd arımjelig u
ihrer iege unD DOCh IDAr {te aus DES himmlifchen IDdams
Seite hHervorgegangen, aus jeinem Sleifch unD In geboren. YASie
caria in Dden 'QIrmen ITEr Autter Anna, 10 [ag Die Kirche in
Den rmen iaria, VD ihr gehegt unDd gepflegt Cine S  Arfte
Usflanze, beftimmt ein Die Yelt UberzweigenDder Bauım Au werden ;
außerlich Noch nicht.3u unter|cheiden, aber innerlich m( jener VE
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DurchjauernDden Krait ausgeriftet, WOmit Ite Die AAA Mentchheit
Durchdringen, erheDden 1D Yeredeln D  C unD au IDr vuhte DAS
Nuge Gottes mit AWohlgefallen unD {te behuütenD InIe jeinen Yugapfel.

IS Öl ‚geboren WurDeft , nahm DiCh DIE Kirche in ihre
Yutterarme, nahım , WDAas Der naturlichen Seburt anflebte , Hinz
Weg, 11110 gebar DICh in Hrii0 5 eivigen ebDden alg neue
Se{hopf, Daß D gAalz Heilig unDd ein ın otftes IOML.

Deit. mögelt Ü1t wahrbhaftig als: ın (Softe und Der Kirche
eben, amıt OI alg folgrames Aind ım Xehen 110 Sterben
ihnen angenehm unDd Wwohlgefällig jeielt.

y ümiter TUg
S)er YCame earıa

MWas DIe rau ım hHohen $4eDe Ytamen ihres Hraltz
figams Jagl „Dein Ytame U IvuIe auSgegoNeNe$ e 7 DAas gilt
fürwahr auch DON Dem tamen Maric, Oleum lucet, pascıt eit

ungıt. Hovet ignem, nutrıt Carlicm , lenit dolorem: Hx cibus,
medıieima. (S Bernard.)

$YiSie Der YCamne Y)taria nicht Ieucbten , DA Yearta
ıel el alg Stern DesS Yeeres? SÄSie Diefer ame
nicht icht bringen, Da in Die ASelt DAas Aicht gebracht, 10 jeden
Aenfchen erleuchtet, jenen,
nenn

Der 1tch Jelbit DAS I Der
ahrt 1n {tarft Der Ycame )caria nicht , \WIL ite

„Unfere (iebhe au“ nennen ® Wahrlich Der Hame Ö)iaria Itarkt
uns wunDderbar in 11170 Sefahr , in Yngit unD ICoth
Und A Der Yiame Aiaria, Der auch {o%iel algs Bilferkeit beDeitz
iel, nicht AUrzenei FÜr jeden Shmerz al S10 und. Seele. DeEeNN
IDIr ihrer unDd ihrer ScOmerzen gedenken unD ihrer Daraut jolgens
Den Öreude, unD Ite anrufen, 1tch alg Die Trofterin Der Nefrubten

erweifen ? n Weldhe Ynrufung Der (auretanı hen Aitanel O1t
auch eien MAaglt, Dlt Wir f erfahren., Daß, 10 DIt anders mit
YAndacht beteft, jeder ame r  5 enfiweDder Acht DDer Starfe
oDder ZYlrznei enthält unD bringt.
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SDerk Name Carıa i einz1g jeDer hrift Laln  4:  VDer

gemeint , VDenn IDIL „Maria” rufen. {11ch Der Yrame „Rirche“
i eiNz1g , sedermann Verfteht Darınter b  -— DONn hriftus C7
1  efe Yuch Inr Ytame eutet nach Der YMNoleitung Yon Rupı105$,
Herr, au Herr{dhaft ıber Die WWelt, auch Ihr Yiame oringt
TE 100 4B enannt WILD ; auch ihr Yiame Deutet auf jene
Stärkung unDd ahbrung, welche ite ihren Kindern bietet,
auch ite, Die mnit Yıtterkeit erfüllte, Hat unDd enDe jene Heils-
unDd STroftmittel , Die feine andere Sejell] haft hat. nD WAas
immer für Ytamen flr Die Kirche ın Der heil. Schrift gebraucht
WerDden : Braut hriftt, eich unDd Sottes, Schafftall unDd
Heerde Y Ite erinnern alle Daraln, welchen el  Uum,
SHuß unDd FTroft IDIL in Der Kirche 10 Durch Ddie Kirche nden

Y)caria unD Die Kirche erfullen {reu, VAas ihre Yamen be.
Deufen ; möchten auch YDIE e{rg thun,, (l as un unjere
Hamen : rijten , Rinder Mottes unD Dder Kirche, un0 al VAas

uan ere Aaufnamen erinnern unD mahnen,
Sechtter Ag

Yarıa er
Yiarıa, ohne $ö)tatel Der Erbfünde empfangen, IDAr OM

erften Augenblicke INre Seins an iebling Sottes , Tempel Des
heil, eiftes, DON jeiner tebe erfullt, nıdh beirrt Durch Yeigunmz
gen De$ KYEillens vdilhen , MWeltlichen, Süundhaften ; IDAaS
AöunDder, Wenn It Wwie DIe Ueberlieferung )agal, Yoll Der Heiligiten
Sehn{u nach Dem Heiligthume (Hottes unDd heil, Seijte
erleuchtet , 1Ch {8bald ım Zempel off wel unD IWDAasS Disher
unerho gewejen, DAS Selubde Der Iungfräulichkfeit ablegt. Aur
er Sottes beftimmt u ihr Herz n bis e8 er DIOB
rar  en Xriebhe Itch entrijfjen , HUL fur oti 5 Ichlagen, und
an Se1D unDd gele ausfchließliches : Cigenthum DES Herrn. zu jein

ıe irche, aus Der Hingabe ihres Stifters ıin Dden &00
fr DAasS Heil Der YGelt geboren , OM heil Seift, dem er Der
iebhe befeelt, ebt HUT, un ILcH für Chriftus OpferNn ; al {hr
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Vehren , Yiirfen 1D eiden i{t fr (Shritus und init Chriftus,
Chriftus i ihr Yeben, ihr UDE, IDr (Srbtheil, IDr ”lles n
IDer Den (41 Der Kirche hat, Weiht fıch u1nD all DAaS Ceinige
Ddem Herrmn : der -OYpfergeift Der Kirche geht in ihre Kıinder uber.  N
(8S it aber Der Kirche auch eigen, Daß ite die Sungfräulichkeit
ehri unDd forDderf ; Ite IchUßt Die Heiligfeit unD (Chre DeS Che
ItanDdes aber Datrch DAS eifpie Shriftt unDd Y)tarta ermahn
Ite ihre Kinder, Den yiuf Sottes AUM jungfeäulichen Stande
nicht UberhHoren: ite grunDde uUnD belebt Die Srden ınit Jung  Z
[räulichen Seelen , ite ordert Die Sungfraulichfeit Von D Die
N ite nahrt Ite alle init Dem veinften oleilche Se{ut hrifti
unD nit dem Blüfte, ausS welchem Die Sungfraulichfeit erblüht,
unD DAS Seheimnmig ihrer egenreichften Nerfe teat mm Der
Usflege der Sungfräulichfeit, Aoge Der Dpfergenit Ycarıa unDd Der
W auch “n anfreiben, 68 dDem errn {chenfen , unDd
aben DIr nicht alle Den Derut, in jungfräulichen StanDde oit

unD fordern,
Dienen, uollen IDIr Doch Die E”5ux>lgfräulici)fel't ehren

tebeuter $  Ag
9Jiariä BENMAD LL G,

Obiyohl 23rmit DeS heil Seites unDd mig Dem unverbruüch-
lichen (Ent{chluffe Der Sungfraulichfeit, ergibt {ich Ylcar  1a DOCh ın
Den Aillen @oties, welcher ihre Derlobung mit Dem gerechten
ofef verfügte, Sie betete Die Yorjehung al, € Inr einen
fiarfen UB inD Helfer an DIe qab ; {te betete Die
auch noch nich erfannten weifen Nbfichten (Spttes 4l Wwodurch
fr Die bal eintretenden Yunder ein underdachtiger Zeuge nD
berechtigter Schirmer Ire IAufes inr zur Seite -gegeben WULDe,
AWelch cein heil. Chepaar, C heilige Che!

1  u hat-, \nIe Der heil, el {ich Y)iaria alg jeine
Yrautt hereitet alte, eine Ir Itch Durch jein Blut erworben

D ZU; 26); jeine Braut {tch ereite (Wpoc. 1 0,
jch mi IDr auf ewig Dutrch @erecbiigfeit unD @;rid)t ; DurCh
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1naDde 1D (Srbarmung uUND ${reue erlobt (ODIeAS Z 19, 20
Sy \uIe Öarıa DIE reinite Araut DeS heil, Seiftes, Die Kirche
Die reinfte rau DesS Yammes Sottes ınıt iom vermählt,
unD Ür ihn fruchtbar, ohne an ihrer SIungfraulichkeit Schaden
Au eiden Diele DBerbindung Der Kirche mit Chrifius i Yorbild
unDd IDrı Der jaframentaien She, aber auch YSorbild Uunterer
perfönlichen YVereinigung ınit in , Dem Braukigam injerer
Seelen, VODXON Der heil An oltel Uaulus {chreibf : eifere fr
euch mit Spttes irer Denn ich hHabe eutch erlobt einem Aanne,
eutch als eutche Sungfrau hrifto Darzujtellen. (Sor 4A5 2:)
Aiochten WDIE nıe vergenen, DAaß IDIE (Shriitg gehören , Daß er

unjer Herr unDd Brautigam ilt, Daß IIr ihın Die S reute bewahren
unDd ihm folgen, wohln er un UDr

2Ifi)ter Lag
Marıa 51äetf_1'inbiguflg‚

SY)taria betet unDd mu mit Den Usropheten jehniuchtig nach
dDem verheißenen Me111Aas, Oa er{ cheint Sabriel unDd bringt Ihr
Sen YNuftrag (Sottes ÖC Diejer DBotfchaft an —  A jeligite Sung  Z  Z
Irau IDILD Der qöttliche YHtathihluß aur (Srden nıich DIOß flar
verkunDdet, JonDdern auch auggeführt. Yiie QEeEHUQ fann Defrachtet
werden teje VBerhandlung wirden Dem Sefandten . Gottes unDd
Der armen Sungfrau uber DAS el Der e IDr Hurchten uUnND
(Sinwenden , DeS (Engels beruhigende , offenbarenDde, UberzeugenDde
(Eriwiederungen, unDd enDdlich jene imme unDd (SrDe ıni( reuDde
erfüllenDde Yort ©ieh, Ich bin Die A AagD DesS errn, mir GE
eHe Hach Deinem Drie n Der heil Seit wWarfefe nicht
fanger ; alg Carıa Ta SCr ge/dhehe geichab eS auch
augenblicdlich, Der heilige Seilt fam ıber ite, eine UUmacht
bildete in IDr Die Aenfchheit Chrifti 1110 lte, Die {tch Cag a€
nannt, il $Ycutter DeS errn unDd rag in ihrem eufchen
CSHooße nıcht e1n DIvVßeS Aien]henAnD , JonDdern Den Sohn
Sottes
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$} Der Berkundigung Ohrifti ilt das Chriftenthum ın

aller el begonnen unD begrunDdet WorDenNn , Die Sejandten
ottes gingen inau in alle Welt, 1D Die ihre eHre annah-
InNeNn, iwurden gefauft, Au Sungern L gemacht, DYıe Kirche
f Miagd Chriftt, il jeine Dienerin, DIE nach einem Orie
Wes AeEHAU vollzieht, VAaAsS er {br aufgefragen Ite i cS aber
auch, Die Chriftum m Itch {rägt, in Der er nach einem eigenen
Worte immerfort bleibt, in Der er Yein Au fnden f en
Seften f (SHriftus eine hiftorifche berlon geiworDden, en

rutusS, Der Simnnal DA auf (Erden, unD jeß nicht imehr
Die Kirche I)at ll ihrem Altarsgeheimniffe (etbhaftig Den VDer

färten Lebendigen Shriftus, Die Kirche Hat Die Lerheißung,
DAß @ hriftus ın IDr (ebt, befet, jegnef, el

IT jegenreich Qn DAaS Dreimalige Angelus WerDden, venn
IDIr nach Der Mbftcht Der Kirche DdDabei dantkbar Der Menfchwer-
ung DeS Sohnes (Yotftes gedenfen ; JeDe andachtige efen aDelr
ilt Wwie ein (Empfangen Shrifft In unjer eigene$ Herz, DAaß
DAS Aort, 10 Hleifch geWorDeN, ur injere (cE hingebenDde
iebe beivogen WD, In ur u wohnen

Yeeunter San
Marıa ©eimfuc[jungf

Kaum hHat Y)earia ehört, DAß Der MNUma  ige  - ihre Bafe
(EliNabeth in (Snaden Heimgefucht, 10 Drangt ite 1e  iebe, ihre
Dienfte nı DIoß anzubieten , JonDdern auch wWirflich alfogleich Au
leisten Sie eilt uüber Die SGebirgshöhen nach Hebron (Ehfa  7  z
beth, abıut festinatione , Denn tarda molımına verfragt nich
spirıtus San ct1 gratia. Sie gu (Sii{abeth unDd oringt mmit DdDem
Sruße Heiligung b!m Sohannes, yrophetitche Sabe Der (Elifa-
beth, Heil Dem ganzen Hayfe Yicaria g alıo Chriftum unD
DAas Heil ıiber DIE erge in DAaAS au Der (S[i{abeth,

(Sine anDdere jungfrauliche Muttter rag auch @hrijtum
uber Derg 1170 Shal, uUber $Y)teer und Land 5  u Den ernffen,
wildeften olfern unDd bringt Yahrheit, Yicht unDd £eßen‚ Oringat

\
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Sefittung und oHrieden, DDn Ite ihre Huße eß 100 ImMMmMer iDr
Sruß auben eriwuiedert ILD OÖıe (r geht (Sıle

eS U fein StanDd DOm ONgVen DIe IDrer Hılfe edurfen
bis AUM Bettler , fein Iter fein Seichlecht eS i feine Yoth,
fein (SlenD teine age 110 {te nıcht S ilre efe un eifen
ausharrte indem {te Uen lles ILD SIM amen Der Kird
gehen Die Viiflionare nı Yiamen Der ir arbeiten Die rden
gEgEN ealıche Unheil 1D unDd S eele nD wahrlich, Die
NMientchheit mußtfe verzweifeln venn nicht Die mlitterliche Siehe
Der Kirche in jeDer Yoth auch neue Hılte braächte aul

$icitte ranDe abzuhe ren SA ef Die YAıftalten Die IC
grunDde Die ereine, Die ite bildet DIE itel Die Ite reicht Die
Heldenteelen Die Ite r3iecht e$ i IMNMINEer 1 Shriftum unDd jein
Heil Dden Mienichen 5  u iragen

Nas il DIe Urfache Daß oft 10 rage in ndern S  ul hel
fen? NMiangel an 4iehe YAsS Al Urfache bflg un Die geiftige Yioth
DeES Machiten oft 19 WENIN 37 Herzen ge Miangel an Qiehe Au oft
unDd AUTE Machtten ag ıf Urtache DAß unjere Befuche jelten Heil
bringen uns unDd MYndern? Mangel an 1eDe ODer IDIE e{uchen
un ohne Chriftum mitzunehmen Darıum niımmt£ un Die $iSelt
ein unDd IDIT efjern Andere nicht unD ehren 1 DIf 1icht befter Heim

Aehnter A0
IN ag NIrı tad

HYıe ufier oites fingl inter Den Hreunden
ihren o9b unDd Lreisgejang, AMiagniftfat ; Ite feiert Darın ihre
YNugerwahlung AUT höochtten YiSuirde \hrer Yiedrigkeit ODer
ielmehr WeEgeN . 1Drer Demuth, DAS Yisalten Der Asorlehung,
welche Die Demutkh immer jtegen laßt Uber Den Hochmuth, 1unD
DIe ireiute Barmherzigfeit (Yoftes uber ihr oIf

uch Die Kirche hHat {tch DAS Meaguniftfat Der jeligiten
Sungfrau angeeignel ihre Öiener ingen e$S Iag Mr Sag: 1n

mı olem Htecht Denn Die Kirche preift Dden errn unD
ubelt in off Der A Heil i er hat Die fleine



HeerDde angefehen, 12 Hun DOoN allen Seichlechter als Die alle  in
jeliamachenDde gepriefen WIrD s DIe Kirche erzählt ihren Kındern
DIE großen HT, DIe Der machtige, Heilige, barmherzige ott
IDr gewirft ite el mit Hecht auf Die Ytiederlage ihrer ier-
[olger, auf Dden ‘@tur5 INrer eiNDe, auft Die Ayoftloftgkeit irdijcher
Weisheit, er Hin auf Die Srlofung Der Lerfolgten , auf Die
Suülle DesS Troftes 1unD Der ra IHrer RKindlein e Kirche fann
mit autem *  ubel rühmen, \WIe pift 1tch immer ihrer ANgeENOMMEN,

wWie Y ihr yerheißen, Den unD ihren Nachfolgern,
\uIe diirfen auch IDIr 1ns jreuen unDd [reuDIg DAaS 9)?ag:

nififat mitjingen, weil auch Dr mt unjerer utter, Der Wr  @,
erhoht, De{hUßt, mı Sutern erfu unDd Der Öerheißungen hrifti
theilhaft DerDden,

&iliter Sag
ÖYcaria geht nach DHethlehem,

(SS ging ein DBefchl HOM Kaifer Alugufiug qu$ , DIE
(SrDe Au beichreiben 1nD Sü)Caria qing nach DBethlehem ın ihre
Stadt, um 1ich Dort au  reiben afen, dDenn auch ite Wwar
Yom autje unD Der zamilie $)aDIdS S)bmwohl Konigstochter
IDOrEr irdifchen Zlbitammung nach 1D Ycurtter DeS KinigsS Der
Konige LTEr (Srwvaählung nach, ehorcht Ite DOCh GEr dem Defehl
DeS Heidnilchen Kaifers : lie achtet m auf DIie raune Aitterung,
noch auf Die DBeihwerlichfeit DeS WWeges , nıcht auf ihre YWiirde,
noCch auf ihre Autterfchaft ite furchtet nıicht Die Sefahr,
e Die ange Wanderung ihr, Die Der Seburt { nahe wWar
verurlachen fonnte ite gehorcht unDd erfennt in dem Defehl
DeS irdijchen KOoNigs Die HUugung DesS Binmmlifchen,

(&S i4 {MAas Nuhrendes U Dielen Sang ar  1a  2w Sie
rag Dden KoNig Der Konige in hrem Shooße urch Wsalaftina
nach Dethlehem, als foßlten ihre Schrifte Die nadmaligen Iege
DesS Heilandes bezeichnen, gehorchen?D Dem Katfer, Deyen
Defehl jeiner acht Umfang zeigen 9  e aber Dienen
mußfe, Die Yrathfchluifte Mottes 31 erfüllen,



(
ine andere Königstochter, abfitammen?D HOM Konig Der

Konige ebt in Der öYHelt ınmit himmlitche VBollmachten aus

geruftet auch fr 1e1€ e  H e1in M, in Diejer Yelt aber
nich VDn Diejer YNelt DAaS jein EIgENES Oberhaupt eine EIGENEN
Sejeße Hat; e i ein fatholt gegrunDdet {ur alle
olfer, rte 1nD Zeiten, DAS in jeinen. Angelegenheiten 19 {elbitz
{tänDdig ÜT, VIE jeDe anDdere Yteich (ber Die Kirche untermirft
{tch Den ejeße eines Staates, WOLIN ite (ebt ; ite gehorcht unD
fann gehorchen ange DIE Sefeße nıch ihre göftlichen SYSollz
nachten yerleßen unD ihre S hriftus aufgetragene Yirk am
feit hHindern ite Halt Die SSOlfer AUM Sehorfjame aAs

fenhaftigfeit ite werleiht DaDutrcl Dden Anordnungen Der welt:  Z
lichen Obrigfeit hHohere YWeihe Ite Hel 1gl DAaS an wirdhen
Obrigfeit unDd Unterthan , unDd jıchert Den rieden DES Dulrger-
lichen ebens

Ueben IOIr Den Sehorjam geWifte \te Öarıa unD Die
ir 1110 c8 \ynerDden Uuns ıınfer Dem Segen Sottes \fl[[ß Dınge
U Beiten gereichen

AZwollter Lag
Sarıa mu IN Stalle ihre Herberge nehmen
„r fam in jein (Sigenthum unD Die Ceinigen nahmen ihn

nicht auf,“ Y)carıia YIrD on Den DBurgern Beihlehems Nicht
aufgenommen fnDdet feinen Uslaß ın Der erberge nahm
Die Sochter SAHIIS DIie Konigin DES Hımmels Die Y)entter ottes
erberge m Stalle wunDderbare Sejellchaft DIe hei iglten
ertonen nmı Den Thieren ım Stale ! ber DIie Yeiedrigkeit DEeS
rie inDder Nicht DIie ollendung DCS Seheimmnes earıa
weirht m ihrer Segeniwar unDd inı Der Örucht inre Xeibes Den
S0 ihres Ziufenthaltes, wahrend e  lehem il fallcher Sicher
Heit DdDem erichte enfgegen reift

DASS9 auch Die IX Die bürgerliche Sejfellfchaft ,
Offentliche und yrivake eben DCr Aientchen un unD Aöifjen-
1chaft mı Den Srundjlaßen Dr inı Yöahrheit Serechtigfeit,



Hrommigfeit unD 8utf)t‚‘ Die allein Heil Oringen, bur®brinéen;
aber Die Weiten 1nD Neichen unDd Machtigen veilen Ite aus

ihren aläften unD Seiftern unDd Herzen, und Die SSnffer unDd
Semeinden wollen ite m offentlichen Xehen nı mehr gelten
lanen; man yottet in hemmt in Sinfiuß, 1nD Oließt {tch
gegen Ite ab: Darım 10 iel (Slend unDd Unfrieden , Unheil und
Berderben ıUberall, wahrenD Die Kleinen, Yrmen, Demuthigen Ddie
Kirche mit (SHriftus in ihre Herzen unD Hultten aufnehmen, und
Darın ihren Hrieden und Segen nunDden,

Schoören YDIE auch Den YWeilen 1110 Hohmuthigen, Denen
nach dDem Drfie (SHriftt DIie Seheimnmifie Gottes verborgen 1nD,
oDer Den Kleinen, Demuthigen , Denen ofi ite offenbaret?

weijen IDIE Die Yurtter mmit ihrem Heile nı ab, Jondern
ewahren WIr eit}/ hriftlich Her} unD HAaUS,

DYreizehnter Sag
Seburt C hrifti als Ycarıa Der Sungfrau.

AL empfangen i DOM heiligen eilte, geßl>ren a1s
Ycarıa Der Sungfrau, “ (Sine wunNDderbare Seburt ! (Stnre WUNDerz
bare Sungfrau - Miutter , eine wunDderbare , Dffliche Ör ein
wWunNDderbares Sebaren ohne Berleßung Der Sungfraulichkfeit, 9??aria
Sungfrau- Dor, in 1nD nach der Geburt Shriftt (Sine {reuDden  2  Z
reiche Seburt ! Dıie ım Himmel, auf (Srden 1unD ıuntier Der (ErDde
freuen 1: arıa reu {tch unDd in ntzuücen fniet e anbetenD
VOr ihrem aqottlichen inde, e DIe Arfache Unjerer ÖreuDde, DOonNn
jubelnden unDd anbetenden (Engeln umgeben, Mus Ihr haf (Shriftus
leifch unDd YSlutt ANGENOMMEN ; ite u IDn ın AaArme YWindeln,
Ite rel ihm Die er Yahrung, Ite warmt jeinen zitfernden XeiD,
ite Halt ihn im Heiligen DHewußtiein : Die Y)cutter Sottes jein
AUM Himmel ‘em\por6

1nD Darf Den ®opn (Sotftes Ihr in
Hat SYitaria DAaAsS Haupt geboren, éebiert Die jung-

rauliche Ycutter Wr Die Sifieder unD hildet Dden Qe1D,
(Shriftus DAsS Haupi 41 Ste ebiert ihre Rinder Aug aus un
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vergänglichem Samen urch DaS Yort DeS (ebendigen Sottes
er 23 in Der heiligen STaufe w ODr H ite Die Kinder

DeS Zornes Kindern Vottes heiligt unD Den el Chriffi
einfugt Sa Die Kirche arbeite glet dem Yyoftel Uaulus unDd
letdet abermal unD abermal Seburts{chmerzen bis en  u in

un geitalte Y1rD (®Sal 19) ite eg 1nD nahrt jeinen
er 1UNs 1110 m jeinem oleitch unD Iut amit
ın ihm zunehmen nad) ID 11n umgeltalten ihm Aahnlich und

vollfommenen (Sbenbildern Chriffi \ynerDden
Das ilt unjere Beitimmung:: DAS fonnen IOIr werbden

venn DIr alg ur Die Saufte wiedergeborne Rinder Mottes unD
Yruder %]  C  efu Hrifi n nach Den Sehitlten DeS alten Hdam
Des el oNnDdDern Die Sehifte DeS Sleiches Durch Dden el
ertOdtfend Serechtigfkeit 1nD WC  f Heiligfeit yvandeln

Asierzehnter Ag
Ycaria unDd Die Hirtemnm,

Die Hırten eilten nach Bethlehem unD fanDden nach Dem
Orfe DeS (Sngel$ DAS in YNindeln eingemwicfelt, Sie erzähl:  Z
ien Der heiligiten Sungfrau Der (SriHeinung DES (Enge 1nD
DONn jeinen orten 10 DE ON dDem Yobgejange Der himmlıydhen
Schaaren welcher Iheuhrung unD reuDde INAg Y)carıa UgE
Hort 1nDd ejehen aben IDIE te1e eintaltigen Hıirfken zuterit GE
mwurdiget wiurden Dden menı Ogeiwordenen w“  S  ohn Soffes Dden ur
Szechtel (d4 23) verfprochenen EIHATIGEN Hıirken u egrußen unDd
anzubeten nD mı weldher Undacht eWAahHrte unD uDers
eate {ie alle VE7C Orfie in ihrem Herzen S10 Ichautfe
wohl in hnen Die orbilder Der Hirken JEHLET Heerde, welche IDr
CSohn aus Suden unDd Heiden als DIE (Sine Heerde infter Dem
(Sinen Hırten Jammeln W1lirde.

Diefer Hıirt Der Hıirten Hat autch iInen EINSIACNH Hıirten Uber
jeine Heerde gefeßt alg er Usefru$s Ta ”  eiDe meine
Yammer WeiDe NieEINE DAn nı 10 AU Dberhaupt Der
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Släubtigen, {ondern auch AUM OQberhaupt Der Hıirtemn, 1e1e in
e$ in ID YVereinigung unfier Dem oberiten Hirten , Von

oft VOr allen berufen 1unD, Die Heerde Chrifti leiten unDd
auf Die Neide Der gelunDden Yehre au führen. Dielen ge{chal in
Den yofteln DIie Offenbarung Ur n unDd Den Heiligen
Seift; Diefe bewahren Die „Hinterlage DeS Slaubens“ unverkhum-
iner 10 unverfehrt : ımn dem Xehramte Der Kirche yuht DAaS Yort
Der ahrheit : DON Dem firchlichen Lehramte ge{chieht die wahre
unDd vichtige Yuslegung unD YVBerkundigung Der Yahrheit,

Sarıum HOore auf Die Kirche ; DEr Ite hHört, Horf (SHriftug
{elbIt ; Gehalte auch Die Orfe eines Seelfurger$ unDd DBeichtvaters,
uberlege ite in Deinem Herzen, \nIe earıa Die Yorte Der Hıirten,
unD fuhre ite ım Xebhen ag

yunlzchnter LUn
Ycaria Opfert elum ım Semnel

Ycaria ıl aleich ihrem Sohne alle Serechtigfeit erfüllen,
1D unterzteht jich dem Sefeße, Dem Ite alg IJungfrau - Meutter
m unterworfen WAar , in ehorjam unDd Demuth: ite wil
ihren (Syit unD (Singebornen dem Hinmlichen afer aufoprern,
Der IDr Diejen jeinen Sohn gefchenfi Hat; ite ' will Die
ien en erfüllen , Der in jeinem eigenen STempel ertcheinen unDd
fich ir uns Darbringen wil ; Ite itel) ihn Dar ım Yiamen Der
en  el und Eauft in mf Der Sabe Der Mrmen zuru 1Um

ihn Inater IDIeDer SM OpferTT. ”

n Hat otft jeinen Sohn ge  en  / Hat Yltarıa ihn
geboren; MLE gehören HC0 unD Shriftus gehört uUnNs, unD Die
Kirche OprerTt IOn als ihre foltbarite @abe, tAaglich 5  u faujenD
unDd faujenD alen Ddem Himmlirdhen Yater auf, ite Oprert Diurch
ihn unDd mf ihm alle Mebhete 1nD uten Werfe, unD per
Christum Domiınum nostrum , qnub ihre er in Darım immer
ott wohlgefällig unDd wirkfam. lber ite nummd DoCH befonders
Die _8ürbitte Der 1 ingften Sunalrau ND aller @ igen $ Hıilfe,
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unD I_ef)rt unG, Daß eS qui 1nD eilfam U, DIe Heiligen DEr

eDren und m ihre urbifte anzurufen, weil ott unjere Mebete
M 10 lieber erhört UnD unjere Saben wohlgefälliger aufz
nimmt, je bei[iger Ddie HAande 1"mlj / DUrCh Die 1 m dargebracht
wwerden.

Auch IL 1nD bei Der Yorfleanung in DIE Kirche geir  en,
auf Dden Olltar ottes gelegt‘ 110 Dem Dreieinigen Dargeftellt
InOrDeN. Die Kirche jegnefe uns in (Sottes Yiamen und gab UunNns
Den (SItern zurudc, amıiıt IDr {pafer nit freiem Yillen- ungs unDd
a’ DAS Untere oft au  ern möchten, Itufen IDIr Wiaria unD
Die Heiligen A DAß ite unjere Mebete unDd erte oit Dar-
bringen.

Sehzehnter Lag
Das SYmwert ar  1a  E

Simeon jeanef en und Y)caria 1unD {pricht „Siehe,
Diejer i gejeßt Au al unD AUT Auferftehung üYSieler in Srael
unD einem eichen, Dem INa widerurechen WirD (vergleiche
Mal Ö, YeOMm. 9, e E 6), unD ein Schwert
ILD Deine ©eele Durchdringen, Damıit Die SHedanken Y3ieler offen:  Z
bar werden.“ ie1e ede unDd YWeiffagung I0Ar ichon ein tief
YermwuNDenDdDe Schwert, welches immer tiefer Dralig, bis e8 eNDz
(1ch ım DDe Chriftt Die CSeele Yaria Durchtchnitten, A0 mmein
Se{u$S, Sottes DDN, Der AUIM eule Der Helt Mientch geWorDen,
ıol nıdh Yen AUIM eile, jondern Ysielen Ogar zum Unbeile
\nerDden € (Er, Die eWIge el  el unDd Yahrheit, 10l ein Zeichen
jein, Dem widerfprechen unDd widerftehen mwerde? YGelch ein
merz! arıa alg Ö)cutter am Sefale \Hres Sohnes,
al{o auch am Kreutz unD Keiden Desjelben er nehmen, unDd
nımmt {te Die Weifjagung beftänDdiger eiden wilig

S09 i auch Die Kirche beitimmt, DAS ebhen 1nD Qeiden
Chriftt, inre auptes, Au leben unDd Au eiden. Yluch Die Kirche
hat Den Schmerz, DAß Ir unDd hrifto, Deflen {te wertritt,
miderfprochen WirD Sie tragt DAaS ziyeiOneidige SHwert, DAS
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Yort Gottes ın Den Händen — fie i DIe ftréitenbe auf Srden —
ite hat immerfort Der Yüge, Der Sunde Au widerfprechen und ite ınit
Dem SOhwerte DeS Yortes Au befämpfen, unD SFeufel, NMelt unDd
lei1ch widerfprechen immerfort ihren Srundfaßen, unDd Durch Die:
jen Yiderfpruch, Der wahrlich \wie ein Shwert DasS Herz Der
1lifer Durch|chnetdet, iyerden Die edDantien Yöieler offenbar unDd
ge  ie Die Scheidung Der Seifter für und Chriftus,
enfe OIl DAß OI Dutrch Yiderfpruch DAS Yisort Chrifti
unD Der Kirche nıcht 05 Diefe franfelt, fondern auch DAS CS Hwert
$ Herz Sar  1a  e toßeit unD DAaß Dl Setahr [Aufit, DAß DIr Chri
u q AUT Aluferttehung, zalle YWerDe.

Siebenzehnter an
ÖYaria unDd Die Könige

Welche reuDde fr Aaria, alg Die Konige in Den Stall
trafen unDd DOr ihrem Kıinde nmederfielen ; mit velcher Yonne
16 ite ihnen DAS Sejufind AUT Berehrung hin; mit weldhem
Staunen IDar ite erfullt, alg DIe Weifen ihre Shaße Offneten
unDd jene geheimnißollen Saben Darbrachten , nicht ihr, DAS

lle, ONDdern Inrem qöttlichen KinDde, in Vekchem ihr Slaube
unDd ihre 1eDe Den oti 1unD ONg unDd (Sriofer Ichaute und
anbetete. .—  8 an {ich unDd ihr InD ent1hAadigt fr Die cach
(AaNigfeit ihres eigenen Uolfes, Da 1e1€ (Sritlinge Der Heiden Die
Defehrung Der Heidenvolker afih‘inbigten.

Mag Dort DIie reuDe Yariens augmachte ım Keime, DAS
macht Die Freude Der Kirche aus ın Der (Entfaltung, Shr
fatholifcher (harafkter vechtfertigt ltch mit jeDdem Zage mebr :
alle Yander, Au alfen Yönlfern il ite gedrungen ; Hurkten und
SOlfer liehe Sag 0—6 reten In >  — ır ein, Huldigen
Ihr un bringen ihre Opfer Dar. n Huriten unD S3olfer fenden
in ihr unDd ur Ite (Shrijtum 1nD GSegen unDd Heil  Ka  4 Der durften
Aajeftät wWird YOoN Der Kirche rhöht, Der YSolfer wahres Necht
unDd D ON Der Kirche gefichert. n 10 wie Die Yeijen DAS
ind nit Y)taria fanden , 1mb\ nicht Das Kind OÖNe Aaria,
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finDdet dltd) Die YMenfchheit Setum Nur mit Sar  1a unD O
Miarıa, DAa autch eum

Bift D fein irdifcher. ONIg, 10 Dift D DOCh beftimmt Au
herr{chen ılber SZeufel, $4Selt 1nD eildh: erriche uüber  x Dden
erften , InDdent O11 dDem errn Dden YWeihrauch Der innigiten Mn
DaCht, ıber  N Die zipeife, indem Ol DAS ol Deiner tebe, r  ber

DA$ Oritte, indem D Die Miyırhe Der QLbEodiuNg yferit.
Achtzchuter Lag

Ycaria auf Der %Iucffi nach Cgypten,
Y  el) auf, nımm DAS in unDd eine Murtter 1D IC

nach gypten.“ Betrachten, WIL, ie $Y)caria aus ihrem SYylare
gewedt, Der abnung DeS Heil, ojef {olgenD , altogleich {LCh
ufmadcht, ınıt QgrDßfer DBereitwilligkeit ihre Behaufung verlAaßt
1nD ohne uUurren aAsS Der Heimat unD aus Dem YSaterlande
zteht (8S {hut ihrem Herzen weh, Heimat unD Naterland Der
afjen mujjen , ite empfinDet eS nıit fiefem CShmerz, DAß inr
qöttlicher Sohn yerfolgt in Die Derbannung ziehen mMu Doch,
ite veifet Seium unDd init ihm ihre ÖreuDe, IDr Ochfte Sut,
DAS Heil Der Darıum ag ite nicht, ONDeErN ficht mit
Dem qöttlichen inDde, YHerfrautenD aur Die AMiacht Softes, Die alle
‚l u10 Semalt DeS Herodes Au Schanden Madhen unD ite
auch in Der Auiite 1nD infer Den Heiden ernahren WICD,

Die Kirche hat nach Der Offenbartung auch immer er  2
{olgung gewärtigen 110 ff immer verfolgt WorDen ; ite
i ne Wiaria mıf jenem eibe gemeint, welches Der va
jJammf dDem Kinde Au verfchlingen IO M 12) n DEr Yeacht
Der raber feierte Die junge Ar urch SahrhunDderte ihre Heil.
®eheimnifie, DOoNn einer 3 andern nußfen ihre Hirten
unD Släubigen Michen, DOCh effefe Die Kirche Den Silauben unDd
DAS Heil Der eelen, SWAr a Ite qroßen Schmerz über  r Die
Sunden Der Werfolger unD über DIe Spfer, Die in Der Derfolgung
nelen, iie Ylcaria ol DeS Schmerzes WAr, als ite DOM Yarter
t0D Der unıduldigen Kıinder Dethlehems Horfe, aber ite i



ol Yuth 1D Yerfrauen, Demnmn {te hat SZetum unDd nnnl ibm
Die Buürgichaft DeS Heiles unD ©ieges Ite it Yyoll o
miffen Der Trubjal erl urch Die Opfer Der Verfolgung
otf verherrlicht unD DAS Heil Der Aenichen hefürdert YDITD

erfolge {A Dden Heiland n Inı einen Leidenfchafte
11170 rel ihn nicht al$ deinem Herzen on z1eht er Inic SY)taria
fort unDd Laßt cacht 1unD Kalte unDd Unheil urud

eunzchnter ag
Ylcarıa nı e1uß a“  en

urch Die Aöuiite 40g Y)carıa nach gypfen Sefum auf
inren Mırmen un 00 ite Yorbeizogen ftelen Die SGoßenbilder
ON ihren Seftellen ))caria rag Den Heiland in DAaAS Heidni|che
(ESagypten , amıt YNethioptien na Dem Orfe DeS Usfalmifte
(67 32) eine Hande Au ihm erhebe Carıa na  Y Den
Hel anD (Sgypten 1D Dort beginnt Der Heiland AU prechen
AUT qroßfen reunDde jeiner Y)cutter DAS EIWIgE YSort {pricht D
Jelbft Die Sprache Der Rinder u yerbreitet Segen unDd reUDE
ıımnier Den HewWen,

$YiSie mme Damıt ONM unD yollfommen DAS eben
Der Kirche ıuberein. IS Die er Verfolgung gegeh Ite ın Serut  7
jalem ausbrach, Da ite auı Durch Die Anfunit Des hHei Seiftes
ihre Sprache erhalten IWAr Die Zerftreuung unD oluch Der
SUNGET Die er Urjache iHrer Yusbreitung in Ylien :
DAaS hat {tch ol wiederHolt Die Berfolgungen Der Kirche in iNeN

anDe Varen begleitet DOoN Dden (Srfolgen Der Kirche in andern
Yandern Sın qroßer er AiitteleuroHas rel {ich DON IDr
108 unDd tehe ihre YMionAre erobern in Yliten unD Mınerifa
Yiele Kmniagreiche 1D YSn(fer Hıe Kirche TAg 1 31
allen Bolfern, Ite allein wverfteht 0 DErMAg aber auch Die
wilden , fittenlofen ÖYSoltfer bilden , Au jJanftigen ite nährt
auch NL Dem Herzblut ihrer gemarfterfen AMeiionare un Rinder
DAaS JUNge hriftenthum ae 1n0 Hat noch uberall DIe
erfreulichtten Wwunderbariten YWirkungen HerDorgebracht
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Haltit Dit e ını Den YVerfolgern Üarıa 11110 Der Kirche !
DDer begleite{t OI $Y)laria hilfreich unD mitleidig nadch (Eqypfen,
und Hilf mnit eDe unDd Beitragen m, Die Heiden Au befehren €
Usflegen und 1ähren IDIE Dden Heiland in unjern Herzen in hHeil
tebe, Damit er Au uns \preche jene Orfie Yyoll (A} unDd eben,

ihn lieben.
Yoll ra unDd o  J Wwie Cr Au Ölllen [pricht / Die veNu

3manäigfter ag&
YNiaria e  r inıt e  u al $ (Eqypien zurud,
s Die geftorben / velche Dem Kınde nach dem

Xeben gejtrebt, fehrte Y)taria nach Waldaftina zurud ; nich ite
erhält Dden DBefehl au Von Sott, ONDern Der hHeil, $  odfef , Der
DasS Haupt Der heil zamilie , Der Ddie DES bimmlırden
SYSaters an SeI1S 1D Maria Yeriraft, ir viNyen nicht, \xDIE
ange Ite in aypfen Yerıveilen MußieN jedentalls DAr Der Hel  Z
an in$ Rnabenalter eIte unDd fam amn Der an Yiaria
itärfer zurudc, als er auf Den Yrınen Y)caria geflohen. S  oler be
ımm Den Aufenthaltsort, 1D wah nich Bethlehem , ve  e
ihn unDd Ytaria nicht aufgenommen., JonDdern Yazareth, Die 11
menltadt Au Yufenthalt ; Dort Joll Die geiftliche )iofe 110 Die
ilte DeS Heldes, Y)aria unDd Der KRnabe SeI1$ fortblühen
unDd reifen.

So9 IuIe DEr eWige Ysater Den Heil DIe AL jeinem Stell z
Yerfrefer am men |Dgeivordenen Sohne erwahlt und ihn Oberz
Haupte der heil Hamilie beftimmt atte, 10 wahlte Der qöttliche
eilan en  el Yeirus A lichtbaren Haupte unD Tundamente
Der Kirche 11110 qgab in Die Schlüffel DeS Himmelreiches. Die
gelammte Kirche ff Die rau Ohriftt, aber ite i Der oberiten
Servalt DeS Stellvertireterg Chrift! unferworfen, Diefer leite {te
aut Der QAMSEN Yelt HDarum richtet {tch AUC Der Haß Der
Holle 110 ihrer Anhanger unmmer gegeN Den Diejer
aber hat einen befonderen eiftanDd : e8 V ein SapE untfer.  S  p
liegen, aber Z  S> pAayıtliche SHeivalt unterliegt mı unD Die Kirche
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ftegt mmer \yieDer uüber if)/re erfolger, Die auch befonDderen
Strafgerichten unterliegen, Die Wr geht endlich aus Den
Berfolgungen immer {tärfer unD biluhenDder Hervor.

Dit nicht aus (Egypten , Dem Yande Der Sinnlichfeit
unD Heifchlicher el  el nit Sef11$ uUnD Ycaria unD oje in
je. BHerge Sirael$ unD nach Mazareth zuruckfehren, um einmal
on Dem rijchen Hauch Der Snade BeIeb£ ın Örommigkeit nit
Se{u8S, in Hteinigfeit mit Y)taria unDd ın erechtigfeit mit DoIE

uben unDd ruchte DES Heiles Au bringen ®
Sinundzwanziglter Sag

ÖY)arta {ucht 1nD inDdet Den berlorngn e1u
Ycaria Dden * Heiland , Der jeiner Sottheit nach Die

Weisheit jelb{t Ut ; er WUCHS unD IWWarD ar dem Veibe nadh
untfer Der Msflege arıa Cr AarD voll YWeisheit Durch ihren
Unterricht 1unDd Die naDde (Sottes IDAr ım ihm Sie mu ihn
AUmM (Sebete 11110 eie ınit ihm, {te fuhrt ihn Den elten
Sottes : Ite IDn Da *er {tch DON ihr entfernt hat, mit
Schmerzen, Ite ruht NIDT, bis ite ihn gefunden Welch eine (ieb  Z
iche unDd wunderbarliche 1t{iier ıd fie, Wwie ug unDd relmt Der:
10 Ite ihr Yutteramt!

Yiieman i mit \hr vergleichbar alg allein Die irche, Die
nıt eben Der Orgralt fr DAS leibliche unDd geiftliche Aohl Der
Kinder Drg Dıie Kirche Hat DAS (etbliche ehen Der Rinder VOLr
allem gelhußt, urch : Die Ynerfennung Der KindesSrechte : Ite hat
Seburt unD (Erziehung Der Kinder geheiligt ; Die (eiblichen VCutter
gebären Die Kinder für Die Welt, Ite gebart Ite fr Den Himmel,
(Shrifto gehören alle Sebornen, unDd Die Kirche eignet 1nD uhr
Ite ınm A Sie Hat Die Schulen geftiftet : {te i Die DOon ott
beitellte (Erzieherin, {te allein DAa Die Harmonie Der (Erziehung
nD ihr heil. el TEE, namlıch Weisheit 1nD Snade Die
Schule Don Dem beilfamen Sinfluß Der Kirche [vSreißen , ei
Die Kinder Von ihrem Alutterherzen eißen, el DIie Rinder
Y nehmen. Die Kirche u enDlich ihre Yerlornen Kıinder
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m{ S Ymerzen 1D geht ihnen« WE arıa ND Der qufe Hıirk
nach und mu nich bIS Ite Diefelben gefunDden 1110 auf DIe
DBahn DeS Heils zurucdgebradcht ; ite etet, Opfert, raltet 1unD INg
m Die Befehrung Der Sunder, Ingläubigen unD Irraläubigen.

u verdankht oHNeE yveifel Der Hurfprache Miarid, Der
Den ebeien unDd OÖpfern Der Kirche, DAßuflucht Der Sinmder

OI jeinen Sunden nich yerloren gingait a NUun

\uerDde ar ım Suten Au an el  el beiwahre Die hHeilig
machenDde naDde unD rure Die andern üofhigen Snaden,
benuße {renu Die gegebenen 11110 ul \Wirdt veich wwerDden an (Snade
unD Lerdientt

ZWELNNDZWANZLENLEL. Lag
Öarıa Die Yehrmeilterin eIM @hriftt

Sehen IOIr in DAS Haus Au NMazareth YSasS b{  en ir
Den Simmermann 5  Dojef in einem Handwerke Die j€ igite Sung-
'rau Üie S)utter (Sotftes m! Hand- unD Hausarbeit beichaftigt
11170 IDIE Dürfen un nıch waundeln DAß Die Tochter Savıds
Die 1ltiier DeES Sohnes Spftes arbeite IUIEe jeDe anDdere ral
inres ol  en Stiandes DA IOIr Den ON (Sottes jelbit
arbeiten eHe alg Yehrling unD ejellen jeines Mahroaters um

{tch DAS tägliche roD u Schiweiße Jeine$ Angelichtes Au DEr
Dienen (Sines i wimnDderbar 10 wunNDderbar 1110 Vichtig., DAß,
obwohl n nichts aus Dem Yebhen Sr Sahre
erwahn ILD Der heil el 0S AUr CWIgeN Yehre Yr aus  Z  Z
gelprochen „UnD €r IDAr ihnen unterthanig“, U Der Sohn
Mottes horchte auf Die Befehle jeiner vvl  en $))  (uttter unDd jeines
Ahrvaters Ite befahl 11110 er gehorchte Ite chaffte DielesS
unD an unND er {hat e$ u10 EL gehorchte nicht DIOß als
eine $KIND, {onDdern auch noch als Sunglıng 11110 annn jeiner
irdiich e1 Y)cutter

DYHıeler Sehorjam hriftt gegel jeine Yurtter werurtheilt
Den Ungehorfam Der Ainder Der Kirche ihre Sebote. „Was
ir inden yerDdet auf (Srden DAS 101l auch ım Himmel aC
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binDden jein“ IVAS Heißt DAS Nders alg Die Sebote, velche
Die Kirche qlbt, in 10 wverpflichtenD , DAß Der VOr ofi UnDdigt,
Der ite freiwillig ubertritt ODer CLE -verachtet, „ YSEX Die Kirche
n hört, ihr nicht gehorcht , jel DIr \nIE ein e1IDE 1nD ubli-
fan.“ Die Kirche ıf qöttlich bewollmachtigt, ihren Shiedern Se
jeße geben, {te in jen  >  —  —  g  vel unD firchlichen Dingen Au richten
1nD Au itrafen ; te1e Seivalt hat {te Sott, unD IDEeLr Ihr
wWwiderfteht, widerfteht Der YAnordnung, Sottes 1n0D zieht Itch Die
Derdammntß Au icht DIOß Die Kleinen unD Yiedern, OMNDern
qutch Die Sroßen unD @rmacbfe‘nen uND Aachtigen hHaben Der
Kirche Au gehorchen,

SI Iteht$ nn mi Deinenm Sehorjam GQegeEN Die Kırchen-
gebote ? , DAß WWIrS jagen mujjen , Der Ungehowam uND Die
Berachtung wacen taglıch, Darıım 1eg auch Der orn (Sottes
auf uns 1n0 ynl feine Yöohlfahrt, tein rieDe fomqu!

DHTreinndziwanzigiter Lag
Öarıa au f Der oHzeit (Sana.

Yltaria folgte Der (Sinladung Der Brautfleufe , um Ite
ertreuen unDd ihnen egen Au bringen : Wr Onnen annehmen,
DAaß ite AUT Heierlichkeit fam, wweil auch ir qöttlicher Sohn
eladen WAr, Der Die (She Durch) eine Segenwart unDd jein erftes
Yunder ehren 1110 auszeichnen wollte als DAS große Seheimnmß,
velches jeine Bermahlung ınıt Der Aentchheit. bbildet. Y)iarıa
bemertt Die D DEr Hrautleute , uı ihnen Die Belhämung
er/paren, {pricht YertrauenDd Setum Ybhilte aM , 1nD WIrD
ur jeine Ichetrbare YWeigerung nicht beirvrt , ONDdern eftehlt ın
Der ichern (Srwarfung, DAß Cr ihre erfullen WerDe, Au un,
VAas CLr jagt 110 tehe”, er wirkt auf ihvre zurbiffe DAS
Yunder Der VBerwandlung DeS YWafterg ın YEein.

ANuch die Kirche, mit Der tCh Der Sohn (Yottes vermahlte,
in Die €r Die ra Der Cegnung in Den Saframenten und
Saframentalien niederlegte , chrt Die She, Heiligt ite, UnD hat

ZiInfang q0l! fur ÜIeE @ei(igfeit Der (She durch @efeße 100g  Z
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faltig ge{orgt fur Diefelbe gefämpft 1D eSha AraC WVerfolgumn  2  Z
gen erlitien Diejer jaframentale Segen Der Kirche 1ir forf

Heil Der Cheleute Rıinder 1410 Des gAalNseh Haules
Sie Kirche allein ehri Der eilan urd) DIE Yaunder
DOM Beginne bis ag macht IDT feine Sefte nach, einfach
weil ite nicht fonnen 10 IDIE auch (She 110 zamilie bei ihnen
uUum Heiligteit einhei unDd rieden gefommen ın

Xaden IDIE Y)caria unD e{um eın Au allen
wichtigen Schritten laden IDIE Ite auch unjern Unterhalz
{uNgen an unjern 1 unD eS irD Der egen unDd DIe
Wwahre HerzensfreuDe n fehlen

Yierundzwanziglter Sag
Y)caria au f Dem Kreuzwege 1110 unfier Dem Kreuze

achdem Der Heiland VOnN Ycaria te GeEHOMUMNEN
onnte ite nicht Mmehr zweifeln , DAaß Die StunDde nahte 100 IDr
NMiutterherz die furchtbariten Veinen erleiden Jollt CSte OrIe
urdh Sohannes unD Die Hrauen Die VBerurtheilung Inre Sohnes
ite Leß {ich n zurucfhalten Ite MUuBie ihn noch einmal ehen
ite Jal ihn auch , nacdhdem ite jeinen ufigen CSypuren gefolgt
unier Dem Kreuze wantfen unDd jein l itarfte ite m

DAaS Entjeßliche , IWAasS noch fommen mitzuleiden C
gg Ite mf eiNe furchtbare alt auf ihrem Herzen ; 10 itt Ite
m Die Hammerfdhläge., arD mf ihm., ihrer iebe, gefreuzigt,
und ließ {ich nicht VOon ihm irennen, fonDdern an remu unfier
Dem Kreuze,

&S qibt außer Der Kirche Yiiemanden Der DAaAS eiden
Chrifti 10 mutleidet 1unD mitmacht alg Die Kirche unDd ihre Kinder
ıe Kirche fennt einen andern Aeq, alg Den YWWeg DeS Kreuzes
Der nmı DdDem Iute ihrer Kinder bezeichnet i Ite IwIrD gegeißelt
ite 1r m! Ornen efrönt Ite rag DAS yeun3 Der CEIHEeNEN
Verfolgung unDd DAS Kreutz ihrer KinDder: Ite jelbit YDIrD gefrenu
31a1 halt aus Der Schmach DES Kreuzes 11110 elfend
1n0 frolten beim Kreutze Der Shrigen Shre Kinder abven on
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jeber alg Liebhaber DeS ye1zes tch erwiefen ımn D 1nD
CT m Yeiden unD Sterben Ite redigt in  u in ihren
Kindern DIe wahre Kreitzigung DES oleilches 1nD Die AbEoDtuNg.
Schon Diefe tebe unD Srenute ım Kreutze WwWare Yeineis geNHUg
dDafılr, Daß {te allein Die Y3rautt DeS Sekreuzigten f

UUe, DIe hriffi in haben Ihr ei{ch Fammt jeinen
Sehiften gefreuzigt ; wl O1 un  1 fein, MußL OI infter Dem
Kreuze unD auf Dem Kreuze reu aushalten mıf Seius unDd
Y)icaria. HIU auch DAS TEl Deiner Akitmentchen nach Kraften
iragen unD erleichtern,

%iinfunbgmangfgfter Sag
' QWWeib, jieh Deinen Sohn!

„ SUr Ale, Die ir Druüber geDt , Fommt 1nD IDE, ob ein
Schmerz i YxIE ME Amerz.“ D nei, D1t HoMhgebenedeite,
e8 atbt auch einen ohn, I\DIE Deinen obhn, feine Mutter, Die
DIr an Heiligkeit 1nm0 iebe gleich, feine Snal, DIie Den Veinen
DeINeES Sohnes unD @ergen% glet WAare, ıe infternig, velche Die
(SrDde verhüllt, f ein IchwWades YSilD Der Schmerzensnacht,
ın Die arıd Herz verfentt WAr, DAaS Hebhen Der (SrDde 11110
erıien Der oelfen aleichen nicht Der eivalt DeS Schmerzes , Der
ihr Autterherz erfchutterte : Uberriefelt DON Ddem 1lfe Ire
theuren E  {u$ mMuß {te Die Yalterungen jeiner HeinDde —  >
Z odesqual inre Kindes mitmachen, unDd 1U TAaut zermalmen?D
DIe entzucdenDde Stimnme eiu auf Ite Yeib, teh Ddeinen
DDN »  Irme Mutter, Den göttlichen Sohn werlieren, unDd einen
armjeligen Menfchen dafıür erhalten ! $4Sie weh mußfe Diefjer
au {br thun ! Doch i{ e8 ihres eIu STeltament,  fte (iebt unDd
achtet einen leßien Yillen. Darum, O1 veicher Sohannes, freite
D, )iaria Sohn Dift D unD Durch DiCch DIr alle ihre Kinder,
Die ite in Kreuzesfchmerzen ANGENOHUNECH,

©eliges AMienfhengefchlecht ! Her efreuzigte qgibt inm Den
himmlifchen ater, Der Sefkreutzigte Ichenfi IıDm feine eigene
Yautter unD aus Dem Herzblut Des Sefreuzigten Jebt  S ihm auf



Die allgemeine utter, Die heil Kirche, welcher Die gAaNzE Wientch
hHeit als in Uübergeben f n wa hrlich utfter, Die für
alle Rınder zärtliche 1ebe unD ©orgfalt hat ite Don Der lege
bis AUM Srabe mmı ihrein egen begleitet unD {elb{t Den Der

Itorbenen KRındern NoCh erqguicfenDden Shau A1$S ihren (MHebeten
SOypfern 1unD VBerdientten nachfenDdet SJarum ehren auch alle
S3 olfer 10 IDIE Y)taria autch Die Kirche als ihre $Y)Cutter 1nD
wohl ihnen Denmn Die Yerheißung DeS jerfifen Sebotes erfullt
{tch ihnen

IU D Sü)iaria unD Die Kirche als Deine $Y)utter ehren
ND lieben unD ihnen Dienen iteh, WIrDd DIE Berheißung
DIr IVDIeE oHanne in vfullung gehen e8 IDIrD DIr vo
gehen DU Wr ange eben auf (Srden unDd mM Hımmel

ehSsundzwanzigiter Lag
Her örohnleicdhnam ım ShHooße Ycari  a  n

ıe Sonne Der evechtigtkeit m )teere Der Ddes
1D üY)cariaIdhmerzen Unfergegangen e{u$ DAar geitorben

itand noch MMer unier Dem Kreuze unD mußte eg amnıeben DAaß
Die anze DAS Herz ihres todtien eIu DUr  a  / mehr nodch ihr
mitjterbenDdes Autterherz ! Ycun nahmen Ite in herab
Kreutze legten innn nl jeinen eıten Yunden in Den
jeiner $Yutter und Da hie Ite IDn wahrend Die Wbendionne
Dden Schimmer Der Berkflaärung ite Yerbreitete 1e ihn
Dem bimmlifcen afer hin AUM Aeichen Der Bolendung iDre
Sprers 1e ihn Der Mientchheit hin AZeichen jeiner 1eDe
fr ite 1nD als Die rucht Des Xehens Sannn eraubfe Ite {ich
Dgar eines nblt unDd egfte IDn mm! ilfe Der oreunNDe e1u
ins Helfengrab unD 509 {tch mi Sohannes zuruc voll Der
tieflten S rauer aber auch iın Der jeiten Hoffnung auf Die Yuf
erftehung efu (SDriftt,

S09 Halt Die Wr Sefum als Dden Seopferten unD DAS
tagliche er in ihren Handen : {te erneutert unblutiger Weile
DAasS KreuzesSopfer 1unDd Oprert ihn faglich wiele faujendmal Dem
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himmlırcdhen afer auf, m ott Die Höchfte Derehrung A

weijen , um ihn ım Yfamen Der Meenfchheit Die foltbarite abe
als Dantf AL bringen, ihn fortwährend verföhnen 1unD
auf Die- Fräftigite eue alle naden Au erwirfen. Dıie Kirch
Ya aber Den ım Saframente letbhaftig gegenwartigen Heiland
nicht bIoß Dem after hin als SchHid unDd Verlohnung, jonDdern
qtbt ihn auch ım Saframent Der 1eDe Den SGlaäubigen zum Se
nule, bclmit\ ite DIie Iu Des Kreutzes 1unD e1iden Ohrifti
immerDdar In ich aufnehmen , Den Keim DeS alorreichen ebengs
empfangen, ımı Chrifto nniq YerbunDden und ereıte WerDden,
ıut ihm eWIg m Himmel Vereinigt Au \Wwerden.

©Siehe Die |chmerzenreiche (Eva, Die ihren erfchlagenen QE=
vechten beiweint, telh Aaria, Die Ihren gefüdfeten Sef1ts DIr
Ze191, amıt OI Xiebhe lerneit unD erwiteDerit.: 1025 Die Kirche, Die
DiCh AUT unD Kommunion einladet , Die orucht DeS
Yehens Au empPrangen 110 AU genieß  / unDd Durch Diefen enu
DAS ewige Xebhen Dier Hon anzufangen, Schließe Den eilan
in Dein Herz, unD yerftegle CS Dirch Die Sreute.

Siebenundziwanziglter Sag
Öiaria HreuDde beim n DeS erltandenen Se118,

„a Der Menge meiner Schmerzen in meinem- Herzen
erfreuten Deine Iroftungen neine Seele“ C 93 19) S
fonnte Y)caria jauchzen beim ”Anblick ihres Se(u8, alg er glorrei
VOr IV an und- ite anıpracdch ; 1unD gleichwie ihr Die Veiden
Chrifti veichlicher 11 Theil \WirDden als allen ndern, 10 WILD inr
Nun ur S Hriffum den Erftandenen auch rel  ıcherer ro als
allen Indern Au el 2 Kor L Welch eine Hreude
leuchtet asS Dem Mutterauge, DAS DIie Derklarung DeS Sohnes
|hauf, jeinen ©ieg, jeine unmwierftehliche acht ! Dıie (Srinne:

Der Keiden mird NUuNn AUT. Yöonne, Die Yıitterfeit Der Schmers
zn Iußeltem o  4 i ihr Sefus Der unuberwindliche
err]Cher unDd RNg Der Slorie, DdDem MÜes unferworfen ,
Yn il Yiaria {elig ın Der Slorie unD ©eligfeit Inre Sohnes,



Diefer Ynrferftandene hat einen Namen erhalten., Der uber
alle Yiamen 6 VDr Ddem 1tch Mes eugt; iIm Yiamen DeS Aul
ernanDdenen wirften Die ihre under, ım Yamen Se{u
eriweckten {te Die Jodten,, ım Yfamen Sefut, DES Erftandenen,
1r Die YWutnderkraft ın Der Ir fort ; ınm Ytamen DES Yuf-
ermnanDdenen DE Ite Die geiftig S& oDien eben Der nade:
DAS Unterpfand Der alorreichen Auferftehung, Den Yuferttandenen,
qtbt Ite Dden Sterbenden : ım Yiamen efn roltet ite Die AarmMeh
Seelen ım Hegfeuter ur er und eDe unD qufe erfe :
im Yamen DEeS Yluferftandenen hHarrt Ite aur Die YAluferftehung
DES Sleifches ; 1n DAS gAalze Xebhen 1110 YSalten Der Ir ıl
ZSheilnahme eiden unDd Hreuen, am Sterben 11nD Auferftehen
e{n hrifti, ND immerDdar jetert Ite DIe lege DES (Sritandenen.

Hennn DIE nich (heilnehmen wwollen an Dem Xeiden Der
Kirche, 10 eigen Wir, DAß I0Ir weDder (hrijtum noch Y)taria
lieben ; Dann wWerDden YDIE aber auch nıch theilha Dder Üerhei
ungen 11110 Sroftungen SBriftt, Sie Sheilnahme an den eßigen
Veiden Der Kirche ift Der Lrufftein, ob an Der aglorreichen
?querftebung der ache e{n Oriit eiVAaS elegen i DDer nicht

Zchtundzwanzigfter $  An
Aaria, Die Meifterin Der Ayoltel

Ytaria (reute {tch Der Segenwart Des auferftandenen Se{us,
1D Ihr Herz 0ar ‚ nad Dden Udertandenen Yoiden um 10 VON:
Niger nt ıhın vereinigt; DOCH ite noch einmal YON ihm
gefrennt wWwerden unDd Ditrfte- nicht mitziehen, als Ab in QrOBeEL
Herrlichfeit Himmel auffuhr, Weniger Au eigener Urufung

ite hier unfen weilen, als U I0 1unD ath Der
jumngen Kirche, &S IVDaren autch aar fraurıge ZAge, Die Tage
ON vex Himmelfahrt Orifft bis S1LE ©endunmng DeS hHeil, Seiftes:
(SHriffus IDar jort, 1D ein Irölter noch nicht gefommen. Da

eS Aaria, Die Die Alyoftel tröftete, Die ite aufammen:
ie mug ihnen Detete, Ihr Lerlangen nach Dem heil, Seifte en  Z  Z
Hammte C1e erzahlte ihnen alle Die Secheimnmni{ie Der Q3‘erfiipbi=
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gUuNg, NMeentchwerdung, Sebhurt, lucht, und alle Die anDderen
Ereigniffe a$ Dem Xeben DeS qöttlichen eifters, 1nD arD auf
Ddiefe erje DIe Meilterin Der An oftel, 618 ite mit Der Kraft Dn
oben angethan YouLDen.

te1e Ayoftel, ON Chriftus era unDd untferrichtet,
ren e  J e urch Mredigt unDd Aaute DIe Semeinde Chrifti
ammeln unDd leiten {ollten, weshalb Der heil. aulus DIie D  e
DAS Hundamen Der Kirche t1enn YCur DIE Kirche, Die 10 eHt
unDd glaubt, \nIE Die Ayoftel, i Die Kirche @f)riftf $ DIE
Kirche, Deren YVorfteher in ununNterbrochener e1ine ON Dden
Ylyolteln ihre Servalt Uberfamen , ijt Die wahre Wr Daß
te1e AKOMOLT ır Y)cariam Yorzuglich 1e unDd ehrt,
Fommt autch Daher, DAß Y)taria immer inıt 1nD unfer Den 0
ein War, DAß Die ir DOon Demt $))  (unNDde Öarıa 10 Ysieles
lernie , * DOn, in Qrebhe epflegt WDE , DAaß Ite gleichtam an

ihrem NMutterherzen [ag bis Ite Durch) Die Sendung DeS eiligen
Seiftes Himmlifche Ta erhielt,

Hennn DOCh Marıa ' auch unter uns weilen WurDde, wWwenn

Ir BHeilpie uns anzdge, ihre DOrfie un rührten, IDENN IDIL
ihrer Huriprache Uuns WULDIA na  en ] elch ein to Wwe
eine für uns  ! Si1e \HULDE 1 in aller serlafjenheit unD
Sefahr troftenD unD HelfenD AUT Seite itehem, DejoNDer alg
SYcuiter DOm qufien a  € Venn c8 lich um Standeswa 1unDd
Wwichtige Lebhensereigniffe hHanDdelt, 10 WIe ihr Sebet ohne weifel
UT DBerufung Des hHeil. Nathiag beigetragen,

Neunundzwanziglter Sag
Ycaria Aa m Viingitfelte,

Yach Dem Befehle hriftt wWartefen Die 2[poffe‘[ auf Die
Anfunft DeS hHeil Seiltes ın anhaltendem Mebete mmit AMiaria s
unD IDIE nden arıa auf allen Yildern Der niun DeS Heil
Seiftes auch DIie )citte einnehmen, 1D mit Der Heuerzunge uüber
ihrem Haupte YWabhrlich ein geitliches e7a ar Ite, ein
vol DeS heik Seiftes ! Her nge grußte ite Ichon 33 Aanre
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yorher alg oratıa plena, alg voll Der Snade, Dann fam Der
hiel, el IpnieDer era und erfüllte ite mit jeiner Umacht ;
ite IDAT DurCO ihre 1ebe 1nD Berdienfte immer inniger mnit ihm
vereinigt : 1D enn er 1U Aa Uöfungftfefte ımn jeiner qAahzeh
ule {tch uber Ite rateßt, IDAr e$ wohl, Ite Xeib unD
egele Au YollenDdefer Heiligkeit Au erheben, um Ite uUDerDoO DeES
heiligen Seiftes 311 machen., amıt Don ihrem Neberfluß auf ihre
urbitte DIe veichlichfte Snade auf un firome ; 10 Iar c8 Wo

Ite ın Der hHeil Kirche als feine geliebte Yranut 1nDd für alle
Aeiten alg Die $))  (utter Der qöttlichen Gnabde Au beitätigen. er
heil Seift wicdh- von DA nıcht mechr, \HeDer on Yiaria noch DoN
Den Apolteln, welche Durch ihn ın er Yahrheit eingefuhrt, amn
alle Orfe 1D Aluftrage He erinnert , In , ganz 1Neue Ycenz
Ichen umgeiwanDdelt, unDd in Slaubens 1nD Sittenfachen unfehlbar
Wurden. 1e1e Unftehlbarfeit blieb ımit Dem heil Seifte 11n0 bleibt
hei Dem Yehramt Der Kirche bis ans nDe Der WWelt: amit DIie
Aenftchheit Die AaDnrhHer nicht mehr verliere, Durch Die Yöahrheit
VOoNn Der Uge 1nD SunDde frei, gehetligt 11110 AUT Seligfeit GE
Mührt \werDe.

OI Die $Saben Des heil Qeiltes, wilt Dit (Srle1tch:
(ung, wilft Dit Starfung, wl DU to unD Beharrlichfeit, 10
rufe Y)caria a Die Hratut DeS heil, Seintes, 1nD O1 jr E:

pfangen, 10 yiel D eDAr irfe aber auch {relt ınit jeiner
Snade, IwIE Y)iaria unD DIE D  € unD DIL \wr nıch ir;e
gehen, Wwirft auöbayren unD qut volenden

Yreißiglter $}  ug'
Y aria HiMmmeltahrk

Y)iaria ar einen wirklichen &0D, e8 rennte 108 IDr 610
DON ihrer gele : aber {xIE Die romme Yeberlieferung Iagt, unDd
ur DasS Seheimniß Der unbefleckten (Empfänamß DBeiltatigung
erhält , YerbanD {tCh ihre erflarte Seele nacfy furzer Srennung
YieDer nit ihrem eiDe ; unDd ite IDAarD werflart mnmit Qe1D 1D
—eele in Den .=  mmel  LO aufgenommen. Die Neberlieferung Iagl
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auch, DAß 1e Seftalten DeS Xeibes Shrifti Von einer RKommunion
bis AUT andern in Narıa unverjehrt blieben, 1nD Daß Ite mehr
aus Semalt Der Yiebesiehnfucht nad) Shriftus geftorben jel, alg
aus Kranfheit, ir eiden in unjerer DBetrachtung °& 90 unDd
Himmelfahrt Yaria IcOMWer ON einanDder , erl IDIr ım DDe
Yiar  1a  au NULr Den Ylntang ihrer ewigen erherrlichung nach Xeiß
unD Seele: erblicken. Dıe nge Ichwebten ihr AUTF eite , eın
fam br enfgegen 11110 10 500 e DIie Yurtter DeS Herrit, ın Den
Himmel 1nD in >  — oreuDde IDre Sohnes ein.

a Der Himmelfahrt arıa blieb Die ır alg ÖY)cutter
Der Mientchheit uu unDd hat auf (Srden bi$ ans (Snde Dder
Aeit IDr ÖOlınt Au Yertualten. Sann Hort autch DIie Wr nach
INrer vol  eM jinnlich wahrnehmbaren eite auf  4 Die Kirchen
ebAauDde, Die Serathe, Die Bucher haben Dann ihren Dienit Yoll.  2  Z
enDdet, DIe ©aframente, alg are Zeichen, hHören Dann auf,
aber Der eib Chriftt, die Slieder Der Kirche gehen hHinuder ,
auch yerflart ınmıt dem Yerkflarten Shriftus tch au{ eWIg 3 VDer.
einigen. Her el 1nD Die Yraut eufen : Komm! Dann i
DAaS (Srlofungsiwerk ollenDdet, DIe Sendung Der Kırche erfullt,
1D DIe triumphirenDe, ItreitenDe 1nD eidenDde Kırche einet {tch

-alorreichen Xeibe Des KoNigs Der orıe auf immer.
D DEr nut Y)carıa alıo jelig Iterben onnte ! 4S  SEr 10

er \nIe Ycarıa Den Hiımmel eriwarien urfte ! Yöohlan, wilft
Ol jelig® erben, D Deine Seligfeit ichern , 10 fei u
einem xeben ein [reNES in Öarıa 1nDd CifrIgeS j lieD Der
Kirche, gebrauche Off J1mb WUrDIg ihre Saframente , unterziehe
DiCch ihrer heiligenden Sucht 11110 richte Ddein Herz immer
\DieDer himmelwärts,

Cinunddreißiglter S  A,
Oı e Krönung Car  TG  x

„Komm DOMm Yibanon, nieine Draut, fomm., Ö Ir GE
fr  Dn  W  {“ (Cantıe. A, S.) n welche Rrone ZIer Ylcaria Sine
Krone DoNn 3100 Sternen !  x Sie in golddurchwirkfem e
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inanDde inı Der CS onmıte efleide VOr ihrem ©ohne, 1nD &n wWeift
iDr, IDIE Salomon jeiner Miuttter, einen von Au jeiner Nechten
A Cr ubergibt IDr DAS Szepter einer N  ONigin Himmels unDd
Srde ; alle nge unDd eiligen Huldigen ihr, Der Herr en
ihr, IDIE YUhasver Der (Sither IDr Yolf, 1nD waltet ite oben
DeS Ylıntes Der Barmherzigfeit, unDd 1105 mäcdhtig_ alg DIie
ilfe Der Ohriften , DOoN Den Yatern genann Die omnıpotentia

plex, Die furbittenDde U Umacht.
uch Der Ir Der Yraut i e nach IDrer Volendung

egeben {tch leiden mf glänzenDdem weißen BYNUS autch
Ite WIrD angefhan nmı Der arhei Sottes : auch {te I auf,

Die Krone DeS Yehens $l empfangen Yalmen in IDr
Szepter 1D ite glanzt IUIE Die Sonne ım Hteiche DeS SSaters

jeliger Ölnblick Der rau Die auf ını Dem Yamme
Hochzeit halt auf eWIA Den Yobhn enpfangt fur Die Sreue 1nD
auf herr{cht ©0 ange DIr noch eufzen in Diejem ale
Der Thranen eS NoCH NC OITeNDAT errlich Die Kirche
Jein YWWIrD aber wvenn DAS Srditche Yorıuber unD DAS Hlınmz
lıche gefommen Dann \DIrD DOr en ngeln 1nD Aienichen
DAS Himmlifche Serujalem Die yerflarte irche, il IHrer (Slorie
erfcheinen

eiDde Ich in DAS glanzenDe Keid Der n  ul unD
Serehtigkeit jtreite fapter unD inuthiq infer Dem SHuß SE  arıa  n
hHalte as 0 ewahre DIie S relte annn Wr{ autch D gerufen

ochzeit DES Yammes Dann Wir{t DIt auch Krone unDd Hert.  Z
Ichaft Orie unDd Seligteit erben Umen
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®rüanl%rn über ülr Creummg Der Schule DONn
Her Zürdhe,

„$fermung Der Schule DoNn Der Kirche“ [)dt DAS Vorpar-
lament im-SJahre \ S48 aur feine ne geichrieben, unD mancher
YWahlfandidat fr Sranffur Dieles Yüort infer Die rtifel
jeines politiichen Siaubensbefenntniffes,, vielleicht Dgar ohne Au
Ng  winNen, IDAS er thue, aufgenommen aben Sas YWarlament U
Au Girabe gefragen Worden, aber Die Usrinzipien, Denen wiele
jeiner Aeitglieder hHulbigten, eben Yorf: Aner YWwird Die Trennung
Der Schule DOon Der Kirche alg Aurgabe Dder nachften Zufunft
werfünDdiget, 10 off . Der WHadikfaligmus jeine AUnhanger {röl  J
eine Segner entmuthigen il 8 Düirfte {tch Der Miuhe (ohnen,
uber DAS €  en 1D Die Hruchte Diefer Srennung nNadch-  Z
zuDdenfen.

Hıe Schule zunachtt 1110 VOrZUgSIWEITE Die s olfgichule
Iteht ınit Der Kirche in Dielfacher Derbindung in eILe DEeS

rie unDd Der 3eit‚ in BHetreft 1Nrer Zhatigfeit, ihres Verfona
(e8, ihrer Zeitung un iHrer ©utentation. te1e Derbindung
Joll nach Der orderumng Der ort|Hrittsmänner zerrinen iyverden.

Hat IM SebauDde Disher eida als Mießnerhaus. zugleich
Die Schule beherberget, 10 hat Die Schule quSzumanDdern., ODer
6S hat Die Kirche Diejes  ! (Sigenthum aufzugeben. $JAasS Schul:
ammer hat fich ur fein veliqgi0fes D:, urch fein 310 DES
Sekveuzigten ODer Der jeligiten Sungfran MeDr als sorhalle Der
Sirche Au Oarafkteriliren.

Hıe Schule hat IC ferner feine Zeit, Die Ditrch Die
Kırche geheiligt , u fümmern. St1e [ABßt ich nı itoren DitrCh
ein Slocfenzeichen, IW ODULCH DAS Hinfcheiden Des (Erlofers
A Semithe geführt WIrD : gleichwie Inan in emanzipirfen (Se.
richtsituben an Sonn-z unD Hefttagen gerade ıunfier DdDem @o_tfeö=
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Dienfte am eifriglten mı Den sarfeien werfehrt Durtte auch
Die einanzıpıirfe Schule \hre Wwichtigiten Yufgaben in Diefelben
StunDden verlegen Yarıum jollten Der QrUHE Donner  ( 1unD
Der (Sharfreitag Mr Die Schule Yerlorne LAge jein %

Her Unterri Der Schule Darf feinem firchlichen wwecke
INeHr als Dienen Katechismus }  C (Syanı
gelienbuch VYejeitucke welche Den Heldenmut eines Oriftlichen
AViariyrers oDer Die Orijtliche Sefinnung eines in Den Mnnalen
DC$S YSaterlandes hochgefeierten Helden idern nden feine
Myuade Die Ichriftlichen Ö“lrbeiten Der Schuler 1nD Die gelegentlich
angebrachten Zlu  rucChe DeS Yehrers haben 100 in Kreite
Au beiwegen, Der Dem riftenthum rem i

Dıie (Erziehung Diefer Schule ennt feine veligiofen ebunz
geNn, yIE ite Die Kirche Yorfchreibt : fein Kreutszeichen, fein ater
unjer feine AUnhorung Der hHeil Hceite einen (Empfang Der heil
Saframente Der UBe 1110 DES are hat aher auch nıch
Au rUACeN in religtojer Hinftcht DON Sueite Der Yaller
Berfaumnmife DDer Bergehungen Yorfommen

Her Yehrer Der 1eien Schule mMuß geiäifte (Sigen{chaften
aben aber infter Dielen niımımt jein Slaube Feine
eiINn D  __ AAaH8 gleichatltig sieleicht u Diejer Nongeaner IC
Ner Wantheift ein treftlicher ADAgDOg, injern fatholiz
Ichen Dorfihulern DAS Yelen Schreiben 110 Nechnen Hea
bringen

(&S bedarf einer Srwäahnung, DAß ir Den eru DES
inddernen Yehrer$ DEr (Shor- un Meßnerdienft AU NIeDLIA i

Asoriteher Der Schaule Darf nıch Der Seel{orger ein um

10 WENIGET haben hohere firchliche Srgane Ynordnungen Der
Schule Au treifen eiDa inen Yehrer Yorzulchlagen DDder iM
Den Dıienit A yerleibhen er eiftlichfeit eht Der inirı uın
Die Schule 1Ur AU Den Neligiongsunterricht Au erfheilen
Bezieht Schule Don Der Kırche Samme (ur Dden
Yehrer fur arme Rıinder AUT An haffung on DBuchern 10 aben
1e1€ eifrage yOIe€ Itch Don jelb{t er  f aufzuhören



®ie1;e Yufayung VI)at in SrunD uu in @d)i&)fltßfef)€fei,
jondern {te drängt fich auf, DE Nan erwagt, velchem eifte
Diejenigen angehoören, DIE Diefes ELrojekt AUT Schal ragen.

Dıie alte jurtdifche NKegel: „Schalltges mMuß Nan im be
chränkten Sinne auslegen“ IDILD hier Au CSDHanden ; vielmehr
muß Inan DAS Yori „Arennung“ in Der weitelten DHedeutung
nehmen. Sie ruchte Diefer Srennung, ite Durchgefuhrt
werden D  € Wlirde una Die irche Au Derfolten hHaben. Shr
wWurDde, um - einen USDruLck Der HBerfJammlung Der hochwurdiglten
Bılchofe in Yöurzburg Au gebrauchen, ihr in VOon Dem $ÖY)Cutter.
10O0BeE, DDer mit einem unjerer UsAadagogen A prechen, ein
lebenDdiges {ieD ausS ihrem SOrganısmusg geriffen, IT wollen
aber DIe Sache DÖYNE bildliche Nedeiveife darftellen. Dıe SiugenD
D  _ Die HreuDde 1n0 Die Krone Der irche, ihre Hoffnung, ihre
SZufunft, Ach Dem Beilpiele € (Shrift (aßt Ite Die Kleinen
$ jich fommen , 1nD fuhrt Ite Au Dem qottlichen eilanDde bın
Sie thut Diefes, indem Ite Seinem Befehle gemaß DIe Kinder
au unD les hHalten lehret, IVAS Sr befohlen hat. ©o /nie[e
ite au eben yiele I fie mit Dem Lichte, DAS (Sr un
YOom imme gebracht Haft, erleuchten, unD ihnen Den eg zeigen,
Der AUM Himmel (uhrt, Dazır Hat jie Die Schule ; 1e1e i ihre
Katechumen -Anftalt, Den Dıenern Der Kirche in Diejer YHinz
I Die Hauptaufaabe AU , aber ite werDden Derjelben Dann
genügen, Wwenn Die Yehrer DAS Shrige leiften, Die Kinder au Den
Religiongsunterricht yorbereiten, bn iwieDerholen , im %afle Der
Derhinderung DEeS Katecheten ertheilen, DOr Den RAindern 1unD nıt
ihnen beten, unD durch IDr DBetragen ihnen Zeigen, Orın Der
DHriftliche Yandel beftehe,

(&S Qtbt ın Der Shat unzahlige Shulmanner , Die Die
AWichtigfeit IDre Standpunktes einjehen, UnD einen Sinflu AT
ÖOorderung DeS Hteiches (Yotftes augılben, Den Sott belohnen
fanmın. Hennn 198088| urch Die Srennung Der ule VON Der Kirche
Die Nalt Dem Katecheten Yein bliebe WwuirDe e} nı DEl  Z
nahe unterliegen ? Viele Lehrer Wurden freilich Den  Atechefen aus
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EIAENEM Ölniriebe unterfiußen aber UE ange föonntfen Ite DAS in

Der Schule thun ohne on ihren Kollegen als Ustalten
Fnechte vertchrieen yielleicht hei DeN Üorgefeßten angegeben Au
werden ? Manche Yehrer IDlr Delr auch OfIV Der Kirche enf.  F
gegenwirfen : Die antichriftlichen Srundfaße, 1E€ (che wWwohlteil Au
faufen in infer Den Rindern yerbreiten 1D IDAS Der atechet
i Der 1inen StunDde alg DAS (Sine 1n0 HiothiwenDdigite ihnen
ans Herz gelegt hat in Der andern alg Aberglaunben 11110 ZIM:
ern brandınartfen

(Y$S ONnNke Jagl Man Demt Yehrer ur e{eß erbotien
wwerden Die Ainder in ihrer religiojen Neberzeugung beengen
Öllein O1 Sejeße bis A Deften Bolziehung i CIM yueiter
YWeg (Che DAaS S reiben ines {olchen D  V Der Yufflärung
emer bewielen abgeftellt ıf fönnen “iele un)duldige Seelen
Der Kirche entfremnmDet fein unD hat e8 Der ehrer verltanDden
uIE Die Sroßmeifter Der Berfuhrung empfehlen, leicht aufzufreten
10 IDLLDE CL , ungeachtet jenes SefeßHaragraphen , Nod) alg en

er tlerifaler Derfolgung angefehen, fr Beförderung VDOr
gemer wWerDden.

YÜagS \ulrDen Die (Eltern Der Shuljugen Au Diefer Yleite
TuNg jagen ? Y)tan hat e in umern YanDdern Dden (SItern AUT
SivangsSpflicht gemacht ihre Rinder DIie Ue A Ichiden
Dieles LAßt {tch Dann vechtfertigen Wwenn Die VBerficherung
gegeben YIrD eS \ynerDe Den Rindern DAaS eDelite KleinoDd DAS
Die Y)cutter in IHrer Speele Den eriten Negungen DeS YSCz
wWußtjein an niedergelegt hat nıcht GEHNOMUMNEN DIie el YNeligion
teje DBerficherung i aber Ihandliche Uge nıch >  —
ır Die eiligen Seifte reqierte YNeivahrerin Der eiligen
Hteligion in Der Schule ungefchmalert ihr Olınt verfehen fann

nicht Die Kirche jelbii DHurgichaft (eiftet
br Die Hr eutch ruhmt Die reihei ın en Schichten

Der Sefellfchaft A11 verpflunzen treibt m! Denmt edilen Yorte Ffein
unedles Syiel! H Die ScHule Die IDr O1 Der Wr 08z
machet Oleppt IDr {ur Die Oriftliche zamilie Ichwere Reiten
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geiftiger Kure  yaft, init Der Die Frohndienfte Der Leibeigen{haft
nıch 11 vergleichen in

Astelleicht eriwvartet “SemanD ein qoldenes Aeitalter fr die
Schule Ite WerDe, Wwenn ite nıcht mehr, IDIE eg ın einer ve
DES Sahres 1548 hieß, DOMm Dogmatismus Der Sirche gehemmt
jel., ihr eigentliches HelDd, Den ÜUntertiche: erfolgreicher
beftellen fonnen. Darauf eriwieDdert ein unverdachtiger @elehrter,
ortalis : ” ilt Zeit, DAaß Die Theorien DOr Den Shatfachen
Yerftummen : fein Unterricht ohne Srziehung, feine Erziehung
ohne Hteligion.“

Durch Diefelbe Thuüre allo, durrch © Die Kirche unD
inıt iIhr Die Yyreligion ausgewiefen WIrD, zieht Die Noheit Der
Sitten unDd Yarbarei ein, unDd I0O Diefe errichen, Dort WerDden
Die,Schulen erl chwinDden.

ican egt eNDLCH Den CSaß „Salus publıca : SUDTEMA
lex esto  77 vorzubringen, 10enn Aiaßregeln motivirt Wwerden ollen,
wWwelche flr (Sinzelne ODer 20 AANZE Klanen Der Sefell{chaft Der
eBenD er|cheinen. $ie Aohlfahrt DeS Stiaates Ir aber wahr
Hch Durch Die rennung Der Schule DON Der Kirche nicht .gefür-
Dert aß YÜort „ Staat! i{ Da verurtheilt, Daß jein DBeguift
nach YHelieben auggedehnt WirD So jagte ein Surift VOr einigen
Sahren : „Der Staat i Der, Der Uber  an Ules verfuügt.“ YCit Diefem
Suriiten Itimmte Der Staat jelbtt Uberein, un 30g ”Iles in
jeinen Wirkungsfreis, bis er ur eigenen Schaden Die Ueber:
ö gewann, er habe in 1remMDe Sebiet Hineingegriffen.
Sollte Der Staat Die Schule Qalls offupiren , 10 WurDde Cr noch
weiter auf Dem Zlbivege fommen., Den CX eben verlahen Au
mufßen glaubte,

(Sıin Heer DOoN Yehrern WMULDE, Da Die uflüfe Der Kirchen-
Faile Yr Ite verfiegen, als$s Dem Staatsfäckel jeine Dejoldung
verlangen, unD, Dieflet'st unzufieden mit Dent, IDAasS ihnen GEALCDen WIrD, wilfommene Werfkzeuge jur Die Umfturzpartei / abgeben,Aohl Au beherzigen E, IWAS e Xeben e1Iu @ Driftt, Zl

an  / 201) )reibt: „Non est estas, nısı Deo’”,
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1 unD fwricht nochrflärt Der YWeltayoftel )eom Xal
fort 11110 fort Die hriftliche Kirche AUIM Sftiaate Vvenn EL uber
ite Au Serichte geht unD itellt ID VOr Daß €L eine ETAEHE
Srundlage als weltliche Nechtsordnung unteragrabe,
venn EL Die Hohere Mutoritat laugne 110 Die veligiöjen
HunNDdamente untergrabe,“

Die Ylnwendung auf Den ragl ihen Segenftand tiegt nahe:
Der KRirche Die Schule entziehen er DOCch Die veliqgiojen unda-
menfe ım gAalhzeh untergraben unDd DaDurch den Staat
{elb{t iIns Yerderben Iflrzen

S6 ©

AUıchtigkeit Ört Autgabe 0CH Ur  P1LULG und
Atachtheil Del Yrreimlamung feiner Mıtglicdrı

&8 Ichien 1 IDAS BUChor Dupanloup DON OÖrleans
inem reiben, welches Die Zeit!chri A Katholif“ un Y
vemnberheft DCS S gebracht, ıber Yoranftehendes Ihema {agf

Sanzen auch {r un pahen 1UNnD DdDem Bedurfuiije Daß
Die YWeltprielter 100 IrgenDivie naher aneinanDder ichließen mochten,
1nD AIDAL aus EIAEHEIMN untriebe ohare erit Befehle ON en
abzumwarten {prechenden ÖlusSDdruck Au verleihen ir layen er
Die hieher beiliglichen Yisorfe Deß ıl Necht gefeierfen Kirchen-
fuürften- jolgen

” } hHabe nmich jeit Öntritt ineines bifchöflichen Ölmte
aufhorlich bemubht veliqgiofe enoffenfchaften In INeInNer Divzefe
einzuführen inı mehreren Al 6S gelungen ich arbeite Daran,
ihnen nNoch anDdere Hinzuzufugen m DE Sinfluß, DAS Autrauen
uUnD Den nthei an Ausubung Der geitlichen Hunkftionen welchen
Der Srdensflerus beiißt unD iın 10 hohem raDbe Yerdient beneide
ICH ihn alıo ucht JA 1Cl) wunıchte Ihn noch AU DETATOBEIN, Denmn
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auf Diefem unabjehbaren Mcfer Des Hausvaterg I0O Die Srute
10 etchlich Die YMrbeiter zahlreicher ivaren finDdet 1
Ölrbeit ir ”Ille für  AL lle gibt Samen augszulfreuen Örüchte
einzujammeln und je mehr Urediger DHeichtvater Vebhrer YSOrz
iteher Katecheten (Svangeliften unDd Ypoftel ıunter uns jein
werden 19801 veiter wWwerden IDIE auch auf (Srden DAsS Hteich
Sottes ausbreiten um 10 mehr Seelen vetten.“

”  er wbenn ich Dden Srden  leru tebe unD verehre liche
1nDd verehre Die Weltgeiftlichkeit nich mnminder ıe Weltgeiit  Z
[1OFeit bildet Die Srundlage Dder lehrenden Ir den NO  eNz
Digiten 1nD wejentlichften DBeftandtheil Des Uriefterthums Se(u
(SDrifti ihr U fraft ihres mtes Die auferlegt Die
Heerde Sefu (Shrift Au weiden unDd aus IDr z
pfangen in Der Negel Die iDzejen ihre Bilchofe unD Die öfar
teien ihre Usfarrer. Dıie Ördensleute Dagegen nD Der Srdnung
der Hierarchie unDd Der mıiılıtia ecclesi1astıca Die Hilfsirupben Der
Weltgeiftlichen , unendli werthuolle unD, wWwenn wı
entbehrliche Hilfstruppen aber immerhin Hilfstiruppen Der
Weltgeiftlichkeit tegt fait uüberall Die Srfüllung Der aftoral-
flichten all ihren  e Abitufungen ob und e8 Al aher ihre
Ehätigfkeit Der Kirche Die umfaflendfte, DauernDdite unDd Der
Ylatırr Der Sache nach wirffamfte HND jegensreichtte für DAS
uteU

llsd) habe alle tirchfichen (emter beobachtet ich habe auch
10 alg Aur möglich Die Usfarrfeelforge fennen elernt unDd
glaube niht, DAß Die beiten OÖrdensmänner , wWwenn ich Ddie großen
Heiligen untier ihnen ausnehme , mehr für Die (Chre Yottes unDd
DAS Heil Der Seelen irgenD eıe wirfen fönnen, alg
Iromme Üriefter , Die Der nade Sefut Chrifti folgen , Den
Derrichtungen Der Seelforge Ufarrei unfer Der Yeitung
eines einfichtsvollen und eifrigen Ustarrers elch ein m i

Der Shat mit jenem A vergleichen , DAaS alle ®läubigen unD
alle Hamilien öfarrei den wichtigften erivden 1ihregebens berührt , dDem Die Jaufen , Der Neligiongunterricht Der



L  Kinder, die erfte Kommunion, die Borbereitung auf die Firmung;  die Chen, die Ausfpendung der Saframente während des Lebens  und im Tode angehört, der ganze Sffentlihe Gottesdienft, alle  Fefte des Kirchenjahres, die Predigt jeden Sonntag auf Dderfelben  Kanzel, vor Dderfelben Gemeinde, Ddie Unterftüßung und der Be-  fuch der Armen, Dder Kranfen, der Sterbenden, die Einrichtung  und Leitung Dder verfchiedenartigften Werke der Barmherzigkeit  und Frömmigkeit? Welcher Ordensgeiftliche hat in der That,  etimwa  ganz befondere fpezielle Verhältniffe abgerechnet, jemals  mehr Mittel und Gelegenheiten, das Wohl des CHriftlichen  VBolkes zu fördern und für die Chre SGottes zu arbeiten, als ein  Pfarrer? Und, wie erft, wenn wir den Dienft, die Wirkfamfkeit,  den Einfluß der Weltgeiftlichkeit im Ganzen betrachten, all das-  Sute, was durch alle Bifchöfe, alle Pfarrer , Bikare und Hilfs-  priefter in Den Pfarreien geftiftet wird? Das ift ja-unermeßlich,  davon hHängt ja Ddie Neligion eines ganzen Landes ab! Darin  liegt ja die Negeneration von Stabt und Land und das Heil der  ganzen  SGefellfchaft! Und dann, welches Amt ift mühevoller und  werdienftlider? Der Weltklerus genießt nicht nur Ddie Freuden,  die Annehmlichkeiten, die Tröftungen des Heiligen Dienftes, er  trägt auch alle Befchwerden, alle Sorgen und Kuümmerniffe, alle  Schmerzen desfelben und Ddie Härteften Arbeiten. Der Beruf  eines Pfarrers$ umfaßt in der Lhat au alles Das, was man  allerdings fehr unpaffend Ddie‘ materielle Seite. des Amtes genannt  hHat, die tägliche und ftündliche Ausiübung all jener befonderen  MPflichten, die dem Anfchein- nach fo unfdheinbar und läftig, aber  in der That und nach ihHren Folgen’ fo wichtig für das Heil der  Seelen find: e$ gibt Arme, Kranke, UnglückliHe in der Gez  meinde, die der Pfarrer alle Tage befuchen, denen ev FTroft und  Hilfe fpenden muß ; er muß Häufig in der Nacht feinen Schlaf  unterbrechen, bis zum Mittag nüchtern bleiben um des Gottes-  dienftes willen, er muß oft Weit über Feld gehen in Pfarreien,  die mandmal einen Umfang von: mehreren Stunden haben, den  vor Allem ruht auf ihın die Aurchtbare, mandmal faßt erdrücend98
Kinder, die erfte Kommunion, Die Yorbereitung auf DIE Sirmung,
Die Chen, DIE Ausipendung Der Satframente wAahren)D DeS Xebens
nD ım Dde angehört, Der AAahze Offentliche Sottesdienit, alle

DEeS Kirchenjahres, Die Vredigt jeden ©onniag auf derjelben
Kanzel, VOr Derjelben SGemeinde, Die Unterttußung unD Der Be:
uch Der Ylrmen, Der Kranfen , Der Sterbenden, Die Sinrichtung
unDd Veitung Der verfchiedenartigiten erie Der Barmherzigfeit
unDd Hrommigfeit £ elcher Ordensgeiftliche hHat ın Der That,
ef1na q  f bejonDere pezielle Verhältnifte abgerechnet, emals
mehr $ü)Cittel unDd Selegenheiten , DAaS Y0hl Des Oritlichen
Yolfes A forDdern unD für Die SChre Sottes arbeiten, alg ein
arrer % Und \DIE- erit, venn IDIr Dden ıen Die Wirkfamfkeit,
Den Sinfuß Der YWeltgeiftlichkeit ım anzen betrachten , all DAaS
Sute, IDAS Dutrch) alle Bichofe, alle Usfarrer , S3ifare 1nDd Hs
riefter in Dden sfarreien geftiftet \Wwird ® Has i ja- unermeßlich,
Davon hanal JA Die eligion eines ganzeht Kandes ab! Darın
1eg IA Die Negeneration ONn Stadt UunDd anD unDd DAaS Heil Der

Se{el{haft! n Danun, welches lın i mu hevoller 1nD
verdienttlicher % Der öYseltflerus genießt n HNULt Die reuDdenN,
Die Annehmlıchkeiten , Die Troftungen DeS Heiligen Dienites, Cr

rag auch alle Beichwerden, alle ©orgen unDd Kummernifnie, alle
Schmerzen Desielben unDd Die hHartelten Yrbeiten DHer eru
eines Usfarrer$ umfaßt ın Der Shat auch a  €  a  / IVAaS Nan

allerdings jehr unpaNeND Die inatertelle Seite DeS Ylınte genannt
hat, DIie taalıche unD itundliche Musubung all jener bejonDderen
ichten, DIE Dem Un Hein- nach 10 unfcheinbar 1nD (aftig , aber
in Der &  hHat und nad) ihren olgen 10 wWichtig Mir DAaAS Heil Der
Ceelen in e qtbt Zleme, Kranfe, Ungluckliche in Der e
meinDe, Die Der farrer alle Zage ejuchen, Denen er to und
Wa  e enDden Inuß s er Inuß HAug In Der Yacht jeinen Schlaf
unterbrechen,, bis AUEM ittag nuchtern bleiben mM Des (Sottes
dDienftes willen., CL u oft wWweit uber eld gehen in Usfarrelen,
Die mandma -  i<  nen Umfa ng on mehreren Stunden hHaben, Den
Yor Alleın vuht auf iOm D ie Yurchtbare, MANDMA a erdrucenD
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Yalt Der erantivortlichfeit für Das el 10 bieleé taiuf end ®ee[en,
wwelche ott ihm anverirauf a

„Der Y erus ilt allerdings nicht Durch Kloftergelubde
gebunDden, aber Muß €L nicht inıt weniger uße unDd qgrößeren
erahren all DaS üben, IDOR1 jene Selubde verbinden ? $t
nicht eben 10 verpflichtet , IxIE Der Ordensgeiftliche, Ddie KeutchhHeit

beiwahren, unD i bei ihm, Der ın Y)Citte Der YMelt Yıielen
Sefahren auSgefeßt , die Srfüllung diefer qroßen nich
ıel Yiyverer unDd verdienftlicher , alg für Den Kloftergeiftlichen
Her Ordengmann gehorcht jeinen VBorgejeßten : hat aber Der
Weltpriefter am Zage jeiner Ordination nıcht gelobt., jeinem
Bilhof gehorchen ? Hat L nicht gletchfall$ auf feine oreiheil
verzichtet fr Dden Dienit Der Kirche unDd DAS Heil Der ©eelen,
mıinısterio0 ececlesıiae mancıpatus ? u er nicht nach Wiäßgabe
Der fanoniichen Beftimmungen jeinem Bilchof fr Die Anitellunz
AeNn Des eiligen Dienites AUT Verfügung- ftehen, Aahnlich VIE Der
Ordengmann feinem Vorgefeßten ? S nicht auch Der YWeltgeiftz
iche AUT Yosichälung Dden utern Diefer üYOelt Der  1  e
Und i in Wahrheit und Yirklichfeit Die Ylrmuth, Ja ich mochte
jagen Die 0 unferer Usfarruikare , unjerer Hilfsprielter , Ja
jelb{t Der meilten unjerer eigentlichen Usfarrer auf Dem Yande
geringer., alg Die Der Kloftergeiftlichen ? Und WILD inr nicht
mandmal Wweniger AUrdigung . unD Unterftüßung el

„ SC mMuß wenilgftens geltehen, venn meine Divzefe
bereife, 10 gewährt eS mir einen rührenden Andlick, jehen,
ınit weldhem uth unDd velcher itillen YLHrde unjere raven
Yandpfarrer Die Yalt Diejer YArmuth eriragen , Die letider mehr
heißen will, alg Die Durch Den geiftlichen eru gebotene eDANGe-
i{che Yrmuth , welche oft, Joll ich nıch cheuen e8 hier Qugzu-
Iprechen , außerite Dürftigkeit ift und AAr eine Dürftigkeit, Die
genöthigt Ut, jtch DOL Der Yelt zeigen in abgefragener 011-
iane, voll Des ichmerzlichen Sefühles, außer Stand Au fein,
ihren nofthleidenden Ysfarrfindern ein anDderes Almorjen alg DAasS
geiftliche \nenDden fönnen.“

7
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arım 1ebe verehre unD beinyunDdere ich Die YWeltgeiftlichen
unDd aus eben diejem Srunde fann ı, wWwenn ich auch uniemals

groß auch Der Wrieftermangel Divzeje jein MAag,
nach Dden erforDderlichen Yrufungen DIie VON erlanate Sr.
aubuniß AUM (Sintritt in Flofterliche Orden DETIVEIAELE micdh DOCh

gewifen S rauer nı erwehren enn 1D ehe UE 10 Yıele
unjerer JUHgeN rieflter, geraDde Die (rommiten ınDd fähigiten 53097
inge unjerer Seminarien aus Dden Keihen DeS YGeltt  erus trefen
1Um ein yl in Den Kloltern Au juchen NMieiltens treibt Ite
Agı fein nderes Dit 1nD ch fann Dastelbe ÜTr alg be.
runDet unD en  eiden anerfennen alg in Den Klöftern DAS
ittel DeS innerlichen ebens unDd Der YVBervollfommnung Au fün
Den Die IDIE ihnen nıcht bieten arum aber jollten HE

nicht erJuchen, ihnen te1e ittel in unteren iözejen
haffen £“

„Aber auch eben Darlım , weil 1dl Den Yeltflerus wverehre,
uerDde ich IxnIE bisher C eIN entfchiedener HreuND unD eifriger
DBeforderer alles Defen jein IDAasS Dazu beitragen fann diejen
Klerut Au hei LgcNn yvervollfommnen erleuchtet Ar 1110 8€
a Au macdhen ihn Or jeinen Ugen 110 in Den

Wohlan! 10 {ehr L auchAugen DeS $YSolfes Hoher Au ellen
nach ein CIn {olches Nefultat erzielen juchen Mag , finde
ich fein wirfjameres unDd fraftigere alg DAS gemeinjame eben
in Der Hauptjache Wwenigitens, 1DIE e8 Holzhaufer auffaßte, NALUr:

lich nit Den In Einzelnen nothigen Yiodiffkationen. HYas n  uu
DenH bietet für Die Heommigfkeit , Die Wifenihaft,

(Sifer DIie (Ehre unDd 11rde Den (Srnift DES priefterlichen Yehens
orderungsSmitfel , DIE je[b1i Denen an Krafi nr nachitehen,
welche DIie eifrigiten rDen gewähren.“

DD inı yun oDer nıcht„Sh habe behaupten hören ,
al ich Dahingeftellt DAß Der Yeltkflerus mandmal m} einem

gewifnen YMiißbehagen auf DIe Qrdensgeifilichtfelt blicte auf ihren
(Sinfluß LDr Anfehen bei Den SGlaubigen DAS qroße Zutfralten ,
DAaS hnen gefchenft DIr YSare DAaAS wirklich Der %CIU A
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i dem YHeltfFlerus Nr (Sines mit er Dffrenheit Au agen
AUhmer Die Qrdengsgeiftlichen nadh, er Ddet hnen an AIugenden
aleiıch, wWwenDdet jefelben $))  {  ittel an VIE E, eben 10 heilig
werden eben 10 unterrichtet eben {0 vomm , eben 10 eIfig IUIE
ite 1nD Die Släubigen \xDerDden vilchen euch und iDnen
einen Unterfchied mehr machen Doch IDAS Jage ich? Sht Defißt
J4 IM Srunde alle Iugenden unD alle geiftigen Krafte Des
viefterthum dDenn ihr 1e1D e riefter S wWware alfo NUrLr

nothig, te1e Zugenden unDd j1e1e€ Krafte mebr entiwicfeln und
Al heben Ite u  ar Au machen indem Man euch Au Diejem

Des inneren Xebhens Desiyecke Die SYcittel Der eommigfeit
wijjen|chaftlichen Studiun DesS (Eiferg Der wechjeljeitigen Un
terftußung bOote welche Die rdensleute befißen unDd Die e1uch
NHerer Üereinzelung fehlen

„Miit eINeEM Yorte Die Srdengsgeifilichen bilden machtig
Organijirte Korporationen IDr Je1D Au oft Yolirf Ite leben in

Semeinfchaft Ir allein Ite wirfen mn (Einverftändniß, IOr
arbeite AU ehr jeDer yr ich, jelbft Dann wenn ihr raumlich
ejammen Je1D Hierin 1eg Das Seheimniß Der ra DeS Syz
Denstklerus DIeE 11erver SHwache Yerbindet euch,, WIe Die
Srdensgeiltlichen unDd IDr wWerDdet eben 10 ar ein als ite, Ja
16 DIt NL hHerrlicherem (Erfolg ur Die Shre unD DAS Heil
Der Seelen wirfen weil Die öYCttel unDd elegenheiten Die Itch
euch Hierzu euerem DBerufe alg Usfarrgeiftliche jetfen ohne
Dergleich zahlreicher ind,“

„Cin jehr wirfjames ein grunDdLiches Heilmitte fr DaS Liebel
DAS IDIE beflagen, alto Ddie Zl H ozlation DeS ÖYeltkflerus 0ß jelz
Ner unvermeidlichen Zerftreuung, Die geiftige Al]]o3lation, vwIE Ite
Hokzhaufer Durch ein Snftitut hafren D  €} 10 wurden WDIr NN
gEL, itärfer unDd volfommener Verbunden ein {omwohl In Deitreft
DeS hauslichen ebens alg Des außeren paltoralen Yidirz
fens unDd teje Dereinigung Wwurde unjere ra verzehnfachen. “

„Solche Kommunttäten laflen {tch aber nich Durch Wiachte
befehle in’s$ Dajein ruren Cicht DIie Bilchofe werden {te Durch
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YBerordnungen oDer Statuten PFIOTI befehlen YAnftalten Der
Ylrt fonnen nicht unDd en nı auf 1eje eire gegrunDdet
werden NUr DAS Yerlangen Die S$nitiative und Die Thatigkeit
Der Uriefter {elbfi fann ite hervorbringen un ODer 1ech$ Iromme
Seiftliche Die ein eINEr Yidzere anfangen unDd Deren ahl
allmählig wach Doch fonnen DIie Bichofe wıel AUT Sründung
jolcher nftitute beitragen iIndem ite fr Die Kdee Derjelben be:
geiftern fte ermuntfern unDd befchußen unD zwweifle nicht Daß
e Ule gerN thıuren wWwerden NMeinerfeitg enn J€ unjer Heiland
mich waurdigt Irommen Uorieftern mMmeiner DHivzefe Den
eDantfen unDd unfch einzuflößen YNehnliches DEl
\uchen Dürfen {tch 1e1e YUöriefter ım YMoraus verfichert halten
Daß ich zuer{t 1nDd VOLr Yem ott arıum preijen 1nD Datın ite
elb{it jegnen \nerDde unDd DAß ihnen mein volliter DBeitfall 1und Die
machtigite Unterftüßung su el Verden ItD

ur Higzelan Chronik

atijtijche Yeachweijung uber DIC Thatigkeit DC8 bilMoflidhen
Chegerichtes Au Ninz In ©olarjahre 18561

m Yoriıgen Sahrgange Diejer Mrartalfchrift 514 IWW1LrDe
DIe THatigteit DeS bilchoflichen Chegerichtes Yinz tatiftich nad
gemwiejen {ur DIe abhre 1857 bis (Snde 1860 YiSir wollen Nun
torffahren me Der Hachweifung {ur Die eit DYom Sanner biS
leßten ezember 1861

n Diejer eit inurDen Necht$fen angebracht,
unD IAr Sefuch um Ungiltigerflärung Der Che, 37 Klagen
aur Sheidung DVon SC unD ett 11110 Sponjalienflagen

m Bergleiche nit Dem Sahre 1860 1e Die Aahl Der
“ Necdhtsjachen Uberhaupt 1nDd Der Sefuche um Ungiltigerfärung

Der (She glei die Sahl Der Che{heidungsflagen hat UgE  7
NnNommen Die Der Sponfjalienflagen hat Dagegen um abgenom-
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HIEN Sahlen DesS (Sinreichungs Arotofolles 24() 11m

als im ahre 1560 ıe Sinnahmen m Sahre
1861 beirugen fr DIie Ausgaben Mr Schreib - und
Sigilirungs Nequifiten 21 nıthın g Itch ein Heft Don
54 fr bei Dem Man rag Nag i DAaAS fr Ysiele ?

e m ahre 1561 NeU angebrachten Nechtsfachen DEr
eilen ich auf folgenDe eue ınter Die DIETr Kreite Des Xandes
(nach JeENET (Sintheilung , welche VOr Dem ahre 1549 @  an
Yson Den Chefcheidungsflagen fommen auf Dden 7E  rel 15
Haugsruckfreis Sraunfreis nnfreis R asß Sefuch

Ungiltigerflärung Der (She fam aus Dem Snnfkreile Yon Den
Sponjalienflagen famen aus Dem Mühl- unD aus Dem
Snnfreite

Znlangend die SrunDde, aus welchen Die Scheidung ım

ahre 1861 begehrt WDE , IylrDen olgenDde gelten gemacht ;
(Chebruch in Aighandlung IN 19 Krankfung in 15 CSHa
den am Bermoögen I1l 143 yalden bOSwillige DBerlaffunmng
zyalle (SS vra  e bemerfen Daß in eiNnNner unD Derjelben Klage
geWOhnlich mehrere Sheidungsgründe angefuhrt wWwerden

DHisher IDurDe Der Stoff angegeben welcher Der Shatigfeit
DeS bifchöflichen Chegerichtes m ahre 1561 Dargeboten \DurDe
( famen aber aus Den Irüheren Sahren autch noch EHNAE ör
zeije ın Diefes Sahr herüber 10 Daß DAS Chegericht eg zl am
MeNgeNOMMeEN Ytechtsiachen DOr {iCh hatte, und AYDAT 30
Scheibungsflagen, Sponjalienkflagen unDd Se{1ch Ungil-
tigerflärung Der (She.

Dem ejuchem Ungiltigerflärung Wwurde nicht willyahrt
rflärt
He einer S©ponfalienflage wWurDde DAS Cheverlöbniß fr giltig

bei Der itellte 1l DI08 Die nı  ‘S  erfullte Zufage
Der (Chelichung Heraus

ım meilten irD Die Ihätigfkeit DES Chegerichtes Durch
Scheidungsklagen in vu geNOMMEN YSon Dden anhäangigen

Klagen wWurden abgeiwiefen thei offenbarer Nauz
LanglichFeit Der vorgebrachten Scheidungsgründe tHeils
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SInfompetenz DeS (Shegerichtes 1{09 ewilligt mwurden ewwil.
ligt urbden Scheidungen DYıe Yusiohnung Der (Chegatten
\uurDe in Halen erreicht en brachte Der MSatte \yel:
Cher 19800 DIe Scheidung anfuchen eine age nicht AUT
YNusfuhrung , 10 DAß yale Der Ausfohnung ANAgeENOMMeEN
mwerbden SOHwebend i Die VBerhandlung uber 292 Chefcheidungs:
Hagen; Die meilten Diejer Klagen wurden Den Yonaten Oftober
bis nDde Dezember 1861 eingebracht , fonnten e& jelbitver:
ftänDdlich nicht mebr um Vorigen ahre erfediget werden. (Stmas
aufrallend unDd Don Dden Ubrigen Sahren abweichenD IDAr e8 Daß
DIE meilten Scheidungsklagen in Die eßten Yitonate des Sahres
fielen Sie amen falt alle Don Yandleuten Hat tellet DAS
Yiißrathen Der Obfternte 1n Die anhaltenDe Irocfenheit Des
er  e velche Der ebauung Der Mecfer ungunftig IDAr unDd
agroßen Waflermangel herbeiführte , au  l » wifte veranlaßt
unD Die Matten {rube Semüthsftimmung vertjeßt

nadh pIyhologifcher (ESrflärung Den Chefcheidungsklagen
vorangeht ? Sn fröhlicher Stiimmung erfragt Man YSieles IDAaS
INan nicht ingehen Laßt Defonomifche Yerhaltnifte uben  44
inen großen (Sinfluß auf Die Yandleute

&$ wurvden alto um e$S furz 11110 überfichtli Darzujtellen
DON Dden erledigten 33 (Ehefheidungsklagen Durch Aus{ohnung,
19 ur Ylichtbewilligung unDd Durch DHewiligung Der Schei  Z  Z
DUNg eenDdet immerhin ein gunftiges Yefultat, wenn auf
Scheidungsklagen NULr bewilligte Scheidungen fommen ; günftig
Darum, \wnxeil Nan MNÜes anmwenDden muß, um Die heliche ebens:
gemeintdha aufrecht erhalten, IDAS auch gelang

Dr Nieder
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eiträge AUT Chronitk dDer Stadfhfarre in in3 von Der
his au DIE neuCIE zeit

(Eriter nı

Der gegenwartigen Randes:-HAauUpfiiaDT In3 Qande oD Der (Suns unD
Deren Dedeufung

DYas Dammerungslicht Der UDr ung alg Die
alteiten Bewohner unjeres XanDdes Die Kelten auf, Von welchen
um 591 nDdere wollen 885) VOTr x  u Die er eldung
geichie unDd eben AUT Aeit Diejer Relten en Der
Des Heutigen Yınz HUT EIIIgeE nAach!t Der oOnau zeritreut ltegenDde
il cherhuütten gewejen jein llein IDIE te1e Yachricht unbeltimmt
gegeben i 10 MDge Ite auch alg ©age betrachtet \yverden
denn in Der il feine C vorhanden Dvon

I0Oalteren Dalein eines rie Diejer Segend aus Der Zeit,
noch Die Relten Herrichten

nifer Der Herrichaft Der )Homer e 15 abhre DOLr

( hriftus DAasS Alyenland amm Yeorikum bis n Die
DONAau eroberten YWurDe auf Dem hieltgen loßberge
Kattell erbaut Die Aufigen Anfälle Der eu  en YSolfer
haften 110 Mal egte aDın el Der aveiten itali{chen
Yegion inı IiNemn Vrafekten unDd iNnen inı Usfeilen bewalfneten
Keiterflugel &) \Yie aber aus Ur manchen Kaltellen am ein
D Der Sonal Wwegen DE YußeES unND Der Sicherheit Die

gewahrten nocCh Heut Au Sage oluhende StaDdte Iich 1ildefien
i auch ganz wahr heinlich DAS Kaftell auf ‚Dem COhloßberge

“an Magnı Notıtıa Austr antıq el med F O efe Notıtıa IMPENN
Mannert 1 681 AT DP8 anDdes OD Der 1808 DOoN
ur 11} Muchar 1
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Die veranlayenDde Urfache geWorden AUr baldigen Entftehung Der
nachherigen Stadt Lentia. Yebrigens, WwWann Lentia erbaut WUurDe,
il nicht mmit Sewipheit 311 beitimmen, 10 Daß hon Der alte
Brufchiug (exX süupplemento Bruschii centurıa secunda fol 122
Yreibt:

„Wer uerft 1 erbaute DAa 1nD in welchent DEr S  C  abre
ODer woher Der ıuralter Mame n  an
©agt 1ing P Sterblicher fayım (

Doch nicht Ipater als ıunier dDem Kaifer Marecus Aurelius Antonius
Philosophus d D onnte Lentıia entitanden ein Der Itch M ahre
Ohriftt 164 eInNe Aeit lang hier aufbhielt und ıunter Dem Lentia
mehrmals erweiftert wurde, Worauf Ite Dgar Den Chrennamen
oppıdum Aurelianum befam DHYıe ZAusgrabungen Der (Sbene
geben CIn temlich großes Serrain indem nıcht 05
SqHloßberge jondern auch Von Der AWage in Der a bis
nicht AAr (Snde Derjelben DAS Yandhaus Dann Der
Theatergaffe unDd nNeueN AWege in Der Yahe DeS Schloffes hinter
Dem Eheater in Der Klammgaite ©pite  tele unDd Steingafte

aberromiche Alterthümer getroffen hat merfiwurdig, Der
Klofter- unD Hofgaife fanD mMan nı ‚entia eritrectte Itch
alıo mehr Oltlich unDd {1DCch Dom Schloßberge al$S gleichtfam an
Dem Yırcken Der |OußenDden Burg, unDd IDar jeiner YANusdehnung
nach feine inbedeutenDde vxvenn auch nıch 10 veich, pracht-
yoll unD Qrvoß, IDIE DAaS alte Lauri:aecum Ovılabis unDd Juyayıum
YWenigitens farD Nan bis Jeßt aje feine Jolchen glänzenden
Segenftände DES Yurus IDIE AU orch, DDer 10 errliche Miiofatk-
bobden Ie Au ©alzburg Auch WWDILD Lentia eDer ım YNeifebuche
DEeS Ynrtoninit (vollenDdet in Der e  en Seftalt (Snde DesS
Yierfen Sahrhunderts) noch auf Der Jogenannten Veutingerichen
ate (dem Urfprung nach wahr|cheinlid aUsS dem riffen Sahr.
Hunderte) emals erwahnt unDd angeführt,

‘) (1 ıtar0 {l Yındobona (AWien) Nl 180) (1
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Eniitehung DE8S Chrijtenthumes iM Lentia un Ternever DEl an Desielben inter
Dden Nomtern.

S  er in Unjeren Segenden zuerit den Samen des SHriften-
(Humes ausitreute ABl {tch nich gelWiß angeben DOCh getcha
e8 ohne \Heifers ehr {rüh, Der ©age nach ıon 4A7 Sahre nach
(Shriftus Hiemit immen jelbit alte yApILICHe Schreiben ıUberein
Wwe ausjagen DAß Die Kirche 1 Lauriacum entiveder Von Dden
Apofteln oder geIWIB in Der viten Aeit DES Shriftenthumes ge
itiffet Iworden jel _ Yluch Der efe erfehr Lauriacum mf

er nahen Lentia Die wandernden Yehrer unDd AOritlichen Sol
afen welche bei Der Weifen italı]hen Yegion Varen Die
zuverfichtliche offnung DAß Au Lentia nicht In erften

icherer ım SahrhunDderte DAS Chriftenthum on
Die eriten YWrrzeln gefaßt habe Nebrigens IDAr In eit DAas
Heidenthum noch jehr machtig, 10 DAS (hrittenthum nußte DONn

Demjelben oft Die blutigfiten Berfolgungen beftehen Daher \yerDden
/1L Die vilten Au Lentia geraDde nicht 19 Ihnell vermehrt haben

Sa Die en aufgefunDdenen Srabfteine VOoNn Aeit geben
nicht einmal ein nzeichen DeS (Shriftenthums unDd Der Selubde:
ftein dem D gewerht (wenn er {tch Dod wWirflich in Lentia

‘ Aum Beweite eijen, DAß n VOoN Den Ayolteln 311 bhaurıacum
MÖrijtliche Senteinde geltiftfet DOTDEN jel, Hat [ange Aeit hindurch DIE

„Aspıicıs ©  a NeC IHNas u 10OMM urbem,
(Quam lamen qeternus eurat amatque Deus
Haec de Lauriaco relıqua est hıs Harcus 10 OrMSs

um uca Christı dogma professus erat
Mchrift DAr aur )teinernen TU he IWOTAUT DEr hHeilige

arfus Joll gegefen haben un 10 efinde LE C an großen ZThurme in
Sun Der ntiften auf em Iaße eht; {Hein DIejer Zhurm Ü $ Den zeiten
Naljer NMearımilian . 1nD DIEe Sujchrift ey1t Jeif em Sahre 57 befannt.
Haher fann I Feinen Keiyeis A  flr alte Aeiten jerern, IDIE edermann P117:

D 08 eines Beweifes DeDaLT.
Sy U R1 Cu befannt DEr DAS Sahr 182 Ül

W ortkum 1en un Yindelicier Das Syangelium gepreDdigt haf 1nD Daher
gu Der Apoftel DDn Norikum un Mhatıen genannf IDIrD pPA:  5
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ein orfand) , euntet offenbar auf DAaS Heidenthum hins obwohl
man nicht vergefen Darf , DAß aus jener £ßerivbe Oriftliche o
nımente jehr jelten ınd

SIm ritten SahrhunDderte jeDOCh, 100 Der heil Yiarimilian 1)]
Der heilige Suirin Der heilige olorian in Diejen Segenden
lehrten: aber vorzuglich ım Yierten SahrhunDderte, I0O ıunfer Kaijer
Konftantin dem Sroßen, 3192 nad) 1  u  7 Die / eINZ1g
wahre eligion Offentlich alg «Siaatsreligion anerfannt WurDe,

Die (&Ddifte DeS Kaifers THeodofius DON J61, 300, 190,
unD feiner Ohne rfadius unDd Honoriu$ DOoNn 399 DAaS Heiden-
thum im gANZEN el {turzten, Die FTempel zeritört und in n
liche umgewanDdelt wurden, Dulrfte Das @hriftenthum Au Lentia
Dermaßen emporgefommen jein, DAß {tch endlich Da eine nicht
bedeutende Öriftliche Anftedlung geitaltete , wahr  Z
heinlich eine eigene Kirche atte , wohl Ihon auf Dem erge,
DD noch Die Aartinsfkirche Denn 08 wurden \pater
gewohnlid) Die auf Den Vläßen Der alten Verwultefen Kirz
hen rbauet. Die Oipeig War ganzlich von einer

‘ YNaxintilian joll Deilduftg IM DAa8 abhr 257 BD n Or ewejen
jein, 1nD DUrDe WEegen Jeine$ SGlaubensmuthes lentl‘;auptet an 7 SYftober 283
DDer 284 U il

Mrın fant , Der Sage nad, DONM jenjeitigen fer in D{Ie Segend
inı heruber, un yredigfe Den Anwohnern Die DES Heils, yobei Pine

eurige Zunge über  n einem Haupte er chienen ein Joll, IMI {eß ein In teftgen
Nathhaus Saale aqufgeftelltes il mit DEr beigefeßten Untferjchrift hezeugt
„Sanctus (Quirinus Ep1ISCOpus Lauriacı Lincensibus q} rıpam Danubıau Evan-
gelızat flammea apu lıngua c’()rrus‚canf@ ImuLDe im Sahre 304
m SGünsffufe

Xlorian , pin römifcher Tribun, erlitt ntit 4() Chriften DenN Martyr
3’DD 411l ord In 303 Sange zeigte Man 11 Enns8 Dei KOorch, 110e Der
jeßigen Stadtpfarrfirche , Den unferirdifchen Kerfer , In Demt Jorian mit jeinenSGenofen, DEr unbegrüundeten) Sage nad, gefangen gehalten vorden WAare,  H4

RBeint Sraben M Hundament fr Den gegenwartigen ar i
Der Meartinsfirche U1 IAn auf einen Stein gefommen , auf weldhem DIE
Sahreszsah 370 NAaQM Orültt Seburt OC auszsunehmen WAar , inas woh Direft
N fr eine Danıal$s DUr heftandene aDer wentialtens DOCH indireft fr
Da8 Dürt Dn qgeubte Chriktenthum Ipr{CcHT.
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Kirche. 31 Lentia , aber Die S))Citte Des fünften SYahrhundert$
i aje gewiß eine Ir gewejen, Da Au jenter Zeit Ddas
Chriftenthum in unjeren Segenden (hon 10 bedeutende Fortfchritte
gemacht atte, Daß in Den qroßeren Orten unDd Kajftellen ,
welchen Ja auch Lentia gehörte, ereits® allenthalben 1Cch Orifiliche
Kirchen. eranDden,. Mlein D  e tch Lenla noch feiner abilen
hriftlichen Seelforge erfreut aben, 10 fam nicht jelten Der heilige
Severin hieher, welcher VOon Dden einzelnen, oberen Burgen oft
eingeladen wurde, Dort DAS Cyvangelium verkfunDden 1nD Die
heiligen Saframente Au \penden !), unD welcher Uberhaupt auf
feinen NMiions-NReifen Yunderbares für Ddas Chriftenthum ,
be/onDder$ auch m Ober-Defterreich eivirkt hat. Sleichfallgs Dürfien
Schüler des heil. everin unDd anDdere wandernDde rielter, DOT.

zuglich gebirgigen Ycorikum., 100 ohnehin mehrere Bilhofe
Waren, vielleicht auch Yon YNhatien , Ywie Der hHeilige Qäalenz
in Der {tch eine eit ın Yatavis (anau) aufhielt, Lentıa be
Yuch haben, unDd auch Diefes nicht gewejen WArE : 10 hat
ge Die nofhige Seelhorge AU „entıa DAS nahe Lauriacum a€
leifteft, DAaS Damals Ichon einen Bilchof, Konftantiug nı Yamen,
einen Usfarrer, vielter, Diakfonen, Unterdiafonen unDd wenigitens
3WWeT, jicher mehrere Kirchen atte, und 100 Severin A} {ogar ein
Klolter gegrunDdet aben {cheint

Sal Der Lentia 1nD Schidfal De8 Chriftenthumes afelbit Di8 am HCr30.4
ZHafitlD IL im abhre 784

Yicht ange (ollte In Lentia DAS Chriftenthum blühen:
Denn DAald {raft ein anderer Stand Der inge e1n. (&8 begannen

‘) In vıta Severını abbatıs, DoNn Eugippius jeinem Huler, {pater
A Lucullum Un Neayel, 1n 1() DErTABE. O 08 „Dum adhuc NOo-
61 rpensıs oppıda superi0ra constaren ef nullum castellum Barha-
YOTUmMm vıtaret INCUrSUS , tam ceeleberrimä Severinı flagrabat OP1INI0 , ul
certafım B1 qad castella sıngula PTFO SS monıkıonıbus invıtarent.

©Severin itarD &R  anner 4A82 in jeinent folter ber Fayıanıs,
un 1i m IDar au aus unjerem an abingelh wunDden
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heftige feindliche Sinfalle befonDders Der Nlemannen DOom
Snnn her unDd Der Shuringer Die nordlicher wohnten ıe He
wohner unjerer Segenden uaren ihren Ushunderungen unD DAaS
Xand Den Berheerungen ausgeleßt IVDIE auch Die Yomer in unte
ren Burgen nach Homs Sthurze Durch S)Ddoatker ım a  j
476 Von Dorther einen Shuß, feine Hıilfe unDd einen o1D
mehr hatten Dem ndramge Der Mlemannen unDd anDderer yuılder
Horden nıcht widerftehen fonunten (S8 fam er enDdlich 10
Daß Die Nomer, nachdem m abhre AT Durch eINE Schaar
Von Herulern Juvayıum und- wahrtcheinlich auch Ovilabis zeritört
WorDen, Dvon Den Srten unDd Hurgen unjerer Segenden in Dem
größeren, fefteren Lauriacum Itch verjJammelten. Ölllein auch
hier hielten Ite Itch nicht er QeNUG, unD noch VDOL Ä82
(Ddem Zodesjahre Des heiligen CSeverin Yammt dDem Bılchofe Ronz
Itanfuus 1D Dden Beiwohnern Laur:acum’s® in DAS anD 11110 Die
Städte unterhalb Der un IUD Die YNugier herrichten S09 aren
Die Burgen an Der Öonau erlanen tellet Von Den Yomern
bei Hreim Nozuge {elb{t zeritürt unD IVDAS {te UDrig ließen Der
Yıllteten Die zerltörungs$s{uüchtigen MNlemannen amals alg auch
Lentia gewalt/am Au Srunde DAS Sahr fann nicht gelt au be
beitimmt \werDden DOcCh gelchah e wohl VOr 4855 3r0ß dDem aber
Daß Die Mlemannen Konige Der Hranfen (ShL0Dwig In

ahre 496 bei 3UlpIc ganzlı beftegt wurden unDd ihre (Sinfalle
CI nDde nahmen erifanden unjere Katftelle Der Öonau 10
Iie Lentia nicht IyieDer Um DAS Sahr 510 lagen ite gewwi
noch in Yeuinen 1u1€ aus Der Vebensbefchreibung Des hHeiligen
Severins hervorgeht Denn (EUgIppIus erraßfte tejelbe nicht DOLr
510 unDd )agt in derjelben aUSDdDrucklt „Da noch Die obern
Kaltelle beitanden“ ’

b {tch Lentia Uberhaupt noch in Dem echiten Sahrhunz
erfe aus Dem Schutte erhoben il ungeWIß; wenigitens erftand
(ammt Yıelen rien Lauriaeum wWieder indem uUum 561 Der He  Z

') Vifa Severini DE ihon ifirie Stelle
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lige Nupert Da einfraft, DAasS Cvangelium redigte Kranfke Heilte l)‚
unDd hernacdh gegenNn YWallerfee aufidar anDerfe 8 aber Die
Mongobarden In ahre 568 Don ihren Yöohnfiken jenfeit$ Der
nn We Ite Den YMoaren uberließen nach “Stalien aufges
brochen aren begannen bald en Dden Katern und Yoaren Den
gegenteitigen Beivohnern an Den Ufern Der nn langwierige
u10 wWuthenDde Kriege 10 DAß Lentia, ralg ite IDIeDer eritanden
/ in Denjelben berma Omnnte zerItOr wWworden jein, DDer
DOoCh nie befonders emporgebluht aben Dürfte Ubrigens a Itch
Lentia auUs Diejen Kriegen Deren Schauplag OfIna untere ©
genDden IDAaren ammtdem wWwurde Ite licherer
(runDde gegangehn jein m ve 137 bet eiINneEM Ureberfalle Der
Myaren Ditrch welchen Laurıacum unD Die benacdhbarten egenDden
ganzlich Der Zerftörung Uberliefer wurden 3)‚ DE  a Der Damaz-
lige Bilchof S0 oDder 3100 jeinen Siß DON Lauriacum nach
Usaflau verlegte CEIC be bis 1783 te

Zluf lele Yeife IDAr dDenn Lentia beiläufig DOoMmM anre 488
Jammt Dem (hriftenthume in Der Ichrecklichen el Der Olfermwande

entiweder UNmMer DDer qgroßen Theilg ım Ddiruten AZuftande Dis
JUmM ahre 784 I0O 0S infer Thafftlo Herz0g ON Batern Der
mm! den YMoaren eın Undnt 1DL0ß, unjerem Kande ruhiger wwurde

In ein Wieder in DEr 1nD IDr VDmM Kaljer Rarl Denmt i{chofe
erl VD Dayau gefchenft,

Hiach Dem Bundnine mmit Den yuaren rhoben { außer
Den Ihon beftehenden NoCh Yıele NeUE rie anDdere eritanden aus

} Juvavıa 1l., SIcque tandem reveriens q Lauoriacensem Cr
venıtk ceiyıtatem multosque ıı infirmos lanquoribus OPPFCSSOS orando
Pr viırtutem Dominı sanavıt.

Ad Anassum ıtaque luyium uUuSque Lune extenderunt Hunnı
WırecSIVO Avares, UL POS deinceps BOo]Joarı1s separavıt Ekhard l’Eel

lıb 100
KXurf’$ eifrage 111 101 ß Oretbt Dapıı Agapırus Hun-

J0OTrum barbariıca erıtas Ol s<olum Laureacensem CLvıtatem , VETLrULL etam
adıacentes VESIONES depopolavıt atque fundıtus desolavıt
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Dden alten wiutinen \DIeDer 1D { Var auch mi{ Lentia oDer
Yinz, DAS im ahre 799 zum (Sritenmale nach langer L
erwähnung \DIeDer Der erwähn \DICD

Rarl Der Sroße henfte namlich a  € nach Der Abjeßung
UD { Sahre 188 unDd nach ganzlicher rechung Der
acht Der Yoaren In Sahre 799 dem Bihofe Walderich
Salal HYıe Nebergabe geichah ur den apfern Srafen er°
amals Haterns Asorgefeßten (praefectus) S riegma (Treis
mMauer Im anDde unfer Der nn am unı 799 IDO Die
Urfunde aruber ausgeftellt \DurDe un vertchmwimDet in nıcht
mehr a1$ Der Wenigltens nıcht Clllf längere Aeit unDd
e$ hat {tch unfer Karl’s Yeachfolgern IDO e feine feindlichen
(Sinfälle *) eltehen hatte nach unDd nach { zemlich gehoben
IO0 DO auch Die errliche unD truchtbare Yage an DdDer geimal
(igen Donanu beionDders beigefragen hat \Yie aber Yınz in Jenecn
eiten matertiell emwporkfanı Desgleichen bat S auch angefangen
in veligiöjer Hinficht tich entfalten 1D (Erfreuliches {ür Die
Zufunft Au Verlprechen 110 Karl Der ro unDd VOr
luem Die U Chofe Von Yaflau ibßaren {A aroße (Siferer fur umn.

jere heilige eligion UnD ite inggelamm aben en Samen m

Chooße DOonN in nieDergelegt, Der Die \chönften und erfreulich  Z
iten ruchte fr unjere Heilige Neligion unD Die Ir Chrifti
hervorgebracht hat

NL St Meartinsfkirche auf Dent Schloßberge, DIE erite gefchichtlich befannte,
Oriftliche in in 110 alg au Die eyite Prarrfirhe elb

Schon AUS Der Urfunde 9)/ über  i Die Schenkung
Von Yinz ur Katjer arl an Den Bilhof Walderich DON

ÖD Zinz bei DeNt vIOBLichen, furz Dauernden Heberfalle Der Hungarın
über  N DIE un IM X}  abre 900 , AT Aeit UDWg DDer De$ KXindes, auch DOLs
wuftet WWUTDe, f nich eImiß, DD ge{chaf 08 erlidh; DIEe Urg DurDe on
QAar nicdh vobert , indent il IL 1it DHelagerungen DDer Befturmung
Ylabe ebr elten Daaben

z Mon. O1C., | Pas 66 codıiece Pataviensı VDNt
Srafen Serold IDr Dem Uhofe ubergeben In pago Trungowe Jocus
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Baffan worliegt , geht HeErVOL, Daß m SYahre 7199 in Qıinz eine
hriftliche irche ren DeS eiligen NMartin, Bilchofes unDd
DBefenner$, beftanD, ein gewijjer “odland e} Kayplan arl
DesS Sroßen, befeifen a eDO außer Diefer Ytartins  2  2
irche, e aul Dem Schloßberge Jammt dem ÖriedDhofe {tch
befanDd, i noch fe  ine Kirche in Der Sefchichte rwahnt WOrDeN,
Die in inz geivejen WATE : Denn Die Dem hHeiligen AMiartyr
anDdo geweihte Schloßfapelle WwicD er1t AUT eit Kaijer
riedrichs Der oft Au Yinz verweilte , gefchichtlich aufgeführt.
Somit e lich Die Martingfkirche auf Ddem SHloßberge als
Die er gefchichtlich bekannte, rifltliche Kirche in Yınz Heraus,
unD alg Der fr tefelbe befitimmte Uöriefter ein gewijjer Htodland,
Kaylanı arl Des Sroßen

ÖYie aber Die AWartingsfirche Die er gefchichtlich be:
annte Kirche in inz geivejen, 10 IDAr Ite auch Die er arr
Ir aje  $ Denn NAC DEr Sradition Die Gandolph’s-
Kaypelle ım Schlofe Die er starrfirche Au inz gewejen jein,
ivarum WIrD Ite in Der e1chichte er{t untier Kaiter ÖrieDrich
AUm (Eritenmale erwäahnt, IDarum it Ite nicht Die SUöfarrfirche A
blieben , - vder ivenn on ein t1eller Kırchenbau aus VDAas immer
für Srunden nofhwendig geiVorDen, VDarum hat Die Ustarre nicht
Den Yiamen Sandolph’s-Mfarre beibehalten, JonDdern den Yiamen

Aiarting-Astarre belommen ? Yarum Del Die AAr
nichts Dvon einer 19 genannien Sandolph’s-Slsfarre, währenD Dem
Ite Offerg DON Der AMarting-farre Ipricht ? Audem Deutet Die

vocabulum est Linze SUDer 5 fluvıo Danubio , ecclesıa , qUE est COIl1-=-
iructa 11 honorem Sanctı Beatı Martıni Episcopı atque econfessorıs

VISUS est.“
Yyue quondam Kodland, capellanus domiını nostrı regls, ın hbeneficıum tenere

CcLum a Triesma Junu 199
Schenkung Kaifer Rarl’8 A DAa8 BHisthum Yalau erwahnt 1D

beftätigt aud jein Dn Katjer UDMWIG in einer Urfunde DVDNL Sahre 843,
egeben Au Hranffuri 28 unı IT Aeit DP8 BiHores Neginhar

Modland durfte WD DalDd nad 788, Denmt Sahre Der Enifhronung
DC8 YHErZ0N Zhaffilo un DET Heftßnahnte JeHPS Andes Durch Raijer Karlk,
DIC St yImM erhalfen „batmn.
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Sreismaur am Sunt 799 ausgeftellte Urfunde Dahın DAß
DAS SCHIoß unDd Die Kirche N n AL Aeit gefrenn YOoN

einanDder lagen enn auch in Der ahe 1DIE eS Jeßt nodch i
unDd iDAare aher Die S Aiartinskirche in Der e Sandolph’s-
farre gelegen IWULDE er DON Der genannten Usfarre in

Der Urfunde (Erwahnung gemadcht uorden fein (Sndlich il
eS nicht einmal wahrfheinlich, DAß Die Uöfarrfirche 109 Yıele

eutfe hingehen MußieNn Der eiten ge{hlofjenen DBurg gewelen
jonDdern Die Dem eiligen Yariyr Sando pn geweihte SHIoß
fayelle Vvenn Ite DoCh amals n beitanden unDd nıcht ateren
Ur{ prunges Al Durffte VOorzuglich NUr AUT Vrivatandacht Der
Schloßbewohner nach Damaligem Oriftlichen ebrauche edient
abden Oıe Ylr Den Offentlichen Sottesdienit beitimmfte ut Die

Yartinskirche gewelen alg Ysfarrfirche, unDd OM IDAT Die
S NMiartingkirche auf Dem Schloßberge aller Wahrfcheinlichkeit
nach aud) Die eyıte Usfarrficche YOoN in  8

S. 6
SE Yrarrfirche un Dereit Yrarriprengel

ıe gegenWwariige S{ Niartingskirche auf Ddem SH oßberge
Icheint micht DIe alte wahrtcheinlich Im q  en Sahrhunderte er

aufe $Y)tartins Ustarrfirche 31 jein 1nD Daher tfann nıcht
beitimmt angegeben werden 1UIE 1eje auggejehen haben Dürfte
ein, 1DEeMNN auch ıu ber Die alte St artınsd-sfarrfirche hier
nichts Befitimmtes gejagt wWwerden fann, DarT man DOCh ICHELIL
annehmen, DAß Die gegenwartige S Miartinskirche auf DdDem
Schlopßberge On Dden eßigen in Itch befindenden Kirchen
Die alteite f

Her renge Der uralten © Niartingprarre in inz —

itrecfte {LCh am vechten Donau-Ufer aUFDALIS bis Den. Sränzen
Der uralten Möfarre CSYHonering, vohin auch Ornbad gehörfe

kan Keeclesıia castiro ASPICEIEC videtur (Mon O1C X1 PaLls
pas 66.)



115
1nD ON DAa nAachtt Den Sränzen Der uralten Usfarre Hörfching
bi$S aı DIie Sraun Danır linfen DonauzUfer auıf! 107:

jaßfe er Die Sranzen DON uCchenau mf Voftlingberg, nordoftlich
Die Sranzen Aitagdalena exflutVe 1nD Kaßbach influfve
unD an Der Sonal abiwarts Die Oranzen Des uralten ® aDri$-
heim (JeBL Steieregg) Aieithin um)ChLoß Der Usfarriprengel Der
St Ylartins --Slöfarrfirche auf Dem Schloßberge n bIoß Den
SIrt in8, Der amals NUL aus Der einzelnen Saye, Der a
unD Schloffe hHerumliegenden Haufern beltanD, ONDern
er um]chloß m Umfreife Herum en Ferrain on mehreren
Stunden mmı eINeELr jehr dDüuünnen Bevolferung

a unDd nach entfitanden aber ın Dem SFSerrain DEr
AMiartingpfarre DON Yın „DAS Wilhering, on Den

Krudern ÜUlrich unDd S00 Don YEilhering, Herren DDn Kiernberg
unD Wachfenberg ım Sahre 1146 gegrunDdet Die Usfarre Xeonz
DINg, auf Wwe Dem jeiwveiligen Stiadipfarrherrn mz VONn

jeher DAS Yörajentfationg- 1D en beitimmtes Zehent-Necht 8
an 1nD Deren Kirche AL eiligen (Srzengel Miichael mi Den
beiden ilialen Kleinmunchen 1110 S DIonys on ım Aanre

Die Der Stadtpfarre1290 YANblaßbriefe auficheint
Yinz unterftehenDde (Srpofttur S Sseter in Der Aizlau Deren
A  e alg DIe altelte Sahreszahl \ 654 Yyorfommt Die Usfarre
ASoftlingberg, Deren Ir VON DIe Sundamar , Srafen DD

Starhemberg ım Sahre A 742 5  M bauen angefangen Don Heinrich
Yarimilian Srafen VDn Starhemberg ım ahre A 74A7 ım Haue
DUeNDe unD am OVember 1748 ur unDd
ardına y  Dief Dominikus ON Msaflau , EINeET Kuratkirche
yur Den Safulartleru eingeweiht WurDe ; Die Usfarre Urfahr
1785 DIe Usfarre S bei Dden Karımeliten 14755 Die
lsfarre ©S Aiathias ber Den Kapuzinern 17585 Die Möfarre
Sraun 1788 unDd Die Kuaßbach , welche auch UT
S Aartingpfarre gehört hat IWWLLDe Der Ustarre Miagdas
lena einverleibht i
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MMfaliige Wichtigere un Dbefannte nh U DEr Martinspfarre
vahren (res funfbunDderfjahrigen Beitandes

Qalt CIn ganzes$ SahrhunDdert ( Yınz nach \ 1e
derherftelung Die Segnungen DeS rieden Au genießen

leje qgunitigeniheint vorzliglich Handel getrieben haben
Verhaltnijje aben naturlich auch auf Die JUHNge S{ Yarting

DAß nach Der S radılion Ichon inUsfarre vortheilhaft gewirkt
Den riten eiten allda ein Usfarrer unD ein Kaplanı gewejen
ein en NYber NL Dem Sahre 907 100 in Der Shlacht bei
reßburg Die Hungarn DAS große Heer Der Deutjhen
amm DdDem NMarkgrafen iunolD Srunde Qg , fam WwieDer
ein halbes SahrhunDdert ber unjere Segenden fürchterlich unDd
[FAULIG, IDIE {€ eiInNe: IDAT: ıe Hungarn Urmfte unaufhaltlam

unD verwulfteten Yes auf inrem YWege eit Durch
Deutfchland Hin SO wiederholten Ite 1e1€ Ntaubzuge ND Da

hat gewit auch Die ım Aufolühen begriffene Yiartings Usfarre
bitter gelitten Durch Dieles heidnilche raub- unDd zerftörungs uchtige
Marbaren YSolf (Syft nach Beltegung Der ungarn durch Kaifer
{to bei ug$Sburg ım ahre 955 WwurDde e$ bei ng InieDer

efler, Man aufe DAS YanD feißig al Die Bewohner vermehrten
{ich, unD DBurgen, rte unDd Kirchen ent/tanDden.

Her Bilchof Ysiligrim VDON ala yollte auch
Dden Yielen ihm gehürigen Usfarren un QanDdereien Den zehent
reguliren unDd hıelt eßwegen mehrere Verlammlungen orch
ÖÜ)autern unDd Yiftelbach SIM eßten rfe eine wilchen
983 unDd 991 Da \pnurcden Die ehente welche Dden yorzliglichen

neuerdDing$Kirchen gebuührten nach YNusiage Der Seihiwornen
beitimmt 1nD in dDem Verzeichniite Derfelben er|cheint auch Qinz,
wobhin Der Zehent Don Kaßbach unDd Buchenau gehorfe e xn

‘) Sreiberg $ Aanımlung hiftoriudhe Schriften 40653 37  Kx quıbus 10C18
decımatıo q (1 baptısmales ecclesıas JUr6 perlhnere deberet promulgatum
est ad Lintzam decımam de Chazapach el de Puchonowa pertnere
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IDAr Aaner ereifé eine größere sfarre mit einer Zauffirche, 100

Zaufen unDd anDdere jeelforgerliche Berrichtungen DOrgeNOMMEN
wWurden, unD WD gAN8 vahrfdheinlt Itch autch 1hon mehrere
öriefter eranDen, Veider, gefchieht jeßt Von Qinz unDd Der
lsfarre aje feine (Erwahnung mehr bis zum Sahre ELE
in welchem 1hof {1 DOoN WDaffau Dem Stifte Hlorian
Die Don alteren Bilchofen erhaltenen Beltßungen beftätigte. Unter
Diefen Befißungen fommt namlıdh DOr u QYinz ein Aehent DOom
ol unDd Der Weinzehent Von beiden Kirchen Sabrigheim unDd
An8, 10 wwie in leßterer Kirche gleichfall$s noch Der Bienenzehent ?),
ıs Diejer 1nD anDdern Urfunden ahnlichen Inhalts gel hHervor,
DAß Damals Die Segen?d Uum Yinz ziemlich beuolfert unDd fultivirt
WAr, Der YEeinbanu unD Die Bienenzucht befrieben WUrDE, Die
Usfarre Au Yinz ım behäbigen Zuftande {ich befanDd, unD auch Da
jehrt wahrfcheinlich eine Kirche anD, dem hHeil, Yitfolaus geWeiht
(dem Watrone Dder S<chiffer

Bisher gehörfte Yinz Au DBatern , aber ıunfier eOHOLD N}
Markgrafen DON Defterreich, welcher Der Freigebige enannt WIrD,
fam e8 mahrfcheinlich ım Sahre 1159, alg Derjelbe Maijern Au

{e Defterreich, unDd WurDde Dann ım ahre 1141 mit einem
großen Unglücfe heimgefucht, indem e8 Siterfefte Dis auf
zwel Haufer Schutt unDd Zliche niederbrannte, DrAaus e8 Itch
IOhnell und {höner wieDder erDo Yebrigens jollte Yın unfer
XeoHOlD nich T ODejfterreich gefommen jein, 19 ge] bal Dieß

Stulz’3 Sefchichte DDn Torian 209 18 Urfunde
actum Lauriaco 23 Yuguit 111 993 Linzıe una (decıma portarıa) el
decıme 1nı ın uabhus ecclesıus Tabrisheim et Linzıe, ın eadem ecclesıa
decıme AD UmM q Nıcolaum pertinentium.”

Sn einer zpeiten Urfunde Desfelben HNatfunmnt8 Patdvie 1411 23
wird DAa$ Namliche ejagt; DeniD in PInNer Urfunde Bilhof 1l voNn 113
unDd einntar’8 VDn 1122 18 Marz 2 DE

„Sm Weingarten“ heipt 08 nod heutf 11 Zage 1n Qinz VDn Yr
33—8 540—845, Al8 137 1nD 1438; je DIe Weingarten
imurden fruhzeitig 8il frı  TE untgeldhafren , Diyohl noch Katjer

ul &SnDde De8 H SahrbunDdert$ allen jenen Beguniftigungen
zulicherte, in Der Segend on imnz Weingarten anlegen murDdet,
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gewiß Vufiter XeonOlD V1 DAS aus einer rel {pätern Urtunde
Herz0g einri NO Bayern as Dem. Sahre 107 erhellt,
WODULCCH Dem Konrad, Söfarrer Au S YNegidi in Bafjal, DAS
Yöriyilegiuum Herz0g XeoyHold VI Don Defterreich, e
freiung DDn Der au Yinz fr Yein 1unD Setreide be
tätigte, (Mon, boıle. KNXTX IL, 944 codice Patavıens]..)

Das Firchliche Hegimen Uüber Die Usfarre Yinz blieb aber
roß . Dem Yechte Der weltlichen Herr{chaft bei den Bilchofen Don
Uaftan, unD gehorte noch ıel Inater AaDin. $ie Ustarre Ainz
ıunfer Der YNegierung Der Ojterreichi hen Herzoge hatte materıel
allenthalben geWONNEN , 1tnD erfreufte {tch eines bejonDderen AOohl:
anDdes, vorzuglich inter YeoHOlD V DOCh on unfier jeinem
OHNe 1nD Hachfolger Herz0g OrieDrICh Dem ©ireitbaren,
mußfte diefelbe eine arte Brufung eltehen, indem in ım ahre
1236 Dn Dem Herzuge {to DON BHatern, DON dem ' Konige 7001
Bohmen, DD Denmt Bilchofe HeuDdeger YOoNn Waffau und Von ande
ven 1 OOTeN belagert  x IDUDE, Vlllein ınz i wahr|heinlich amals

bedeutend befeftigt * geweien, VEl e$ Die Delagerung aus
hielt unD nıch robert Wurde WOorauf ÖrieDrich IL alle jeine Heinde
verjJagte unDd eine YanDder noCh ım ahre 1238 in DBeliß nahm.

m abßre A 2492 am Aul beftimmte Bilchof Äudeger
DON MT Hurforge flr Die DBeleuchtung unD Die firchlichen
Seräthfichaften ON Msaflal acht Zalente, welche Die Kirche 311
inz bezahlen mußfe, WODLrCH beftätigt VDIrD, DAaß jene auch in
njehung Der Sinfunfte Au Den bedeutenderen Kirchen gehörte ;
obwohl Die Kirche Yinz infier dDem Yrchidiakonate DOonN (Enns
an welches WEl Diakfonate unfer {tch begriff.

Herz0g Oriedrich 1el am un 1246 nach Der _ 1teg:
reichen Schlacht a Der VYeitha uber Die Hungarn bei Der hißigen

Sm 3  abhre 1098 DAa ereit$ in3 e einer NMeauer umgeben.
Hundıu metrop. Salısburg, Tom. 1 0) Mandato ımperätoris

(Otto Bavarıae dux efe. Austriam el Stiriam vaslarunt, Linzium rustra ob-
sederunt, 2000018 1256

°) M bolic. XI IL, J00, Juhix 19249 Patavıe. Rudeger
epISCOpPUS prospebturus defectur lJumınarıum el alıorum utensilıum ad custo-
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Verfolgung Derfelben, 1nD ar ohne Nachfommen wodurCh Yınz
ım Sahre 1246 dem Ddeutjchen Yreiche untergevrdnet Wwurde m
ahre 1251 fam inz infer Die Herrichaft Ofar eine$
Sohnes Des Konig Yenzig DDn Bohmen unDd ahre 1276
unfer DIie Herrichaft Yeudol ON a  Urg on Diejlem
\DUTDE in an Heinrich Herz0g VDn Maiern verpfanDdet Der
aber D  telb DeS Bündnines mit Ottokfar IieDer aufgeben
mu WOLAaUT uDolph ım abhre 1279 Don inz abermals
Bellß nahın ©0 a  e DIE Slfarre ıinz in diefer Aeit eine

EIGENE Uhate Durchzumachen , ADVAaS azu beigetragen haben
MAag, Daß Die , nach alten Nachrichten , Ihon In abhre 1226 m
YSaute Hegriffene nNeuUe Vfarrfirche erft ım ahre 1286 unfier Der

Ytegierung HEer309 re vollenDdet ID1LLDE
Um te1e Zeit, wahrtheinlich ım Sahre 1284 i auch

durch DEr HAT DOoN Yaltee, Der mit uDo alts Schwaben
nach Defterreich gefommen IDAT, Der DeS eßigen and
hHaufes ein Klofter DeS Hranziskaner SIrdens jammt Wr N
gegrunDet worDden ıe el Dieles D  Cr und Der Kirche,
Dnı nach er Sitte ein $irchtag (Fleiner Yiarit YerbunDden
War, alaubdt mMan unD nicht ohne Srund hHabe Die er Yeran-
lallung Ddem ıtralten |ogenannfen Oftermarfkte gegeben Denn

dDer Beitatigung DeS ter- und Bartholomaug Yltarftes DUrCH
Katjer $Parimilian ım Sahre el e$S Don einem Derz
jelben : Den eriten au Sonntag ()uasımodo geniatı nad Oftern,
10 VOr Öllter Die © Hranziscen - Srdens Kirchweihe enamnnt
Worden ıf

Yachdem eS aber Dem Hranzisfaner rden AlS Miangel
Yeuten nıch moglich IDar DiejesS Klofter ordentlich befeßen;
hat CberharDd DONn YWaltee a  e  e ım Sahre 12587 Den

1am ecclesie (Patavıensıs) pertinenthum proventus quosdam assıgnat eccle-
S1arumnı archıdiaconatus Laureacensıis videlıicet Lınz eic de Iınz talenta,
UUl proventus q(] 10S JUre cathedratıiecı pertinebant

DeNnnN DIE') HLE alte Ir ausgejehen MAQ V Nan M
gegenwarkige Minoritenkirche UL VDDNL Sahre 742 Di$ 7951 nNeU gebauf
uüber Au jeiner el I0n gefyrochen merden IDIr
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Yinoriten Ord Sanctı KFrancısca Seraphicı übergeben bet

welchen er ahre 12885 heigefeßt \W1LrDe Defjen Srab
ein Der Minoritenkirche noch Vrevenhubers Aeit 1600
bis 1640 ZeUgNIß gab mi{ Der Snichrift

nnoO Domiainı 988 obhaut Dominus Eberhardus de Walsee
Pater Senior OTIN1UIN Dominorum de alsee hıc sepultus

Ur befieren xiftenz DeS genanntfen Klofters yyurvden Von

verfchiedenen AWohlihatern demfelben Der Mahe Wiejen Hecker
unDd Sarten ge  en DDder für (  e auf anDdere ene er

worben Aluf diejen Srunditucen erhoben {tch in Der Holge mel
Lere Haufer, aher teje Ddem Klolter entiwveder ewihne Srund
Denmite eitten DDer gewifle iften entrichten mußten

(Siner Der vorzuglichtten Yohlthäter bei Dden angeführten
Schenfungen IDAr igmun Ylter Kand{hreiber DOoNn hier
welcher al jein Hab unDd S$ut DdDem Klofter uberließ , unD
abhre 1518 Ogar in Den rDen Der minDderen Yruder ral
welchem €L elg jein eben De{chloß

Yie IOI aber au$ Den geraDde angeführten Machrichten
jehen, beftanD Die egenD I0O {tch JeBßi Die $lofter- unDd Herren-
gafte amm Dem Yandhaute befindet Dama. aus erı hiedenen
E(fer: 1unD YöieSgrunDden, Der DHBaumgarten außer Der
enannt (3 |cheimt al{o DAß DIE amalige mehr am

SOloßberge herab 1tch befand Si1e beftanDd aus Zheile
Der a  7 DdDem ofberge, Der ofgafie unDd Den Haujern an

Der Donalu, unD e8 IWAar überhaupt mehr Die nordoftliche Seite
am SHlofe beiwohnt eil auch Die nNeue YsfarrFirche
Segend rbauf YDLLDE on ebener )Haum Da eit herum
geweien IVAare (Fortfeßung folgt.)

Y Prevenhubers Muntalen VDN Steyer, 414, unD in Der Chronit
DD Sindt lefen IDIE uber Cherhard DD MWaltee

v  UNDeErT. acht unD meinen IDIL,
&en Sppel 3l $Spfte8 SGnaden fUr,

12g Der Cayellen bei Den 1810 earaben,
pft inoHe 1118 au amt begaben,

Dann 01 Den KreuzZgang hat gebauf,
Yuch NeIPIA DIE Schrift e)MAUT



Aiteratur.

&in Drt uüber Kirchenutufik, Veranlaßt DIrCch D{E DHeilagen Yer. D
LO DEr Augsburger Volzeitung 1859 YugSburg 1860
Aserlag Der Kolmann {chen u handlung,

(Sıin DieIm Scchriftchen in Der jeit Sahren ıel DeIHrO:
enen rage, ob Der alte Kontrapyunkt 4] la Baleftrina, Der Itch
Uüber  4 Die gregoriantiche Sfala aufbaut, vepriftinirt, beziehungsweife
Die moDderne Kirchenmuftt abgefhan \nerDden {oll Her Herr Yierz
faffer, als welchen uns Die Berlagshandlung Durch Die ım Um-:
1Olag angefünDdeten Kompolttionen m undeutlich Herrın Nib
linger erfennen gibt, nimmt {tch Der nNeuen un a und
halt ite für  f berechtigt in e  ihrer gahzen gegenwäartigen Yusbildung
Die f Der Kirche jein Dıie Hauptgedanfken in {1DAa E
genDde Yenn auch Die Kirche Den einftimmigen @horal alg (iturz
auchen Sefang feitgejeßt hat, hat Ite DOCH „NMie unD nirgends
gejagt, DAß Dieß DIe einzIg wahre Srundlage unD Kirchenmufit
fr alle Zeiten jel unDd AU leiben hHabe.“ (SS geht in jeDer Kunit
immer Fines aus dem nDdern HerVOr, 1D „WIr Onnen mit
Necht Jagen, DAaß injere Heutige Kunft DAS Qroß AEZDAENE KInD,
Der ieje ijt, - Dem Der D Sregor DAS Xehen geben baIf 4 Yuch
Der {patere yolyphone (Shoral fann nicht DAaS Ysollendete jein,
weil Die un jelb{t unmöogli entmwickelt jein fonunte, 100 Die
Kunftmittel noch ehr beihrantkt &8 i in Den fafltichen
Yerfen jener Aeit DOrIWIEgEND (Sines Yerfireien Die Harmonie s
„UnD Wenn Ir mi Zaufenden unDd aber Zaufjenden Das melo:
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Dijche Slentent ın Au geringem 93?a5? nDden, {o liegt Die SCHulDd
nicht uns, Jondern vielmehr in jener »eit,“ er angel an

eioDdie Der en Kunit heut TAage ım AWege $AaAs
olt ıu Aielodie, DIie Semuthsteite Der Yauftt i ihın allein
verftanDdlich. Selegentlich Jagt Der Berfafler über Yettenleiter’s
@horalbegleitungen, DAß ite „n Aanryel alles töDdtien mujjen,
Aa$ nocdh {ur Den (Shoral prechen mocChte. Yenn INAan uns$s Der-
arfige Senuje UumuLhen will, dann müfjen Wr Ichon um eine
eftere Natureinrichtung in unjeren Obhrenhöhlen 1nD “ rommel-
en erjuchen ; Denn Abipannenderes, (Srmudenderes unDd Srolf-
Djeres fann eS wohl nicht$ mebr geben, alg Diejes MYıreinander:
Itoppeln DDn orden, Denen jeDer Sujammenhang, jeDe innere
Berwandtjein fehlt, Die NULr in Der Sucht exiftiven, recht abjon-
Derlich 11110 ungeheuerlich flingen.“

ir lauben Die nitcht DES errn WVerfafjers Der a
{ache nach wiedergegeben AL hHaben, {olgen ihm aber nicht weiter
nad in jeiner polemiche Uslanfelet. Daß er in gereiztem
S one \pricht, IDr ihm nıcht 10 {ehr, DAa Die BHehauptun  Z
gen jeines Segners, wIe Wr {te wenigftens aus Den »itaten
erfehen, in Manchem ıbertrieben unDd HerausfordernD 1nD,
Die Behaupiung , cS {ei SSflcht 1D Yufgabe Der Yielter, Die
SYcufit mittelbar unD unmittelbar vecht leiten, {ie eien z
Die Tauglichtten DIie chor!ı regentes natı ıl er
{tch Uberhaupt fur Die oben angeDdeutete rage intere{jlirt, YDIrD
autch unjere Brofchlire mit Theilnahme ejenm

2]3rebigßflitemtnr. Wredigten ] alle D 1
DC$ Kirchenjahres ıuber DIE Hauptwahrheiten DEr (Oriitfatholijdhen
Yteligion, VDIE Sgla3 Alaus 119 dem Kateiniichen
bearbeitet einem S preiNe Tatholt)cher Vrielfer — Hretburg in
Dreisgaut. HErDEr, A860 Das erf ericheint in Kahrgangen
1n je Yerfen 19 ©ar 48 fr eDer Sahraang hildet
111 Sanzes 11110 fanın als Jolches bezogen MerDden.



123

Wredigten au DIC I8 tatholil Kirdhenjahres, VD

Mifolay, 1 Yranffurt Ok E Yreiburg ım
YEISgaU. HEerDder. 4859 A 9Q Da ar Yreis 15 Sar
4A8 Ir rhn

yalienuredigten DE8S Hıier Trente, 116 DeM Xtalte
ni)hen bearbeitet Mal Hreihurg ım reiggau HErDer A 860

Dg in Ar ver 6(0) Ir 0
$n8 Her]dhnungsiwert DE$ Meenicdhen mf S$ott Halten:

yredigten ‚J0 (ı Annshratek 1861 Hel
YNautch 21 Dog

Vredigten VD S Daniel Meurray., \n eila1tD (Sr3zbiih0f OD
Sıarblin and 1D LOl 1861, DHachent.

Ser allezeit eredte Yandyfjarrer. Meonatihrift 3  fr yoyulare
anzelberedjamfer Ysereitt mir Nehreren herausgegeben VD
VE ©aufner, Yrarrer S11 Danı in Oberbaiern abrgang
NugsSburg. YmmiD. 862 Yas Monatheft z Dog in ar
A A 8 ir DDer ©gr

St Hcdiwvigshlatt. Mtes 1011D CCS $ Dem ©haß dDer Kanzel
0reamfeit. Herausgegeben VD mmehreren Seililichen. NeDigir
UDIT Hun abrgang ©chaffhaujen. Yurter. 1860
Sr)cheint monaklichen Heiten X0g 7 Gr yel DEr
abhrgana
$ie Klage au Neberfchwemmung DeS Buchermarftes mf

Uredigtwerken i Nn raft AUT Itereofynen Sinleitungsformel Der
Usredigtrezenfionen geiworden eDe Ding hHat jeine Yicht  C  Z unDd
Schattenfeite Her Snhalt Der DOriüjtlichen ehre i 10 reich unDd
tier, DAß IDM Der einzelne Urediger NIE er{ cHOpfE unDd alle zujJam-
inen DIe en unDd auch nicht udem au DAS
eben Die DBildung unD Sefchichte Der AMentchheit ım unuıuntfer.
brochenen Iuffe unDd YWechfel torf u10 Die ewWigen $  A}  Ddeen Des
qgufilichen Yortes mujnen in Die rache Der YSolfer unDd Aeiten
fortiwährend NeEU Uberjeßt werden m Yufnahme finden unDd
dDem Xaufe DIe FE ichtung geben

e Vielfeitiger un tiefer alıo Die DOriltliche ahrdei De:
trachtet Durchdrungen unDd Dem Mienfchen nabhe gelegt WIrd, I
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heller Nl ihrem ichte Die gegenwarfigen Suftände 1nD Yerhaltz
beleuchtet wWwerden torderlicher IDICD Die Verwaltung DeS

Usredigtamtes dDem teiche Mottes ein He altern rediger Drez
Digten fr ihre Aeit Yenn Die neuern, Die alte aber Ddennoch
INMEeELr Weisheit Sottes Von andern Seiten rrajyen
Dern Hormen fur unfere Aeit munDdgerecht madhen unDd ihre $YCediz
tatıonen 1unDd Uredigten veroffentlichen DDer alte aBße WieDder
zuganglich machen DDer mi Neuem Sepräge erJehen 10 VEr:
Dienen Ite 9b WIe Die alten Beati quı elucıdant INne ennn

MÜes VDAas gedruckt icD lauter YWeisheit Dann Wwurde
Nie ıel eDrudckt: Ddenn IUIEe Der heil Yugultin Jngt Non a1ıl,

Scr1ptura : ‚„multitudo eloquentium” Sl)) sed „mMultitudo SaADICH-
tıum sanıtas es(i orbıs terrarum.”

cr Sehaltvoles unD Mufterhaftes nach Snhalt unDd Darz
{telung DDer DOc wenigitens Dem Snhalte nach Yerdient Veroffent:
icht werden S)araus fonnen andere Usrediger reichlichen Stoff
hopfen in Die tere HOhe unDd Hreite Der AWahrheit DEeS (Syanı

geliums$ eindringen unDd Jelbit meDditiren ernen DIE Hormen Der
Daritelung itudieren unDd ihre Ntednergaben au  1iDen YHas IDILr
aı geitigem Sigenthume eltgen haben IDILE SUM größien
&Sheile Don Mndern ererbt oDer erlernt unD uns gemacht
nicht aber aus unsg jelbit erfunDden u aus ©elbitüberfhaßung
ODer aus inem jehr MAgern Begriffe DOMm Uredigtamte Onnte
Die AWieinung entipringen DAaß Der Usrediger mi dDem Kutechi$-
mu unDd inem Komypendium Der ShHeologie Q hon
redigen unDd aus {tch jelb{t hopfen f  onne Dder wohl Qgar
inuje viellercht Der wohlgemeinten U bfiCht amı er NC
fremde SWredigten bLOß unDd VOorirage unDd 10 DAasS EIGENLC
üYeditiren unDd Konziyiren ollig Yerlerne Doch incıdıt SCcyl-
\am YUlL vult vıtlare Charybdin ; auf Dielem Aege werden wohl
Yıele Aortmacher Semeinplaßen nıd aber qufe yediger

) De doetr chrıst |
Sap 20
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FE gediegenften Prediger Aben wiel gelefen und ftub%ett ; 118
Indern ge1HOPTE, DOon ihnen gelernt, an in YNerfen tich ge
bildet. Multo labore , jagt S Yunntilian )., assıduo stud10, varıa
exercıtatione, plurımıs experımentiıs, altissima prudentia, DPaCc-—
sentissımo consılıo CONSLAa AT’'S dieendt. ute lrediger nicht
yiele, aber qute en DON einem berufstreuen Ssrediger feißig
{tudiert, zergliedert, verglichen, beurtheilt unD in Dem, WAas mufter-
haft it, nacdhgeahmt wWwerDden. teJe Iachahmung unDd idung
nach ihnen ilt aber jelbftftänDdige, eigene Bearbeitung eines Stof-
1e8, nicht ANbichreiben ODer Augsmwendiglernen einer tremDen ede
DHiejes eßtere it allerdings Der $ DD aller DHeredjAmfeit 1unD eine
age DeS rediger$ ım aufe DEr DEl 10 1Ur hingehen,

Ichon ein Usrediger aller eigenen Konzeption bar U Sunt
Sdhne quıdam, qul hbene pronuntiare possunt; quıid aufem DrO=—
nuntient excogıtare NOnN pOossunft, ()uodsı ah alııs sumant el0—
uenter sapıenterque conserıptum , memOorTIAEquUeE commendent
aLque a populum proferant, S1 64M PETrSONAM ggrunt ; 1OMN

improbe facıunt
m Sinne Diefer Bemerkungen wollen IDIr Öie oben 2

eigten Usredigtiwverke dDurchgehen, unDd Da Ihon eine 10 qroße GE
wahl Yorliegt fönnen IDIE Uunjere 9[nforberungen Ite auch
DHer itellen

au behandelt i jeinen DOoMm ahre 17382
1741 in lateini]her Syprache herauggegebenen unDd hier in Die
Deut{che Uberfeßten Usredigten Die gefammte riftl aubens:,
Sitten unDd Zugendmittel-Lehre na Der Drdnung DEeS romi|chen
Katechismus unDd hat ite aur einen wierfachen Cyclus Der Sonn-
unDd Hefttage DCS Kirchenjahres vertheilt, DYas mir vorliegenDde
zweife Heft DeS Sahrganges enthalt Uredigten auf Die
©onntage DOM Ustingftfefte bis AUM leßten nach naften
SS YDITD Darın DIe Sunde Uberhaupt in ahnlicher Aeile, IvDIE e$

‘) Instıt.
*) Aug, de OCr christ. 2
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Cyerzitienbuchern ge{chieht behanDdelt , yeiter ausgeführt
und ampliftzirt.

DHYıe Vredigten DeS au haben 1inen alten ufen Klang.
(&r IDAr ehr elejen [941 chriftlichen ND fMaflıl hen uforen ; be
1ußfe be{oNDer$ (eißig DIe Kommentare DON (dornel YapıDde unDd
1Omuct eine Uredigten m allerlei chönen Stellen Sentenzen
unD ZUgen aus Durch Be{hHreibungen Schiülderungen, ur YSerz
aleichungen Yıilder unDd Beifpiele Yucht er les moglichtt anıd Au

H, IA falt Derh greifbar Au inachen Ste Daritelung i Daher
jehr (ebhaft ; Die Syprache ehr DUar DAaSs SY)lcateria jehr veich
1nD er1chopfenD.

aran Darf Nal {tch hei ihm nicht itoßen, DAaß $117
yneilen ın Den VBergleichungen aus Der A{lr ungereimfte unD
fabelhe Anfichten nach dem Damalıgen StanDde Der atur.
wiffen|haften preISgibt Die inge or o auf Die Aaußerite
CSpiBe treibt ehr große Aahlen tebi DIE CE eS eben in en
Yırtforen DIe GE MLLE gefunDden hat

ıe Ysredigten 1inD [urz ; nach eINEM vegelmaßigen (Sin:
theilt DE Die ANbhandlung in bis oDer auch mehrere

Dgi{dh unDd zwedhrAß1ig geihieDene Yuntkte ODDEr Theile 908001 einem

furzen Schlufe
Yredigten YDON S ifolay. Sn mAaßigen

ogen bietet Urofeitor ifoa aul Die Des
Sahres 25 Usredigten, Die L il oranffurt 1e (Sr be:
{cheiDdet Iich nı Yeues gejagt aben un auf JENC

hinzuweijen aus welchen er ge unD Halt jeine öredigten
feineswegs {ur unentbehrlich ODDEr {ur en DBedurfnip e mehr
{cheint eS geboten ihre orzuge anzuerfennen Sr 1 Ite VOLr

inem mehr gebildeten Stadtpublikum unDd behandelt aDer Diejlem
Slaubeent{prechenDde hemata VIeE Kirche ©oztalismu

unDd eile unDd ON Setite Don yelcher ite DON

Dem {tadtläufigen YNurfkları entitellt angeliritten oDder nich e
wWurdiget wWwerDden (Sr unter|cheidet Darıum wWohl zwildhen Dg
unDd AMeinungen H unDd behutfam in jeinen BHehaupkiungen
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halt {tch jrenge an DIie Yinie Der ahrhei 1110 VErgibt Der
ir fein pfa DYıe Daritelung i ehr Dgl unD grund-
lich fönnte aber (ebhafter,, fonfreter unD anıhaulicher jein Durch
BHeilpiele unDd Kilder Her Stiyl Al LEn unDd falt allgemein DEr

an ich unDd rag Janftmutchigen und wohlwollenden Cha
rafter Sn Den (Eintheilungen ilt Der utor jehr alüctlich, Ite
1800 ebr einfach naturki unDd meilten NeUu HN Den
Uredigten yur Die Yiebfrauen enußte DAS Lauretanum
Marıale, eINE (Srpofttion dDer erauenlitanet. (Sinige 31l Der Derz
jelben 1ind jehr ger  D unDd treffenD Durchgeführt, Yrche
Des Bundes

DHıie Haftenpredigten YO Hier Syrente Der
YorlicgenDden Deutichen DBearbeitung, an Der Aahl handeln
uüber jehr er  tedene religivje ®egenitanDde Vorzuglich aber 44  ber
Die Buße öYStiele erjelben Yerdienen meilterha enannt werden
Sie 1nD auggezeichnet DurCch Die abhrhei tere unDd el
Der Sedanfen ıe Zrgumentation DAasS Haifonnement unDd Die
Aotivirung 1nD jehr grundlich , freifenD oft ehr {charffinnig,
anıdheinenD un aber jehr gelchictt georDnet und verflochten

in Der Usredigt Von Der zeindesliebhe $YCilde unDd
In jelten Harte er 1D eben überrafchenDde fräftige
Sedanfen yrechen aus allen Yorten unDd efjeln alt fortwähr
venD ohne (Ermuüdung Den ejer Sas Yüort iteht Aur im Dienite
Der Sedanfen unDd IprICht für {Lch feine Seltung an WIirft D
Durch aber machtiger

er Styl hHat W Der Yhtegel eINEN höbheren oratorichen
Shwung, O  RE eDel u10 PrARIS ; aımveilen fommen langathımige
unDd DUurch Wortftellung Ichiwer VerftanDdliche Saße DOr DIie Yiel:
el Dem Leberfeßer aufgeladen WerDden muNeN. ICoch i Die
Sewvandtheit, ınmiıt welcher Stelen unD Uge aus Der heil Schrift
pEr aCcComodationem treffenD 1n anztehenD YermwenDdet WerDen,
hervorzuheben Öıie Schriftitellen fommen oft IDIE Von {elbft
jeltener {UnD Ite herbeigesogen unD wiUfhrlich erflart unD Der.
VeNDet
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Der MBalt Der Wredigten Hließt fich an Die alten oratoris

ichen Viiufter, ımit einer (Erpolttion Argumentation 1unD )re:
utation unD einer Veroration DYıe jichere 1nD volere
(Erreichung Des yvedfes Der eDe ift DAS Sejeß für Die norD.
HUNg ; unDd teje aher piyHologiich. Die Usredigten aben
gewohnlich, aber nicht alle, einen (Singang mit Ankfundigung DesS
ema 1nd Der (Sintheilung, aber in ununterbrochener Nerbin  z
DUNg mit Dem Theile Der ede u Dden eil, Der 1n
jeDder Wredigt Yorfommt , immer ehr urz i unDd Die Stelle Der
Beroration YHerfirefien muß, In Die itarkiten SrunDde unD 'Y)Cotive
DDer Der un Der (Sintheilung, DDer yraktijche nivendunz
gen er]Dart,

Yeferent halt {tCh Uberzeugt , einen qufen )tath geben,
IDeENN er 1eje Usredigten De/oNDer$s anempftehlt. ü)ian er als
ihnen ehr yiele unDd auter praktijche SegenftanDde Der YNeligion
tiefer rfajen und fann nach Diejen Yufltern Die eigene ered
jamfeit ausbißden unDd vervollfommnen. Sie 1n Des Studiums
unDd Der Nachahmung werth. Schiver verjagt er Itch aus Y)ian
gel an Yeauım eine DDer Die anDdere Stelle- nachfokgen aflen

Unter dDem 1fe „Das qroße Berföhnungswert
DesS Mienichen nit Sott“ biethet a einen auammen-
hangenDden vierfachen Cyfus DOon je fürzeren Haftenpredigten.

{u$ ußBe in ihren Beltandtheilen, (SyMus Hindernije
unDd 11 yMus : ufchu Der ußes Syflus : Yfeues eben
in Der tebe Sottes unDd Des a  en

{t, mi} gt$fierDiele Saftenpredigten in jehr reich Snha
Begeifterung unDd eurigem (Sifer Den Unglauben unD Die
Sittenlojtgkeit Der eit ım l(ebendigen unD volltönenden tyle
gefchrieben, geben Stoff unDd (Sedantken In Hule fur nNeue He
arbeitungen diefer Themate unDd find geeignet, ım Ysrediger jelb{ft
Begeifterung dafılr \wwecen,

I8 nicht nachahmungsiwurdig aber in bezeichnen :
Ddiefe Yirt einer hriftlichen hilofophie , we geLHE und oll
fünftlich Die Offenbarung nıt Der Vernunft in Segenjaß iteUlt,
alle thorichten unDd unmorali{chen SGrund(äße, ımit welcdhen DOCH
Ur Die Yeidentchaften gegel alle DBernuntt nothdurftig ihre DBE
edfen, als roDu Der Veruuntt Hinftellt hie und DA einjet-
fige Nebertreibungen un Yeberfhwenglichfeiten in Der Sache
unDd in orten, unD in Holge DAavon auch innere YWiderfpruche ;
zumveilen wilfuhrliche (Erflärungen unD YVerwendung DEr Schriftz
itellen unD ein pon  a  € Vathos

Vredigten DDON Miurray Yion Dielen Lredigten
1nd un auch der unDd Der anD ın 3wvei Notheilungen
erichtienen unD enthalten Yredigten unD Homilien für Die Somn
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Lge YOom Sfterfelte an N S 24 Sonntage nach Ufingiten11n Mir inehrere SIndem IDIr Ite Hier anfundigen, erufen\DIE ımn auf untjere VOrJahrige ‘Kezentton unD beigedruckte Sr O:ben V unD emprehlen DIie Uredigten neuerdingsS. Die ın DiejenHanden enthaltenen in in Demjelben eilte unDd Yle gehalten,\nie Die DES Handes (88 tege Itch ın Denfelben Die nnvolle
YWahrheit, (Sinfachheit un Kraft Des Evangeliums ab

Fr allezeit bere Yandpfarrer on Sauxtiner.
Die Aconatfchriften flr reDdiger DDETr eigentlich : gedruckte USresDigten In monatlichen Yieferungen, Die _ alg fertige aare dem
ZYlbnehmer antıcıpando in DIie >  nDde  CO gegeben Werden, amit CLr
ite ogleich an Den folgenden Sonnz unD efttagen verwerthen
fann , mehren 100 Yußer Der befannten 1D weitverbreiteten
„Bhilothea“ hbei Stahel ıin YWöurzburg, Die auch Yhrezenltonen
ıun Aiiszellen (iefert, Dem AT eOFACt 1nD Katechet“ VONn
ehler unDd Demt ” Hediwvigsblatt“ von- DBrunn, Schaft-hauyfen hbei Yurter, ıber DAS \DIr NocCh nachfolgend rechen 1Derz
Den, I)Clt Ysfarrer Sauvtner 1lfer obgenanntem . 1fe eine „9fim
natıchrift fr opulare Kanzelberedfamfkeit ın YSerein nmit Miehre-
ven“ heuer Herauszugeben angefangen ,, ın welchem bisher NULr
Uredigten, Homilien unD auch einige Usredigtffizzen In duplo füralle @Sonnmn: 1n0 efttage DeS Sahres, audh aften- unD mehrereSelegenheits- Predigten Trauungs$S- unD Yeichenreden G:tefert \lr Den.

lın allererften möchte 0S Yraglich jein, OD in Diefer eeDer Kanzelberedfam Feit wWirflich gedient WerDde. &S lafen lich
aUerdings Srunde fr 1nD QeEgEN anfuhren, Öan veroffentlichtunDd yerwerthet ADAL auf Diefem YWege lltes unDd Yieues aus
DdDem ®d)dt;»e Der Kanzelberedfamfeit, DasS Jonft verborgen gebliebenunDd vergeNen IWorden WAre : Na führi Den Ysredigern reichliche  Z
ven Stoff A, Den ite als Aangel Der eit 1n Der HiSmittelN Jel61t erheben fonnten ; INnan VE unD pornt jUungereKrafte, 11Cl) 1n Der getftlichen Beredfamftkeit Au öilden unDd Au VDer:
volfommnen, ım \bt ihnen Selegenheit, ihre eigenen gediegenenUredigten AU —  © entlichen ber in Wredigten(abrizirt Nan nı auf DHeftellung unD Berfallszeit, \DIE ılber.
Haupt nicht 1n Yerfen Der Kunft un Yl en|haft , "unDd enn
\chon, 10 .fallen ite gewohnlt icht gu{ aus

Her Senius reitet nt aulf einem s oftgaul, Der Die Sfa-
tion einhalten Mu HSas Virklich einer Beroöffentlichung für Den
allgemeinen ußen wwerth U, amn 1n abge|ch Toffenen UsreDigt-Sammlungen publisirt, u10 DAaraus T {uDdir wWwerden. (SS i

ins °unrt.ü Sh S61 IT Y  Y  eif, N 1a
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Dagegen jehr A (ürchten, Daß in jener Horm DAaS Dormı sEcUre,
WE man ‚ eintt WVredigt: Sammlungen nannte, Qgar er in ein
obdormivıstı für Den Ybhnehmer übergehen on  € DdDem nämlıdh,

er einen Yionat VOrTALUS {ur jeden Sonn- unDd Heittag
eine Ysredigt fertig ausS Der Bu  andlung bezieht‘, imemorirt
unDd vortragt, Die Miuhe unD Vlage r|part WwirD, jelbit Au fl
Diren , meDditiren unDd fonzipiren. Scheint DOCch 1e1e€ recht:
zeitige Yieferung Daraut eremne Au fein. Darın befteht ber
nı Das Veben, jondern Der $ 0oD Der Kanzelberedfamfkeit, abgeje-
hen DAaVoN, Daß feine YremDe Usredigt für Den eigenen Zuhörers
vrel paBft, unDd ihren bejonDderen Bedurfnitjen genuügen
fann. &S gefchicht Dies wohl nicht Durch Die SHuld Der Heraus-
geber, JonDdern Der Abnehmer : ennoch aber Wird Diejen Die Yserz
Iuchung Dazu jehr nahe gelegt, wWwenn ihnen für Den n  igen,
Aarmen Hausbedarf Die Sredigt - Uortionen vorbereitet unDd VDOr
gelegt wWwerDden. Neferent wünicht Darum nicht, Daß 105 leje
Vredigt-Mionatihriften vermehren möchten.

Sautner wl in jeiner „Monatfchrift für opulare Kanzel  Z  z
beredjamfeit“ Uredigten für DIE Seelforger auf Dem YanDde (iefern,
\wie Diejelben ite rauchen, „Was IDIE rauchen, in Urze, fraf-  2  Z
f1ge, aßliche unDd leicht- memorirbare Usvedigten, Homilien fll
un vorzuglich aus der alteren Vredigt-Literatur, Da ihre
Cchäaße niıcht Alen. zu Sebote itehen, und weil öiele als
Mangel Der Aeit ite nıcht ausbeuten Onnen. DHıe Uredigten
er{cheinen umgearbeitet. el CcE tch DOTr „Dden qgroßen
ulern popularer Beredjamfeit , einem $al8 p Ainfelhofer,
ONIgSDorfer“ ahnlıch \wwperden. SÖ)Cit Diejem Urogramme un®D
nit Diejer endenz itimmen YDIE volfommen uüberein, unDd wun.  Z
Ichen, DAaß alle Usrediger unDd nach Diejen eu  en NMiuftern
für DAS eu  e oIf ihre Bered{amfeit bilden nöochten Sie
fönnen In Diefer flaren, grundlichen, einfach wahren unDd ruhigen
Usredigkweife mehr unDd na  altiger nußen, als mit Der befannten
auslandiychen Neberfchwenglichfeit 1nD tropiuchen Hiße Der litekte
unDd Dem phrafenreichen unDd betäubenden Wathos, Die un
Wenlg abhr 1D innig, Au Uübertrieben unDd feidenfchaftlich, oDer
19 Ubermäßig yoch un heilig Vorfommen, DAR Ite Uuns Shwindel
verurjachen, un Daß IDIr m ernuüchterten Auftande erit Die Yioth
aben, DAasS echte aus Der unechten Umbhuühung Herau$:ulejen

Sn Den auggegebenen Aonatheften werden taft NULr
altere Usredigten' unDd Homilien Don Den Sefulten YNeittmayr,UD Nenedien Dann DDn Burghulanus , Ord Capuc.,Ctorchenalu, SOrg U, uberarbeitet Dorgelegt. Sie iragen
nodh ıel DOMm qufien , alten  L Seprage lich: Ite inD nägdt'cb
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inmit Verfinnlichungsmitteln , Beilpielen unDd Bergleichungen aus
Der eiligen 1unD Vrofan-Setchichte, ınmit Schriftftellen, Die oft jehr
treffenD affomoDir und geift90 augsgebeute werDden, jehr reichlich
ausgeltatfet , unD arım (ebenDdig, leicht taßlich, aniprechenD unD
anziehenD, nie trocfen 1InD ermudend. S1e 1nD furz, in Den Do
yularen Styl unjerer Aeit umgejeßt unDd allgemein verftändlich,
mehrere jehr Sie Yerdienen ai10 emproDlen \verDden.

A wunfdhenswert itellen Wr hin und vielleicht Örucien
YDILE Damıit Die Xntentionen Des Herausgeberg {e[bit qu$, DAß
nl {a ff DIOß moralitche Stoffe, unDd te1€ WieDder nı ber
wiegenD in negativer YWeile, nämlich S 1inden unDd Yalter, jondern
auch ofttive ugenDden unDd ‚gute erfe, unDd Dogmati) dhe Segen-
itanDde Homiletifch behanDdelt werden mdgen  9  + Daß ein Yslan zu
runde gelegt WwerDe, Der N  ber Den vollen Snhalt Der auben$-,
Sitten: unDd Heilgmittellehre 100 augDdehnt, 10 Daß nicht zufälliger
Yeile unDd ohne Zufammenhang DLOß einzelne abgerifjene Yehren
beruhrt unDd iellet oft wieDerholt werDen, anDdere Dagegen nicht,
JonDdern, Daß mf Der Aeit alle unDd er1hopfeND in voller He
itimmtbheit, VraziLoN unDd Srundlichkeit, nicht DIOß in nebelhaften
Umrifen, behanDdelt , ‚erflärt unDd durchgefuhr \verDden. HYıe Ure  Z
digten flr yohe eite, wWie quch Die Haftenpredigten Urften
einen höhern SHWwuNng unDd AUitekt 1tch erheben unDd nad Snhalt
unDd ©iyl jene eftiver, 1e1€ er1chutternDder jein unDd aher DOoN den
Ubrigen jtch mehr unterfcheiden unDd VOLr ihnen ıch auszeichnen.

eDw1igs-DHlatt, ndlich liegen uns noch Die
eriten DeS Sahrganges (1860) des St HeEDWIgSz
Hlattes DOL, DAS wr nachträglich noch u73 AUT Unzeige Dringen.
(8S verlpricht, WwIE Der ıfe n us|agt, ”  e unD Yie1tes
aus Dem Schaße Der Kanzelberedjamfkeit” Au bringen un0 il
inem Bedurfnife Der »eit abhelfen” unDd „eine Schrift DEr zeit  Z
gemäßen Kanzelberedfamfeit tein.“ „Die Sammiung unD YSer-
öffentlichung {olcher D in Yeralteter oDer IremDer Syrache
vorhandener) Vredigten Der Vergangenheit m Sewvande Der e
genwar irı tch DaAsS S Hedwigsblatt zuerit unDd DOLr Uem
angelegen jein lanten, ohne je DOcCh DAS Sebiet Der Usredigt-
iteratımr irgendwie 3 vernachläfttgen.“ &8 ıll alto auch HUr
Usredigten tefern unDd alg (Ergänzungsblatt, \xIe AUT Nufnahme
Don lltem unDd Yieuem auch aus andern Shaßen geiftlicher
Wilfenfchaft ID Dem HedwigSblatt Der „„Baterfamiliag“ “
beigegeben, tele bisher ga fleine Beilage enthalt Wiigszellen,
Sedichte, auch einige BüchHeranzeigen.

Dıie' große Yiehrzahl Der in Dden Heften enthaltenen
Uredigten nd Don Den zwel Sefulten: Hunolt, eilen YUsredigten
Hnehin eit Verbreitet unDd allgemein befannt nDd, unD

I
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iher imeiftens zwwer bis Drei 83 (Sine aujammengezogen WUrDEN, —-
110 DON Knittel, weiland Univerfitäts-Asrofelfor in Urag, defienafademifche )kteden VYOom 3‘\1[)t'6 1657 eine wahre Yiiofait DON
Stellen aus Den heiligen Schriften, YSatern 1 Urofanfchrift-
itellern bilden, die in Hochtt JonDderbarer, IDIr wollen nı Jagen
aberwißigen eife, oYNe ulchjecht aur „ ıhren‘ Wwortlichen Sinn

wunderlichen Yshantaltebildern YerbunDden \nerDden. Sa Die
Herausgeber Yorzuglich $))  Catertal liefern wollen, 10 (Aaßt tiLch nıcht
läugnen, Ddfi teje Usredigten eine u Dn Sedanken, Bei|pielen
unD Sleichniuffen , umd -befunders Schrift- 11710 Yateritellen
enthalten :- jedo .  r ın Der Neberarbeitung Dertelben Die gediegene
Durchführung, Die Horm 1nd Die utedekun ffl ft DUrCHAUS DEr
nachläffigt unDd unmujterhaft, YSorin DAaS
1o0l, fonnten IDIE NICh abnehmen.

„Deitgemäße“ €€ffl
u Die Der jeligen Sungfrau unDd anDderer Heiligen\ourden  aus Dem Marıale UnND Sanetorale DCS DYominikfaners

Coutino 1652 1110 aus Venzingerg Festivale OM abhre1698 Die $lredigten eninommen unD uberarbeitet, 58 in aber
auch einige Homilien Der Kirchenväter, DES heil Sohannes(Shryloftomus 1nDd DeS hHeil DBaltlius, auch heiligen Hranz„ Cale1nu 1nD einige nNeuere Kanzelreden, eine ausgezeichneteredigt Von Yreilch! Uber DAS CCEe homo, a$S Heims Sredigt-magazımn, g aM WOrflich aufgenommen WOrDeN, Die Dem S HED  7wigsSblatte zur ierde gereichen. x
Aiterarijcher Handveijer unachtt fl  1y DA$ Fatholtiche DHeut]/hlanDd.

Herausgegeben OOln Yranz Hulsfamy und.Hermann umy 18562
Münkfter, u 1170 Yeriag DEr Shetfjing Idhen DHuchhandlung.
Diefer Handweifer bringt : (Sine nach Hachern JorgfältiggedrDnete Meberficht Der Yiovitaten DesS Deutichen unD augwartigenBuchhandels, urze Neferate Uber; Standpuntkt, WE SnhaltunDd Werth yedeutenDder (Er{heinungen. HI Yofizen aus DEr

Bücher 1170 Schriftftellerwelt, | Hen Hauptinhalt Der WIChtIg-iten Sammelwerfe unD Zeitfchriften. Sveig für jahrlich zehnYiummern ın großem DYDoppelqauart - Formate un ıniıt
Srucke eın Halber Shaler,

Yr glauben Den Yelern Der Auuartalfchri einen Dienifteriwiefen Haben , DAß IIr ite auf Den „Arterarıfchen HanDd-weijer“ aufinerf| am gemacht 4S  te WL aus Dem ereits aAUSgege:benen ir Ichließen Au Dürfen glauben , ijt Dem fatholifcherYubliium eine (Sinficht NS literari{che Yebhen auf eine fehr billigeYWeife- möglich emacht 1D 10 zweifeln IDIr Denn auch nicht,Daß 1ich zahlreich Ylbonnenten finden WerDen., WAas ung  c& HUT  „ ZUT5$reube gereichen fann.



Hezeichnungen amtlichen Yerkehre
Dn Dr oranz Iiicder, Dompro

Sn Dem amtlıchen OIWohl mundlichen alg Ichriftlichen Yserz
ehre fommen er Musdruicke DHegriffe Abfurzungen Uberhauynt
Dezeichnungen Or dDeren Sinn unDd DBedeutung nich Sedermann
befannt f ir INg eS auch 10; ich e Derartigen
Hallen MIr Die nothige enntni verfchaffen, thHeil$s ur
Yachlefen in Buchern, tHeilg Durch Defragen ©achverftändiger.
Um nderen Diefe Aühe er{ paren , halte ich eS fr quf, DAS
IDaS ich erfahren hHabe mitzutheilen. behaupte 04  /
DAaß Diefe Kenntiniß nothiwenDdiaq jel, in Den ©imp1e[ Au fommen :
fann aber DoCh auch nicht überfehen, Daß e agen qibt,
welchen eS Sinen on gewaltig DUCME , 10 eINe Kleinigkeit
1ich wijjen, DDer Der AUnwendung eiINen Sehlarıfr Au machen

WwerDde Daher mehrere, m praftilchen Xebhen YorkommenDde
Derartige DHezeichnungen anfuhren unDd fr erflären $a hier
DONn EINEL Yıtemati] Hen Anordnung feine ede jein fann, 10
a Die alphabetifche SOrdnung. Sie gewahrt zugleich Den
AVortheil, DA ereitg gelejene Yrtikel \nieDer feich finDdet, \Die
DAS 07tter nofhig WirD, WoDdurCh inan uberdies Der tedaktion Der
Äutartalfchrift Die HreuDde na Ddß Nan ihre Schrift D  er iın
Die Hand nimmt.

DDder DHIA,
ıe Abichrift, n Segentaße rl oDer riginal,

Defteht Darin, DAß man DAS rigina WOrigeireN Janımt etwaigen”
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Hehlern ohne 1C eine Abanderung 311 erlauben abichrei SYber
Dem AUnfange DES Snhaltes Der Schrift jeßt iNnan „ADICOTIT / oDer
„Copia“” Gie Hamensuntertchriften wWerden abgerchrieben
m:} jedegmal beigefügtem IN Manu propria) ©dt Das SOrt
gina eiNn Sieqgel 1rD in Der YAbfchrift gleichen Uslahe
gejeßt (Locus Sıgallı) DHıieje Y odalitaten in zugleich
Die Kennzeichen IUOran Nan Z  Örı DON Der Ur chrift
untericheidet Dft i DIe yitere DaDurch erfennbar , DAß DEr
Namensunterfchrift ı68 beigeteßt f ıe einfache Mbichrift
welche DOoNn Der Usarter ODer JemanD Ynderem angefertigt \DICD
liefert feinen Heineis venn auch Der Nbichreiber eifugt DAß ite
WOrIgeiren E dem SOriginale uUbereinftiummt Soll Ite 1N€e He
e1s iefern Muß ite VIDIMITE jein Siehe

MEa
Mitina oDer fAbermögen heDdeutet DAS “vorhandene YSerz

indgen aargeld, Schuldverfchreibungen, Horderungen 88

egenjaße AL Ysalltven oDer S Hyuldpolten. ftiv.2JOLz
Derung i eINE Horderung, welche Seman®D N inen riifen 5  u
itellen unDd DON ihm hHereinzubringen berechtiget ıd . B, die
Wr Aöagram hat an aul Helner MftiG orderung HON
100 Ite ihm geliehen unD CL nocCh NI Dezahlt hat
Ysafltv-orderung Dagegen T C Semand eINeEN
urittien berichtigen I)at Ölftiv unD Vaflisftand li Die Se
Jammtheit Des Belibes unDd Der CSqyulden

etum ut s uun

tele Norte wWwerDden gewohnlich am Schluffe e1inesS LOIC
gejeßt unDd hHeißen : e Usrotofoll \HDULDe Au Aeit

unDd an JeNeM rfe aufgenommen, uIE 08 ım ingange Desfelben
angegeben f

Mdminittrator TuUNDE,
KHet jeDer USfrunDde unter{cheidet AWEL inge DIe

©piritualien, Das init Der UsirunDde merbunDdene geiftliche
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mf Die yfarrliche Seelforge unDd alle {onftigen Söflichten
eines arrer 2) Die Semporalien DAS mif Der UfrunDde DEr
unDdene zeitliche (Siniommen SIN normalen Zuftande 1800 Die
CSpiritualien unD Zemporalien (Siner Werlon nAamlıch Der
VerJon DCS Ysirundenbeftßerg Vereinigt DdDenn IDEer DaS mf DEr

1e {oll auch DAS amıt verbunDdene Sinfommen genießen Ssif
aber Der Yirundner nicht geeignei DasS geiftliche m Au erfehen,

Wegen Nlter WIrD Iihm in Spiritualien-Admini
irator beigegeben i PE nICht Die Semyoralien VEr
watten I0 1rD ibm CIn Semporalien Adminifrator beigegeben ;
annn enD CD WweDder DAS gel iche Ölmt noch DasS Virundeneinfommen
Yermwalten ILD ihm CIn ©piritualien- 1nD Femporalten 2l0-
mıinıjirator Deigegeben in Yldminijtrator 1rD alıo bei ejeBfer
"UfrinDde aufgeitellt fommt Dagegen eiNnNe UsfrunDde (SrieDdt

10 irD ein rODMOL aufgeftellt welcher wahrenD Der
YSafatırr DAS geitliche mt unDd DAS Damit verbunDdene Sinfommen
Hertuvaltet (Sin Ydminiıitrator YWWIrD al{o her e1eBLET eiIN Usrovifor
Her erledigter UsfrunDde aufgeftellt Die eine IV€ Die anDdere Auf
itellung Al eine eitliche Ite Dauert namlıch ange alg Die
Urfache Der Yufttelung auert 1e1e Öirirung Der DBegrite ı!
1r Itch richtig ; eS fommt. aber ın Der Ysrari$s DOL, DAß eine

UsfrunDde abfichtlich au$s hinreichenden Srunde ange Aeit
nıcht befeßt, jondern tırch eINeEN öriefter qdminiftrirt WICD, Der
Dann Z dminiftrator eißt.

Mdrewe,
Sg el Die an SchHriftftucke DON außen angebrachte

DBezeichnung Der Wserion oDer Behorde, an el(be gerichtet
WirD te1e Verfon DDer Behorde el rejjat; “sener welcher
Das Schriftftück (ın Die oDer Behörde richtet el Ydref
Jant Her UuSÖruck Ydrehe WICD auch gebrau Don einer mı
Yıelen Unter{chriften verjehenen (Singabe in
öffentlicher Yirde itehenDde Berfon DDer Korpertcha Uberreicht
WWIrD 5 A dreife den heiligen Yater Den Keichsrath

105
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Arfinitat,
Dıie Mifumtät ODer Schwägerfchaft i Au unterfcheiden VYOoN

Kognation ODer Verwandiichaft. Um er erfennen, ob
Braufperfonen miteinander Yerivandt oDer ver/chwagert jeien

Dient [olgenDdes Kriterium Stammen heide BHrautperJonen ON
Sinem gemeinthaftlichen Stammwvater ab 10 {nD IC mifeinanDder
Veriwandt hat agegen jeDe erlon 1inen anDderen Stammvater
10 fann NUur DAS Hindernmiß Der € hivager Chaft n Örage fommen

Mmortifation,
Klofter Kirchen; geitliche ollegien 1nD emter Dürfen

Der ege Die ihnen Ubertragenen undeweglichen Suiter nl VDEr

außern Jondern mujyen Ite eHAalten aher wurden Iie ım Yeittel.
alter alg gleithjam AanDe anus mMOriuae befrachtet \veil
Die ihnen gehörigen Smmobilien Dem gewöohnlichen burgerlichen
Verfehre qge Ipirden $YirD ein unbewegliches 1utt
an {olche AanDde aı Klofter Kirchen ılber.
(ragen 10 el Dieje Uebertragung amortiisatıo ıdmortizatıo
Yebertragung qd MOriuas Xas Sefeß, Welches jolche
Yebertragungen Yerbietet heißt Amortijationsgefeß, lex de
admortizando Weiferen Sinne verfteht mMan infer Ölınortiz
yafiıongSgejeß DAas YSerbot beweagliche unD unbeweagliche Suter an

NIOMer Kirchen Uberfragen ohne Senchmigung Der
Staatsvermwaltung RX Sefterreich n 1e1e Sefeße Durch Den
XXIX Öirtifel DEeS Konkordate aufgehoben m. Der DHeitimmung
„DHie Kirche YDIED berechtigt ein Beftßungen au{ jeDe E:
eßliche enle frei erwerben.

Amortifirung,
Yenn eINeEer Kirche DDer geiftlichen Korperfcha SCchuldver-

|hreibungen abhanden fommen, 10 1oll Ite um YUmortijirung DEV-
jelben einıchreiten amıt Die abhanden gefommenen Qbligationen
gejeßlich fur ngiltiq erflart 1nDd nNeue auggefolat wWerden HYıe
Yorichriften ıber Amortifirung Der ©tants!huldverfchreibungen

‘
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fönnen anDe neine Handbuches Dder Sefeße 24()
bis 243 nachgefehen Werden

r I”Q
Sm amtlichen Üserfehre yerfteht inan ınier Archiv Jenen

$r4 ODer jene DBehaltniß , iın welchem wichtige Urfunden unDd
SegenftänDde. aufbeimwahrt werDden. Derfchieden Davon ilt Die Yre:
giitratur, e AUT Aufbewahrung Der amtlıdhen SCHriftftuücke ODer
Ylften beftimmt i

Yuffandung,
S09 tenn Nan jene Urfunde, mittelfi Wwelcher Der / igen-

Hmer eINEL Ytealität Die Dewilligung ertheilt, DAß irgenD ein
Ytecht 5 DAS Des Cigenthumes, DeS Usfandes Der Dienftbar-
feit) aur Die Ji  tealitat in Die offentlichen Bucher einverleibt (Infa  2
Dallirt) wWerden Onne ohne teje DHewilligung fann eiINe Sr
merfung (YVränotation) auf Die realitat erfolgen. Haidinger’s
Selbftadvokat Auflage, S U entha ein Hormulare.

eiveismittel.

Dertchieden Itechtsmittel In DBeweismittel,
Behelfe, inıt welchen Die AayrhHer BHehauptung Dargethan
ILD ıe Heiversmittel 1800 DaS EIGENE Seftandniß, Die Nus

Der Zeugen Uriunden Unterfuchung ur achverftändige
Der (&1D UnD Dermuthungen (Sine furze YNugseinanderfeßung
Diefer Heweismittel Habe iCh in Diefer uartalfchrif Sahrgang
1550 191—194 geliefert

C ivilrichter.
Dıie Serichte in in Beziehung ‚Aauf Den Segenftand IDrer

ZHätigkeit enfiveder (Sivıl- oDer Sirafgerichte, Her (Sivilrichter
ODer DAasS (Sivilgericht U jenes. Sericht velches burgerliche Necht$-
jachen (Givil-Angelegenheiten) unterjucht unD ent{cheidet ıe
Yormen nach elchen Die Durgerlichen YNechtsfachen Defterreich
N  M beurtheilen in (Das inatertelle Yecht) eNIHA DAS algemeine
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Bürgerliche Sefeßbutch, Die Normen, nach welchen Das Givilgericht
ODer, IDAaS astjelbe ilt, Der Givilrichter verfahren hat (DAa
tormelle e gibf Die (S1Dil-LrozeBOrDNunNg al 1eHeE auch
SerichtSharkeit. (5o£icit[.

DYas allgemeine ßiirgerh'cbe eje fagt im 553 hier
AL  u  ber  + „YEIrD in einer leßfen YAUnordnung ein (Srbe eingejeßt, 10
eißt ite Seltament ; enthalt ite aber andere Berfügungen,

ıe Srfordernifie AUT iltigfeit InD bei dDema ite odiall.“
einen ixIE Dem anderen gleich

Comprommiß,
Yenn Sene, welche in einer Angelegenheit {tch nicht einigen

fonnen, Die Enticheiwdung hieruber einem Dritten ODer Aitehreren
zugleich) Ubertragen, 10 ent{teht ein Comprommiß: Diefer DYritte
el Comprommifiar oDer nach Seijtalt Dder Sache Schiedsrichter,

Die %df)[ eines Ordensoberen Durch @omprommifi.
Contumaciren.

Damit DAS Sericht in einer Sivil DDer ©trafiache DAg
Urtheil en fann, muß c8 Die befreffenDden Werfonen Yorladen.
Der Asorgeladene i verpflichtet erfcheinen ODder jein icht  S  Z
er|cheinen rechtferfigen. Shut er Weder DAaS (Sine noch DAS
Zlndere, 10 i er CONLUMAX, ungehorjam., 1n0 DAS Sericht falt
DAaS Urtheil nach Dem, as iom Yorliegt, e$ contumacirt, er
Sontumacirte geht alıo Durch eigene SHulD Der ihm zujtehenDden
BerthHeidigung verluftig. (Shen 10 WirD auch ein Hechnungsleger,
welcher Die ihm aufgeiragenen (Srläuterungen nicht eritattet,
tumacirt, un mMuß {tch Die erfolgte Kechnungserledigung gefallen
anen, auch Ite jeinem el WATE, nach Der echt$  7  Z
rege Mora SUa eulLbet si NOCIVA, z}

‘) Heg. I, de ın Vl
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Coramifiren,

(Soramiliren hHeißt eine, DON einem Mnderen ausgeftellte
Urfunde mitfertigen mit Den Yorten: CGI'.':\ÜI Mei
USrotokfollen unterfertigt mandıma Der (Commifjar mit Den orten:

INne halte Das Yır unrichtig, weil jelb{t DAS
OLD Diftirt: richtig ware  N e$ 190008 Dann, wenn DAS Brotofoll
ın jeiner Segenwart ohne jeine Mieitwirkung qufgenommen wurDde
$n diefem yalle muirde jeine (Soramıirung bedeuten DOr mir, in
meiner Segenwart waurde Dieles Usrotofoll aufgenommen, 1eDE
auch ID UNG..

Uorpus juris.
i zwweifach, Corpus Jurıs eanonıcCı flr DAS firch

lıche eHL; Dann DAaS Gorpus JurIs eiyılıs flr DasS romiche e
Has (Srite, DAasS firchliche NechtSbuch beiteht: aus Dem Defkrete
Sratian’s, 2) aus den Defretalen Sregor’s 3) aus Dem

uche Der Dekretalen, 4) aus den (Slementinen , und 9) aus
Dden (Ertravaganten. ag weite, DAaS römiche Rechtsbuch, be:
eht aus Den Inftitutionen, 25) aus Den Usandekten oDer Di-
geften, 3 aug Ddem  \ ODer, und aus Den ä)‘to»eü/en.

@* s €°

le1e bfurzung er SUa CaUsSa ; ite ommt in (Si1nilz
fagen DOr, Yenn in einer Klagerchrift eine Seldforderung GE

Wird, 10 el C.-9 Der Deklagte habe nt'c[_)t bl0o$ Den
eingeflagten Seldbetrag, jonDdern auch Die Snterefen unDd Serichts-
Tolten AU ezahlen. te1e Huchttaben ommen gewohnlich bei
Dem NKubdrum on (ChefhHeidungsklagen , welche Dvon “dvokaten
Derfaßt WerDden, DOr, 1n0 eztehen {tch auf Die Dem Beflagten (1l

gelonneNeE Seldleiftung.
Curator,

Her Unterfchieb 1  en (Surator 110 YSormund Ywirz Don Deni
allgem. burgl, Sefeßbuche in 15885 eitimmt: „Sin SSsormund
f)at Vorzliglich für Die Userlon DES AfınderjJahrigen Au Jorgen,
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zugleich aber Defjen Vermögen Yertwalten (Sıin (Surator 1r0
AUT DHeiorgung Der Angelegenheiten Derjenigen gebrau welche
jejelben a1s INem anDderen SrunDde alg M Der AiinderjJährig-
eit jelb{t U ejorgen unfahig finb 4 Yıerer anDdere run i
vorhanDden bei jolchen olljahrigen als YWahnfinnige
Blodlinnige Yerfchwender rflärt 1nD Dann bei E
WwejenDden m AUgemeinen TeMN ungenau fann InNnan agen
eiINn Ysormund YDILD {r YMiinderjährige ein (Sırrator irD fur
olljährige 1n0 für Zl bivejende DOM Serichte aufgeltellt (Sine
Zufammenftelung Der Verordnungen ber UrAaLOr un YMormund
tfann iMmeinem Handbuche der £ ejeße 3, 416—417,
1unD 5200 nadhgefehen werDden.

YDatiren, ddo.

Hen Urfunden 1IrD am Schlufe Der SIrf unDd DIe eit Der
YAusfertigung Heigefligt &Y ruheren Aeiten \DUrDe DAaS lateinı)che
Yort Datum Yorangete Datum in 1720
aher mm eS DAaß 9000881 ıunftfer Datımı EINeEL UrfunDde Dden
SM unDd Die Aeit I0O unDd Ite augsgefertiget urDde DEr

eht Datiıren el alto te1e Wwel Beitimmungen angeben 1nD
Die Nokurzung ddo (de dato hezieht 1ich hierauf SIN inan

alto bei Urfunden jein 10 ol Nan reiben: ddo
In am San 17920 eine Ungenauigfeit i e8 dDen SOrf aus
zulahen Unrichtig Ul e Ichreiben inz, ddo Sunmı 1720
Denn Datum te VOTALS Dann 1g i unD Aeit (Sine
NUL in verfraulicher (orreinonDdenz zuverläflige Aeitbeftimmung ilt
Dei HIeLSWENE tolgenDde z

» 62 DYıiejer )tebhus eißt am $Y)iat
1562 unDd Die hieher gehürenDe ege Der ugheit unDd DeS Oln
Itandes eißt in Der amtlichen orre/ponden; me ide jeDden ebus
unD jeDe Yrathjek

Demonitratig, {AratiD,
1e1e€ UgsDdrude fommen ım fanonhen unD Ojter.  Z  p

reicht|chen ©prachgebrauche DOTr IDa Demonitrativ angeben,
er auf hHindeuten heifpielSweite anführen Dagegen
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eiMDas taraäv angeben , eißt e{1VAaS fehr. eftimmt bezeichnen.,

Hiach meinemSemand beftimmt in jeinem Seltamente;
&’ 9Dde en 100 heilige (enen in Der DHomtkirche AI inz gelejen
WerDen; Der Stiipendienbetrag if1 aus meinem lafle Au enf
richten, Sn diejem yalle it Die Aahl Der Niehen taxatıV, DAS
Stipendium demonftrativ geTLOTNENT, as S aratıve i ehr be
Itimmt unDd verbindenD, nicht 10 DAaS Demonitrative, Dieler
Unter|cdhie Ut, m ein eifpie anzuführen, bei einem Sefuche

Mefen-Heduktion maßgebenD {ur Die rage, OD Ddie ahl Der
Aieijen veDucirE, ODer OD Die (Ergänzung DeS Bededkungskapitales
bei Den MHacdhfommen DES 1  e angelucht werden {oll. B

DupHLik,
S hezeichnet ıman Die zpeife eDe ODer Schrift Des He

flagten ım S]3?ogefie. Siehe age
u  ta'

$Y)Cit Diejem Yusdrucke Hezeichnet Man Ddas ayeite xemlar
einer Original-Urfunde. Secht teIe namlıch Derloren, 10 fann
Der erkufttragende Senen, welcher DAaAS Original ausgeftellt hat,
um Die Musfertigung eines Duylikates erJuchen. 10 er einen
hinreichenden: Grund IT 10 WIrD eine Urfunde Q  Ö \nie
—  - er ausgefertigt , WIrD oben DIS Yort „Duyplıkat“ GE
eßt. (Sine hohere Hewilligung U1 hiezu nich nofhig. € hat
eS Dezuglich Der SHulzeugnijje DAas beftandene Unterrichts-
Aiinifterium unferm 25 Sftober 1899, 13475 I>efhtmmt.

Cmanzipation,
(Sin beltebtes (agwort in vevolutionaren Aeiten, mi

)nezieller AUnwendung auf DAaS Herhaltnig Der Schule Ur W
(Emanzipation 14 NUr Da moglich , IDO eın Sclave, mancıpıum
lich befindet Sagt / Die Schule jei eine Sclavin Der Kirche,
10 f«9f eENVDAS, VDAaS vechtlich unDd thatfächlich unbegrunDet

j Benediet. ALV de Synodo d10e€} ıbr OI Can ılt.



142ift. Diefes bezeugen namentli Die sSs 265984 Der yolitifchen
Schulverfaffung, unD Die bifchofliche Berfammlung A Yien m
abhre 1549 Iprach au$ : „Die Schule i eine Zochter Der ır 4  _
Ite agte nicht eine Sclavin Der Ir  ©

Kx offoa.

1eje Zbfurzung heißt Ex offie10, nD bezeichnet eine Mıntsz
jache YirD ramlich Semandem ein Seichäftsftic mit (S pu vert
zugejenDer, 10 Oreibt INan unfier Der re 1804 ”  Ex offo” DDder
„Amtsjache :“ Der Adrefjat erfennt hieraus, DAß er feine Uöriyatz,
jondern eine m  a erhalte, Die €L alıo anders alg eine örl
vatjache behandeln habe. Yerjendet Man DAaS Se/chaftsftuc
mit Der Koft unD ınit DBean]pruchung Der Usortofreiheit, 10
mu ıtnier Der XC itehen : In strıcte offic1081S. lele He
zeichnung bedeutet eine Yorfofreie Amtsfache: Iteht Dagegen
Kx offo gelrieben, irD DoNn Dem (Empfänger DAS Uoftyorto
gefordert ; Denn nicht ede Umtsfache i porfofrel.

VOrOHFiAtiON.
. Sie befteht Darin, Daß Semand, wWwenn eS DAS allgemeine

€ erheitcht, DAS vollitändige (Sigenthum einer Sache gegen
eine angemelnene Schadloshaltung abftreten muß . b 365
Wegen Anlegung einer ©Siraße WIrD ein el eines Ir
hHofgrundes erpropriürt, er 1D 6a propriuLs DeS \lsfarrhofes her-
auggenommen. Bezuglich Des Kirchengutes fann mein andbuch
Der Sefeße 3, @14—219, nacbgefeb}en \Wwerden.

(5gtaßuiireu.
MS den offenflichen Buüchern, tabulıs publıcıs DAS R  E“

tabulirte (o{hen etßt ertabuliren. Derjenige, yur Den irgend ein
en auf eine Ytealitat in Die offentlichen BHucher einverleibt Ü,fann Die DHeiwvilligung ertheilen, DAß Dastelbe alts Den Offentlichen
DHuchern gelöfcht, ertabulir WWerDde. (Sine 5  u Diefjem Behufe aus  Z
geitellte Äittung eißt eine erfabıulationsfähige Yurittung.
eine Kirchenvermögensverwaltung el Dem ran Öinger 400
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Er qgibt DIe BHewilligung (fiehe YNufandung), DAaß diefe Z
[OrDerung Dder Kirche aur jein Srundftuc in Die offentlichen
er eingetragen (intabulirt) WerDde. Yenn er eine SHulod
zurucfbezahlt, 10 itelli ihm Die genanuıte Verwaltung eine ıtit.  2  z
Ng au$ , Damit DAS aur jein Srundftuck InNAaDLlLITIE Ufandrecht
HUn e;_:tabu[irt WerDde

$eietlicbfeiten. Solemmitates.

diejem Nı sSdrutcke bezeichnet ım e Die rror
Dernijje, Damıit ein giltiges RechtSgefchäft StanDde Omme.,
Die Helerlichfeiten eines 1 Oriftlichen Yerfrages beftehen Darin, DAaß
eine mit allen Erforderniffen verjehene Urfunde ausgeftellt, = unD
Don Den Contrahenten, wIe auch ON Den Zeugen unterfertigt
\HerDe (allg nicht Darin, DAß eIDA ein Ylmt, eine Uörozellton ı. Dgl
gehalten werDde) DYie Heterlichkeiten Der (Cheihließung begreifen
ın Itch, DAaß Die DBrautpertJonen VOLr ihrem Usfarrer in Segenwart
MDeIeL Zeugen ihre (Sinwiligung Ur (She erflären. ennn bei
diefer Beranlahıma auch ein feierliches m amm fergang
gehalten \WILD, il Das eine Firchliche Heier, welche Den juridichen
Heterlichfeiten an Siltigkeit nichts bingugib? 1D nı benimmt,
vo aber mehr Slanz erleiht.

Helonie,
$YCit dDiejem technıuhen SIrı bezeichnet Den S rell-

u DesS Dajallen gegen feinén Oberherrn,
Hruchtnießulng, lTsusfruqtus.

$JAasS NechtsSVerhaltniß eines geiftlichen Yöfrundners Den
Zemporalien feiner UsfeunDde 1r im fanoni hen IxuIe auch ım
ölterreichi{chen Ytechte als Hruchtnießung befrachtfet 1n0 behandelt.
S  1e i eine Mrt Der Servitut ODer Dienfitbarfkeit, unDd IDAr „DAS
Hecht, eine fremDe Sache, mc ONUNg Der ©ubifanz, ohne alle
Sin|hränfung Au genießen.“ 509 Die- Yerord

Hieruber ın ım YSande meines Handbuches 415
bis 419 ND 433 aujammengeftellf; eS i aber jehr Do
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311 eachten DAaß DIie Anordnungen Des allg bargl Sefeßbuches
HUL Die allgemeinen Ysor|chriften enthalten welchen Die bejonDerein
Yorichriften über gettliche Sruchtmeßungen Derogiren nad) Der
NechtSregel In OT1 JUre SC PCS SPECIEM derogatur F)
u Dem JurıDijchen Snterefe welches DIe richtige (Srfenntnig Diefes
HNechtsverhaältnifes praktijcher Beziehung f)dt fommt auch NOCh
ein Nnanzielles $Ycoment Da namlich DaS e Des Ufrundners
auf Die Semporalien Der runDde alg Dienftbarfkeit Der rucht
NIeBUNG unD Der Ohnung betrachtet \DIED 10 fommt bet Ysfrunz
Denverleihungen Die Sarı{ polt DeS SGebuhrengejeßes

yebhruar 15850 serbindung mm} Zarı[poit in Ölnmenz
DuNng ) 58 10l Aner DIE Ufrundenverleihungs Uriunde m1{
JeETLEIN Stempe vertehen jein, ve  en Die {falamäßige Sebuhr
nad) 16 DesS bezogenen SefeBes DOon dem zehnfachen DHetrage
des Aahrlichen ruchtgenufes beiweglicher (  en erforDdert, Der
Sruchtgenuß VON unbeweglichen Suttern D bei Diefer Sebuühr
nich berechnet wweil Yr Dielen Senuß DAS Sebuhren-Yegquivalent
ı]  u enfrichten brl  A SJa aber Die Ysfrundenver!eihungsS-UrfunDde ohne
Stempel auggefertiget IDICD, 10 Dehebt Die betreffende Sinanzbehörde
nachtragli Die Stempelgebuhr,

SGerichtsbarkeit, D uRE isdici10.

Oıe erichtsbarfeit Uberhaupt WWIrD eingetheilt in Die firch
iche unDd in Die weltliche —  c CLE Die anDdere i entweder
(S 10il DDer Stirargerichtsharfkeit Oıie iyVeitere intheilung tehe
In anDde ineiInesS Handbuches Der Sefebhe 439— 440
DYıe firchliche erichtgbarfeit IDILD aucd eingetheilt in Die Wericht$-
barfeit TUr Den Sewifhensbereich, Jurisdict10 PrO fOTO interno,
unD In Die Serichtsbarfeit 0 DdDen NechtSbereich, Jurisdıict10 pro
foro ”xfiernoO e bei Seiftlichen geiwohnlich Yorfommenden A 118;

SR  o de_R  18 VE Z {ıg A RA
da Krlass des k Kınanz-Mınisteriums 19 Aprıl 1858
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Driicke * Die 3uriééietion Befommen‚ Die SIurisdiction verlängern
laften, beziehen YiCh auf Die Juriscieti07 Pro foro interno,

HyHothek,
Unter D  e Verfieht Nan ein UfanDd, welches Der Schuldner

einem Aubiger Ubergibt DDer verfchreibt mmit Dem e  € DAß
DenNn Die Schuld AUT vechten Aeit nicht Dezahlt WwWicD, Der Slau  Z
iger $ dDem UsfanDde eine Befriedigung erHalfen fanın. p  Z
{hefargläubiger i Derjenige , Ddefjen SHuld{orderung ur eine
Hypothel gejicher U (r er Fabularglaubiger , wWwenn jein
UsfanDdrecht in Die Offentlichen er eingefragen. it (Sine u
jammen]telung Der ejeße ıber VsfanDdrecht unDd Usfandverirag ilt
ım anDde meines Handbuches Der Sejeße C} 468 gegeben.
ezuglich Der Sicherheit, we e1
teDeE pupIKAarmAßIde Sicherheit,

NeE D  € Darbieten 1oll,

ndorf atl. EndorHireit,
(&g fommt jehr OI DOT, DAaß DIie (Srledigung einer Singabe

au den Yulcien erjelben ge]DHrieben unDd erpedirt. WIrD., OHıie
Erledigung eines efhäftsitucdes au{ Dden Yeuicken Der Cingabe
AOreiben er indorliven, unDd Die 10 gefhriebene (Sriedigung f
Indorfat. a  er Die MusSdrucke Indorjat-Yiote, Indorjat-Auf-
WWAg, Sndorjat-Bercheid, 1D In einem S onterte : sn Holge Dhen
Sndorfat-Auftrages DOM 7 erhalten 496, be
treirenD DAS Chedispensgefuch Der Y3yautleute ( C unDd
berichtet Der gehorfamtt @etertigte _ \Yird eine (Eingabe in
5  Wei Usarien- überreicht und will man Ite Durch Yndorfat erledigen,
10 CONCIHILE Die (Erledigung auf ein Ysare unNDd behalt Dieles
un Der Yegiftratur, DAS anDdere sare wirD alg YNeinfcHrift exrpeDirt.
ErD aber Die (Eingabe in (Sinem (Sremplare uberreicht, auch
feine ur brif beigeleat, 10 } DAS urbrum Der (Singabe
ODer ihren urzen Snbhalt aur einen Dgen Usapier Ichreiben, Das
onceht Der (Srledigung anfuügen, und Den Bogen in Der Hegi-
ifratur au/bewahren, nofhigenfalls nacdhehen ODer ILch augweijen
S FonnNeN, IWAS inan in Der iraglichen Angelegenheit gethan : habe.
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L1n sol:dum.

1eIe DBezeichnung YwirDd bei VBerträgen angewenDdet unDd
er alle Gontrahenten haften gemeintchaftlich, ($iner fr e
und fr S  b  yinen.,

i‘mltlaßuli):en.
Sntabuliren el ein Necht, eine Berbindlichfeit Dbehufs Dder

Sicherttellung In Die offentlichen u  er  J abulas ’publicasl einz
Agen, Sine urze Sufammenftelung Der berordnungen annn
in meinem Handbuche S, S 445— 446 nacdhgejehen WerDden.,

5utetn‘atipnéteé Wrivatrecht,
Siehe Necht

Öutertat-Berlaffenfchaft,
ennn SKemand itirDt, ohne uber  x jein Vermögen eine [eßi-

willige Anordnung gefroffen aben, {agl Mal {ei ah
intestato geftorben. Sein Yiachlaß , DIie $nteftat:%erlaffenfd7aft,
WIrD nach Dden mur yalle gegebenen Sejeben abgehandelt,

Hnvaliden,
Yian muß wl  en atental- unDd tejervations-Invaliden

Unter|cheiden, Siehe mein andDdu der Sefeße I, 44i —445
Hrregularitat,

Diejer NusDdruck gehürt Ddem Fanonıchen Nechte alt, unDd
bedeutet ein MWeihehinderniß, namlich ein Hinderniß, eine Heilige
eihe Au empfangen, oDer Die empfangene eine augzuuben.
er DAS 21 Yebensjahr noch nicht yollenDdet hat, Dart
nicht Uum Suyubdiafon gewerht WerDen ; CX ı4 irregulär , er

Hat eine aaum mpfange Der eine erforderliche (ESigenichaft micht,
(Sin riefter, welcher einen Daumen yerliert , WirCD irtegular ımn
Der Yeife, DAß er Die hHeilige en Miangel eines Da nothiven-
igen Sliedes nicht ejen fann. Dıie Srregularität, jelbfi jene 6X delıcto,
U feine . ©trafe. (Sine ga vorzugliche Abhandlung iit in V Hilns
Kirchenrecht, Ytegensburg 1845, 409— 597 enthalten.
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Age,
eDde Aage i hbei Der auffandigen Serichtsbehörde AaNnAUz

vingen Derjenige welcher Die Klage anbringt Klager
Derjenige gegel welchen DIE Klage rhoben ID el DBekflagter
Her Ager Dringt eine Klage Der efflagte antiwvortet DAr-
auf mm} Der (Sinrede Dıe (Sinrede WWIrD Dem AgEL mitgetheilt
jeine Ynimort arauf er enl auf 1e1€ animworfe Der He
agte DEr Duylik eDe Larfei hat alto Im AWel
)teden Der Klager Hat Die age unDd Yrephif Der eflagte Ha
DIE (Sinrede unD Duplık Her Ager Hat DAaS erfte Der Deflagte
f)(lt DAaS $Y(ort 1ehe allgem Offerreich SerichtSordnung
SS Yiein Handbuch 1785—179 5}

Yegalifiren,
YHiejer MusSDdrutck i n verwechteln mıL YSidimiren

Yegaliftren ommt VDOLr hei rigina Urfunden YSidimiren bei I6
\chriften Yegaliliren el amtlich beftätigen DAß DIie In Yorliez
genDder UrfunDde vorfommenDde Hamensunterfthrift echt Al S{Dis

el amtlich beftatigen Daß te1e b{ Chrift NL ihrem Ori
ginale geNAaUu ubereinitumme AnlangenD die Legalifirung betrachten
IUr rolgenden al (Sin Usfarrer Der Yinzer DHivzeje itellt einen STauf:
ıchein fr I3emanbeu auS , Der gegeniwartig Henedig ohnt,
unDd Schickt ihn Dahın, Her auffchein (tefert NUr dDann InNeNn
en BHeiweis, Nan gewi WeIß, Daß DIE Unterfchrift Des
ausftellenden Ufarrerg echt if1 S enedig fann inan DAS nicht
beurtheilen 1nD wifen Her Z aufchein U alto VOr jeiner {b
jendung DdDem bifchöflichen Konliftorium Vorzulegen Wwelches uniter
Der Unterfchrift Des Usfarrer$ amtlıch beitätiget Daß 1e1e€ Unter-
COrift echt i Sie VYegalifirung Der Unter  riffen fann ber
jedem Dezirfsgerichte Dorgenommen wWwerden $ie Verordnung

3 DE allgemeine DILerT, ErtISOrDNUNG antut: CaMfragsverordnungen
N Srlauterungen ı enfhalten Serichtliches Yerfahren in Stireitjaden,
Damianit{ch, Yren 596 AanDde



ber Den Asorgang, Der jebet zu beobachten ilt, 1rD im $anbe
meines. Handbuches 191 angeführt, Yadch Tanoniihem unDd
Olterreicht{chem Yhrechte WwirD gerorDdert, DAß inan on einer
Urfunde außerhalb Der Divzefe beziehungsweite Des Kronlandes
Sehrauch machen will, Die Unterfchriften legalifirt jeten.

eagat,
Mei einer leßiiwilligen YUnordnung unterfcheidet ‘ mMan (Srb.  Z

\chaft unD eqga oDer Bermächtniß. AS (Erite fnnDde a enn
Der rDiaNer Semandem den aliquoten €} jeines Bermögens,

Dden ritten er oDer Die Halfte Hinterlaßt: Der AUT (Srbz
\chaft Erwählte Heißt (Srbe Bertchieden avon i DAS ega ODer
VBermachtniß, weiches Dann vorhanden U, Dvenn Der (Erblafier
“emandem aus jeinem eine ©ache, 100 , ein
Hals ODer öfe CEinrichtung U, Ddal vermacht, legirt ; Der Yierz
mächtnigempfanger el Yegatar, (r  artten unDd Yegate fommen
ım yrafktilchen eben Off DOY, unDd muß, uUum nicht irre A gehen,
Dden gejeßlıch beitimmten Unter{chieD beachten. DYıe DAS (Erbrecht
unDd Die (Srbichaft betreffenDden Berordnungen in im anDde
nieinee} Handbuches Der 429— 430 furz angegeben,
und benda S Hi AI Die Berorinungen uüber  Nr Bermächtnife

N

Diele DBuchttaben, welche Locus Sigallı heißen, merben hei
Nbichriften an Die Stelle des ©iegels, ım Originale eines
angebracht U, gejeßt.

EnRe E

Die DEl eriten Zeichen \Wwerden gebraucht, um volährige
erjonen, jolche, We DAas abr ihres ebens aurdich
gelegt aben, X  u bezeichnen. _ In ınit Dem riche infien bedeutet
Die Ainderjährigen, nach Öfterreichi hem e Diejenigen,
We DAS YebenmsSjahr Ihon, DAS aber noch nı Yoll
enDdet haben. 1eje DBezeichnung i im SrunDde auch ein Nebus,
u_nb aher ] imetden.
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Yioralijche, zuriftifche 5)3'erfon.
KeDe Lerfon WIrD en weDer alg eine einzelne , yyitfche

berfon, Sndividuum betrachtet, oDer als verbunDden mit mehreren
Verfonen, € mf gleichen $Ycitteln einen gemeinjamen wed
verfolgen, unDd eine Semeinde, (Sorworation , unıversıtas oDer
moralifche Werfon heißen. (Sigentlich fann HUL Der einzelne
en alg Subjeft Don echten, als Berfon, alg NechtS1ubj ect
angefehen werden. (8$8 WIrD aber Der DBegtift Der Nechtsfähigfeit
auch auf funftliche, Durch oBe ickion angenommenNe Subjecte
augsgedehnt, unD diefe wWwerden Ddann, eil Die gedachte sickion
blos A jurijtichen Awecfen ge{chie jurijtifche erJonen ODer
moraliıche Üerjonen), ım egenjaße 311 Dden einzelnen ODer vhy
lılchen Lerfonen, genannt, Unerlaubte juriftiche erj]onen in
feine NechtsSiubjekte in eigentlich gar Feine yurıftiche ä]3erforien) ;
ite fonnen aher weDder alg Klager noch alg Beklagte auftfrefen;
Die Nechtsgefchäfte, € Ite mit ritten Üerfonen eingehen, nd
ungiltig. (Srlaubte jJurijtiche Verfonen in Dagegen alg echt$
jubjekte betrachten. ) Der ‚ofter Yorfommende Ausdruck: diejem
Klofter oDer jenem Yereine WuLrDe Die (Sigenihaft einer juriftifchen
Verfon zuerfannt, 161 allo, Dem Klofter DDer YSereine WDr De
Die Nechtsfähigfeit erfheilt, 10 DAß DAS eine unDd Der anDdere un

giltige NechtSgefchäfte abıchließen fann (S8 fann möra  4
ilche Werlonen geben, ohne DAaß ite ugleich juriiii He erjJonen
jeien Die Nechtsfähigkeit fann en  eDer DOom Staate oDder Don
Der Kirche ODer Dn beiden erthei werden, Daß eine morali{che
Lerfon en  eDer HNUL in dem einen oder in Dem anderen Sebhiefe
DDer in beiden alg ' juritiche Lerjon beirachtet ird

En LE
teje Buchttaben heißen INanu proprıa, 1nD WwerDden hei

Abfchriften den abge[dhriebenen Yiamnen nachgefeßt ; B arl

‘) A$ Urg Sefeßbuch, erlautert  An Von S  TAUD, {ien
1I 141—— 147

11
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duger Hıe Bedeutung Diefer Bezeichnung OE  —_ arl Öuger
welcher In ÖOriginale jeinen Yamen eigenhänDdig gerchrieben hat
IWWIrD hier viftlt angefuhrt. &8 14 dDaher unrtiCchtg, Denn
Semand jeinen Siamen eigenhändig untferfertigt unD Die Buch
jtaben I Deifügt.

$S\bDduction,
$))Cit Diejem technijchen Yusdrucke bezeichnet 12 IrZT  Z

liche Deiinung unDd DBHeftchtigung EINET Veiche {te YDIrD gewohn ich
DDn Der BehHorde angeorDdnet bei Selbitmördern

Öbligationenrecht,
DHiefes Ysort fommt in unjeren Tagen D{l DOTr unDd AIDAT

alg erlangen nach Nelien Heftimmungen ıber 1e}es echt$ver-
Altın VBorläufig UT A bemerten DAß Hier DAS HÜort ”S)bliz
gation“ nicht SOHuldverjchreibung eDeutke SObligation ut eiNn

awWiCHeN minDdejten DEl Yserfonen beitehenDdes NechtsSverhHaltnig,
Fraft Denen DAS Subjeft (Der @1aubiger) on Dem anderen
em S huldnuer) Yeiltung A jorDdern Defugt { “Der 20r  Z
Derung auf Der einen iteht Die auf Der anDderen eife
gegenuber %) Cypeziell n  In Dezwecfkit DAS erlangen de) einem

OÖbligationenrechte eiNe NeUeE Negelung DeS erhaltnij{es wirden
Slaubiger 1nD CSHuldner ın Der Ynl DAaß Die Singehung Der
Verbindkichkeit (ODbligation) un Die DYurchfeßung Der Horderung
er leichtert WEerDe.

NerDS,
Sm XX XI Mrtitfel DeS Ronkordate eipt c8 C Bezuge

aus Der Enitchadigung fur aufgehobene ehente wWwerden ftt‘[ft
eiInNES entgeltlichen ıte tıtulo ONEIN OSO empfangen und bes
jefjen Yirejenigen welche Dieje Bezuge emprangen unDd heitßen

aben fte ul unentgeltlich, jonDdern entgeltlich, AUS dDem ONeroien

7) Srundfage DE Dandekten:NHeMies YDIL IT SESmard, YBr01 18959,
YHeit, W7{4
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ıfe einer Segenleiftung. S09 f e auch bei jeDder einzelnen
Sottesdienft-Stiftung: Die Kirche Dezieht Die Snterenen DON Dem
Stiftungskapitale , aber nicht unentgeltlich , JonDdern unfier DdDem
Onerojen itel, Den geftifteten SottesDdienit halten ayen unDd
Die Yuslagen Dafılr Deitreiten. Sa Nan ıunfier ONerojen e
icharten ziyeljeitig verbindliche Se{lhafte verficht, 10 fann IAn

100 bei DdDem eben angeführten Beifpiele Die Sache 19 yoritellen :
Her Stifter üübernimmt DAS ONUS, Das BHededungstapital zu CE

egen ; Die ir Ubernimmt entgegen Das ONUS, DAsS Kayital
er aufzubewahren unDd Die Stiftungsverbindlichfeit r/ullen
Solcdhe aveifeitig verbindliche Aaben qrüßeren AYnipruch
aur Den Offentlichen Shuß b - YWictor Smanuel einen nter:
1e macht en Onerojen unD nichtonerojen ECthiftungsbe-
zugen ® 1eie rage Mag gerade Ichwer $ beantiworten Jein
als Die anDdere rage S5D YSiCfOr (Smanuel Die Yinzer tHeologi -
pmftif che artalfchrift lie

Yare, ALLEIL
NMianche Yirten VDn Urfunden wwerden gleich bei Der Ynfer-

Hgung in mehreren agleichlautfenden Originalien ausgefolgt ; eine
\olche Urfunde Heißt ein Usare, alle aujammen heißen Usarien.
C 5 WirDd ın Chefheidungs-Asrozeife jeDe$S T  el in zwel
Üsarien, jeDeS alg Urtchrift unD inıt Dem anDderen gleichlautend
ausgefertigt, ein Ware fr Den fagenden , DaS anDdere für Den
beflagten er eı Üertragsurkunden, bei Stiftbriefen \Werden
eDenNTtAa mehrere Ysarien angefertigt. Berfchieden DAvon in Die
AbIHriften, demut DIE Usarıen ın ‘llrfcf)ti ten.

AL eLE,
S0 nenn MNal DAaAs |Oriftliche Sutachten eines ODDEr meh
Sachverftändigen Uber einen Segenitand IDre Deruf$s  S

mAaßigen YiNens , 11 arztliches, ein bautechnirches Ba
bELL. m politichen Verfahren unferliegt Die (Eritattung eineS
Üsarere unDd Die Beiwveisführung aus Ddemtelben feinen bejonDderen
S Owierigkeiten : m gerichtlichen serfahren Dagegen , VO CIM

11®
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itrenge Beweisführung unerlAßlich i munNen alle Hormlichkeiten
erfullt werden IE ite Der Anweinung {r Die firchlichen
(Chegerichte SS 160 — 167 unDd SS DB 29285 Yorgelchrieben
WerDden

PI. 'a‘ DDer , '8'.

tele DHezeichnung eißt eno0 tıtulo ite YWICD bei Adrefjen
VBerjon HUr Dann angewenDdet IDEeNN Die galtsc SFiatulatur

anzuführen en  eDer nicht hunlich i DDer nı angemeNen
\cheint Der Sinn i wWenn ich gleich HUL (Sinen ıte
uhre 10 wuolle Der Adrejjat DOCH alts dDem Yorangeltellten
entnehmen Daß ich ihm Den yollen 1ıte beilege unD mi aller
Zlchtung behandle Sas {Heint 1L DAasS YVernunftige an Der
Sache Au jein unDd a eS jedenfalls für 1UruS
mMan Die gAanze F itulatur anfuhr ınD noch uberDdie etjeßt

DLr
solitiyche Behorden {nD jene @ Itch m€ egenitanden

Der Berwaltung belhaftigen Bezirfsamt Statthalterei ım

egenfjaße den gerichtlichen ehorden welche {tch m[ egen:  Z  z
Itanden Der NechtSpflege befafen Bezirfsgericht reis
gericht Oıe Verhandlung Angelegenheit bei Dden Oliti  en
Behorden el Der politilche oDer abmt'nifitratine Weg; Die Yserz
andlung NechtsSjache bei den Serichtsbehoörden el Der
e  eq

Voftporto  =  z  Yreiheit,
Befanntlich ıf die AmtsScorreluonDdenz Yortofrei 1Im YiB

Hıeyerftandninen Yorzubelgen P  _ H olgendes Au bemertfen
Gorre{ponDdenz mMuß auf Der YWNdrefie mL Der BezeihHnung ”  In irıcle

offie10s18“ erjehen jein __ Yenn Die Wortofreiheit Der &S 0orrte-
1ponDdenz auerfannt ILD qilt e blo$ fur Die Briefpolt
nicht aber Mr Die SAahrpoIt, Werth und ra SelDd
jendung iehe InNein Handbuch Der Sefeße 1, 36() un
B 3, © A
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BrÄelufiO-Feift,
Hei amtlichen Verhandlungen 1IrD eine 88 ODer ein S erz

_ min gefeßt, bis f  u welchem inan Den gegebenen Yuftrag yollztehen
mu Sit diefe Srift geHal eftimmt, DAß mit A blauf Derjelben
ein Nechtsnachtheil fr Den al Der YNichtbeachtung einfritt, 10
eißt Ite eine Vräklufivrift, eine I} fr Appella-
ionen DOon \einem firchlichen rtheile f eine Vräflufiv-Heiit DOoN

FTagen freigelafen ; 11 Tage YDIrD Die Aynpelation nicht
mehr zugelafjen. Kann SemanDd innerhalb Der beitimmten IM
einem uftrage nicht ent{prechen ODer jein Necht nicht geltenD
machen, 10 1oll L, um IU DOT A  el AU bewahren, DOLr ”lb
Lauft Der IR Verlangerung Derjelben mniuchen, unDd IDAr
hei jener Behorde, die W gegeben hat. Nus wichtigen
$runden WIrD eine Orifterfirecung. meiftiens ertheilt,

VYranotation,
YBenn Derjenige, welcher DAas (Sigenthum einer unDbeiweg-

ichen Sache an]pricht, Daruber A1DAr gine glaubwurdige, aber
nıcht galls UT Intabulirung qgeeignefe Urfunde Delßt : 10 fann CT,
damıit m Yiiemand ein Vorrecht abgewinne, Die edingte (Sin
{LAguNg In DAaAsS offentliche Butch bewirken : te1e (Sinfragung er
Yormerkung ODer Pränotation. HQer Uranotirte muß binnen
14 agen Die orDdentliche Klage U (Erweile Des (Sigenthum$-
vechtes einveichen, SS 438 —439

Yrivyat.
Yrivat-Mecht, itehe HMecht Privat-Schuldverfchreibung, tehe

Schuldoverfchreibung. Vrivat-Urfunden, TE Urfunden

VPupillar-Sicherheit,
KHei arleihen Ubergibt ODer Der]chreibt Der Schuldner feinem

Släubiger ein Ysfand Dasielbe mMuß HinreichenDe Sicherheit DAr
bieten, Damit Der Slaubiger au$s Demfelben, Die SCchuld
nicht ezahlt WICD, eine Befriedigung erHalten fann. Dıe ae
eßliche ODer pupi[Ic:rmäßt'ge Sicherheit u NUL Danumn Yorhanden,
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Durch Die HYyPolher DCS Kayitals unDd Der demjelben Der
Yandtarel DDer ım Srundbuche vorgehenDden Volten, DAS Derpfanz
Dete HAaAUS nicht a  ber Die Haltte, DAS verpfanDete andaut DDer
Srundftuck nicht uüber 3Wei Drittel jeines wahren YWerthes be:
(aftet itD Diejer Werth it bei (Sinholung DEr Ynlegung$S-
beiwilligung gehürig und YollftanDdig auszuweijen Her 118$1VeET
dDaruber i Durch orlage DeS Srundbuchs-Criraktes unDd DES
Steuer-Certififates bei Srundjtucken, bei Sebauden DCS Srund  Z  Z
buchs-Criraktes und DeS 6jährigen Machweites ıber Die Haus-
NngSiteler jefern Ob e AUT (Erhebung DeS wahren YWerthes
nothwendig jel DAaß DIe 3UT verhyHothHecireNDe eala E
richtlichen SHaßung unterzvgen WerDde hangt Von Dden Umitanden
ab Bei runden, Die alg Hypothel tenen en ı aud) nach
umwenen DAaß ite Durch ihre Yage Yafergefahr geftchert
unD bei Sebauden OD ite guiem DBauftande nD Siehe auch
Hypothek Da Die genanntfen Yorlichten bei Anlegung Von Y{Satz
jen:  Z unDd Vupillengeldern beobachten 1n 10 el Die Dadurch
beablichtigte Sicherheit DIe upillar- Sicherheit

Yeccht,
”les Hecht hat Die DHeltimmung, gewWitte Vebensverhaltnifte

unDd Vebensbeziehungen, in welchen DIe Aentchen itehen Au Necht$Sz
verhältniten unD KechtSbeziehungen rheben DHetremen teje
DAS Yohl DeS Sfiaates 10 machen Ite DAasS Offentliche echt De.
freiten e Den Yußen Der Sinwohner DesS Staates machen ite
DAS örimatrecht aus * $)as iInternationale Ysrivatrecht il
WEg Des Yolferrechtes welcher Iich inı den Hechtsverhältnifen
Der (Sinzelnen eg auf DAS Yırsland beichäftigt unDd Hiebei
DIie Yiormen feltitellt nach welchen DIie DHeruührungen ODer
(Solinonen Der Sejeße verfchiedener Staaten A enticheien

') Syltem DC$ DILeLT allgenteinen Yrivatrechtes VDn 8  eLH31G
556 — JUs Publieum est quod 9( tatum publicae speclat
prıyatum muod ad sıngulorum utilitatem spectat ——  —— Dıg de justit el jur« (1 1)
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nd r Sy gehoren DAS Ronfofbat u10 Die Derfaflung
dDem Offentlichen Hechte, Beß, Sigenthum 1D Uberhaupt Der
Q€ nhalt DeS allgemeinen Dürgl. Sefeßbtuches DdDem Urivat-
ve I e Yiormen u  ber Derehelichung- eies SDejterreichers
ım Mırslande oDder eines YMuslanders in DQefterreich, 110er Die
Kechtsverhaältniffe einesS BHayern, velcher in SYefterreich eine yabrik
belBt ıLL Dgl gehören in Das ‘\'nteruatt'onaIe Yrivatrecht,

HemtSgefichaft,
-seDe Handlung, Die Den unmıittelbaren 3mécf hat, eiNn

Rechtsverhältnig begrunden Jober aufzuldjen, iit ein echt8s
ge]Chaft. &8 f ein einjeitiges, Wwenn 1e1e Wirfung urch einfache
Yöillengerflarung ine Subjektes, ein ZyWelz oDer mehrfeitiges,

Diefelbe ur Ubereinftimmendes Handeln ZIDeieL DDer meh-
erJonen hHerbeigefuhrt WirD

Nechtsmittel,
NechtSmiftel (remedia Jur18) verfchieDden 'DoN BHeweigmittel

(probationes) fommen erit nach ausgefertigtem Urtheile in Yez
ra ennn 1tch namlich eine Wartei urch DAS Urtheil DDer
Die (Erledigung Deichivert findet, 10 i LDr unfer gewinen He
dingungen geltattet , Dieles Urtheil oDer teje (Erledigung urch
\Srgreifung Der Nechtgemittel anzufechten. m gerichtlichen Yege
gibt e Drei NechtSmittel: 1 Dıe Yypellation, DAasS inafe
rielle Hecht, 2) Die Hichtigfeitsbefchwerde ‚- wenn DAS formelle
Ytecht in Yln prucch geENOMMEN WirD, und 3) Die Wiedereinfeßung
in Den Yorigen Stand (restitutio In integrum) , namlich ın Den
Stand bei AUnfang DeS Usrozelfes Sm adminijtrativen Yege
fam3 MNan gEeEgEN eine (Ent)Heidung Dden )rekur ergreifen. (Sine
furze Daritellumg Der NechtSmittel hHabe ich in Diejer S Yartal:  $
{ Or Sahrgang 1850, 199—202, geliefert,

S HandDuch DP$ in Deiterreich gelfenden ntfernationalen Privatredhies,
Yvon A eSque Yuttlingen, ten 1560, S

SGrundfage DE& Pandektenredhtes, SSmarch, Heit 1l 11
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e  fubjett,
(Sine jeDe Sserjon, eine yOyfi che „ oDder juriftilche, ıd Snhaber

11nD SrAager VonNn echten unD Verbindlichkfeiten , 1nD er in
Diejer Beziehung Kechtsiubzekt, C rilarfe Die bifchöfliche
Verfjammlung A Yien m abhre 18549 e fatholifche Kirche
i DAaS CSubjelt DeS Cigenthumsrechtes Hinltchtlich Des Kirchen:
vermügensS,“ DIe Fatholifche Kirche YerivenDet nıcht blos DAS
Kirchenvermögen Au ihren Sipecken, ONDern lte f jene juriftiche
Wserfon, welcher DAaS @igetttf)ltngläred)t N Siehe autch m/orcu
€ erfon *

ech  lc'
Her befonDdere Srund, aus$ welchem einer Berlon ein Necht

zufommt, eißt Htechtstitel, Semcm_b {chenft mir jein au
auf eine giltige YWeile Diefe € hHenfung i fr mich Der iltige
S ıitel oDer taugliche Itechtsgrum®D, Diefes au Au ermwerben. A0

316
Yeechtsverhaltnig,

Cin äiecbfé‘berbättniß beiteht, einem Yörivaten anDderen
Privaten gegenuber vechtliche DBefugnifie gewahrt 1nd 3 jedem
HYtechtsverhaltniffe ent{pricht Itch alıo en unDd Lerbindlichkeit. 7

Megiftratur,
Yr iejem Nusdrucke bezeichnet jenen SIrt (gewohnlich

einen Kaften mit Yachern), WO Die amtlichen Schriftftücke, e
nicht in DAaS ZrchiV gehören , aufbewahrt werDden, ıe Yhtegi
Itrafur (Aßt itch el einrichten unDd ordnen , ennn
jene Alften, einen gleichartigen Segenftand behandeln , in

jJe einen Hascikel zujJammenleat, AUrmenzSnftitut, Kirchen-

‘ SGrundlinien PINer P htLojophte $ fatholif d)en; an
yunkfe In Sreibernn MOg DE Son8, D7eI]0T In Sunsbruck, ten
1554, I 40 —4  O: Hag Urg SGejeBDud) Stuben
raudh, 11224153

Srundfaße DES =];apbeften;ed;te@ on JE SSmard, Heit 1l S
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Nechnung, Sthiffungen Schuliachen —”X Yiimmt man inen

IF herau$ ODer fommt ein TEeEUET Hinzu IDIrD er in Den De-
treffenDden Hagcikel yneiNgelegt (Sine Snfiruktion ıber Negifiratur

S ATtfann m Yande meines Handbuches Der Sereße
nachgejehen wperDden

He kurs,

” HinDdet mMan 1Ch urch DIie (Entihewung EINEL Behorde be
Ichwert, Tann Man Dagegen an Die hHohere Behorde den kefurs
ergreifen, unDd um Abhanderung ODer Aufbebung Der eriten Snt
eidung ittemn Has IVAasS m gerichtlichen Wege die Aynpelation
genannt 100 el im polititchen Der refurs eiden egen
Die Berufung m {tch nich {elbIt ım yorhinein Dden qgünitigen
(Srfolg eine eIurtıe A entziehen mMuß inan Denfelben nnerha
Der gefeßlichen ıH anmelden ODer einreichen unDd AYDALT bei
Behorde welche jezu Deitimmt i HYıe YVerordnungen teruDer
fann in HandbuCHe Der Setjeße A
nacdhleten

Neplig,
C0 er m DIie weite eDde DDer SCHrift DeS

KlAager$ Siehe age
Yubrif,

Yıieler MusDdrutck hHat inehrere BHedeutungen Sn Der Sericht$-
yYrache eißt Hubrit 10 Yıel alg 2  or DeS Nubrums eINer

(Eingabe lut Der Yubrik IDIrD Der BHe1cheid indorjirt unDd an

Die Wsarteien hinausgegeben m fanoniichen e un {peztell
144! Gorpus JUUIS CaNnO0ON1LC1 el Kubrik 10 yıel alg 1te Aur chrift
(jeDder ıfe hat unfer MCh Kapitel); I8 DAS er 11Ch Der
Defretalen regOr’S I} Hat 43 “Hubrifen oDer S ite A  riffen
(Endlich Heißen Die [iturgil Hen Ysorichriften gewöhnlich Hırbrifen

Z ubrun,
DHie(es YSort hat Der  tedene BHedeukung, nachdem

S bei (Singaben Hohere BHehorden DDer ım fanonı Hen Kechte
Yorfo mmt N heiden Beziehungen el Kubrum 10 Yrel al



Curzer Snhalt €$ Higrum, Higrum aber ßebefitet Dden Clllßfü[)t‘ä
lichen Snbhalt Der ingabe oDer DEeS fanonij Hen Sefepßes ıe
er|chiedenheit befteht in folgendem. 1) Yırbrum Der Eingaben.
Hei jeDer (Singabe eine hHohere Behorde 101l auf Der außeren
Seite benannt ein d . Die DBehorde, an Die (Singabe aAb
madcht wird, Der Yiame Der einreichenDden Verjon ODder DeS
Ymftes, furze nagabe Deß nDa  e Der Singabe, enDdlich -d.
IVenn Die ingabe in Holge eines Yufirages emacht WD, Die
BHerufung auf Demjelben. as ND Die Theile Des . Nubrum

Srdinartat ! D“as Ufarramt ır  erg berichtet ad Nr. 2450
über DIie Usichler 1che 9JEefignftiftung. ‘ ä]iußrum im fanoniIchen
Nehte, \we  8  tel m Gorpus Juris CANONICI, i Yiel alg Der Urze
Snhalt, DAg argumentum DeS 18 Higrum jolgenden Sefeßes
Sg i 5 in Diejem, Sahrgange Der Alnartalichrift Der

Saß Dubija ın melhorem partem interpretarı debent, DAS Aubrun,
DYıie angere Stelle üstote misericordes — permittitur jJudicare,
f baä\ Ycigrum.

aß,
M dDiefem Orfe bezeichnet eın auf einem unDdeWeg-

en ıtte verlichertes Kapital ©aßyoft bedeutet eine auf
Dem eriten Vlaße niabulirte SCchuld, AaBOrle el Die riunDde
ıber Die gelchehene @irmer[eibung eines Kapitales auf einer
Nealitat,

Saßichritten,
YSie DOrlIcHeN in dDem Yirtitel „Klage“” getagt WUrDEe, hHat

jeDe Usartei m mundlichen Vrozeßverfahren zWwel Yteden ; eben10
Hat m \chrifilichen Yserfahren jeDe )sartei wei Schriften, welche
Saßbichriften heißen. er Aager hat Die age 1D eplik, ‘ Dder
eFlagte Hat Die (Sinrede unDd Duylit *J

u
m Yörivatrechte 1rD Dieles Yort in zweifachem Sinne

geNOÖOMMEN, enfmweder alg erjehen DDer als Die einer Horderung

;6;vtiéf)tli;f)eö Verfahrenin ©traiffad;én Dn Damianıtich, 2a AD
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ent{prechenDde Berbindlichkeit, ıe BHeltimmungen Des a

Hieruber jind nm Hande ineines Handbuches ©, 486 AUTAMMEN -
gefteUlt.

Schuldverfhreibung,
tejelbe i en  eDer Staat8|Huldverfchreibung, DEeNn

DEr Staat Der Schuldner i ODer eine Ysrivatıchuldverfchrei
UNg, wwenn Der uldnNer eINe Urivatperfon f $ie Yerf.
male EINET SHuldverfchreibung DDer Obligation in Die Yeumnier
DAaS atum (Angabe DeS Yie unDd Der eit Der Yusfertigung),
Der Kapitalsbetrag, Die Urozente unDd Der Yiame auft velchen Die
SObligation lauttet (bei Vrivat-Obligationen Der Yiame Deß Slau
Diger$ und Des CS Huldners) ıe Ysorichriften n  ber Die Ver
Idnedenen YUmtsgefchäfte m1: SObligationen HnD ım YHande
nes Handbuches Der Sefeße 463 465 aammengeftellt

Solidarifch, Splidarita
YWenn bei Berträgen alle Sontrahenten gemeintchaftlich

(Siner Hr Ö{le unDd Alle Yur (Sinen Die Haftung übernehmen
10 eiBßt Ite eiNe Joltdarı)che ODer Haftuna solıdum Das
Verhältnig jelb{t er SoltDdarita Yenn er ODer meb
LeLE (ontrahenten ihre SOuldigkeit- mı leilten, 10 muynNen Die
anderen, unDd venn (Siner UDrig iebe, Dieter Die ganze
Schuldigkeit leiften.

Summarifcehes WVerfahren,
m Sr ozeffe qtb e$ ezugli Der VorgelcHriebenen orm  ‚  e

[ichfeiten eiIn ordentliches unDd ein Iuummarılches Derfahren DYas
er i umitandlicher unD langer weil alle ormlichkfeiten beobz
a wWwerden muynen DAS 3WeiLe 11 Turzer bunNDiger Indem Die
Yielen 1D angen riten DIe Zahl Der Zeugen unDd Die öYeit.
wendigkeiten Der Sachmwalter beichranft WwerDden NUr Dart Den
nothigen DHeiweistuhrungen 1D gejeßlichen Dertheidigungen nichts
abgefürzt \Wetden. Has noCh mmer giltige Kirchengefe Hieruber
in Der Glementina „Saepe contmgıt“, de Verb Sıgnif. (9, 11) en  p
halten. ur (Sheprozeite ı DAS Jummarı/dje Berfahren Yorgefchrieben
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Unmundige,
Sag allgem. Urg Sejeßbuch jeßt 21 folgenDdes Yerz

HAaltnıp feit Rinder 1inDd Die DasS Nebente: Unmundige Die DAaS
Yierzehnte Ainderjahrige DIie DasS DIeEr unD zwanziglte Sahr
IDvE ebens noch nicht zurudigelegt haben U Yach Fanonihem
Htechte i unmunDdiq (pupıllus) eIN nabe welcher DasS unDd
en Yiädchen welches DAaS 12 Yebensjahr noch nicht zurudigelegt
hat Yinorenn nD Sene e DasS 2  Z Vebensjahr noch nicht
yollendet haben ıe Unmundigen werbden Durch einen utor Die
YMinderjährigen dDurch eiNnen Curatior Yerirefien “a

IrfundP,

—SeDES Schriftftuc f eiINe riunNDe oder Dofument Saftruz
men Deffentliche Urfunden in welche VonN er{onen,
DE Ddurch Offentliche Yurctoritat DARU beftellt 1nd alg DEr

taßt \verden Die amflichen Ausfertigungen DeS Konfiftoriums
Der Statthalterei Der Yiotare Yörivaturfunden InDd jene
we Don Usrivatperjonen angefertiget werden Briefe
Vertragsurkunden (Sonti Dal Bezuglich Der ausfertigenDden
erjonen Muß aber unter{chieden wWwerden ob {te alg offentliche
oDer alg Yörivakperjonen Urkunde ausitellen ; ein

sfarrer iInen STaufichein aus erjelDe Sfarrer benachrid-
ige reunNDd Don jeiner DBeforderung: Die er riunDde i

Dffentliche, Die zwWeife erNne Yörivaturkunde Herner i Au be:
a  en Daß nıcht blo$ Difentliche jondern auch Yrivaturkunden
hbei den ehorden einen yollen Heiyeis liefern Ite gehOrig
augsgeftellt InD €D hietet eiNn Usrivatbrie eiIn taugliches
Yeiyeismittel Dar Yein HUL Dden eigenhanDdig unfterferfigien

hreiber Desjelben ine gehOrig DON Uörivatperjonen aUSge-
ertigte Schuldver|chreibung i zum offentlichen eDrauChHe geeignet
DbWOhHlL Ite Dadurch noch feine Offentliche UrfunDde IWIrD ıe YSerz
drdnungen ıber Urfunden UNn( ihre Heweistkraft N i Der allg

na Reifenstuel Jus 1NONNL'  1l lıb He bl NUM 194 156
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Offert. Serichtsordnung SS 1112185 enthalten ; Die a  rag
Yerordnungen unD Erläuterungen DAr ! Serichtliches er
jahren DOoN Damianıt1ch 1 14322135

Yialvation.Nalvation el Miunzthaßung. Devalvation bedeutet Die
(Sntwverthung DeS Seldes, IngbejonNDere DeS Uapiergeldes,

1Ddiren.
teje Bezeichnung l dDem ereits eroürterten @oramifiren

jehr ahnlich unDd el Die Don einem Mnderen auggeltellte Schrift
mitfertigen ınfer Beifligung Der Yoorte VYıdı Her YSidirenDde
1oll, amı f eine andlung eine VernNUnNftige Hedeutung habe, DAS
Schriftftuc geNal prıufen und IDENN er e8 In SOrdnung nDdef,
mit einem YVıdı erjeHen., yinDdet er e$S nicht in rdnung, {0
1oll CL jein YSidiren entmeder Veriweigern, WE e8 hei
Keifepäffen ım Mırslande ge{hie oDer wwenn @L dDem Nidiren
nicht entgehen fann, jein ULfa  en beifligen. YirD DAaAS YSidiren
nicht in diejer ene gehandhabt, hHat e8 einen \weiteren
Werth, alg b(18 Der YSidirende DAS Schriftftn efehen unDd GE
jertiget hHabes DAaß eS . auch gelejen hHabe, f mit Dem Vıdı noch
nı dargethan. &D  1{8 Itchere Yiorın tien Nan \wnende Das 31
diren NUr Dann 1nD (T  J und \xIe e8 Yorge[Hrieben
i ift nichts Yorgel c[jrieben‚ chreibe jein Sutachten, Die
Deifugung Des VYıdı \DIED DdDem rivatvergnugen anheimgeftellt.

YEEDNireN.

Diejer USDrU 1rD bei b{ Hriften gebraucht, un0 er
Amtlich beitätigen, DA Die vorliegenDe Mbfchrift ınit Der Ur{ chrift
Verglichen, collationirt unDd gleichlauten? erunDden YDILLDe. DYıe
DBerordnung A  ber DAaAS orgehen hHiebel f in meinem ANDDUCHE
Der Seteße — 190, SN 283—284 angegeben.

V1ısum repertum.
S0 nenıt Inan Den ?Seric[2t Der Sachverftändigen u ber

einen VOrgeNOMMENEN Yugen|hein,
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NIOrMmuND,.
Weiinderjährigen erjonen,, Denen Die orge eines YSaters

nich 5  u Statten fommt WIrD CIn YSormund beitellt
167 Weber Den Unter]chieD Don (Surator tehe Diejen Mrtifel

PORYr Iugendbündnile.

Yiiemand 1rD laugnen fonnen DAaß Die Volfsmijlonen
uberall I0O ite gehalten worden 1nD qroßen Yiußen unD DIe
jegensreichtten eruchte gebracht abden Ur YWahrung, (Erhaltung
und icherung Diejer oruchte wurden {al allen JeNCH starren in

Denen Meijlton gehalten worden i Die DHBundnine unDd DOrZ
weie DIie Sugendbundnifie errichte ©elbit ruchte Der NWeijltonen in
ite zugleich ein Yorfreffliches $))Cittel ein nachhaltiges irfen Derz
jelben unDd erfreuliche Yachten unDd Sedeihen DeS DUrcCh Die-
jelben auggeltreuten qufien Samens hei Den Standen Mr Die lte
beitimmt In unDd namentlich hHei Der Hugend '}  u erzielen

Nus Diejem Aywecke Der Bundnine geht on m AUigemeinen
Hervor welchen Yeußen Ite Dringen fonnen VDenn Ite Diejen we
erreichen

Yıejer Yußen e1q {Lch aber noch larer, IUIL Die
HNufgabe Der Bundnifie unD e YVerpflichtungen LTEr Aitglieder
in DHelonderen beirachten.

“ ($$ U1 HOI ult AB 0  c Dema anrangt DISFUFT yorDdDen
erjuchen DriNgenD all DIE Hertn, welche uber Standesbundniite {ich Sryabh

INNAEN gejanımelt un jerere Sinficht Yerfchaft haben, Dr Schärfein SUL DAT:
teren Srörterung DCY aludlich in Angeit ACNDMNUNENEN Deizufragen. Solche
MNManner, DE DIL au In Yorliegenden I  ul aße hören, 180 1D recht eigentlich
Fompyefent en Bort Au{ Scheinen Hie un DA MeinungSver]hieden
hHeifen aut 1D \DIT: gerADe DiE pffene Darlequng derjelben e qufie$ e
ein, DAa8 MUHTGEL? Hehere ITEr jeititellen Al TDnneN
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ndem Ir un er HUL auf Die eigentlichen SugendbunD-
nıje Der Sunglinge und Sungtrauen be{hraänfen wollen IDIr

unjere 21 bricht Au erreichen, die Statuten Derjelben in Sra
QUHQ ziehen

Iach Den Statuten Der DBundnijte Ariftlicher Sunalinge unDd
Sungfrauen ilt inr wWed unDd ihre beionDdere Yufgabe

”  4© SugenD DOT Den erahren unDd NMerirrunz
geN Denen )ie 10 1ehr ausgeljeßBi U1 bewahren
unDd Die Örijklicdhen Ougenden namentlıcdh Die Hei-
He KeulhHhHeit €L D:a  en unDd Au e1GHBeN.*

Sewiß eiIH herrlicher weck UunD eine heilige Aufgabe Deren
Sriulung jeDer rTomme (hrilt Dei dDem gegenwarfigen Don 2ya
NI6 Durchtrefnenen Zeitgeifte als UNGEMEIN NUuß LCh {A alg DringenD
nofhiwenDdia erfennen unDd C Herzen vUnNıcheEN muß
Diejem A iwecke un Diejer Yurgabe enffprechen Qa Die be.
JonNDderen Verpflichtungen Die einzelnen YMiitglieder Der
Sugendbundnikie auf itch nehmen tele Verpflichtungen Hn
Hamlich

ZAaglıch CI ”  ater unjer“ unD „Ave Maria“ (Chren
Der jeligiten ungfrau Y)caria unDd Der Bundespatrone Au efen,
(owohl für tich alg {ür Die ubrigen AMeitglieder

2) Sich Au beitreben einanDder Durch g  € Beiiptel 5  M
erbauen InDdere DOMmMm Hojen abzuhalten Den YiebeSDientt Der br  sa
erlichen Surechtiweifung Au rfullen nach Kraften qgrübere ehler
und dserirrungen verhuten unD Die Hehlenden Au befern

3) Yemagftens alle A Yochen Die Heiligen Saframente
Der BHuße 1110 DeS Iltars Au empfangen, SM Kampfe
Derfuchungen geftartt N  u \WwerDden.

Ö{ {le gefährlichen Selegenheiten N  Ur ©unde, als Die
Defanntfchaften 1nDd ertraulichfeiten mi Werfonen DeS anderen Se
\ Olechtes Den Aanz, unDd VOorzuglich Die Haustänze ND geheimen
Sufammenfünfte |oiVie alle für Ihren Stand unDd flr ihr Setchlecht
UNgeziemenDden Unterhaltungen u fiechen uUnD {ich Der Ur
gezogenheit unD DHeicheidenheit A befleißen
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5) Shre eigene, fowie Die (Chre Des ganzen Kırn des u wahren.
6) Den AUnordnungen Des Yundesleiters {iCch unterwertel,

jeinen (Srinahnungen 1D VBorträgen wiliges DE S  u {chenfen,
Dden Bundesverjammlungen und anempfohlenen rommen Üe

bungen eifrig Iheil zu neHmen.
{) (Sinander in (eiblichen YCothen, De/oNDer$ in Kranfheiten

nach raften beizuftehen, unDd dem Leichenbegängniife einesS Der  Z

itorbenen Bundesagliedes beizumwohnen.
SS i offenbar, DAß DUrCH genNauUe (Srfülung Diefer YSerz

pflichtungen Der oNe 3 wed Dder Büundnine erreicht WwerDe, 11110
DA OM teje {omwohl im AUgemeinen alg auch ım Befonderen
Jur Die einzelnen Aitglieder qgroßen geiftigen Yiußen bringen.

. E:  ®] alledem werden jeDO DOoNn verfchiedenen Seiten manche
Redentken Die Bundnije Vorgebracht. YiSir wollen HNUL DIe
wichtigiten Diejer Nedenken anführen, unDd unjere {ubjektive n
{tcht Darıuber in Kurze aus/prechen.

ın haufigiten fann mMan folgenDe Nedenfken
D1ie undnılle n

A) Sn Der Dee wäaren freilich Die Bündnifie vecht |hon 110
fb'rmten qroßen ußen (afljen ; aber eine jehr große Hrage
, o b te xDee au CD AUT YWirkflichkeit gebracht
werden FANM,; unDd ob ım entgegengejeßten Die
Bundnifte nicht a ıR (EnDde mehr Shaden als MNußen
iffen.

B) Durc Bundnijie werden in Der Üsrarre MNUÜUL

Yarteien hHervorgerufen, Die {ich einander unDd oft
10gar feinDd{elig gegenüber itehen, Durch Ite en  e gewijjermaßen
eine ececlesıiola in ecclesıa ; unDd eilnte altung i immer
jehr bedenfklich unDd ann yıelen el Dringen.

Ö) DHYıe Bündniffe nahren Den geiftigen O13
Denn Die Bundesglieder bilden {LCh gewöhnlich ıel Daraluf ein,
DAß ite ım unDde 1nD, ite meinen, {te eien befier al$ ndere,
unD erachten Aaher Ofl jene, Die nicht ım Hırnde nd, VAS oft

bedauerlichen YNeibungen Ynlaß qibt.
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Die Bundniffe a  en einen %Se'[tanb. Yenn
ite auch IYnfangs einigen (Sifer FELTEgEN , 10 erlifcht Diejer balD
ipieDer InIe ein Strohfeuer, —  S Aitglieder Yerlieren nach und
nach Suterefte unDd alle yreude DBunde : Diefer Wird
ihnen init Der Aeit gleichgtltig unDd mMUuß {tch a 110€ Wwegen
angel an Theilnahme auflöfen,

88 ıd nicht Al (augnen, DAB Diejen erhobenen Medenken
ıel Wabhres Au SrunDde (tegt, unDd ba€ Diefe Hedentken ebent1O
Yiele Klıppen 1n0D, an dDenen Die Bundnifie |cheitern fönnen, 100
Durch annn Der Durrch ite angeltrebte Yiußen Yerloren gehen muß
(ber ben10 WeNIg fann gelaugnet WwerDden, Daß bei einer Weilen
Zeitung jene Klippen DBermieden unDd DAS DBundesichifflein mit a
jeiner ADdung von geiftigen Vortheilen ungerahrdet 11790 er Au
jeinem Atele geführt \vDerDden fönne. Der ©eeljorger als Veiter
dDer Bundnife verfennt feinesiwegs Die roBe Der dentjelben DrOz
enDen Sefahren ; €L verachtet Die Dagegen erhobenen Hedenken
nicht, ONDern erfennt Darın einen Hingerzeig, Dder ihın Den einzu:
\hlagenden YBeg, 1E Die Sefahren anDdeutet, DOLr enen €L alg
Steutermann Die Bundniye DurCh Eluge unDd umfichtige Yeitung
u jichern tch beftreben 1oll

(&8 IAg {tch HUn „  te Famnmn Der Seoehorger als
Yeiter Der Bundniffe DIie Sefrahren abwenDden, Die
Denfelben na d Den oben auggelprocdhenen Yedenken
Druhen?“
i ÖMutckficht auTt Die einzelnen QegEN Die %1'inbfiiffe DOVs

gebrachten Nedenken Dürfte -Dem eel]orger I  folgende urch Die
Syfahrung gebotene 1110 bewahrte Richtfchnur AUT DHeobachtung
empPTOHlen \WerDden

Ad
Yenn 08 auch Oiver Ü, Die BHBundnite in Der Mirklichfeit

Ur Hohe iOre Ddeals Au erheben, 10 WDIrD ich DOCH der eifige
Seelforger Durch Die Yielen yorfommenden. Schwierigkeiten nich
zuruck{chredfen lalen, Jondern 100 bemühen, Diefelben, auch
nl auf - einmal, Doch nacb unDd nad), eine nach Der gnbem Au

A 92
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überwinden, unD Dadurch Die MWirklichkeit altmalig Der Kdee
näher bringen. 31 dDiefem we YDILD Pn

a) VOr em in Dder na Dder Bundesaglieder jehr
YOorftchtig en unDd NUL erjJonen aufnehmen, DON Deren

gufte Yillen religiofem Sinne 1nd Sittlichfeit er jolche
Ueberzeugung egen Dürfen glaubt Daß er Dune ite
werDden Dem Yırnde (Chre machen (&r ID bezuglidh Des (Sin
rilfes Den un \neDer jelbit moralildhen wang üben noch
au DoNn Ynderen uüben aflen, jondern Den Srundlaßg beobachten,
Daß Diefer inicı freimwillig, aug eigenem MAntriebe und aug

Ueberzeugung Von Der Schoönhel unDd Nußlichkeit Der Bündnifie
gefchehe mu (&r WIrD Der Ueberzeugung, DAß Die Ehre
Der Bundnifie nı Der SYutantitat jonDdern VDn Der S Yalttat
Der lieder abhange nicht Daraut auggehen NUur große Zahl
Miitglieder zujammenzubringen jonDdern (ieber Nif Wemnigeren aber
wurdigen Bundesaq tedern zufrieden eın Sr \DICD endlich bei Der

YNufnahme DoNn erjonen und auch on Dfferg Die Bemerkung
ausiprechen bdfi diefelben e8 HH (Ehre anrehnen {ollen
YMiitglieder Des unDde jein Omnen nicht aber meinen en
{te wollen durch ihren inicı NUr dem Seel{orger eine Hreude
oDder einen Sefallen erweijen.

b) YOird Der Seeltorger Die 1hon ul Die Bündnijie au f  Z  Z
eNOMMENEN Slieder jorgfaltig überwacdhen bezuüglid
IDre Verhaltens unDd IHrer Beobachtung Der Bundesfitatuten
Hierin {oll €L ItCcH unter(iußen en DON Den MYWorftehern Der
Bundnine unD Deren DBeiltanden welche er itreng erpflichten irD
ihm alle JENC Bundesglieder a Deren Beiragen Den
Statuten nı ent{pricht teje IWWIrD er uerft Durch ihre S3orz
iteher ihre Usflichten bruderlich a fi€l1 DAaNN aber auch
jelbit innen nl 1eDe unD (Ernit (Srmahnungen ertheilen mit
Der Drohung, {te bei wieDderhHolter eberftrefung Der
aus Dem Hunde AU entfernen.

C) YSird Der KHundesleiter Offer$ ıber Die Bundesaglieder
Sichtung halten 1nD Den unDd jaubern aben,
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€L ILD alle jene Mitglieder, Die blo$ Dden Yiamen „$unbeéz

1ieD“ (ragen, aber Oß wieDderhHolter Ermahnung und Surecht-
Weifung in Der Beobachtung Der DHundesiaßungen Jortmwährend
fahrläfftg unD gleichatltig inD, unDd 1tch nanches$ Schulden
fommen laylen, IDAS dDem Y3unDde UT Inehre gereicht, unnAaChz
tchtN aus Dem HunDde entlanen, M Dielem Die Don joldhen
Sliedern auf ihn zurucfallende Schande u er/paren, 1nd DAS
ONn ihonen Au fürchtenDde Yergerniß abzumwenDden.

d) Dıe reuen und untadelhaften Aiitglieder
\WWIED Der KBundegleiter DHrch jeine in Den DBundesverfjammlungen
110 bei jeDder anDderen Selegenheit ertheilten Helehrungen und (&
mahnungen in \hren quten DrJAaßen AU beiarkfen, Durch
Yngabe der geeigneten Ycittel QEegenN die Drohenden erahren AU
ıhußenN, ur Daritelung Der herrlichen Ddee Der Bundnine ihnen
Qebhe unDd HreuDde S  u Denjelben, unD (Sifer 3l all’ Dem , IDAas Den
Bundniffen zur EChre ereicht, einzupflanzen, unD ite Dn allen,
an jich auch minder bedenfklichen Dingen, mwenn ite Den Balnd
uNen Aur Unehre gereichen Fonnten, abzuhalten

Um N  u verhüten, Ddfi Die Bundniffe feine Barteiungen in
Der Usfarre hervorrufen, WIcD Der KHundesleiter Denu Aitgliedern
bei jeder SelegenhHeit nachdrucklichft einprägen, Daß fte Den un
nicht flr jtch alg Syvecd, oNDdern alg en Ycittel befrachten.
yollen, a  ihnen Die Bewahrung Der itandesmaßigen teinigkeit,
Die f{reiute Erfühlung aller LOrer flichten, unD Die Yneignung, He
lebung, Kraftigung 110 Vermehrung aller Zugenden erleichtern
unDd fördern hHelfen 1oll (Sr ILD iHnen vecht oft zeigen, bClß Die
(Erreich ung Der genanuien etke nıcht austließlich 0108 ihre,
\onDdern Die gemeinfchaftliche, weil Durch Die Yehre eiu unDd jeiner
heiligen Kirche gebotene YNufgabe er hriften, mithin auch jener
jer, Die auBer Demt Bunde 1nD, Daß aber te1e Ylurgabe Dltrch) Den

(&r IDIrD DenBund leichter unDd jicherer erveicht wWerden OMne.
Bundesgliedern jeDerzeit vecht nachdrucklich an’s Herz legen , DAß
Ite Durch unftadelhafte itiichteit, DUrCH qrüßere He heidenhHeit  12%. unDd
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Singezogenhelt, DiLch) willigeven Sehorfam 1110 geHAUETE
erfüllung, Durch iNen hHöheren rax Oriftlicher Nächftenliebe unDd
Ddurch TEgEeLEN (Sifer U Sebete unD tentte Sottes, OWie
urch D{  n myfang Der Heiligen Saframente {tch augszeichnen,
ND eben dDurch teje€ elbit{prechenDden Thaten Dden Uebrigen eIgen
en e en vortrefrliches Wcittel AUT leichteren unDd jtcheren
(Srfullung JeNer obgenannten gemein{haftlichen YNufaabe aller
(hriften Die Bundniyne eien Herner WIrD Der HBundesleiter Nieg

Dıtlden DA Die Bundesalieder {ich eigenmachtig auffallenDe He
jonderheiten ihrem DBenehmen in DEr Kleidung, Dden
Andachten Dgl erlauben jonDdern er ÖIr vielmehr DAr
auf Dringen Daß dDiejelben in jeDder Beziehung Dem algemeinen
quien Sebrauche unD Der eingeführten ODer vorge[hriebenen DrD
HUg {tch anıhließen Dadurch iyerden DIE Vernunftigeren außer
DdDem Nınde AT InIe gebracht baß auch Die Bundesglieder
nı anderes wollen alg IDAS auch {te jelbit anitreben en
und Denn ite DUrch Die Yiserfe Der Bundesglieder {tch uberzeugen
fonnen Daß teje Dem mf Dem ihrigen gemeinfchaftlichen iele
eher unD leichter nahe fommen 10 mujen ite unwiÄflrlich 00
{Ung VOLr dDem HunDde befommen., uUnD tich mehr u Dem.
jelben hingezogen 0 en Hıe Schlechteren aber 1nD namentlich
Die (eichtfertigen 1n ausichiweifenden Üerfonen beider Seichlechter

erden IMMer Usartei Die Bundnite ilden 1nD Ite
SegenftanDde ihres Spottes ihrer Belchimpfung UnD Yerfolgung
machen wWweil ite Denjelben einNeN amm gegel ihre Ve1idenz
haften ehen mujyen te1e Warteinahme Dari jeDO Den Seel:
Jorger Don Der (Srrichtung 110 ege Der Bundnine DUrCcHAUS
nıcht abhalten Sie ilt nicht Hindern unDd YDICD iberall auf:
reten O Bundnine eitehen DDder ıen errichtet werden en
Denmn Der Teufel mf jeinem Anhange itemmt {ich alles
ute und {uch auf jeDe nogliche eire A verhindern Yiber
ben teje AUnfeindung Der Bundnipe ON Diejer Seite i Der

IchlagenDdite Yeweis DAaß Diejelben eiWDAas utes nämlich ein YOr

treff ichesS AUT YVerherr Ihung unD Üerbreitung DES Neiches
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SYottes auf Erden eien. Yenn hon eine einzelne jittliche VBerfi on,‘
Die allen Berluchungen widerfteht, unDd trenge (Singezogenheit
[iebt, — wenn Hon ein einzelnes TaAVeEeS au in welchem Oritliche
ucht unDd SDrdnung hergehalten unDd nı Untittliches geDdulde
wWwirD, Den leichtfertigen und Itttenlojen Aenthen ein Dorn m
Auge unD ein Segenftand IHreß C pottes unDd SHimpfes Ut,
Darf man {tCH wahrlich nich wunNDdern, Ü\16 (en  en um

10 mehr Die Bundniye anfeinDden, Da Deren Zendenz unD KYirk.
jamfeit ihren bojen Abiichten in qröüßerer Yusdehnung 1170 sn
ten(ttät entgegentritt, A

Damit Die Bundesglieder 1l nicht uber Indere erheben,
unDd Der geiftige Stolz nicht in ihren Herzen urzel tafle, WIirD
Der Bundesleiter inmnter QANZ befonDder$ Die Demuth alg Den
Srund aller ugen ihnen anempfehlen, tefelbe ihren Herzen
einzupflanzen, un®Dd ite In Diefer ZugenD feißig A uben en
Daher fann KL CL idnen nicht oft geNUQg einpräagen, IxIE jehr ite
1i e  ebden jollen , in ihrem un unDd Yaljlen einen
höheren- Srad wahrer Oriutlicher Demuth unDd aller in inrem ©)  @:
olge itehenden ugenden alg Die Ichönen oruchte Der DBundniffte
VDOr Der öGelt erfcheinen laflen , unD Dadurch ihren ubdrigen
Mitmenfchen Die fung 1nD Verehrung Die Bundnine
abzuringen, (Sine DejoNDers Heilfame Yebung Der Bundesalieder
in Der Demuth irD 68 jein, IDeEeNN Der Yındesleiter Diefelben
Offerg unverhohlen auf Die Hehler unDd Unvollfommenheiten,
Die Ite noch NO aben, aufmerham macht, unD innen 3e19T,
\nie ıel Ite (n Itch je[b41t noch Au verbeijern aben, unDd Daß ite
alto DUrcHAaAUS feine Urtache Haben, {ich auf ihre orzuige
einzubilden, auf Andere mit Seringlhaßung unDd Verachtung
herabzublicfen unDd Au meinen, Ite feien hei Wweitem befter als
AUnDdere, unDd aben den Sipfel Der Yollfommenheit on erreicht.
Herner YWwirDd er ite ff erinnern, ite en wohl bedenfen unDd Br

fennen, bafi Ite auch DAS Sute unD Die Vorzlige, Die Ite wirklich
| cl)onv ıH hHaben, nicht Itch jelbit , jondern Dder Ynabde Sottes
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8  1 yerdDanten hHaben AYußerdem irD Der Yırndesleiter Den ÖCl
gliedern gahg belunDders an Herz egen DAß Ite vecht freundlich,
beicheien unD herablaften? gegen sedermann auch MnDdersSe-
DenfenDde {tch befragen , Den D 110 Die DBerchimpfungen LNrer
eINDe Demuthig unDd geDuldig erfragen, unD {ich gegen Diefe NIie

gleicher YWaffen, itolzer Anmaßung oder bitterer unDd verachtlicher
Nusfalle bedienen jollen. (EnDdlich IWirD er den Bundesalie-
Dern als itrenge ASflicht auflegen DAß Ite Die Sugend uberall
auch an Demen Die feine Bundesglieder in ehrend anerfennen
1110 wijen iollen Nan fonne auch außer Dem Yaunde littenrein
eben unD Urte Aner 1E anDdere jittliche Lerlonen 0S Darıum
verachten wveil Ite nicht \Wirklich Dem YunDde angehoren Denn

{nD hHrem CSinne und veben nach gleichfalis wenlgltens
nneriı  / Hundesalieder ite auch bis JeBßf iellei
ur bloße orurtheile, EIgENE Anlichten unD anDdere ıunbe-
annte Srunde Dem wirflichen (Sinitritte Den unm ZUFU CF
gehalten ivorden nd

Ad
Hen (Sifer 1n0 Die 1ebe AU Den Bundnifien FeHE 4A11 halten

unD ımmer neue Snterefie {ur Diefelben Den Aiitgliedern Au
ynecen ilt allerdings für Den Weiter Derfelben feine leichte Au
gabe UrDde jich bei Dden regelmAäßigen DBundesverJammlungen

NULr auf ernite orträge 1nDd Sittenpredigten befhränfen,
mu nacdl unDd nach Der ırer unD Die reuDe Der Aitglieder

an Den Bundnifen erFfalten, Denn Yolche Oriräge wurden ihnen
MINELr mehr gletchgtltig WwerDen, Da lte, Den Snhal derfelben In

Aejentlichen ohnehin in Den Usredigten in Der Kirche vernehmen
fonnen m befonDders Den jugendlichen AUT (Srheiterung unDd
dVergnugung geneigien Semüthern Der Bundesglieder DIE oreuDde
HND DAasS Sntereffte Yr DIie Bundnine FCHl Au erhalfen in wohl
nebit Dden vegelmaßigen religiößzmoralil en Üortragen Die NIe
unterbleiben en auch noch anDdere außere finnliche Anregungs$:
nıttel nofhwendia Solche NUun unDd angenehne
Abmwechslung Denfelben Au veranlayıen WiIrD {l  Z Der Kır ndes
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leiter vech angelegen ein anen Hierin $DILrD er reilich wohl
er Verlegenheit fommen 1nD nicht wifen ODer CL wWwieDer
efiVas eue nehmen 10l IDAS interejjan unD anztehenD jein
fonnte Sndefen tehen ihm Denn Doch Ur manche ız
regungsmittel Au Sebote Deraleichen in Deflamationen Se
{präche (Erzahlung 1unD Yorlejung merfiwurdiger und angenehmer
Seichichten auUsS ufen Huchern und Zeitfchriften Beiprechung
interejjanter Seitereignife Beranftaltung Dvon Verloofjungen un0

bejonDders ieDder DIVO religiojen alg rojanen Snhalts
eßfere jeDO mı Jorgfaltiger Yuswahl unD angenehmer U omwechs:
ung DDON erniten, gemuthlichen unDd vohiDen

Der Eluge Bundesleiter, dDem Die (Srhaltung Der Bundnifie
Herzen 169 ID feine Auhe Iheuen aus jeinem

CSchaße Ites ınDd Yieues hervorzuholen er irD Don Den ihm
Sebote itehenden Ycitteln bal Dieles bald jJenes gebrauchen

er WwIrD 10 el eS ihm el unD Berhältnifje erlauben, jelb{t
imandymal einen Segenitan {r Die UnDdnifie bearbeiten 1nd in

ein TUr Ite anziehenDdes leiD hullen unDd Den Bundesaliedern
AUIM uten orfrage unDd AUT entiprechenden Daritelung jolcher
eIgenS fur Ite berechneten Ausarbeitungen behilflich jein IDITD
jeine Aufaße Dereitmwillig jeinen itbrudern an anderen
rfien o DIE Bundnine beftehen mittheilen unDd Itch arur DONn

Diejen InieDer ihre rbeiten r3Iffen er CD jich Qer nit jeinen
Yl brudern mundlichen oDer Ichriftlichen Yerkfehr eBe um

{ich m{ innen u  ber Bundesangelegenheiten unDd HOorderung Der
Bundeszwecdke beiwprechen Herner IDIrD c um DAasS Intereffe
Au erhohen, fe[61t GErn an Den Voriragen (Srheiterungen unDd
e{ängen Der Bundesglieder el nehmen unDd ite leiten ND
regeln Durch AaNneNDe Bemerkungen 1nD Öingerzeige BHeionders
Qui omm eg Dem Nundesleiter aften wWwenn er m Stande
il bei den Qriedern Der Bundesglieder je[b1t mitzuNngen hHnen
nNeuUe ieder Yorzuijingen unDd einuben A helfen Durch te1e unD
andere Wieittel te DULCH ifrcige unDd jefboftthaätige Theilnahme DEeS
MRunDdesleiters enjelben, befommen Die Bundesverjammlungen



uUnNDd Bundesfeite INMMEer InieDer rilches eben 1und Die HreutDde 110 DAS
Sntereffe Der Wieitglieder an Den Bundnifen ILD VEAE erhalten

MNus Diejen Andeuntungen erhellt DAß Ddie Hebung Der oben
gegen Die Hundnine qu$gelprochenen Hedenken oMWle Die (Srhal-
[UNQ unD Belebung, DA Bluhen unD heilfante Yirfen der Yand  Z
nı SUIM größiten Theile Vn einer eifrigen unD fugen Yeitung
Derjelben abhaängt teje fofitet wohl Dem CSeellorger Yıele Aühe
unDd Yufopferung: allein JM Hinblicke auf Die herrlichen Öruchte
1nD großen Lerdienite Die er Dadurdh hoffen fann IDICD er {ich
im Snterelte Der ufen Sache ST re Sottes unDd AUM Heile
Der ipm anverirautfen S eelen Miubhen unDd CcE YE:
fallen laflen.

HieIU bemerft hochachtbare Stimme Holgendes
(it Dem IDAS Der Herr Verfafter u  Dn  ber Die Wußlichkeit Der

Bündniffe unD umal Der Sugendbundniffe unD on Dder A oglich-
feit Die Au beforgenden Ytachthei 5  u Yermeiden Jagt bin ich Yoll:
fommen einverftanden He eINeETr zwedmaßigen eitung en
tele QAar nıcht n ewvicht

Nenn iCh vecht aufgefaßt hHabe \DAS er ezuglich Dder u
nahne Der Itch SUmM Sinfritte Yeldenden jagt 10 Durfte Darın

leine Aieinungsverfchiedenheit obwalten I mu mich
hierluber erflaren

Yach MEINEL Ylnticht beiteht DAS el Der Yereine nıcht blo$
Darın un{huldige Iittenrelne 1D Tromme junge Yeute in n  u
unDd rommigfeit A bewahren unD Ite auf Dem WWege Der Sott
jeligfeit ueifer U führen Oondern ingsbejonDdere Darın jolchen
welche Durch Den Yeichtiimn ihre Ylter fortgeriffen oDder
Derwahrlofung {tch vielleicht och {riffe haben A Schulden fommen
layen unD in Sefahr in auf dDem ufligen Yege ueiter fort  2
QESOAEN Au werden alg SYcittel AUT Umfehr jenen unDd ihnen
tejelbe Au erleichtern —>  Z  Ir icheint DAS Yort Des Herrn vecht
eigentlich {ur Die DBundnine elten A uffen wenn er jagt Daß
n DIie Setunden ONDern DIE Kranfen Des YUrztes beduürfen
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Henn fich daher emand AUT Yufahme melDdet, jehe ich in
diefem S-hritte Dden Musdruck Deß gufen Wilbens, unDd iDenn
I1T m ein offentliches Ziergerniß ım YWege ite 10 ne ich
m inıt er Bereitwilligfkeit Die Asforte, fe[bftverftänDdlich nit
DBeiziehung unDd ım (Sinverftändniite nit Den Vorftanden DeS
Nereins.

Ycach diefem Srundfaße bin IC jeit Sahren DOrTAEHgANAEN
in einem DBereine, defjen Mitgliederanzahl mehrere unDder
reicht unD habe mich noch niıe ‚yeranlaßt gefehen, Davon abzur
weichen.

Sine @‘.’fd[)t‘ 1g in Diefem Berfahren nicht. (Srlauben
{tch Die Yufgenommenen wejentliche Abweidhungen ihrem
Seldbhnifie unDd lajlen Ite iich gefährliche YNusichreitungen

bSchulden fommen, Dann muffen fte ausgelchlofen werden.
glei Die Auficht Der Bundesmitglieder, DejoNDers in dDen Sung-
frauenvereinen auf 19  e, welchen geringere Standhaftigkeit
ufrauft, gelcdhärfter , 10 war. Ich DOcCh außer{t jelten in Der {ralt:
rigen Itothwendigkeit, Au diefem außeriten ÖYittel des A  ließe
greifen zu mujfjen. glaube hier Die DBemerkung eijeßen A
ollen, Daß Der Heiter eINES Bereines, bejonDders eines weiblichen,
jich großer Yorlicht und mIt Au befleißen hHabe, Anflagen
uber  LG DasS etragen eines Bundesgliedes an IOn gebracht werbden
unDd bafi CLr Ja n früher Handeln möge, alg er Itch Die volle
Ueberzeugung Don Der Michtigkeit derjelben ver]Cchafft hat Ueber:
Haupt WICD man nıe bereiuten mufjen., M ilde geubt haben :
NUr Die Schwäche it tabelnSwerth 1nD verDderblich,

Diefes Borgehen T Qg vorzuglich azu angethan, Dem
Vorwurfe Der Oroffen Abjonderung un®d Des geiutlichen Ctolzes
Die 1Be abzubrechen : während Die Bereinsgenoften Diel weniger
der Berfuchung ausgejeßt 1IND, Itch alg eine Verbindung DOoN
Yolfommenen -und Heiligen anzufehen.. Dabei glaube c mich
mit einer gewifen Auverfichtlichkeit Der Hoffnung hingeben
Dürfen, Daß auf diejem WWege manche Seele fur ein efjeres, aDde

[reieg QXeben geWonnen iwuorten jet, Die ausge{chlofen unDd zurä  Z
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gewiejen, nicht b  —z  108 au{ Denmt Yege, Der abiyarts fuhrt, forfgelwans
Delt WwAre, jondern ich mt (Srbitterung 1unDd HAB Dem Ysereine
gegenuüber geftellt hHaben WULDe.

(8$ Ut vielleicht 1e1€ AugeinanderfeBung dDem errn S erz
fajer gegenuber AI unnNDdLhIg, alletn ich a eS FÜr Wichs
Ug, te1e Bemerkung Uberhaupt nmı Machdruc aug
1  Den

Dem bisher Sefjagten te Der weitere Srundia un
nahen Zufammenhange , DAß Nan NUr DAaS 1110 nı meDr Der

lange alg IDAS reng wejentlich U Sn allem Nebrigen jel
IHAN nachfichtig unDd erflaube unD geftatte DAS Un0 joDiel alg ohne
Sefahr fur DAS YWejentliche rlaubt 11110 geftattet wWerden fann
ur DasS IDAS nı wefentlich Al 1nD al1o ohne Sefährdung Des
YWefentlichen rlaubt Wwerden Darft, atlt feine allgemeinne ege Da

allein Der VeirterDie VBerhältnifte {tch Qgar verfchieden geftalten ;
DEeS Ydereins Inuß wihen, VAas in jeinem Bereiche abfolut unterfagt
yuverden mu (&8 i 3 allerdings wunicdhenswerth , Daß DIie
Vereingsglieder monatlich Die el Saframente empfangen: allein
Lerlei hHat mandmal große SOhwierigfeiten unDd unr el Konz

m:} den Dienitverhaltninen UND Dienitgebern hHerbei Aur
Yöiederholung Des (Empfangs Der heil Saframente nach einem

feitgejeßten Seitraume WWLLDe ich ite Nie verhalten Jondern NULr

Darauft elfehen DAß e er e/chehe
(3 hein IMIr nıch 1Ofhig, jelDit nı einmal Uunfchen

werth , Daß {ich Der geittliche Seiter DeES Yereines gar ıel
unmı  ar n Ddemijelben erfehr jeße (Sr muß wohl
Die Yeitung feit jeiner Hand Halten unDd mmer Hinter Der
Szene ftehen auf Der uhne jelb{t aber nNuUur bei bejonderen n
layen ericheinen (&r uberlafie DAS Yebrige Den Voritanden DesS
Sereins unDd diefem jelbft &$ i zwedhnaßig, Die Üereinsglieder
iIm ©ingen Au uben Has fann {uglich Der Yehrer thun oDer
{onft Semand.

Der Seeljorger ilt ©eel]orger Der QaNseN Semeinde unDd
Der Übrige Theil Derjelben Onnte H, obaleich vieHeicht mf Un
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reCHL, FHefmütterlich behandeli jehen; Der Seclforger wairde jich UnNnNSthiG
eine 2flft aufladen, Die er Ichiwer bewältigen fonnte, Die ihn
aufreiben mußte. SGewi6 aucdl WwirD DAS Yort Des Ceellorgers,
Der jeltener In unmıttelbarem Berfkehr mf Den Bundesaliedern
iteht, ein viel groößeres Sewicht haben (g iuAare I)ier\‘iße‘p noch
Manches A agen, A8 ich nıcht ausfuühren wl  —

ndlich möchte ich noch eiIDvAasS UE Sprache bringen ,
uber  E ich nıcht ent{cheiden vı Soll nicht Ües Yermieden werDden, Ins  Z
bejonDere bei weiblichen unDd zumal bei Sungfrauenbundnifien,
IDAaS aufrallt, a8 Heraustritt? Dieles torDdert einerfeits hHeraus,
gtbt Anlaß AUIM Cypotte und 3aDel, ohne Daß Ddamıit irgen D
eHDAS Wefentliches geIWONNEN WD, teller \haDdet
VEIß, DAß an nanchen Srien auf dDem YanDde Die weiße
Kleidung flr Die Sungfrauen eingeführt i , Hierin
glaubte \ch e Sirenge uüben A jollen. Derlei Fojtet nı  0
elD unDd nahrt allenfalls Die 10 gefährliche Sitelfeit nach Awel
Seiten hin, jondern e8 Dduntft mı Dieles Heraustrefen geraDe
diefem ilter unDd Seichlechte unangemeljen.

AN ‚S, qui 0&HSÄS matrımoanlales hrist! fidelium
070 saecuları EXCIUSIVE vindicat, incurrat

haeresin
Intelligendum est, OMmMNe, quod 1n matrımon10

.  ‚D  r diyvyını positum est, zacramentale CS5O, proinde-
ad ecclesiam spectare, qQquUae divını 1Uris COgN-

tionem interpretationemque absolutissımam , sola 1n
terr1ıs errorıs culpaeque eXpDers, columna e firmamen-
iLum veritatis , exercet: ıunde ;amquam divinı 1U51S
interpretis oraculi, de veritate, valıditate, substan-
tla, Causis, partibus, contractu CONSCHNSUQUE, uft
terja et forma , conditionibus effectisque sacramcnt.i
matrımon: decernere , un1us ecclesilae fidei
Caput CS55C, eINO dubitat orthodoxus.

Isaac Habert, De iustitia. edieti connublalis,
quod Ludov. X 11L vromulgaverat.,

Argumentum naturä Confragosunı, opınıonıbus varıum, NneC

ah Invıdıa safıs tutum mıhr offerre video, dum expedıre d
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gredior quaestionem : euUuS-Ne censendus sit haereseos, qu
praeteritä exclusäque eccles1ä, In CAauUsıs matrınronıalıhbus OMMnNnem

JUrIS i1cundı potestatem ad ıudıcem eiyılem pertinere contendit?
Kisı autem VICO catholıco, CUl eccles12e SU4€ explorata SancLaque
esf auctoritas, minıme dubıum 6SSC queai, quıid ın SCNHN-

tiıendum sıf! nıhılominus In hac, qUaM invaluısse Cernımus,
politıcarum ACQUE .  ®  AC religi10sarum idearum- confusıone, qua ho-
MINes perditı a rerum nNovarum stuchosı ad depravanda eHham
bonorum, sed 101 aafıs sagacıum ingeni1a improba sedulıtate
abutuntur, SUPG['V.‘:ICBYIGI.II’;I viderı haud polest, ıdemti:dem prin—
C1pla ılla, quıbus 1US ecclesiae catholicae In connubıa SUOTUM
tıdeliıum nıtıtur, explicare tuert; sunt enım velutı funda-
’ quibus ordo NEXUSQUE socıetatıs humanae incumbıt;
detersa quıppe matrımoann sanctıtate, TJUAC el dıyına inest
instıtutione, OINNEM INOFrum honestatem, 1ıpsamque publıcam
privatam salutem NO perıclhıtarı tantum, sed pessumıre est necesse
()uot decursu temporıs . procusa fuerint consılıa , quot —

Sscepla molımına, ul princıpila ılla labefaecetentur penitusque, 81
erı possel, subruantur, NnNemoO est qui neseıat. I ul saeculo
SEXIO decımo praefextu reformationis, sublatıs COoNtra eccles1am
S18N1S, matrimonıum dıgnitate sacramentalı spolıaverunt, ılludque
hoc pacLo ad condıtıonem profanarum e{ vulgarıum
detraxerunt, sıquidem Constare sıbı ellent, necessıtate impelle-
bantur, ut OMNeMmM de decernendi auetorıtlatem ummı1s terrae

princıpıbus attrıbuerent, JUaAM hı semel arreptam NON amplıus a1bhı
elabı passı sunt. Princıpum qUOQUE catholıicorum nonnullı, Drü—
tesfanftes quodammodo aemulatı, In iurısdietionem ecclesiastıcam
INaAaNuUus protendere NON dubitarunt, praesertim infesta
rebronıu dogymata turbam excıtarunt assentatorum aulicor_um‚ quL
omn1ı ODDE princıpıbus persuadere sımt conatı, matrımon1a legıbus
temperandı potestatem 1O ad ecclesiae, sed qd sphaeram SD
are imperll polıtiel. Nuspiam amen Ssystema hoe 4etius efflo-
rult, mMal0reque energla ffectuı atum, m In Austrıa
aubh Josepho Ik quı subductas 1udiens ececlesiastıcıs CAauUsas
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matrımonı1ales d irıbunalıa cıyılıa velegavıt, relıclä solum,
imposıtä ecclesin@e obligatione, nuptias,> JUaAS magıstratuslaıcus
ra{as habulsset, quantumvıs canonıbus interdietas, benedieendi.
()uae hıne perplexıtates collisıones JUaAC ahbsurda
rıcdheula emerserınt facıle QJUISGUE intellıgıt —““ Neque modificationes

utsubiınde introductas JUICQUAIN Drofulsse , experient1a docuıt
adeo PEFSPICACISSIMI QUIQUE ystema 11 radıce VvillLosum bdıcan-
dum, atque ad ıllud, quod sanctione eccles12e consecratum esi
redeundum exıstiımarent optarentque. %)

— (uare augustissımus Imperator Franciscus osephus effcax,
el quod uUuNuLnN ollendo malo opportunum suppetebat remediıum
allaturus, econventionem Sede apostolıca INıyvıl TUa 1US INa

trımonıale catholiecorum Austrıa LEeSCISSIS QUAC 1r-re_pserant
abnormıtatıbus qad SAaCrOTrunN) Canon placıta postlımını0 ECVO-—

caretur, el malıgnıtate SUDETLOTIS qel  af1s ıllata ecclesıiane damna
sarcırentur. Applausere OMNCS, quıibus relıg10 el salus DU=

3 \A  Specimin  15 instar, ZENLUM 1UL1S matrımon.alıs 0 tem-
bestate Nvecll AUSUTALE aliquatenus lıceat id adfero, quod intlımaio

Septemb 1791 August 1801 ıLem cod C1ıyıl decretum
‘nerit ul electo ın trıiıbunalı poenıtentae impedimento CIViL, confessa—-
L1US illud CDISCODO INSINHUALC, hiec VeTrO dispensationem ah eiusmodiı IMDC-—
dimento m 11111Ne politico, aut cConcernente iurısciıctione milıtari, petere
teneatur quidem pacto praefectus politjae , vel colonellus legionis
respectku CDISCODI, functhonesque Poenitentiuarii 1Hal obeundas
ACCEPIL. Neque id IN1IrUmM ; 1a1l C I1 constitutione matrimomali (Ehe-
patent) Jan 178 editä, derogatum funt legibus Canon matrımo-
DIUm, solum J Ua CONtfractus, sed etiam qUa sacramentium est, SPI-
sıentibus. Gonf Jöh Friedr. Schulte, Erläuterung des Gesetzes
über dıe EKhen Prag 1556 D 15

Eminent Card Wiseman ıll libro Vier Vorträge über Con-
cordate Aus d Kırr] (öln 18556 76 narrat, PDTINCIDCHN Metternich a]ı-
quando colloqui0 famılıarı, CM de modificandıs legibus matrımon1a-
ıbus incideret mentem his verbis declarasse Meine Herren,
machen Sie Gesetze, vie| ihnen beliebt, aber dıe EINZISEN Ehegesetze
sınd die des Trienter Concils; und a für Gesetze Sie machen mögen,
auten S16 diesen zuwider, INUSSECN S16 null und nichtig en darum
halte iıch CD  S für thöricht, WEn al daran denkt, dieser Sache Ge-
sSeize ZU geben ; hat die Bestimmungen der Kırche einfach ZU -

erKennen



blıcae ecordı 5SU plaque anımı gratitudıne ınsıgne PFINCIPLS ene-
he1um Sun prosecutı. HNON defuerunt. etiaum obstrepentes,
quı ecclesiam compedibus exsolvı, el natıya el reddı Jura indıg-
natı, lıbertatem econseJ:entiarum Opprimı,, alıarum confessionum
sectatorıbus inıurMam Irogarl, eivitatem perturbarı vocıferarentur.
In 1pso impern senatu, quı ındobonae CONgregaALUS negotia
provinclarum periractat, VOCES audıtae, JUaAC econventionem ıllam
abolendam, el matrımon1a Ciyvi1um ciyılıbus legiıbus moderanda
postulabant. ®} EKt homınes quidem A ”  ©  17 A Athallers alıenos,
praesertim COS, qu1 sunf, EN CIPrCUMCISIONE , hac phrenesı ((O1’'—

reptos fulsse, NO adeo mırum est; ast, quod merıto doleas,
ıllud es(T, VITrOS JUOYUE, quı SE catholicos profitentur, SCU mbe—
cıllıtate mentıis, SIVE captandae popularıs zratia, iıncondıto
Conviejantium clamorı aCCINUNSSE, dextrasque CUMmM hostibus
MINIS cathohıeı SOCLASSE De 21Ss igıtur NON ahs quaerı potest:
UONaAM l0co sınt habendi, GENS notandı, S1 probetur
eOTUM sentiendi agendique ratıonem CUMN C JUAC eXpressIs
ecelesı1ae legıbus dogmatıbus debetur reverentıa, NOn
compon1?

quaesıto hute satısfiat, 6 exponenda sufit ratiıonum
momenta, quae CULVIS P’eru arbitro sufficere possınt AC
ebeant, ul AUSa matrımonıales- ad ıudıeem spectare ececlesıi1a -
stiecum exıistimet. Enımvero ıd auadet a) natura IpSIUS matri.-
mOnNIil; suadent D) tracıtionıs documenta; persuadet denıque C)

el solemnıs ecclesiae definitio.
Y. Iurisdietionena 1RKdeliuna penes
ecclesiam CSSC, 1PSE Maı MO ML indoles propius

inspecta, Au bitare S Sillit.
Illud hodıie, S1 inheetum naturalıstarum ratıonalıstarumque

ASINEN CeXCIpIaS, ıIn confesso apud OTMINNESs eatholıcos ceanonıstas
ACYUUC theologos eslT, essentam veramque ındolem matrımonii

’ ul1s est, qUEM moleste on affecerit famosum religion1ıs
EC tum auctiore advocato Mühlfeld imper1l senatul exhibitum, d 1r0
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consıstere ın vinculo, SIVve oblıgatıone, QUaIl VIr et muliér
nullo ure impedıtı contrahunt, dum manıfestato muftu0
In indıyıduam vıflae socıetatem eoalescunt fa ul alter ın alterum
<“ totfum transferat, SU1quUE, ul ıfa dicäm‚ complementum
altero invennat. Kodem m acliu, eodemque empore, qUO
eontrahentes mutuum CONSCHSUTL verbıs de praesentı rıte

exprimunt, sımul recıprocam facıunt Stinet \psorum fradıtıonem:
„ In verbıs enım contrahentium, ut aıt Sanchez, ' est EXpress10
nufiuae tracıtıonıs, qua quilıbet tradit alterı SUlL corporıs pote-
sfatfem.“ Atque hanec tradıtıohnem stringunt nodum ıllum
marıtalem , In QuUO essentia reposita est matrımonu; ur adeo
factä acceptatäque utrimque per declaratum CONSEHNSU muluum
tradıtione, eoneclusum subsistat matrımonıum CULN omnıbus IULL-
hus et ofhens lege natiurae eıdem annexI1s, quin voluntatı CON-—

trahentium relıctum sıf quicquam In I1S nNulare aut modıihicare.
Declaratione CONSENSUS , el tradıtıone transeuntibus , remanet
NEXUS, JUO CONIUSES, dum vixerıint, devıinectı tenenftur

Verum hıc N CUWUS un 17 AIMNOTE el iidelıtalte

cCoN1Uugum cernitur, conscıientiae relıg10N1Sque praesidio fulcıatur,
est NCCECSSC, NISI enım ıd sıl, nıhıl erıt, quod el firmıtatem
stabılıtatem concılıef. \on Jeges: 4AIMOr enım legıbus NON parqt‚
NeC imper10 extorquer! potest. Non Nllecebrae sensualıtatıs, vel
stimulı sexualıs irriıtamenta: 118 enım, ubı satısfaetum semel est,
succedere solet taedıum, ei novıtfalıs varıetatisque studıum. Non
eti1am dotes anımı quantumlıbet eXim183€ } Na  > 11S CUMm qetate

senescentiıbus, aul PFrOFSUS deperditis, maßrimonium perseverat‚
el oblıgatıo UrSCre HNON desıinıt. Unde nısı vinculum econnubhıale
tacıto conscıentiae instinetu SENSUNUE relig108 0 nıtatur, nullur_n

in rehus politicıs ' versato ‚„das S  p  ..  SA  unsınn Produüct liberaler Schwarm-
geisterel,““ 1ist. pol. 2 Ön s  —.  1Nıur appellatum ; utpote
quod Omnen ecclessiae ın matrimon1a influxum prae c1dl, ıpsaque matrı-
mon1a vixdum SUO foro reddita UuSs ad leges Losephinas tribunalia
civilia revocarı urgel,

') De sancio Matrimonii sacramento ıb 2. dıspul,
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habebıt stabılıtatıs vadımonıum. Atque hıne explicandum arbıtror,
quod matrımonıum. ın SUMMa etiam 1NMOTUM corruplone, atque
inter POPULOS barbäros el efleratos, S] singulares volupfatıs hel-
luones EXC1pIAS, HUMQUaM In prom1seuam lıbıdınem, lege PFO—
batam, degeneraverıt. Hıne el ıllud, quod gentiles quUoque nuptias
numınum praesidio subesse eredıderint, SACFISqUE CUM) (B O —

monns celehrare eonsueverınt. SIC ex Plutarcho ') diseiımus S  Ö  S
uxta rilum patrıum Cerqris sacerdote copuları, e -pronubae
Iunonı >  -  N  c fier1, solemne fusse. 6 Isocrales, } ın nuptus Peleı

affırmat.hymenaeum dus ecantalum exıistimarı Dionysıus
Haliecarnasseus Y} narrat, Homulum ıll uxores ıd decentem mode—
st1am recdigeret, hoc lege ct})nsti{tuisse: mulıerem nuptam,
UUAE iuxta SACTas leges eonvenısset CUL VIro, partıcıpem S  556e

omNıUM bonarum el SACFOTUM , subdılque, DFISCOS P’OoMmMano

S  eCcTrTaS nuptias vocabulo SUO nomMmaAasSse farracıa. Alludıt
NEINDE a nuptıas, quibus DEr confarreationem , SPEU adhıibito
ıbo farreo NnOVI CONIUYES copulabantur, de quibus et1am Phnıus ®}
sernbit : „Quin el mn SACTIS nuhıl relhgi0s1us confarreationıs vin-
culo erat; HOVaEqUE nuptae farreum praeferebant.“ (eneratim,
UUl inler gentles sapıentiores melioresque fuprtlnti In matrı-
maan10 alıquid a}tius QUAM 1Nerumn ecommercıumM sexuale S1I1—

SPEXISSE, indubıium est „Matrimonia,” inquit (Quintilianus, 9 sunt
ah 1pSa. rerum natur. instıtuta: SIC Mares foemınıs junguntur,
ul iımbecıllıor EXUS praesidium Nnulua socıelate sor}iatur.“ Nec

‘) Merta TOV r  S  S  O E3  Z  b OVY VM TNC Anpntoos er  L TUVELO-
LA  £VO!| SUNOMOTEV ‘O: C  E YalnALG SUOYTEC “Ho« TNV XOANV OU DU Y

SIYLEOUT? TOLG ZAAOLC 6  LEDO! A .  .m‘  EÄOVTEC ECOLDAV ,  . TOY PwHWoy. (Coniu--
galia praecepta, Opp. vol YII edıt {lutten.

*J Tr 95 V SV TOLG Y MLOLG üuév150'v ATS V, In Kvagora,
) [ ’ uyvarıxa YALETIV AT VO MOUG .  O  x  “ TUVEÄSOUTaY XVÖOL, XOLVGOLOY

Y YVTOY IVL Y.ONLOLT V ®_ AL [E V, SXAÄOUY ö8 TOUC z  O  y d OL KAARLLOL Ya
046 Pwpalın MO0TNYOLLA KEOACLBAYOVTEC, WL_ééua. “ Antiquit. 11D
2  FK { 71 edıt Sylburg

ist. natur. lıb 1

Declamat.  a 363
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praetereundum, quod non MINUS eleganter 4b IMpe-
ratore Aelio ero pronuntiatum tradıt In E1USs vıta Spartianus:
„Uxor dıignıtalis NOMEeN est, 1ONMN voluptatıs.““ Huc fortasse referr
ef ıllud pOotesT, quod Tacıtus f} memorTIıIAe prodıdıt de Agrippina
sıbı marıtum Iıberio exposcehte: „Subveniret solıtudını,
quiebat, daret Marıtum, nabilem adhuec iuyventam sıbı, alıud
probis qJuam matrımon10 solatıum.“

„Etsı autem gentes, ut loquıitur GCatechismus Sance
dentin}, “) matrımon10 dıyını alıquıid INeEsSsE arbıtrabantur , atque
ob TE VaSOS concubitus A naturae lege qalıeNOsS eCSSe 1udı-
cabant‘ attamen SIVe nafurae post péccatum‚ S]1Ve Moysıs legem
speclemus, facıle anımadvertimus, matrımon1ıum prımı Ortius
SUul decore ei honestate deecidisse.“ (Juo connubıa apud graecos
el romManOos, 1pSOSque adeo hebraeos, extremıs praesertim re1pu-
blicae temporıbus prolapsa, quantopere ıllıs NON modo OMNIS
sanctıtas sed el moralıs dıgnıtas detergä fuerı1t, exploratiıus est;
m ul explicare sıt. NECCESSEC ()uare diyinus gener1s humanı
reparator Christus matrımonı1um 1ON solum ad primaevam
instiıtutionem revocayvıl, sed el ad saeramentı dıgnıtatem ele_—-
vavıt, trıbuendo el zratiam , naturalem perficeret
et ndıssolubilem unıtatem confirmaret, CONIUZESQqUE sanctificaret; )
quäa gratiä prom eflicılur, ul Vir muLtuae carıfatıs yvinculo
conıuneti, alter In alterıus benevolentia conquiescat, alıenosque

ıllıcıtos InOres el concubitus non _ quaeral, sed 1N omnıbus
sıt honorabile. eonnuhbium el OTUuSs immaculatus. Hebr A
Insuper VETO ul fiıdeliıbus innotesceret quanftı mystern QUaN-—
Laeque excellentiae sıt matrımonıum chrıstiäanorunt; voluıt Christus,
ul sanc{a haec marıs el foemınae conıunctio, eECLypoN esse

@mmensafe ın 10585 carıtatıs, velutı symbolum uoddam

* Annal. 4
d qu

Jlatth A Marc. AT
Consil,. trıd, eCss de matrım, ın PrOOCM, Cal
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aretissımae ıllıus necessitudinıs, e1 WL eecclesıia interecedıt:
quO quidem nıhıl ad deeclarandam matrımoenn sanctitatem dier
cogitarıve potest sublıimıus. ?)

DCOpUS praesentıs disquıisıtioNıs haud exigit, ul verılatem
sacramentı vindıcandam SusCI piamus ; häe igıtur supposıtä, ıllud

potius inquirendum definıendumque videtur, quid In matrımon10

sacramen_ti habeat ratıonem; quods!] enım instıtuto dılıgentı examıne
atere(t, sacramentum eEsSsSe alıquıd substantıae matrımon1 extrin-
M, quod ınstar ornamentı dumtaxat auft praerogativae eıdem
divına ordınatıone accesserıt; tum procul dubıo0 vietas COSECETEIMUF
dare mManus illi_s, quı sacramentum quidem &: ecclesıae, econdı-
10nes autem modumgque matrımonıu , quatenus contractqs est,
ad cıyıtatıs COTum pertinere contendunt. At VeLrO

Ale Völker haben die göttliche Urdnung der Ehe empfangen
uınd alle Völker haben S1e auch als eın durchaus relig1öses Institut
behandelt, biıs S1Ee durch die moderne Aufklärung Zzu einem bürgerlichen
Contract erniedriget worden &: Auch die Ehe der Ungetauften hat,
selbst in ihren verzerrien Gestaltungen, darum ihre HNeiligkeit, weil S16
VOo ihrem Ursprunge das Zeichen, das Bild, die Darstellung der Ver-
einıgung  ] Christi mıt. der Kırche ist ; aber der, welcher ach Erfüllung
der Zeiten ZUEXF rde hinabstieg, hat auch VOTFr allen Zeiten hereıts jene
Verbindung aıt der Kırche gedacht, und für s1e das Zeichen, das auch
den Heiden nıcht verloren ging, gewählt, 1ısli. p olıt. Blätter

Nolim amen aec ıta intelligl, quası matrımonı1um ideo
sıt sacramentum trıcte el proprie dictum, quia conıunctionem Christi
CUMM ecclesia significat, quae sententıa fut Launo]j]1 ; anl relate ad
conıunctionem illam , est Lantum sıgnum speculativum ; NCl nım hanc
conıunctionem efficit : VETrTUmM autem sacramentium SSC signum
practicum, SIVE eificıens id, quod signıficat. nde solum inferrı potest,
matrımonıum nftie legem evangelicam Tulsse sacramentium ın latior1,
sumendo “acramentum Pro S1gNO0 udo el speculatıvo reı SaCTaC

50o0c1iet. Jesu Theologia dogmat. praelectionibus publ
IN unırvrersıft. Wirceburgensı accommodata Parıs 1854
LOM 475 Diese Beziehung der Ehe nach em Sündenfalle auf
den Gottmenschen machte S1e iın der vorchristlichen Menschheit ZU einer

M (einem em christlichen Sacrament analogen Institut) ım
Christenthume selbst Zu einem Sacramentum. Oswald, dıe

dogmatische Lehre VO den heil Sacramenten. B
375 Übi etiam SECNSUM verborum S, Paqli Ephes. 29—32 egregle

eXposıtum legas,



183
Sacramentum matrımoan11 esti 1PpSe cCONiractius, u{

vocant, naturalis, nequaquam autem alıquıid ah
dıyersum el separatum. Id enımvero 1NON obseure collıgıtur

deecreto Kugenii IV pro armenı1Ss, ubı Pontifex aıt u Gausa
efheiens matrımon1. regularıter est mufuus CONSENSHYUS pEr verba
de praesenti eXpressus.,“ ((onsensum NuLuuUumM ESSeEC Causamı

efhei:entem matrımoani quatenus confractus est, OIMNNEes 10OMN fan--
um admıttunt, sed 'propugnant QJUOYUE: al Kugenium NO

de contracku, sed de sacramento Loquı, e1IUSs est Manı-
testum : oleb enım QraECiS ef armenıs integram ececles1a2@e de
sacramentıis doetrinam tradere, prout 1pse asserıt : „Quinto, eccle—
s1astıcorum sacramentorum veritatem pPro ipsorum Arn

am praesentium YUaM futurorum facıhor. doectrina, suh haec
brevissıma redigimus ormula.“ Unde posiquam de sacramentıs
prımum in SENETE, dein de singulıs In specıe egısset, septimo
10c0 racfaft. de matrımon10. Accediıt, NeC potuLsse Kugenium de
cContraciu 10qu1, eEIUSs qetate distinetio inter sSacramentum et
contractum in CONIUSNS christianorum nondum fuerıt excogıtata.
Dum Pontifex dieit eumdem CONSCNSUM , quı est
efheiens eontractus matrımon1alıs, 655e una Ca sacramentı1:
procul dubıo innuıit, sacramentum CESSE ıpsum contiractlum

dem VerO induetabiliter sequıtur C quo concılıum
trıdentinum SCSS —> cCanone pronuntiavıt: 1 qu1s dixerit,
matrımonm„ıum NO eEsSsSe el proprıe sepiem leg1s
evangelıcae sacramentıs Christo Domino instıtutum, sed ah
hominiıbus ın ececlesia inyentum ; NEqUE grätiam conferre, alla-=-

thema a1t.“ UÜbi advertas velım, concilıum haud duxısse safıs
sımplicıter docere, institutum Christo funsse Sacramentium INa

trımonn q(d sanctiıheandam unıonem conıugalem; <ed Insuper
definıvisse, ıpsum matrimon_ium eSSE 1NUum septem

Christo institutis sacramentıs. Kequid autem esf matrımonıum
Christi gratia destitutum, nısı cpntractus naturalıs.? Hx mente
ıtaque concılı hune ConNtfracium Christus Q dıgniıtatem SaCTa-—

mentı elevayıt. Qgid igılur mirum, theologos plerosque
13
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exponenda 106 SCNSUu doetrina catholıca, CONSpIrare, Siec aN-

chex !} „Cum matrımonı1um, aıt, sıt cConfractus, Ne&C ıllıus
uram Christus mutaveriıt, sed antum elevavıtk al esse sacramenti,
sequıtur alıorum cOonNntractum naturam“ efc,

Ga brıel asSq u®e6 A) „ Juxfta receptam ın schola senten-
t1am Pro instıtutione matrımoan1n ın sSsacramenlum , ıd solum
effecetum Christo est, ut ıdem eontractus alıas’ legitimus,
essel, et signum atque efficacıtatem haberet sanectiheand:ı COMN-—

trahentes, nullo alı0 e1 addıto, aut par' minıstri, auf. materiae,
aut tormae, raefter quae ad ratıonem econtractus require-
bantur.“‘

(lard Bellarminus %: „Concılıa el Patres scrıpturam
dıyınam, QUaC de Sacramen({[o0 matrıman1n oquıtur, SCMDET intel—-
lexerunt de 1pSO contractiu matrımonı, quatenus Christo pEr
addıtıonem gratiae ad sacramenltı dıgnıtatem evectus irans=
latus fınt.“

Basılıus Pontius z} „Cheistus In nullo penıtus IMmMu-—-
tavıt naturam contractus, sed 1d, quod fuerıt legıtımus CONnNtirac-

el conferretfus matrımon1. elevayvıt , ut ESSE sacramentum,
gratiam.“‘

Eman u e] 16 1} 7za] G AIn matrımon10. fidelium, r
est sacramentum, 1US naturale el 1US dıyınum COoNCurrunif : ıllud,
quıia matıımonıum dietat; hoc, quia matrımonı1um elevat ad
ratıonem sacrament.“

Perrone ®} „Christus officiu1fi naturae@ SEU econtractum
naturalem, qualem eus 1pse instistunt antfe peccalum, JUEMUGC
antıquı patrıarchae , priusquam cıyıles leges constituerentur,

De sanctio Matrim., sacramento lıb A disp, N

<) In tert. part. d Thomae tom disp. 3 Ur 1,

} Disputation. de CONnNitrovers. fidei tOm. IL De matrım.:
X De éacram. matrım. lib n. 1
* In 1ıb. Decretal. t1t, B a I

°) Praelectiones theolog, edit ratısbon. vol. YAaCT, de matrım,
P 219
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imerunt, ad sacramentalem dıgnıtatem evexıt, el ıta evexit, ut
quoties legitimae PETSONAE naturalem hune Contiractum efhcerent,
toties conftieerent sacramentum. Quare 136 CONnNiractius naturalıs
elevatıone factum est, ul unoO eodemque qctiu contractus
sSacramenfium habeantur In CONIUSIO christianorum, SCu contractus
et Sacramentum identificentur DEr eumdemque acftum.“

Sed exıtum nNonNn ınven1am, 81 vel praecıpuorum auctorum
hule sententiae suffragantium testimonıa producere velım. Quid?
quod 17 YJUOYQUE, quı Melchioris anı partes sequulı, sacerdotgm
putant minıstrum sacramentı matrımon1, doceant, ratıonem CTra-

mentı sıfam ESSE In cCOoNnftractiu , adeoque coniraceLtum ıpSum qd
dignitatem sacramentı vyecilum ; JUAaTE ın horum sententıa
cContraectus SACcramentum sunt duae v"’es diversae ef separatae. 1

Unde aperta fronte concilio trıdentino repugnant I1, quL
ultro quıdem Jargiuntur institutum fuisse A Christo sacramentum
ad sanctifieandum foedus connubıale ; a{ ıllud abh 1DSO matrımon10
cCaute distingui volunt qula, ut auetor Institutionum theo—_
logicarum lugdunensium, S1 recepta In caltechısmıs notio ; SdCLa-
um matrımon1n Christo PSSE Constiıtulum aM sanctıfıcandam
legıtimam 1n el mulıeris conıunctionem“, ıfa accıplatur, ut
sacramentı nomıne 1psum matrımonıum intelligatur, hıe foret
SEeNSUS matrımonıum matrımonio sanectifiear]. Ast fueum facıunt,
luduntque verbiıs, quı ıta argufantur; qad qUOoS refellendos nıhıl
mıhr suppetıt opportunius, Juam apposıta analogıa, JUa elarıssı-
NUSs Card Gerdil ®) Contra eosdem USUuS est Sıcut mM
sımplex el verbalis de emenda vendendaque alıqua conventıo
ınter prıvatos pacta, contractus est mere naturalıs ; quodsı deın
adhıbeantur solemniıtates lege praescriptae , quibus NOYVYUmM e1
robur NOVaCqUE praerogatıvae accedunt, CcConiractius ılle nullam

3 Gerdil, Trattato del matrımon10 el 103
*y In Fragmentis posthumis, JUAaAEC edita fuerunt, ın per10-dico, Cul titulus:: Analecta Jurıs pontificii, Dissertations SUr differents

sujets. 42me. lıyraison, 408 Frammento
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ın Sa essentıa mutatıonem PUÜSSUS , sed solum ad} malorem
firmıtatem el perfectionem evecftus, ratıonem NOMENYUE sortitur
contrac{us CIyHIS, ca , ut eadem Ila pactıo emtion1s el vendi-
tL0N1S, JUAC solemnıtatibus legalibus destituta, contftractus dumtaxat
' naturalıs eralt, HNUNC dietis solemnıtatıbus munıta evadat
conltiracius eiyılıs: eodem fere modo unı10 conjugalıs, qUae
ante legem evangelıcam 0N eral, nısı conftractus, ul aiunt, 14-=—-

turalıs el cıyılıs, qualıs adhucdum esi iınter inlıdeles, postquam
e1 A Chrıisto :mnéxa funt prom1ssı0 gratiae, evecfta est d} dig-
nıfatem sacramentı, ıta, ul C 1pSa un10 conıugalıs, QUAE anfe
Christum ofheıum solummodo naturae funt, per ıllum virtute
sanctiheandı foecundata, heret sacramentium Nıhıil Crgo absonı,
nıhıl repugnantıae hac ıIn deprehenditur. Duplex sciheet

oblutus, confracfius el sacramentı, subh matrimoni.um COM -

sıderatur, 18183  — induecıt separatıonem rel re ; sed indıeat solum
ejusmodi dıstinetionem, qualıs enascı consueyvıt, dum eadem-
UE 1'esS condıtione inferi0r1 transfertur ad coAdıtıonem altı-
OreMm, UQ translatıone NOVanm acquirendo qualitatem, m
qQUOGUE adıpıscıtur denomınatıonem, statun correspondentem.
que hoc ıntellıgendi sunt catechısmiı ei hıbriı rıtuales
dum docent, matrımonıum Christo funsse institutum ad sancti-
H1candamı vir] el mulıerıs conıunetionem ; NEMDE NOoN alıud olunt
dıeere, QqUAM quod Christus sanctificaturus unıonem conıugalem,
ıd est, matrımonı1um, quod ante 1pDSum contractius {antum funt
naturalıs el cıyılıs, ıllud ad dıgnıtatem sacramentiı sublımaverıt ;
hoc autem ıpsum est, quod, ul paulo ante vidımus, concılıum
trıdentinum eXpressıs verbıs definıyıt. un eSSeE S a
Manunm doetrinae catholıcae sensum , sıquldem de uc
ambigere hıceret, p eti1am danınata Pıo professorI1s
taurınensıs Joannıs Nuytz sequentı proposıtione: „Nulla ratıone
fier1 Christum EeVEXISSE matrımonıum ad dıgnıtatem SaCTd-—

mentı.“ 7} ()uare sententıa, eoncedhıt Christo instıtutum

‘) BreV. DD August 1851
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ulsse sacramentum q} sanctifieandum mMatrımon1ıum, 2 aufem
matrımonıum IDSUM elevatum adC sacramentum, nofa haereseos
ECXCUSAarTı nequit quemadmodum serbit J Martın S SIN 21s
pate ODIMONECM ıllam de matrımonıı sSacramento 111 rıfu diverso
consıstente QUam A medio ullımo saeculo d 108ra

LEMPOTA propugnarunt d potestatem mafirımaoanıuı
contractum eccles12e er1ipiendam 14 alııque heterodoxı
homınes PESSE NO solum falsam, sed etLam uf appellat Card
(7 erdıl systema monstiruosum haereticale e{ic.“

Proxıma hıs arcieque ımplexa, 1NON amen permıiscenda
quaesti0 est possıtne 111 matrımon10 chrıstianorum contractus
ıyellı sSacramento ıd est A valeat matirımonıum 10 atıone
solum CONLractius ınıtlum exelusa ratliıone säcramentı? Apostata
Spalatensıs de Dommıs volens ostendere nıhıl 1U1S PESSE

eccles1ae 111 matirımonHımM fidelium, ethlamsı sacramentum credatur,
contractum matrımon10quod tamen IDSC Sa contendit

(Em PrFOrSuS se1unctlam eSSe sacramen(L0; quod u“ efheıat
pr  C instar cert. tatuıt sacramentum malı 187307111 6 S-

Sarıo0 SUDDONCETE 1A11 praeexıistentem perfecteque stabhıilıtum COMN-

tractum humanum ıfautpote CUlL ıllud 1IsSı superventat
namque mentem 11l eXpromıt „Admittamus QUaCSO tan-

USper, ıd quod falsım 6SSEe paullo post docebo, mafirımonıum
christianorum herı VETrUuMmMm el PFODTIE dıetum sSacramentium CUM

supernaturalıs haec condıtio, ef ratıo sacramentı supervenı1a%
mMaftirımon10 am plane ef perfecte 6SSe eiyılıs CONLraACiUSs
constıtuto ; el sacramentum malirımonıu esSsSe ÖN pOoSSIL,
ISI sıt integer el perfectus ‚”humanus cOontractus; quıd

ecclesıa habebit negotiiu 111 cognıtıone valıdıtatıs. el INV.:  S

lıditatis matrımonn IN materıa divortil el separabililatis matrı-
monnn ?“ dem INa a tiduecıä propugnant Lamquam indubıtatum

De matrımon.1ı0 et potestate ıpSum dirimendi. Vol n 105
283

*y De republ ecclesiast, lıb 11
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11 Ö  3 quı vestigia prementes spalatensts infenso n

auctorıtatem ecelesiae feruntur anımo. Kx hoc princıpio inferunt,
nıhıl ın Inconvenıens CSSC, 1ımMmmoO VeErO nAaLurae IM plane
CONSTUUM viderı debere, ul potestas cayılıs permittendo SACTa-

menfium arhıtrıo ecclesıiae, quiequid contractum concernıt, ipSsa
sıbı solı vindicet. Ast vehementer spalaltensıs eIUusque asseclae
hallucınantur, dum falso supponunt In systemate catholieco (1011-—

tractum Necessarıo0 praägexistere sacramento. lıquido pateat,
qUamm ıd precarıe el sıne fundamento praetendatur, sufhicıet

paucıs attıgısse doetriınam de mıinıstro sacramentı matrımoniL,
a ‚qJUa alıoquın OMNES de matrımon10 econtroversiae pendent.
Duae porro, ul in vulgus nolum est, In scholıs eatholieis CIrca
mıinıstrum matrımonı sententiae vigent: unNnd, u antı-

quıtate , Lum argumentiorum pondere plurımum commendata,
eontrahentibus; altera post Melchiorem (anum propugnalta,
sacerdaotı trıbult mıinısterıum hulus sacramentı: neulfra VGTO

1d, quod adversarı] supponunft, dedueı potesit. Nam quod pri-
Orem gttınet sententiam, in NON solum NO  —_ requirıtur, E

posıtıve excluchtur praeiensa ]la conitractius humanı praeexisien-
L1a Siquidem ceontrahentes declarando externe mutluum

9 stringunt unıonem Ila conıugalem, In qUäa : instıluto
Christı reposita est supernaturalıs qualıtas sacramentı, 1 ul
eodem aCiu eodemque temporıs momento, qUO confracftus inıtur,
sımul eti1am perficiatur sacramentum, NEYJUE prıus concludatur
CONLraCcLius, qUaM recıplatur Sacramentum Ifa Thomas $ aıt
39  ctus exteriores el verba exprimentia CONSENSUNNI direecte 4eıunt

EumdemNEXUM quemdam, quı est sacramentum matrımon11.“
in SENSUMM loquuntur passım OINNES theologı, quicumque
tirahentes defendunt mınıstros esSSsSe matrımon1l; NneEMPE
sententıa mınıster el forma contractus pEr omnı1a eoimecıdıt ef

iıdentificatur CuUum mınıstro ef forma sacramentı, utı el int_entio
nectendı vineulum conıugale, CUI intentione eonfiejendi CId-

‘ -Suppleml qu 2  W A art. ad Z
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mentum ; ut 1deo eoncurrent:bus omnıbus elementıs ad produ-
eendum vineculum NECCESSAT1S , adsınt etiam OIMa elementa ad
saceramentum NECESSATNLA, quandoquıdem ad valorem sacramentı
NON plus requirıtur, qUAM ad valorem vinculı conıugalıs. Unde

Contractum SChac theorıa SCHSU SEr1G.LO Aeı potest:
sacramenium adaequatum fota materıa forma
mınıstier el{ ınLenLı0 adl sacramentum requısıla deprehendıtur 111

maferıa forma, MINISErO, ıntentione requısıla qa 1U —

galem Hoc allc D  s{ qUO Bellarmmus EXPFESSISSC videtur hıs
verbis Nune adversus aı OPINLONEIN probandum est NOMN

alıam ormam essentialem alıum inınıstrum (1ON-=-

raCtius MatrımOnNıl ; alıam VeTrO formam el qalıum mınıstrum
sacramentı mairımonıı y el pte ullum celebı inter

christianos legıtımum mMatirımonıum ıd CONLINUO sıl etLam

Verum sacramentum x ig1ılur, quod mMınıstier el forma
ınfert Bellar-contractius S11 mmınısltier el forma sacramentı

OMiLLa matrımonı1a chrıstianorum 6sSSeCe sacramenta
Eodem modo Benedıictus XIV EXPOS1LA sententäa Canı al 2)
Nullus inheiabitur COom  NIOTEIN ESSC confirarıa alıorum OD1—

S10 contrahentesN1IONEIM, YyUul constanter defendunt
MINISICrOS Sacramen(t. matrımon1. quod proinde nece abh
ıllıs confhien docent sımul A alıdum inter SC ineunt
contractum Carcdıinalıs qUOGUE Gerdıil tum ractiatiu de

matrımon10, tum Fragmentıs posthumıs OLUS est ut

ostendat virlutem sacramentalem Chrısto iımmedıate e€Xam

{ulsse MUuLUO CONS ıd tantumdem CSSC, contrahentes
esSse minıstiros quodsı aulfem contrahentes sunt mınıstrı, plane
CONSCHUI, NnNON darı contractum matrımon1alem , QUl una

10N 1l gacramentum ggg suapteAtquı haee ıfa habeant

2 De matrım
° De synod dioeces. 1ıb 13 I]l

contraheates sunt mıiınıstrı SAaCTd-$) ane uae hae proposıtiones
menti, ıLem contractius sacramento SCpararı nequıt, intıme deo siıbı
cohaerent ut altera altera arlo sequatur Quamquam autem
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patet CONTILracium NON tantum NECCESSATl NO debere sed
N p OSS  6  > quidem praeexıstere SaCcramen(tOo. Loquı autem IN€

de contractiu ql q ]ı VIX NeTre NEeECESSE est hune
sohum ulpote matirımon10 essentialem el intrınsecum A Christo
evectum fulsse ad digniıtatem SaCcCramenli ene doetrina catholica
Nam quod ConNntiraeilum t{tinet hunc Sacramento DIOPEM
6SSe NON ıllustrıssımus loan. Devoliı “n nde ostendıt quod
hıc sacramen(to UuS SıLl extiraneus, matieri1am E1US

constituere pOossıl: „ Gravis est ıllorum, inquıt, UUl
matrımoan10 eıyılem contractum Her anımadvertant, ıla ah hoc
econtractu sacramentium endere arbıtrantur, ul Ho ublato,

sententa, QUae contrahentes Mıinıstros sacramentı, dorma ON Sıl
est amen D  N CONsecClLlarııs speCclala am certa, mMmOomen(TtL, ul
Caln inficlari, temerıtlate haud Vvacel Iuvat huc aADDONETE, qUAC theologus

Glaube 1a nıcht ass die Contı O=—NOn ignobilis anc in Frem seribit:
’ W 16 sonst freilich mMıftluntier wohl eiNe INUSSISE Schulfrage SI
Die Folgyerungen aAUs der CiNne oder andern Annahme sınd aller-
grössten Belanz Denn WEenn dı sacramentale Würde 11 die Eın-
” verleot folet da ja nıcht der Priester die Ehe macht SON-
ern dıe Brautleute ] machen, dass das Sacrament der Ehe VvVo  — der
wahren und eilligen he gyetrennt werden, ass S 111 der Kirche wahre
Ehen geben könne, welche niıcht sacramenta|l sind Unter dieser Vor-
aussetizung wird S dann leicht die Gesetzgebung über dıe Ehe dem
Korum der Kirche ZU entziehen, als welche sich das Sacrament
nıcht den GContract ZU kümmern habe Das ausschliessliche Recht
der Kirche anf dıe Gesetzgebung ber die he (ausschliesslich Hin-
siıcht auf die ühe selbst, nicht auf ihre bürgerlichen Folgen) gründet
sich aber def Wahrheit, HS da  Nn Sacrament der EK he VO
C ontractnichtzusonderni ist und diese selbe Wahrheit zZeIgTt
deutlich dass c 5 nıcht der einsernende- Priester Rannn welcher das
akrament der Ehe administrirt. Daher auch die Erscheinung begreiflich
wird, ass soiche Yheologen , weiche der Staatsomnipotenz huldigten,
Jansenisten, Febronianer, Josephiner uch der gegentheiligen Ansıcht
zuneigten ; denn steht einmal fest, ass Ehesakrament und Ehevertrag

und Aasselbe 1st, begreift sıich sofort, ass die „Ehehändel*‘
\ CAUSuC mairımonlales) das Korum der Kirche gehören, und die
staatsbürgerlichen Verordnungen Hin- die Civyiılen Kolven der Ehe he—-
Siiımmen können Oswald 56 D 399 His plene CONgTuUNK

el Perrone disserit 1 114
‘') Institution Canon lıh C t1t 117



alterum etiam tollı evertique debeat, Inqu junt enım ın matrı-
MON10 inesse ef eiyılem confractum, et sacramenftum ; sed prımum
contractum exıstere, postea sacramentum  &z quod ah ıllo sumıt
materiam In UQ eonsıstat. (0uemadmodum VeTO cıyılıbus legıbus
eeter1 cpntractus subneıuntur, ıfa et1am 118 subesse contendunt
Contiracium matrimonii; ei ıdeo CUuMmM eıyıles leges matrımonı1um

perımunt, 1psam ollunt materi1am, sıne qua sacramentum stare

NO potest. Verum materıa sacramentı matriımoniu NOn cıyılıs,
sed ıpse est contractus naturalıs, quı certie ahsolvı coepit, multo

Tae-antequam ullae eıyıles societates constituerentur eic

Lerea; 1 Christus contiracium eıyılem elevasset ad sacramentum,
ıd sequereiur absurdı, valorem materlae sacramentalıs definıendı

moderandıque facultatem , arbhıtrıo principum, el quidem NO

tanfum catholıcorum , sed ef intıdelium A haereticorum fulsse
rehetam. Hınec dum canonıstae ei theologı quandoque_ dıeunt
econtractum eıyvılem ad sacramentı dignitatem 6SSe evectum, ıd

Improprie el atıorı dıcunt, qualenus matrımonıum
socıetate contrahıtur; aut certe SI quı ıd strıcto el propri0
aftırmant, iınepte prorSus 10quı existiımandı sSunt. (Gjeneratim ad
praecıdendam ıIn praesent! quaestione ArTOTIS 0CCasıoNEM;
ıllud CUMPFIMIS cavendum, SY4ucramentum contractul accedere
au supervenire puteiur ; ut 1am insınuatum est, 1pse CO[i-
ractus: naturalıs baptızatıs legıtıme inıtus In 1pSO acCtu - quo
perficıtur, institutione Chrıistı induıt naturam sacramentı,
quod ah deinceps 1amMm dısıung1 nequit; atque hınec simul

perspicı potest, q  ’ qUO contractius dıeatur m atie-
sacramentı. }
aec CONfraCcius ei sacramenti inseparabilitas ın matrımon10

loceum abet, salyaque est etiam 1n altera sententıa, JUQaE CI'=
dotem constitumnt mıinıstrum sacrament.. Etsı enım contrahentes

Dum cContractius dieitur INn “  — sacramentI, intelligenda est
materıa Pr Xima, qUAC consıstıt in 1psa applıcatıone SEU collatione,

ptism1, ut 0Cefere m2dq‚ quo ahlutio est materıa proXima ba
14 5
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anle IMPDENSAM sıh] benedietionem sacerdotalem proferant verba

ıd amen facıunt ea intentione6  SENSUT mufuum exprıimenta
ut s{te tum DEFIMUM sortiatur VISOTEM et plenum
effectum ubı Afus 4acer 1CCEesserıt (TUO demum indıssolubılem
uhı10 S11A€ firmıtatem repelunt Krgo naC QUOGUE sentien-
tıa coMIUgalıs Ssupervenı1ente benedietione NON emanet 111

sed sublevatur adqualıitate CONLraAaCLUS PUre naturalıs ei eiyılıs
econdıtıonem altıorem ei efheıtur saceramentum ıfa ut haec duo
econtfractus et sacraämentum NO  — luxta tamquam <ıbı
exirınseca suhbsıistant sed eoalescant NEQqUE SCIUNSI
amphıus ah 1NVICEI aleant

Sed quod praesentı q revincendas Spalatensıs
argutıias nNnOonN PAaATUM facere videtur ıllud est quod 1DSa synodus
pıstorı1eNs1s N deeclarare Nnon dubıtaverit instıfutione Christi
saceramentium confiractu matrımoannu SCIUNGSI Cura eatum STAaVIS
culpae contrahentibus christianıs NOn CDISCODUS VeTO

na ulensıs dıetae synodı vindıcl1as confira ullam „Auctorem
SCTI]1-—fideı“ edıto ıbello suscepıt l confessus fuerıt

tentıa eOTUMmM theologorum inseparabılem defendunt CON-

tractum ıcramento CONsequentae instar profluere OTISINAaram
eceles1a4e 10 MmMairımanıum potestatem SI atente 1DSa SynNodo
pıstorrensı inseparabılıtas contfractius ei sacramentı Matirımonı10
christianorum pOSILLVA CGhristı ordınatıone provenıt S 1 atente

apologeta synodı hac inseparabılıtate COoNsequılur, ut maftrı=

homas lib sent dist Y qu ad „5icut habet ablutivu
exXier10rTr ad baptismum, Ta SE habet CXPTESS1O verborum ad hoc SdPCTa-=-
mentium o Ouemadmodum NCINDE ahlutio est SISNUM efficax gratiae, ıTa
contrachus 1DSO aCtiU, DEr mMutluum contrahentium 2
exierne declaratum perficıtur, fit SISNUM Ihcax gratiae, adeoque SACTa-
mentum IUTEAtque . C quod contractius m  aterı1a Sıil Matrımonau ,
concluclhit Gerdil disputans contra Y de Dominis, cComparat
contiLractium C111 AquUa, QUAC est materıa remota baptismi, 9 N (CO11-

tractum, subijacere ecclesiae ; CuUm de conditionibus valore COTUN,
d materiam formamque constituunt sacramentorum, praeter ecclesiam
NemMminı possıt competere 1US decernendi.

Decret de matrım.
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monNıum qauctorıtatı eccles1a@e subesse uteLlur ın omnıbus 11S,
QUAC yvinculum conıugale respiclunt : quidn] ure coneceludendum
est matrımonı1um, quod instıtutionı Christı econformıter celebratur

tıdelıbus, orıgınarıe subjacere cognitionı auctorıtatique ecclesine
ıIn determmandıs I1S condıtionıbus quibus valıdıtas au InVva—
lıdıtas matrımon1, tum qualenus CONLracClus, tum-quatenus SAaCTa=

mentum estL, dependeat? #)
Nıhiıl denique' est, quod praeexistentiam contractus, Nulus-

que separabılıtatem sSacramentLo0 refellat luculentius, respeCLius
ad matrımonı1a clandestina, JUAaC, ul constat, econcılıum trıden—-
tinum DA Deeret. de reform. matrım. CaD deecla-
ravıt fulsse VeTrTa el rata, quamdıu ecelesıa wrıta NO  —_ fecıt:
quaeve hodiedum vera el rata Sun In locıs, In quibus deeretum
concılı ”"promulgatum NOn fuıt Numquam VeTrO eoncıhı Patres
ılla vera el rafa cCoN1UgIa dıixıssent, nısı credidissent 6a

eSSEP sacramenla; ur enım observat Bellarmıinus, saeris Can0O0-=-

nıbus, quibus loquendı modum eonformasse Patres DFa6-
sumendıiı sunt, ea anium matrımonı1a dieuntur era rata,

1NON solum sunt econfractius cıyıles, sed eti1am ıeramenta

relıg10N18. At Ver O S1 matrımonıa clandestina, ubı lex ecclesiae
ea 10ONM irrıtaviıt, sunt sacrament. qu1, quaeso, fıerı posset,
ul CONLraACLUS In ıllıs praeexıstat sacramento? Nisı forte quis
dıcat, contractum o1bı 1psa praeexıistere; aın en praeiter hune
occurrıt, qUO Ila cConstien Haud equıdem dıssımulaverım, 6sS$S

nonnulos thevlog0s, quı existıment, valıdıtatem concılıo asseriam

intelligı debere de matrımon10 ın ratiıone antum CONLractus, NO

sacrament!; as[ observandum, eosdem quı ıta sentiunt, longıssıme
abesse, ul ınde inferant, tale matrımonıum NON alıud ecSsSsSe

contraetum ordınıs MerTre naturalıs et eıyılıs: postquam enım, ut

ips] loquuntur, matrımonıum qd} sacramentı cdignıtatem elevatum
est, omnis contractus matrımanıalıs inter haptızatos semper est

w

GConf. Analecta 1Urıs pontificıil 42 livrais. 41% 5
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materıa sacramentı, hancque proprietatem RX institutione Christı
indıyulse SIn inhaerentem praesefert. z

Upponet fortasse alıquis: 110  —_ DauCıS, 11Sque speclatae
auctorıtatiıs theologıs visum [u1SSe, nrı fidelibus 111a —

trımonıum quo nON sıt Sacramentum, valeat tumen In ratıone
cCOon(tractius; proinde rationem contractus separarı ratiıone
sacrament!. %) UUa heet brevıssıme OCCUFrFam, iıllud IM pri-
MI1S anımadverto, auCiores adductos onge alıo, QJUaAIM spala-
tensıs, SECNH aLqu eonsılıo separabılıtatem contractius SaCTa-—

mento aSSETUNSSE. Praeterquam enım quod d:serte MmONeant,
sacramentum matrımanın 1101 sıne ratıone CON-—

FracCclius CSSC, eum legıtımus matrımonn cConftfractus a1t materıa el
forma sacramentı: insuper dıstiınguentes inter matrımanıum
atıum ef sacramentum , aflırmant, omnıa christianorum MmMa-

trımonıa 6SS@C rata, lıcet Her possıt, ul NON aint sacramenta

„Quöd enım, ul aıl Vasquez, ©) hat vinculum matrımoanı
ratum, pendet ıntentione contrahentium , sed 1pSO
quod contrahitur A baptızatıs , ceıitur fier] ratum : ul autem
sıf. sacramentum, pendet ın 1PSO Her RX intentione contrahen-
tıum.“ (Quod NEMDE audaftlos theologos In Cam , JUaL eien-
dunt, impulıt sententiam, füunt persuasio de necessitate ıntention1ıs
ad perficiendum sacramenlum ; S1C quıppe argumentatı sunt
sıne debita IN minıstro intentione sacramentum haud efficıtur;
quodsı 1gıtur contrahentes, quı minıstrı sunt matrımon1, leg1-
tımum ıneant contractum, NOn habeant aufem intentionem
suscıpiendi sacramentum * contractius quidem valebıt, al SACI’a-

» Basıil ontiué‚ de sSacramento matrım. uıb el
S CH1US verba mo  * proferam.

“) Ita Scotus In dist. qu U, Vasquez, Commen-
tarıor. et disput. ın ert. part, T'homae om disp 138 IT 62
Basıl Pontius ıb B San Gonet, Manuale
Thomistarum vol. 11 ir de SACT matr. CGard $t1, Theologıa
scholast. tOm. 1il er de matrım. G U, dub Girıbaldiı Öpera
moral. de mair. dub Theologi Wirceburg. tOm. 485

(5
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mentum mMınımMe producetur. Verum fierıne pulamus,
ut vel rudıssımı plebe chrıistiana UMmM Ua eonsortium marıtale
stringant ä  eä; quae ( sacramentium suffieit, intentione destituti?
Quali  Q  S enım adl hoe intentio requirıtur? SI quıs, inquit asıl
Pontius, M communı modo contrahat, el ul ecommunıter solet
matrımonıum. expeti, satis est 81 implıcıte antum ei ıIn confuso
habeat ıntentionem celebrandı contractum Luxta ecclesiae
consuetum, el ul modo chrıstiano celebrarı CONSUEeVIL ; hac enım

elsola intentione ei eontractus in ratıone eontractus valet,
et1am In ratıone sacrament..““ Defectus ıtaque intentionıs hoce
modo intellectae, fingı quıdem Dotesl; sed M alıquando inter
christianos re1psa oblıneat, VIX Ne VIX quidem possıbıle est

Quid VerO S] quis C ırrelig10sıtatısne dıcam, vesanıae ?
prolabatur, ut solum eontractum velıt concludere, sacramentfium
autem dırecte expresseque ‘ renuat? Respondeo CALUNMN Gregorı10
Rossignolı n „Posıtıve diıssentiendo per voluntatem contrarıam
el CXDPESSAM ratıo sacramenttı, posıtıve dissentiretur substantiae
matrımoan1.“ Et Sall6, GCUMM instıtutione Chriıstı econtractius
connubhıalıs eEvecius sıl a dıgnıtatem sacramentalem, et ıta
evectus, ul quoties legıtımae 6onifir.  etium efficerent,
totıes conheerent Sacramenium manıfestum est, ecoOonNtiLraciLum el
sacramentum ıIn matrımoani10 chrıistiano ıdentiulicarı, NEYJUE Al

pLIUS spectarı amquam duas realıtates ah invicem Aıistiınelas
separabıles. ()uare CONLFACLUS matrımonıalıs ınter christianos

31 SsSacramenLum ON est, NC matrımonıum censer] potest.

Al

Cap Q E

z Novissima praxIıs theologico Jegalis. De matrım. contract,.
Praenot,.

Eumdum ın SCHSUM, ut plures al1058 praeteream, Loqguitur —
C1US Ferraris Biblioth ver b. matrımoan. art
„Probabilius esi inter fideles SIVe haptızatos nullo modo, Ne quidem Cr
intentionem contrahentium DOSSC valıde separarı ratıonem sacramentiı
CONnNtractu matrımoni1l, ıd L, probabilius nequıt fidelis valiıde inıre matrı-
mon ıum solum ul contraclum, eTrTO ur sacramentium Eit ratiıo
est, qula institutione Christi in statu legıs evangelicae ratıo sacramentı
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GCeterum doectores cıtatı © qUO fHoruerunt tempore, lıbere

uc In quaestionem VOCare poterant : sıtne sacramentu I]}

contractu separabıle ? hodıe ıd 1a4mM nefas ESSE arbıtror, post-
an doectrima Catholica repetitıs Sedis apostolicae oraculis
sufhej:enter deelarata stabılıtaque est KEtenım quıid eX SECNSUü

doetrinae catholıcae hac In parte tenendum Sie palam edixıt
UMMUS Pontıfex Pıus LUum damnatä lToannıs Nep uytz
propositione: „Matrımonil sacramentum non ESSC nısSı quid CON-

tractul accessoriıum ab COQUC separabıle ;“ um in lıtterıs, quıbus
reg] Sardınıae de roganda lege matrımonn - Ciyılıs consulent:
respondıt: 0ogma esse iıdel, matrımonıum A E CGhristo
elevatum A qd dignıtatem sacrament!; el 6SSE6C doectrınam
ececles1a2e catholıcae, quod sacramentum NnOonN oıt qualitas QCC1-
dentalıs contractul, sed de essentıa matrımonn.““ Longe
elarıorıbus graviorıbusque verbis döctrınam hanc ftesfatus est
dem Pontifex in alloeutione habita Ar Sept. A 8592 ubı qalıa
inter S1IC loquitur: „Nemmem cathoheıs ignorare auft ignorare
posse, matrımon1ı1um ESSeE VeEeIe el proprıe unum septem
evangelıcae Jegıs sacramentiıs A Chrısto Domino instıtutum ,
propterea in@er ıdeles matrımonıum darı NO 05S55C,
quın u10 eodemque tempore sıt sacramentum, 4A

iıdeirco quamlıbet alıam inter christianos VIr el mulıerıs praeter
sacramentium cohıiunctonem , CUILUSCUMUE eti1am eiyılıs legıs
V1 factam , nıl alıud ESSE nısı turpem alque exıtıalem concubı-
natum ah ecclesıa Lantopere damnatum, ql promde a CONTU-
galı oedere sacramentium separarı nNumquam posse.“

z  E1
€&

6st essentialıter ım bibita ıIn ratıone contractus matrimonialıs.““ Et h m a S

an cCHez; De m a 45 disp. NL ‚„Ita CHO senti0, qulia
CX Christi instıitutione insepdrabile est contractiu matrımon1 SACTa-

men(l, unde intentio0 conhicıiendı sacramentum, repugnat intention!ı
legittme facıendi matrımonıum ul est contractius ; sıcut econtra, quı 1N-
tenderet facere sacramentium matrımonil , autem Contracium, nıhil
efficeret ; quia Christi institutione aec u Sun' inseparabiliter COMN-

juncta, ıta MULUO sSe bonunt Au destruun:
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Iure igıtur qUCLOTES rec_entiores affırmant, NON amphıus
VITO catholico In dubium revocarı inseparabılıtatem sacramentı
A éontractu. *

S, qUAG hactenus dısputala fuere, brevı anacephaleosı
constringere lubeat, SIC ad coneclusiıonem procedere heebit. um

matrımonıum ipsum , quatenus ofheıum natiurae, SIVe ut allıs
placet, contractius naturalıs est; elevatum uerıt A Christo qad
sacramentı dıgnıtatem, NEJUE CONLLACLUS A Sacramento dissoenuarı
se1UuNg1quUE ullo pacto queal, quin 1pSa matrımonı. substantıa
convellatur quodYvIS legıtımum matrımonıum A fidelıbus christianıs
celebratum, Sacramentium sıl oportet. Atque 1USs ef potestatem eIrca
Sacramenta COTUMYUE admınıstratıonem diıyınus edemtor nNON pro—
mMıISCUAEG fidelıum multıtudını, etiam sqeculı princıpıbus, sed solı

Pe5 De malrımoni0 christiano. lıb SECT.

Laforet., SCS dogmes catholiqu. V, \“  . Unde simul D  u
est intelligere, quid respondendum sıt 170 politico sciscıtantı : ‚„ Warum
bekämpft il  Al die Givilehe W eIMmM der Staat S1Ie NUr ür diejenigen Be-
ziehungen des Bürgers aufstellt, welilche Se1INn (rebiet betreffen , und der
Kirche die Kreiheit lässt, SIE on iıhrem Standpunkt und für die Be.:
ziehungen des Gläubigen Zu lI:l Korum des Gewissens Zzu legitimiren der
nicht?e* Neue Studien und Glossen ZUL Tagesgeschichte
VO Dr Ant,  Philipp VO Segesser. Das Jahr 135060
Luzern 1861 Ideo ecclesia matrımonla , qUaeg ciyılıa appellantur,
NO  —_ ıntum ıimpugnat, sed damnat detestatur, quia, aD
institutis christianis sınt aliena, matrımon1a suntd. Iuxta theori1am
enım politicorum neoterıcorum matrımonıum est CONLracCctius MmMerTe "CiVilis,
nullo habito ad ecclesiam respectkiu, secundum leges unıce civıles Inıtus,

Sacramento separatus, quod velintne A nolınt suscıpere,
contrahentium arhitrıo conscientlae est rehetum. Quasıi Christus
Contractum matrımonialem constituendo materiam sacramenti, hanc ab
arbitrio hominum pendere voluisset! Ius civıtatis quoad effectus L(emMpO-
rales aCCessoria matrımon1i in systemate catholico illaesum gst astı
inducendo matrimonium. eivile, magıstratus politicus aCcCessorIl1a, sed
C essentialia el intrinseca Sun matrımon10 siıb vindicat ; id au
est, quod ecclesia , quın munerı finique Su  S esit , admıttere nequıit.
Dein ın hac theoria supponitur conitiractius ciyilis ahsolute necessarı1us
ad Valorem matrımonil quod Oppido falsıum est; CUIN non V1  l sed
naturalı Contractul Christus gratiam sacramentalem adiunxerit, et matrı-
MON1UM, nullo etiam interveniente CONnNtiraciu CLVALL, subsistere queat

15
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ecelesiae attrı buit. Krgo matrımonı1um, quod inter christianos nonnısı
sacramenfium ESSE potest, aucf{orıtatı subesse ecclesiae, NEINO,
nısı PrINCIPUS fide1 doctrinaeque christianae obnıtatur , NE
vent. %) (n quidem co_nclusioni Iu1x NOVUMYUE pondus
aCCrescel CX © S] duece tradıtıone ostendatur ececlesiam ın 118,
YJUaEg matrımonı1a fidelium attınent, ordınandıs, 1ure propri0 uUuSan

omnı tempore fuı1sse. profecto
EX. FKxereitam ab erelesia ınde “r pl°innöl°diiß ım

ımatrımonina Gfidelium potestatem, edoHgrumenta
tradıtionis uculenter ostendunt.

Verıitas assertL patescet, SI probetur a) 1psum consi}ium
econtrahendı matrımonıum NO SINe aUSpICHS ecclesi1ne occeptium
olım [U1SSEe ; b) ecclesi1am latıs legıbus matrımonı1a chrıstia-
NOTUuMmM t(emperasse ; In specıe 0) 1US statuendı iımpedımenta,
JUaAC S] adessent matrımonıum Inırı nequıret, inıtum dırımerelur,
sıbı unı vindieasse.

(uantopere veterı eccles1ae econnubıa iidelıum CUmM SCH-
tılıbus, 1udaeıs quf haereticıs {uerint, testimonns

Z war ist dieHuc faCcıt, quod auCLOr terato laudatus seribit:
christliche Ehe eın Zwitterding, ach der eınen Seıte Contract, nach
der andern Sakrament , aber S1E 1st beides ın untrennlicher KEıinheit,
ass der Vertrag nıcht iwa die nöthige Grundlage des Sakramentes
bildet, sondern ass der Veritrag das Sakrament und das Sakrament der
Vertrag selbst 1st. Wahre un giltige Ehe ıntier Christen ist nieht
anders möglich. Wegen dieser unlösbaren Kinheit VoO  z Vertrag und
Sakrament müssep uch beide In ihrer Natur sich gegenseltig bestimmen,

der Ehecontract 11USS sakramentalısch und as Ehesakrament CONMN-

tractilich seın. Weil der Ehevertrag sakramental 1St, kann ur

die Kirche, und nıcht der Staat se1IN, welcher seine Giltigkeit erklärt,
denn der Kirche allein dıe Verwaltung der Sakramente anheim DCc-
geben. Oswald 394 lisdem NıXus PrIncıplus VIr exXimı1e catho-
licus Dr Brüggemann ın COmitus bOrussicıs Hebr 1860 doetrinae
ecclesiae publicum perhibuit testiımon1Um, dum ıta pronuntiavıt : Kasst
die Kırche die he als eın Sakrament auf, dann kann und darf s1€ die
Verwaltung und die Beurtheilung des Sakraments nıcht Andern AN VeEILI-

wrauen, sondern NUur der ın ihr eingesetzten Autorität. rch 1V ur
kath, Kirchenr. YVL. 28
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Gypriant *), Tertullanı 2)‚ S, Ambrosıunt ° Hıeronymı ®) 5 Au-
gustinı P Safıs onstat. igıtur incommodıs, CON1UNGC=
tione eiıusmodı suhnascı poterant, Ooccurrereiur , ah omnıbus
fidelıbus requirebatur, ul, dum matrımonıum inıre parabant, de
consılıo SHO ep1SCcopum redderent certiorem, qU1 meditatas nefors
abh institutis christianıs abhorrentes nuptıas tempestive praepedıre
qtieat. Ita lgnatıus martyr In epistola ad Polycarpum
serıbit: ‚„‚Decet ut SpOoNsı el SpONSAC de sententıa ep1SCcOpI CON-

lug1um facıant, quUOo nuptiae oimnt, secundum Dominum, ef NOn

seecundum cupıdıtatem.“ < Placet he1c subnectere, qQUAC Ma-
machıus Oudino hoe loco authentiam epistolarum 18Na-
t1ianarum velhcantı respondet: „Atque haud SCIO, ınquıit, CUr

vit10 darı gnatıo possıt, quod Shals eplscopı sententıa matrımoan1a
eESSECE celebranda negavert. eran mulıeres, qUAC abh
ethnıieıs duecı ellent Patıor. Quid igıtur ” An NON leuıt antıstitı
hortarı maliorem ın modum SUOS, quıd simıle facerent?
Nempe hore et1am restabat, uf, probantıbus epISCOPIS mulıeres
christianae ah ethnıecıs dueerentur Noverat SaNe Jgnatıus
quı SWa qeftafe In hoe SENCTE abusus invaluısset, _ et quıa
aversabatur reprobabat, ideiırco matrımon1a sıne ep1SCOPI SCMN-

tentıa celebranda ON 6SSEC serihbehat.“ GComplura Tertulhanos
JUOQUE offert 1063, quibus elucet, aSSENSUM el approbatıonem
ececlesiae C In re expetı CONSUEVISSE. Loquens enım de
foeminıs QqUAC gentilıbus nupserant, vehement.us ın CAS invehl-
Lur, dıeıtque SC mirarı „„aut Ipsarum petulantıam, aut eognsılıarıorum
praevarıcatıonem.“ 9) (Quibus verbıs ındıcat , 1pSas homımnum

N De lapsıs D 123 Opp. edit, Oxon
%3 OF, lıh De TONa milıt.

De Abraham Lib. 84 Opp. to  3 ep1s 19 NL

ad Vigilium Opp {OmM. Il edit. INAUT»

23 (GContra lovinian. 1ıb UOpp to  3 part.
® Epist. 255. ad KRustic. Upp tOom. Il

Patrum Apostolicor. Opera. ed. Hefele.
%3 Originum antıquıt. {hrist. ıb
°} XÖ lıb

15*
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levium perversorum retas eonsilks qd} CON1Ug1a convolasse,
quıbus, 81 arbıitrıo stetissent ecclesıiae, SE deterrendas DF

viderunt. Alıo VEeTO l0c0 ‘ aıt „Unde suffie. am ad enarrandam
felıcıtatem eIUSs matrımon11, quod ecclesıa concilıat, el CON-—

firmat. oblatıo, et obsıgnatum angelı renunt:ant, ef pater raftum
habet.“ UÜbı matrımonıum ah ecelesıa concılıatum quıd alıud
ESSEC potest, matrımonı1um, quod ececlesıa annutu SUO proü=-
hasset. Praetereo brevıtatıs gratia alıunı 1ocum, X lıbro
de mon 0gamıa ah eodem Tertullıano 1am ad montanıstarum
castra transfuga scriptg, producıt ei ıllustrat losephus Bıngham. €)

Sed VIX alıud, opınıone 9 palpabılıus demonstrat ecele-
sı1am ure sıbı proprio0 natıvo ın moderandıs tiıdelıum matrı-
MONUS QqUOVIS tempore usa [u1SSe, QUaM eges ah perlatae,
que1s SECU lımıtes defnxıt, qU0S nubentibus transıliıre nefas essel,
SECU ratıonem praeser1psıt, YUa 1PSIUS vinculı conıugalıs firmıtatı

sanckhıtatı eonsuleretur. quidem 1am ipse divinus ececle-
s13@e ator, quı delatum. sıbı Iıtıs de partıenda haeredhtate arbı-
trıum } amolhtus SC fuerat, interpellatus pharısaeıs, Jegem
de marıtalıs insolubilıtate promulgare NON dubitavıt; *)
M eamdem legem, appellata Domiminı auctorıtate, ingemmnat
et1am Apostolus, quı sımul integrum edicıt UuxXOor1 iıdelı disce-
dere VIro iınhdelı propter disparem eultum ef relıg1onem, SI

m marıtus pacıfice ei SINE inıurıa (reatorıs cohabıtare nolıt
UXOTI. ?) Atque abh NIS prımıs PEl chrıstianae exordus ecclesıa
decursu saeculorum, prou expedıre videbatur, Innumeras pPEeNE
ın Causıs matrımon1a spectantıbus eondıdıt eges, longa
serı1e FCCENSCTIC, exiıgeretur, molestum NON essei; sed 0088

ıd NeC adversarıl negent, possint, suffieiat alıquas
delibassg. lgıtur A inter COS, quı vulgo apostolıcı

Ibid. Cap,
Ürigines ecclesiast. lıb 2  D D Z

%O MC XIFE 1A4
Maith A1A,, Marc. X, Luc. XAVI 1

Gor. YII
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dieuntur, statunt: „Innuptis qu1 ad clerum proveclkı sunt, P
C1pıMuUS, ul 31 voluerınt, U1XOTES accıplant, sed ectores caniores-

que tantummodo.“ 1) ()uo CANONE, ul el Hefele el Dre obser-.
vant, vetustıssıma, ei econcılıo nıcaenoO antıquior exhibetur ceclesiae
dıscıplına, qUa 11S, quı caehbes ın elerum adscıtı fuerunt, connubıa
inıre cautum era (oncıliıum ıllıberıtanum 305— 306 ecele—
bratum, CalNnoOonNn /1!* prohibet nupfıas CUM gentilıbus: „Propter
coplam puellarum, (sunt verba Canon1S) gentulıbus mınıme
matrımonıum Jandae sunt vırgınes chrıistianae, efas in flore
umens In adulterium anımae resolyvatur.“ Kt Canone Da-
rentes, quı tfılıas ethnıecıs dare QaUS] fuermt, quinque
excommMunNıcCatıone muletarı ıubet „Haereticı, S] SC transferre
noluerıint d ececlesi1am catholicam, NEC IpSIS dandas ESSE puellas,
sed Ludaels, haereticıs dare placuıt C  9 quod nulla
possıt esse socJetas ıdel| iınfidelı: 81 econftra interdietum
fecerint paren(tes, abstinerı DET quinquennıum placet.“ GConec1-
lıum arelatense 51 CalNnlonNne AA et1am puellas ethnıecıs lunetas
vult eıdem pPOCNAE alıquamd1u subneı : „De puellıs fiıdelhbus,
JUaAE gentilıbus lunguntur, placuıt, ut alıquanto l(empore ((0I1N-—

inunı0ne separentur.““ (onciliıum agathense 06, Canone 64,
el post ıllud CDAONENSC 517 cCan, de incestuosıs deere-
vıt, ul SPE CON1UN privarentur , el ıllıs matrımonıum inter-—
dıeeretur. Conecilium mılevıtanum A16 CAll., AT CON1UgES
ah Invicem separatos ad transıre nuptias prohibet: „Placuit,
ut secundum evangelıum ei apostolıcam discıplinam,
dımıssus ah u  - nNeque dimissa A marıto alterı conıungatur,
sed ıta maneant, al sıh] reconcilientur.“ % Idem 1amM antea

Hefele, Co$ciliengeschichte Bd 781
Canonem hunc Gratianus Yu. desumgsıt

Isidoro, qul, ud advertit Harduinus cta Concil. tOm. col
plures tribuit concıiılıo milevitano, qu1 tamen ın alıs concılhus atı
fuerunt ; eCulusmoOodı est etiam YUEIM adduximus, qu1 constitutus est COon-
C1li0 plenario Africae , Sa carthaginens! ı1 407. GConf£. Hefele,
Vonciliengeschichte I1
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econcılıum ıllıberıtanum Can el postmodum eoncılıum
venetense A AU Al agathense (T aurehanense
350 Can A A vetterunt. Voto eastıtatis obstrietl, ne matrımo-
nıum contrahere praesumant, repetitis vicıbus, intentatısque STd—
VISSIMIS poenNIS sancıtum fu1t; ul In eoncılıo chaleedonensı 4A91
Can \ trıburiensı 8y 04  S N  20 el alııs. Non insıstam
ultra retexendis legıbus per eecclesiam latıs., in ’ aperta
NıMIUS yidear; alıoquın 1n ımmensum procurrerei tractatıo, S1,

JUAC a pontificıbus ei concıhıs SEU 0ECUMENICIS, SIVC partıcu-
]ar_ibus 106 ın negotio sapıenter gonstituta {uerunt, persequı
uberet.

Sed enim, inquiunt Launojus, el qu1 eIUs armamentaréo
ad eonfodiendam OINNEIN potestatem ececlesiastıcam tela MUutlU-

NtUT; quicquıid auetorıtatıs ececlesıa qetate ılla antıqua CITCcA
matrımonı1a (i1delum exercuıt, ıd quf permittentibus, auf conn1-
ventibus princıpibus usurpavıt. uam VETO hoc 1NON solum
inverecunde affırmetur , <ed el ah omn1ı verıitate cıf. alıenum,
facıle Imprimıs NAaMYyUE, UL iınde A temporıbus apOSLO-
lorum potestatem, de ua loquımur, exercitam abh ececlesın ındu-
hıtatıs constet documentıs, percontarı hıceat: quısnam princıpum
DrIMUS privileg1i0 ornaverıt ecclesiap, ul leges ferret,
sacramentıi matrımoanı ceelebratiıonem eoneernunt? Id Neront,
Galıgulae , qnuıl Y”omitianoe In acceptis referendum 1071 {u1sse,
1PSOS a(lversarıos haud ACSTE daturos opınor. Krg0
christi1anorum primcıpum alıquıs (uerıit, esft NECESS ‚sed qu1s
ılie tandem fınt? eque enım ın hıstoria ıllum ocecurrıt vesti-
Q1um, EX YJUO nedum desıgnare, sed vel dıymare poSSIS ;

eredbile est, : ımperatores, quın reclamarent } PASSUr0S
UMMYUan fuis'se ; ut‘' ın 1USs sıbı proprium ecclesıa tacıte involet,
eiusque —pacifica/ possessi0Ne perfruatur. SC10 equıdem 0N0-
r1um, Theodosium lun10rem , praesertim lustinmıanum leges
tulısse matrımon1ales; sed CaS ulerun NONMN ul auciores, quı SUO

nomme, leges praeseriberent ecclesiastıcas; Veri ul fautores
vindıces, quı interposıtä SUua auctorıtate sanctionıbus CaNONICIS
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obsequium procurarent. (uod CN multa alıa , um ipse codex
iustinıaneus evıdenter docet, utı dum iımperator H diserte E
hıtetur, In edıelıs SU1S ACTas SCqUI regulas; qut. dum
elerıcum bızamum ordme mMOverı decernens, ?) ad diyınos
O 6S provocat, el ıfa concludıt: 39  Hıs ıgıtur, qUa&g SaCrTISs
eanonıbus definıta Sunt, insistentes, praeseniem SANCIMUS legem.“

adeo Van Kspen S IUre merıtoque serıpserıt: „Leges ıusti-
n1aneas, evangelıcae qu( canonN1CAae sanctionı mınıMe contrarıarı;
sed pofius CALLOMLUNMN , el pristinae patrum dıseiplinae sSynopsın
SIVE epıtamen continere, Carunm diligens scrutator agNOSCEL.“ £)

()uam lpfige abfuerınt princıpes, ut uriısclietionem ececles1a-
sticam SCu 1n SCNELE, SC In _specie relate d mateimonia IMpUg-
nentT, qauf e1 SPESEC ingerant, COP10Sa, QUAC mMmemoOrLaAaEe prodıla sun(,
ostendunt exempla. SIC ITheodoricus LEX ltalıae, Ua Y Ua
arıanus, 1N synodo L’OIMMNana sub Symmacho 501 palam
pronuntiuavıt, 1udıelum VCIUH , . qUAC ın quaestionem venerunt,
synodo SsServatum CSSC., „ NC alıquid ad raeter revcrentjam
de ecclesjiastiels negotius pertinere.“ ?) [D in SuUua praeceptione
ad synodum , aıt, „ Quia 1ONMN nostrum 1Ud1Icavımus de eccle-
siasticis alıquid ere negot1us.‘ ©) Honorius Arcadıum el

Theodosium iqniorem dat:  a adc} C0S In Causa loannıs Chryso-

S Névell. e alıbi.
® Novell, 137

Tractat. hıst. Al par, i0 Cap
Praetereunda heic est conjıectura I d \ Th mas Sın 1,

Vveius el NOV., eccles. discipl. ° D lıb Iustinianum leges,
de rehus ecclesijasticis conditurus esset, d 6O episcopos rcferre

CONSUEVISSE, u Constantinopolim negoti0rum Caus solebant conveniıre
Irequentes, 4 quoddam velutiı perpetluum patriarchale concilium O1l-

stituebant,. „Probabiliter ıllud UOqUE creditur, e  31l Thomassınus, ad hos
inaxıme ePISCODOS retulisse Iustinianum de 11S canonıbus regulis eccle-—-
s1asticis, Y Uas inserehat psemet illis constitutionibus, qUAC eIUs nomıne el

aUSPICHS in Iucem exıbant ; CM episcopis, e lımasset C trutinmatus
Ssel, pervigiles CuUum 115 20Cies crehro traducens, d Frocopio narra-
ium estT De bello gothico ıb 30 el 35 c

Collect. concil. OM. col 450
Ibid COl. 466
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stom.ı epistolä vadmonet . „Gum de CAUSa relıg10nıs ınter antıstı-—-
tes aggretur‚ epıscopale oportulsse 6SSE 1udıclum; quon1am d
ıllos divınarum interpretatio, adl 10S relig10nN1s spectat
obsequium.“ z) E ut alıqua altıngam, qd rem nostram

proprius facıunt: Chilperichus In synodo p£l['lSl ensı d — (3X—

postulavıt econtra Praetextatum archiepiscopum rothomagensem,
quod fılıum UUn Merovechum CULN amıtla Prunchıilde conftra
Can on um statutlLa conıunNxXısSset. z) Chiıldebertus CIrca A 2  2(5
de connubus incestıs statuens, dieıt 3  er praedıcalionem CPIS-
CODOTUM) 1USSISMUS emendarı.“ Carlomannus In convenltu lıpti--
nensı A ED  — CaD-. . „Sımilıter, Inquıt, praecıpımus, ul juxta
deereta Cı adulterıa el ıncesta matrımon1a,
suntL legıtıma, prohibeantur, el emendentur epISCOoporum 1udcıe10.‘
(Carolus INas passım in Sanı capıtularıbus eanonıbus ececle-
S13€ praesidium el auctorıtatem advocat. Lab Cap 974 pOoSt-
J U aln cerlas prohibult nuptıas : 118 inquit, Gregorius sensıt;
ia Nes prohıbent copuları.“ hıb Gap-. 46 postiquam
declaravıt inter raptorem el raptam aluıum 91038 D  N  «D matrımo-
nıum : „ DaCH, Inquıt, Canl 10 solum raptores, sed etam
OM COTUNM cooperaltores, eisque consentientes, anathemate
feriunt\.“ ° Unde CX 4ASSEereTrTE potuLt Petrus de Marea. #)
‚, VIX ullam proferri constıtutionemn princıpum , de
rıtıbus, c'aeremoniis, sacramentıs, clerı CENSUra, funetione,
econdıtionıbus et dıscıplina, ata fuerıt CX 1NETO potestatıs SdCCU-

larıs ımper10.‘“ Neec MINUS VCET3Q, dıgnaque notatu sunt, qua®
apposıle 1d hoc argumentum serıbıt Guihelmus Beveregius, *) VIr
inter anglıcanos tum doetrina ıllustrıs, Ltum Ingen moderatiıone

Constant, Kpistolae Hom. Pontif. tom. col S01
Gregor, 1uron. ıst Kranc. ıb
Plura videri 1 apud Steph, Baluzium, Capitularıa Fos

Francor Paris. 1780. tom.
13 De Concordia imperil sacerd. 1ıb
?) Synodicon, SIVE Pandectae Can ab ecclesia >  OT,  ca reC  Or.

tom proleg. l
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ecommendatus. Ita autfem ılle S] de fide loquamur christiana,
ef legıbus q d} ecelesjiastıcam spectantıbus discıplinam, 1psı eti1am
imperatores christianı Ingenue multoties profess] sun(t, nıhılsıba IUrıS
ın iıstıusmodi sancıendiıs rebus trıbutum E Sie Constantinus NAaS-—
NUS, Valentinianus, Marcıanus, ITheodosius alııque. Quin  r ıpse etf1am
omnNıum peritis'simus egum imperator lustinı1anus, In a funt
sententıa, Jeges nempe eıyıles 1NON praecedere debere, sed SCquı
ecclesiastıcas, ıdque sıne dedignatione : Secundum SaCTdaS,
INquıt, ei dıyınas regulas, Y U aS etı1am nOosSIrae SCquU1
10 dedıgnantur legES Novell. 85 Hıne est, quod etfiamsı
imperatores multa de ececlesiasticıs person1s el rebus In CO

stitutionıbus SU1S ediderınt; nıhıl ımen de NOVO constituerunt,
sed R5 tantum , ah eceles1astiens SyNOodıs prıus econstıtuta
{uerant, Ipsı S11a eti1am auetorıtate eontirmarunt : adeo ul QUAC-—
CUMQUE ın codiece aut ın novel}i\s de person1s Causısve eccle-
s1astıcls asseran(fur, ah ecelesiastiea alıqua potestate ıntiea sancıta
fuermt, ılluc relata; ut singulorum1stiusmodiı 0COorum induc-
t1one CULVIS canonı161 parıter polıtıcı perıto JUTIS facıle patebit.“

()uae CU ıta sint, miırarı subıt Launojum eIUSquUE
In patrocınıum Su4€e de reg1a princıpum ın matrımon1a potestate
sententiae, NO sıne fidue1ja triıumphı obtendere polu1sse (COIl-

Calr miılevıtanı Canonenm AT SUDräa cıtatum , QqUEM patres,
interdietä conN1ug1bus ah invicem separatıs alterıus econnubı
lıcentiä, hıs verbıs coneludunt: „Quodsı1ı eontemserınt qd DOC-
nıtentiam redigantur. In CauUsSsa egem imperialem petendam
promulgarı.“ En, inquiunt adversarıl , concılır patres videntes

commınatione poenıtentiae , eanonı SUO aud eoncılıarı viım
Necessarıam A egalem, 1NON ıd eonecıliıum plenarıum, nO a

pontiıhcem, sed ad imperatorem confugiunt, ut elUSs edieto
ıd SCHUS matrımon1a declarentur ırrıta. ()uomodo CX eıtatıs
anon1s milevıtanı verbıs 1SUS hıe possıt extundı, Sane

viıdeo. Vel enım CAaNO11 Je non habuit vım oblıgandı ıdeles
In conscienta, prom eIUs transgressi0 omnı] vacabat culpa;
et tum patres UuUumMmMe INIqUI dieendı sSunt, qul am STAaVEM ın
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{ransgressores POCNHaMM dıetaverint : vel, quod omnınoa fatendum
est, Yyım habuit oblıgandı, el Ltum patres NON alıo0 fine aM impe-
ratorem recurrısse putandı sunt, YUaAM ut 1S deereto synodalı
contra refractarıos certiorem procurarei effectum, ut: ıd am

Ferdinandus VMendoza Z} eleber LurısconNsultus observavıt, dAicens:
„Legem aufem imperialem deo ferrIı postulant afrıcanı ep1SCOPI,
ut YJUOS ecclesıi1ae monıiıta vel anathematıs secundıs
nuptus NON cohıberent, cohıberent tandem severıssımae impe-
ratorum sanctiones poen13 conhrmatae eiyılıbus.“ CGeterum
MISSIS alıs, JUAEG HEG D  ) NEC contemnenda suppetunt,
ratıonum momentıs, quibus OLEeSLAaS ecelesiae Cırca matrımonı1a
ure nıtı Org1Narl0, NEQUAQUAM autem adventitio probetur, iıllud
uC UNUMm proferam, quod ımmortalıs 1Urum ecelesiastıcorum
ın Belg10 propugnätor card. de Frankenberg in ud1ıc10
do trı 11 professorıbus Lovanıensibus opposıto expolıvit, quodve
huc redıt: econeılıum trıdentinum SCSS eanonıbus el

dogmatıce definıvıt, competere ecelesiae potesialem erendı
leges matrımon1ales; ıta Vero0' definiturum 18183 erat, neque rectie
definıre potulsset, S1 eam potestatem ecelesıa hbeneheı0 princıpum
saecularıım CONCESSAaM uısset adepta; eiusmodı CONCESSIO
actum sıt INeTre humanum, ideoque obıecetum definıtionıs dog-
matıcae 6ESSE Nnequeal. Accedıt, In sententıa adversarıorum
princıpes, 31 velınt, SE potestatem et1am 9
quod S1 herı contingeret, definıtionem ecclesıiae dogmatıcam
fore falsam manıfestum est. *)

on memoranitur exempla ımperatorum orıentıs, OmMnNnNnenm

propemodum urıscietonem hıerarchıcam, ACVO praesertim medi0
sıbı arrogantıum; utı NEC eges, JUAS A princıpıbus afas, ecelesıa
quandoque adoptavıt. Quod enım temporıbus Palaeologorum
graeC nonnullı adulatiqne Sua devenerıint, ul princıpıbus
SS totLus ecclesiastıieae disciplinae SUMNNaın deferrent, qu1S

De confirmando concilio iıllıberitano.
*9 Perrone, Praelect, theolog. vol 1 207
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prudens, ıd praeiudielum trahet doectrinae catholicae? (uod
aulem leges attıne DTINCIDUM de matrımon10 rogalas, CS

ececlesıa non sıhı obtrusas sed Lamquam efatıs populorumque
indıgentus admensuratas sponte aCCEePLaVvıl SUASQqUE fecıt NEQUE
VIm ıllae habuerunt ullam , ut aıl Natalıs Alexander —”” ‚, ISI

JU1Q sunt ah ececlesıa receptae el approbatae. Sicut eNIM leges
de rebus IMNeTe eiyiılıbus eoncılus promulgatae, nullıus Sun

roboris 111851 JU12 ratae aben{f{iur principıbus laıcıs * ıfa NEecC

leges de rehus eceles1iastıcıs saecularıbus princıpıbus condıtae
ullıus sunt MOomentı 1181 a ecelesıa ratae habeantur.“

Nec moveant quemquam recoclae fotıes obtreectationes
EOLUNM YUl legıslatıyam ecelesi1ne 111 matrımannalı potestatem
ah usurpafione subreptitia, qut falsıs sıdor1 deeretalıbus derı-
vant Priores NaAMYUE 1 produnt ALLIINL malıgnıtatem
dum SINe abulıs SINE testibus tot anctos doctosque pontifices
el EPISCODOS vıolatı 1U11S5 alıenı LEO0S agunt Posteriores autem

pudendae ıgnorantae edunt dum nescıunt ve|
siımulant antle saeculum 9um JUO decretales Isıdorı
112 Inucem prodierunt plurımas 1a ah ececlesıa CIVCa matirımonıumM

condıtas funsse eges
Sane quctorılatem uanm ecelesıa moderandıs chrıstiı-

ut 11011 antumNOTUM COMUSNS {a Llempore EXEerCcul

Histor eccles. SUCC: SEXLT. art. D
Praeclare, INOTE SU! eleganter el aıt Man seize uns

nıcht die Gesetize der griechischen Kaiser und Karls des Grossen, och
auch dıie Hindernisse enigegen, welche die Kirche, auf as Ansehen der

Was dıe Kaiser 111weltlichen Gesetze , VOoOn diesen ANSENOMMEN hat
Einverständniss INnı der Kirche und auf ihren Antrac verordneten, gibt
keinen Beweis S  A0 Was die Schwäche und dıe ehrsüchtige
Nachsiebirkeit der Patriarchen Ön Konstantinopel S1IC uSurpırch l1ess,
kann als Autorität nıcht gcelten z  as den Vorurtheilen der Zeit nd
der Hartnäckirykeit verkehrter Gewohnheıiten nachgegeben werden

nd W as das Uebrigemusste, lässt S1IC. Alg Beispiel nıcht anführen
anbelangt Wäas die Kirche von der weltlichen Gesetzgebung ANgZCENOMMEN
hat 1S% klar, ass S16 nicht ohl rücksichtlich der Sitten, der Achtung
für die Bande des Blutes eic minder stireng konnte, als dıe welt-
lichen Fürsten Archiv 1r xathol Kirchenrecht. 741
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leges indepefidefiter ah annutul princıpum tulerıt; sed el 1US
constituendı iımpedımenta, Arimentia vocant, a1bı unı VvINn-
dıieaverıt, ef Q1 quid hac In parle legıbus eiyılıbus 1urı dıyıno
aul ecelesiastıco minus consentaneum statufum esset, aboleverıt
correxeritque, Praeterquam enım quod am ustını M..2)
ef Athenagorae testimon1s constet, matrımoan1a nonnulla legıbus
impgrialibus permi1ssa, inter christianos 1abhıta funsse Lamquam
adulterma; ınsuper ecclesi_a 110O11 semel approbavıt eonnubıa 1ure
1’O1IMNAaNO interdıeta, el PE aclverso ırrıta CASSAQUG declarayvıt,
legıbus imperatorum SIVE ‚ethnıcorum SIVE chrıstianorum admıt-
tebantur. S1iC dissoluto 6A v acdultern CON1UQ10, ad|
transıre nuptıas, ure C1vılı {'98 eral; 2} C  C  ıl ıc eoncılıum ıllıberı-
anum Ca  S ef mılevıtfanum Al nefas PESSEC PFONUNL-
tiavıt. In eoncılıo ıllıberıtano (3  1Ne OAu el neocaesareensı
(  S statuıtur ımpedıimentum aflınıtatıs ıntra Certos gradus,
de quibus C legibus eiyiılıbus anfte Iustinıanum nıhıl constitutum
fuerat. Gregorius Magnus’ *) Augustino nglorum ePISCODO
intımat, NO 6SSC attendendum adl legem V’OIMALNOTUNM , permit-
tentem matrımon1a ın secundo gradu, sed Inırı Gr antum

Antıquo ciyılı ure ano nullaIn tertio0 el quarLo gradu.
fuere matrımon1a filıorumfamılıas sıne parentum CONSEMNSU COMN-

raCta; 2) el Ga recentius JUOGUE } pInrıbus legislationıbus pro
ıllegıtımıs el irrıtis sunt declarata : attamen ccelesıa rata

legıtıma.
()uam alta am primı1s iidehbus insederıt OpIN10, —

1US ecclez14e hac ın standum 6SS6C LUd1610, alıa ınter docet
hıstorıa haereseos ‘montanistarum ; QUaE saeculo turbavıt

Apolog. NENOY 1, 19
Legatio PrO christian. 32 el 35
Novell. Iustin. 117 11 Novell. 134 11
Lib 11 epist. 64 Opp. m col 1154 edit. NMaur

Cod ustıin. ıb tıt de nuptiuls, leg. D lib tıt.
Instıt, ıb tit
Ulpian, cod. fl

de Pigest. lıb M tıt e de ritu Illll)t.
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ecqlesiam. Montanıiıstaue m secundas . nuptıas abommatı,
nOonNn solum negabant 6aSs sacramentum CSSC; s} ıpsum C O11

tracetum nullum PFOISUS iırrıtum dixerunt, pate Au-
gustino *) juxta quem „secundas nuptias pro fornıcationıbus
habuerunt.“ ()uodsı ıdeles eEIUS qetatıs valıchtatem eontractus
matrımon1alıs A lege eavılı pendere eredıidıissent, profecto Ludı-
CLUum ececles1i1ae interpellaturı erant; In vulgus quıppe notum

erat, contractul eiusmodı statutıs princıpum uam conzstare
valıdıtatem. Ilı interım qd| pastores recurrunt, gafıs hoc facto
ostendentes, pErSUASUM a1bhı [u1SSe, oborto de legıtımıtate vinculı
matrıman.alıs dubı0, eontroversiam nonnısı iuche10 ececlesiastıco

dirımı. Doetrimä igıbur montftanıstarum In CXAMmMenNn vocaftä,
ratres lugdunenses, Eeste Kusebıo - „Pprivatum iudıelum uum

relıg10sum IMpPrImMIS el OCUIMN recta Ala eonsentiens.“ Eleutherio
LO Pontilicı, ececlesus ıtem Asıae Phrygıiae transmisérunt.
Krrorem montanıstarum tarchıus A novatıanıs resuscıtatum denuo
damnavıt eoncılıLm nıcaenum (  S ıbı ıubet, ut novatıanı
(l sınum ececles1ae reduces scr1pto profiteantur, N  &— bıgamıs
commMuUunNıICATE. °

Huc procu! dubio facıt etiam , quod Hıeronymus In

epıstola a 0eeanum *] narrat de Fabıola, nobilıssıma mafrona

POMAaNa, dımı1sso p acdulterium INOTrEeSs intolerandos
marıto, alterı nupsıt. ()uamquam utem per legem eiıyılem 1
facere potuerıt: „putabat enım, ul aı Doctor, A virum lure
dımıssum, HEeC cvangelı vigorem noverat, In qUuO ubendı UNi-
VEersa causatıo viventibus VirıS , emın1s amputatur““: {4 men

secundo marıto fatıs uncto poenıtentiae publıcae , tota urbe
spectante, subıecıt, praevarıcatıonem SACTOTUM NUum,
ıd nuptıas SECvere prohıbentium, explatura. Nequicquam

N Lib de haeresib. ad Quodvultdeum 2
) Ecclesiast, hist ıb

3) Card Gerdil, Krammento
Epist. Upp. tom I par, col. 658. ed
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VeTrO osephus Bıngham N hoc factum enervare nıtıtur, dum
putat NON ah ececlesıa hanec Fabiolae ımposıtam poeniıtentiam,
sed ob sponte nemııne compellente SUSCEPLaM. sto
NaMYUE ıta sıtf, quıd tum? Gredetne quısquam foemınam SPECc—
atlae adeo condıtionıs, ei deliens innutritam arduos poeniıtentiae
publicae labores subıturam {ulsSSe, nısı intellexısset facto SO0

Jegıbus ecclesiae ıdverso m dAietatam ESSEC poenam ? Sane
1pse Bingham fatetur, Hıeronymum affırmare, foemmnam , qua®6
SIC nupserat alterı, adulteram reputarı, NEC acCTam ecomMmmMuUNı10NEM

recıpere p  9 antequam poenıtentiam PTO erımıne SUO egısset;
el IN : ececlesıa hispanıca Anfe haec empora alıquıid publıcae
dıscıplinae Confira e1usmodı FrSONaS, maxıme mulıerem, QUAC
priore marıto adhuc vivente alterı nupsısset, adhıbıtum fu1sse.

Sed QJUOGUC princıpes saeculares iudıelum ecele-
S13@ In A1S, JUAC vinculum attınent conıugale, suspexerunft,
e1 obnoxı0s professı sunt, dum el 1psı d eccles1astıcam eonfu-
gerunt auctorıtatem, 31 forte au{ ah alıquo ımpedımento, QqUO
detinebantur, dıspensarı, auft NOVaIn Circa matrımoanıum legem
saneiri voluıssent; quod quidem lıquido apparuıt In econcılıo
trıdentino, a YUO, ut refert Pallavicinı S) TEX (jallıarum per OTa

orem SU1U111 duo solemnı petitione postulavıt: Lum ul dirıme-
entur CON1Ug1a clandestina, ftum ul iırrıta herent CON1Ug1a fiılıorum-
famılıas cıtra parenium ınıta: qUOTUM prıus annuıt
concılıum, alterum negayıt, MMmMO cqntrarium sub anathematıs
poena tenendum deerevıt. In utroque CasSu lure SUO, el NOn

princıpibus aCCEePLO uUuSanmnl funsse ecclesiam, quU1S NON videt?
Accedıt, 31 princıpes alıquando In anımum induxissent IncCOoN-
sultä ecclesı1ä impedimenta sfatuere dirımentia, haec ah erclesıa
declarata fu1sse omnı V1 destitur, ut qalıa inter docet I'CSPO\”ISUI'I]
SéCI‘36 Poenitentijarıae atum Junil ad ep1sScopum V1IVA-

riensem, JUQ edicıt, valıda omnıno eEsSSe chrıstianorum cCOoNIuUgl1a

a Origin. 1Ve antıquitat. ecclesiast. om ıb 2
)) Histor. econsil. trıd liıb IN 5 16
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iınıta Cum impedimentis cıyılıbus ırrıtantıbus, praeterea addıt
‚„Ita erultur X iınstructione SUPTEMA Inquıisıtione per (lon-
gregation1s concılı organum 1d ep1scopum brexinonensem ANNO

\ 8924 tran\smissa: Matrımonus iidelıum, quıbus nullum obstat
canonıcum ımpedımentum, SU am qU03; marıtalem Inesse
viIm el valorem, qualiacumque tandem fuerint iımpedımenta
saecuları potestale , ececlesına 11011 consulta 166 probante, DCT-
VECTaAM AC nullıter constituta.““

Denique conventiones hac nostra tempestate a omnibus
fere Kuropae principibus C Sede apostolıca inıtae , quıbus
cete'ra ınter, matrımon1a eatholiecorum ad eoncılı trıdentinı, el

CAaNONUM SACrOTrum phacıta revocantur, A HO! totıdem sunt
documenta agnıtae potestatıs, JUa eeclesıa In econnubıa SUOTUILN

pollet ?
‘ lam S1 tam varıa, LamMmque multıplıcıa, MN hıstorıa SUS-

geril testimonıa (quorum alıqua tantum carptım indıgitare l1cul),
Mmenfe praeiyudiciis haud offusecatä expendantur: potesine, JUACSO,
alıquıid afferrı In medium, quod evıdentius doceat, el ecelesiam
potestätis Sua€e moderandı fideliıum CON1Ug1a eCONSCI1AM SIb1 qUOVIS
iempore [u1sSSE, el princıpes PSrSUASUM habuısse, nıhıl sıbı Jurıs
In 11S, essentam attıngunt matrımon11, competere ? Unde
vel ipse Van Kspen z} hurusmodiı ratıonıbus IımMpulsus ultro O_
vıt palamque propugnayvıt, qauetorıtatem eceles1ae ın s{atuendiıs
impedimentis hıberalıtate princıpum, sed PXN Christı 1N-—
stiıtutione profluxisse. Kxposıitä NaMque sententiä Petrı Soto,
el laudato Gerbessio doectore sorbon1co, quod plura antıquitatis
testumonı1a et exempla, ecelesı1ae potestatem ponendı 1M-—
pedimenta MatrımonıL. evincunt, DEr Oomnıa sgqecula deduxerıt,
ostenderitque , hanc auetorıtlatem aCCEPISSE ececles1iam
prmeipibus saecularıbus, sed A Chrıisto, CAMYUE ure propri0 A

‘) Perrone 7T noOT.
e} Ius ecclesiast. unıvers. Lovan. 1753 OM par. tıt Cap,.

. DL
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115 saeculıs Yl haec iempora SCMPDEK hac qucftforıtate
USam fiusse tandem ıla econcludıt Igifur filum tradı-
10N1S NsSecCulkLa synodus trıdentina, rectie anathema CAixıt EUMM

YUul dixerıit ecclesi1am NON p  ul constıtuere impedımenta
dırımentia, vel 111 115

intentatoNeec solum synodus trıdentina potestatem
anathemate ecclesiae vindıcavıt sed el 1US constifutone

dogmatıca „Auctorem iideı“ doetrinam synodı p1Stor1eNSIS qUaAC
potestatem ıllam qadc PIINGIDES dumtaxat eivıles OTISINATIE Sp
are asseru‚ velut haeretıicam damnavıt

(uodsı ErS$o SUam ecclesıa (hrıisto nactia est potestatem ;
eam ınde ah inecunabulıs SULS uUSsSu 1ON interrupto EXErCcull ;

S] potestalem hanc Uure PFODTLO natıvo ıllı competere NESaAI
nequeat qU1iM nota haereseos INnCUrratur ; quıidni CONSEQUENS
est sententiam COTUMm QJUlL potestatem ecelesı1ae constituendıs
ımpedımentıs 1DSL delegatam princıpıbus non autem
el ÖOMSINAaCLAaN sıhı CGChristo CONC contendunt dieendam
eSSeEe haereticam. —“

GCeterum observandum , solum sententiam CSSC s dicıque
DOSSEC h ia ® L1 in QqUAaAG Ca 1ansenısliLs propugnata, potestatem s{ia-
tuendiı impedimenta dirımentia so 1i iurisdictionı civilı asserıtl qUal VE
proposıtione 59 synodiı pıstorıensSIs ECXPrESSa naabetur his verbis: ,5
SUDLTEINAN ciıyiılem potestatem al OTIS1INATLE spectlare contractul
matrımonn appOonere impedimenta C1US SENETNS , quUa® nullum
reddant dicunturque diırımentia.** Hanc qu propositionem ıtata
Const:ı  10 Pır VI. CENSUTa haereticalı configit ; hulus erg contradıctorıa,
qua®6 catholica de tide est, ıta SONna| Non ad SUDTEIMAM 1V1-

lem potestatem u INn al spectare eEiCc. Quamobrem doctrina
gallicanis theologis Gerbesio, Tournely, Garriere alıısque pas  A defensa
potlestatem statuendı impedimenta dirımentia compeltere etı1am potestali

dicta CON-CLVALL, haeretica est ea CL, ul advertit card. Gerdil,
stitutione pontificiä On 'erıtur. Ko Lamen HNON obstante, longe OM1

11UN1 doctrina catholica aberrant, Ul etiam DTINCLIDL civili trıbuunt 1US

ferendiı leges, quibus matrımonı1um fidelium reddatur ırrıtum, praesertim
hodie, postiquam Sedes apostolica ediıtis 1Lieratıs declarationibus clare
edixit impedimenta dirımentia matirımonı1a christiano ab aucCctorı
C1LViliı DosıLa NON habere illud irrıtandı (‚onf Perrone. ! P

nOUS.
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EER. Reliq uu mmn est, ut gu O ı8 Ppraesent. e  El =
(roversia palınare plane decretorium videri
debet argumendum, ı3E MM e d LuLEM proferatur, atqu&e

> Propositre quaestionNis solutıo elie12atur.
Causas matrımonıales ad trıhunal forumque pertinere

ecclesiae econcılıum trıdentimum A CanO \ 9 XDTESSEC
definıyit 1 YULS dıixerit AUSa matrımonıales speclare
q} ludıces ecclesiasticos A s(( Hune POÖTFO nenm rCcSU-
lam iıde1 constıLuere AC HOLD dogmatıcum CSSE 11011 autöm
ere dıiseıplinarem ut 11 volunt U1 cConNtrarıum sentientes
yvıbratum A concılıo analhema ludere nıtunlur Ssafıs lıquet Lum
CD quod concılıum hane de Lurıschetione eccles1a2e doetrinam

in alıquo de reformatıone capıte eXposuerıl sed CaAlNnoO

comprehenderıt JUO ecatholıeum dogma stabılıre solet
Lum 6X intentione apertaque declaratiıone IDSIUS concılır * vole-
bant NEMDE Patres trıdentinı solemnıter definıre doetrinam
catholicam Opposılam cCommentıs Luther‘i el (Calyıni nıhıl
CONIUS1O chrıistianorum quo potestalı polıtıcae obnoxı:um NON

S1L admıttentium PFO0EMIO HNamque canonıbus SCSS10111S DA
PFa6M1ISSO palam edieunt > ( anathematısmos UUl ıllıce sequuntur
UdQECLEVISSE 111 haereses el EITOTES Y de maltrıman1 sacramento
abh N DUS saeculı homminıbus SDArSI fuerunt Dum 1g1lUr
CANONE A 9 inter has haereses el es anathemate perstiringıl
COS YUl negant us 6sse ececles1ane cCOognoscendarum CAUSarUM

Mairımon1alıum obfirmata cavıllandı lıcentia Nnem
hune dogmaticum eSsSse iınheiarı polest tanto quıdem cerhus,
quod estie YJUOqUE Paulo Sarpı Can ISfe dum promulgaretur,
abh Omnıbus ıla uerıt intellectus, ul peErsuasum habuerınt
artıculum iıdel defimirı; NEQUE C1LM SCCUS gravıter adeo offendı
poturssent politicı dum CENSUram haereseos infheg1 audıerunt

QUI dıicerent cognıtonem Ca  mnm matrımoanı1alıum
Clare a ludıces ecclesiasticos 7

Verba Sarpil interpretatione gallica Courayeri, JUAE mihi
Prae manıbus est, haec SUuN Le douzieme Canon, J UL taxoıt heresie

17
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Neque eoncilium dogmatıca NAaC definıtione alıud, UUa

SC1HSUN CO  m praxınve otıus ecclesiane inde a prineipio
vigentem expressıl. Ktenım, ul verbis ular Bellarminı, matrı—
monıum est ecclesı1ae sacramen(um , f apud ehristianos
éeparatur econftfractus Jegılımus matrımonı A SICcrumenLO matrı-
MONIL, N OMNIS legıtımus contractius matrımonıl hoc 1PSO sıt
Sacramentum Mmatrımoann. Krgo iucdıeare A aliquis confractus

m'g}£rim0nii‘ ıf legıtımus, esi Judıcare An ılle contractus sıl
SaIcramentunı : Xi de sacramentiıs iudıcare, ( ecclesiam SPeCc—
Lal; igıtur de talı contractiu ıudıcare q} eccles1am spectat,. Aion-
elusıonıs verıtatem sensıt ıpse (jalyınus “) seriıbens: »”  bı semel
obtinuere (catholeı) matrımonıum 6SSC Sacramentum , CONHUSA-
Iıum C(CaUSaTrum cognıtıonem adl N Contraxeruni; quippe V’es

spirılualis. eral profanıs iudıecıbus NOn attrectanda.“ HAne. ul
actıs concılıorum, el epistolis deecretaliıbus ’OMAaNnO  1 DON-—

tiıf1eum innotescH, e SCINDET In ecqlesia funt consuetudo, ul de
CaUsISs matrımon1alıbus ‘non 7 sed pontifices instituerent
cognitionem, ferrentque sententiam. SIrFICIUS epıst. qad gallos
CPISCOPOS, el Innoecentius epist, öl  F 4d Vıetrieium 9) connubıa
6C OTUMmM quı volıs obstricti, iırrıta pronuntiarunt. Alexan-
der I1T 3) el Honorius {{! ?) cognıtıonem de legıtımitate natalıum;
Innocentius L CA4USAS matrımonı1ales UnNIversumM toro ecele-
s1ast1co vindieant. Concıllum colonıense J4 ıudıeiıbus SACCU-—

arıbus cxcomm_unicalionexfi mınatur, s 1 de matrımon1alıbus
rebus, praeterquam in JCCESSOTIIS temporalıbus usurpent. ”) ()uodsı

He quı diroient YUEC la COnNnOliIssence des A4USS ‚matrımoniales n ap-
partient pomt AU X Juges ccclesiastiques, revoltu eirangement les polıtı-
QqUCS eic. Histoire du concile de Trente, Ly. LB 06,

n} De matrım. e
nstitut. ıb Cap.
Consfant, Kpistolae r’OomM. pontıif. {0M. col 688 el 7959

*) el (3 Qui fılıı legit. 1
%8 De ordine cognıit. I1
” ( De excessib. praelat. 34
‘) Cabassut. Notit ecel, SdCC. i6 669
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fortasse princıpes iımpedimento CANONICO irretit] matrımoma
celebrassent, tantum ahbest ul ecelesıa 118 connıveret, ut potıus
intrepıda firmıtate obsısteret, CAQUE amquam nulla reseindenda

urgerel. Vıgalıus iırrıtavıt am öATUN Theodeberti francorum
regIs vıdua fratrıs S Le0 11 diremıit matrımonıum Hen-
PICI (Castılıae reg1s filıa regıs |usıtanıae ropter impedi-
mentum consangumitatıs. Gregorius nullum deeclaravıt Ma-

trımonıum inter Hobertum fegem Galliae ei Bertam eIUSs COM -—

sangumeam. Alıquando pontifices idgenus Causas ePISCOPOrUM
eoncılıo decıdendas detulerunt. Ita Alexander apud (ira—

Lhanum *) (Guillelmo eu1dam interdielt, ne propriam UXOTEIN

consangumitatıs praetextu praesumat dimıttere, donete CPISCO-
relıg10sorum concılıum CausSaml ıstam examınaverıt. LıSs,

HAetoHa ur ınter Lotharıum ımperatorıs Lotharıl ılıum ei

Teuthbergam ala connubn inter e0s antea contracltı,
diseussa funt In Synodo aquisgranens!ı, ah istıus S CIl

tentra Teuthberga appellasset ad Nıcolaum E ıdem pontifexß  »Ba
concılıum Metiıs celebrandum indıxıt, SUISqUE legatıs ıllue mis_sis,
ul de hac Causa ludıcarent, praecepıit. In actis eoncılıl remensıs

1119 habıtı, CULl praefut Gallıxtus I: legımus, Hıldegardem
UXOT“ Wılhelmiu comıtıs pıctavorum, 40 synodum aCCESSISSE,
el eloquentiä muhebrı de repudio quesliam fursse. um
pontıfex inaudıto Oarla Causaln definire ON pOossel, el eertum
constituisse termınum , qUO ın eurıam venırel , A aut

legıtımam recıperet, aul pro ıllıcıto repudio sententiam
anathematıs recıperet. 2) Sed quıid multıs opus? quandoquidem
omnıbus, quı sıne 1ra ei studcı0 agunt, 16C In SCIrpO nodum

quaerundi, exploratıssımum est, saeculum fere A6 A  C —

torıtatem ecelesiae In Cognoscendis CauUsis matrımonı.alıbus impug-
natam haud fiunsse. Certe trıbus primıs Qa9eculıs christianos In

D A
Bened XAIV. De Synod, dioeces. ıb U 1,

1  *
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riegotiis connubijalıbus ad eıyıles magıstratus recurrısse, nuspiam
cComperımus; utı NEC ıllud, ah ımperatorıbus religionem christianam
amplexıs ecclesiam In exercıtio Lurısdıietionıs iımpedıtam
turbatamque fulsse. UÜbi opulı , stirpıs praesertim SCP-—
manıcae , gremıum ecclesine subıngressı sunt, Lum demum
sanectiones eanonıcae plenum vigorem CONSECULAE, el Causae
matrıman1ales In synodıs plerumque discussae fuerunt,. Y ()uare
mirum NON EST theologos dEQUE ac_canonıstas onge anfte CON-

eiılıum trıdentinum potestatem hanc ecclesıiae , lamquam r’em

obvıe notam, el nemme In controversiam vOcalam, aSSEerTUNlSSE.
{Ita ıam Bernardus papıensıs A 190 „Sciendum est ıfa que,
al quod Cum Causa matrımoanı spirıtualis S16 ef ıdeo q}
eccles1astıeum iudıcem speciet, qu pCr definırı eiclc. {
kumdem In eNSUMmM loquitur et1am Ihomas ?) et alır
adeo N1C YJUOQUE VETLT'O affırmarı possıl: synodum trıdentinam
nonnısı fılum tradıtionıs insecutam, anathema dixisse In COS,
quı negarent, Causas matrımonıalıs aM \ndicas spectlare ececlesiasticos.

‘) Schon im römischen Reiche iıhrer Anerkennung handhabte
dıe Kirche gegenüber dem römiıischen Kechte, dessen Eherecht auf blos
s}  arren Rechtssätzen, nicht auf ethischen Principien beruhet, ihr eigenes
Recht, dessen Vebertretung mıt der Ausschliessung us ihrer Gemeinschaft
belegend, Mit, ihrer Anerkennung seıtens des Staates »lieb ıhr dieses
gestalle Vom Kintritte der fränkischen und übrigen germanischen
Stämme In lıe Kirche Al leitete diese auf den Synoden die Ehesachen,
ınd gelangte dahin, schon iIm achten und neunftifen Jahrhunderte ihren
Sätzen fast allgemeine und unbedingte Geliung ZzU verschaffen , wobei
die weltliche Geseizgebung sich auf die rein vermögensrechtliche Seıte
beschränkte. Die Jurisdiction, velche der Kıirche theils zulolge eiınes
natıonalen Principes in den germanischen Reichen VOoO  — Anfang zustand,
mussie auf U  SGr (rebiete eine noithwendigere und ausschliess-
lıche werden, als Niemand daran zweifelte, dass die he als Sakrament
und daher alle darauf bezügliche Fragen ur dem legislatorischen und
iurısdictionellen Berufe der Airche unterständen. 5SCHUlt®e,; System
des allgem, kath. Kirchenrechts D 91

In Summula de matrım. tit. D  A qUaMm introductione historica OT-
natam Nuper PrImMUS edıdıt Fried Kunstmann In Archiv für kath, Kırchen-
recht

In 1Lb. dist. 35 yu artl. ad
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()uam qu'uiem concılıı ‚doetrinam tardıores pontifices romanı,
CUumMprimıs Benedıictus ALIVE 1US VE Pıus VIL, Gregorius XI
c  S  16 Pıus datä qUÄVIS vecasıONeE in memoriam rEVOCATE, el
econfira insurgentem praxın contrarıam vindıcare NON praefter-
mıserunt. SIC, ul exemplı iınstar exhıbeam; VESDU-
hlıca ncogranatensıs matrımanıum eıyıle violatä sacramentı
sanctıtate induceret, Pıus habıtä ın consistorıo0 ecretio
A Sept. A8592 allocutione, 4(lversus legem In1ıquam 118 verbis
reclamayvıt: „Nıhıil Areımus de ıllo deereto, JUO matrımonn
sacramentı myster10 , dignitsfte ; sancthıtate omnmoO despectä,
CIUSqUE const:tutione ef naturä PFOPSUS ıgnoratä ef eversä,
eceles1ae In saeramentum - ıdem potestate penıtus spretä, BEO-
ponebatur ı1uxXta 1am damnatos haereticorum TESs

atque 4(lVersus catholicae ecclesi1ae doectrinam, ul matrımonıum
Lamquam eiyılıs tantum COoNnNtiractius haberetur, el ın Varıls casıbus
dıyortium proprie dıetum sancıretur, matrımon1ıales
causaé d -laıca deferrentur trıbunalıa el ah ıllıs ludicarentur.“
Ubı vides, proposıtionem de eauUsSIiS: matrımomalhbus ad laıca
trıbunalıa deferendis, qCccenNnserı 1am dammnatıs haereticprum ”O

rıbus. Eecelesiam hodie esit, latum uUuNnguem doetrima
PEr concılıum rıd dogmatıce stabıliıta reCcESSISSE, ımmo sedulo
invıgılare, ul Ca Sarla lectaque servelur, evidentissıme loquuntur
etiam conventiones ınter Sedem apostolicam ef yarıa
inıtae, utlı bayvarıca AS1AT art A sıcula 1818 art ei»
praeterm1ssıs alııs, austrı1aca 26  20 arı ita habet
„Quum Causae ecelesiastıcae OMNeES el In specIie, fıdem,
Sacramenta, SaCTaS functiones, 366 non officıa et ura mmı sSterıo0
SACTO annexXxa respiclunt, ad eccles1a2e forum unıce pertineant,
easdem COgNOSCEL iıudex ecclesiasticus, qu1 erinde de CAaAUSIS
JUOGUE matrımonıalıbus , juxta SACTOS ef trıdentina
CUMprım1s decreta, iudcdıei1um feret, eiyılıbus tantum matrı-
monn effecetibus aM wudıeem saecularem remM1SSIS. Sponsalıa
quod attınet, auetorıtas ecclesiastıica iudıcabıt de  a EOTUM eX1-
stentia, el qUoa matrımonıum iımpediendum effectibus, servalıs
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TUAaE dem econcılıum trıdentinum, apostolıcae ıtterae, QUATUM
ınılLLum : Auctorem fıdel consthtuunt.“

ıx aufem , quod concılıum, lıcet In SENCTE antum,
definıyverıt, Causas matrımonıales spectare a iudieces ecclesia-
S{1COS, suapte necessarıo0 sequlitur, (AaUSaS matrımo-—-

deo enımnıales ad solos pertinere iudıces eccles1astıcos.
Caus matrımoanıales spectan qad ecclesiam , qu1a contraetu
naturalı institqtione Christiı iınhaeret ratıo sacram_enti S atquı
haec ratıo est unıyersalıs , el qd OINNES PFOFSusS extendiıtur
Causas, JUaAC Cu cCoN1ugN vinculo NEXUM 1abent CONSCQUCNS
igıtur est, OMNES as matrimon@ales qd} solos pertinere ludıces
ececlesiastıcos. Hınec 1US VI In epistola qd ep1sCcCopum moOof{u-
lensem Sept. A 188 data perstringens canonıstas uosdam
aulıcos, quı generalıbus cCanonNıS trıdentinı verbıs inferendum
putabant, alıquas saltem CauUsas matrımon1ales, Cas I qUaE
merı La appellantur, S an adsıt ımpotentia ? matrı-
monıum era ıbere o1f, econtractum ? efec. iıudıieiıbus- laıcıs ESSC

relınquendas, eCOTUMmM argutationem vOoOCa captıunculam et fallax
cavıllandı Omnı fundamento destitutum:: „Verba enım
CanONIS, al Pontiıfex, ıfa generalıa sunt ut omnes Causas COM -

prehendant el complettantur ; spirıtus VeTO SIVe ratıo legıs adeo
S]patel, ut. nullum exception! au lımıtatıonı locum reliınquat,

enım hae Ca  sSde 1011 qalıa ralıone pertinent aM uNnum ececlesıiae
1udıcem, Nısı qu1a econtractus matrımon.alıs est . vere el proprıe

septem legıs evangelıcae sacramentıs, sıcut haec
sacrament! ratıo eCOomMMuUNIS est omnıbus Causıs mat_rimonialibus‚
ıta OMMNEeES hae CauUusde speciare debent qad ıudıees ecclesi1astıcos,
CUIN eaderp aıl ratıo ın omnıbus, ul COM est canonistarum
sententia, 118 quidem excepts, qUOS mir;ime favere ecclesıiae
iurıbus safıs PEOTULMN ser1pta demonstrapt. Ktenım ul

verbıs utamur Van Kspenn Ius ececles, pal &) ıl 11.

est:; Causas SaCTa-—A 1 el unanım!ı CONS recepium
mentorum eEsSsSe INeTe ecclesi1astıcas, CaSQUE quantium ad sub-
stantıam AFUM, ad iudıeem eccles1astıcum privalıve speclare,
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nıhılque eirca COTULMM valıdıtatem qutf ınvalıdıtatem iudieem
saqecularem DOSSC decernere, quod hae nalura SuUua sunt

mere spirıtuales.“
((um ıLaque prolatus vn  1 concılıı tridentını dogma -

(1C1US sıt, doctrınamque cComprehensam c(heologı el eanonıslae
orthodoxı ;} QqUOVIS (eMPOrC asseruermt; summ ı ponlıfices !
solemnıbus deeretis, JUa prıvalıs enıistolıs el instruchonıbus
incONcuUSsa iıde tenendam docuermt; ecelesıa praxı HUa
interrupta CONSECTAVE  erıt: evıdens est, null cat3101icorum ; quıin
In ıdeı doetrimam offendat, integrum 6ESSEC NeS  4 (AaUSaSs

irımonı1ales, QUaAC vineculum connubıale affıcıunt, ( forum per-
ınere eceles1ia8e. X11 Pas CAUSa : forum pertmere ecclesıiae,

vinculum, adeoque essentiam affeinnt matrımoniL; QUAE
enımM hule exiranea sun(, ul pactıo0 .. de dote, SUCCEISIO haere-
dıtarıa, el sunk alıa, haeec princıpıbus pleno ure subesse,
independentemque 1S acultatem competere constituendi, qu
CUMm bonum eiyıtatıs hoce respecku deposcıl; AC prom iudıieium
de aCCESSOTNS, deque eiyiıhbus effectıhbus matrımoanı 1udi-
CEeMm ü  N  D saecularem, ecelesıa ultro SCEMDET agnoVvıt , ut pate
LUM 11S, QUaAE Benetlictus XIV. eommunNı doetorum SECMHSU

hac de 'C tradchıt, X LL BX SUDLA cılato arl eoncordatı
austrıiacı, —  D NON alloecutione A SSMO. Domino INOV 18  O  (T
habıta. Ius N in eontraelum ciyılem, quı contraetul naturalı,
adeoque sSacramen(0 supervenıt, Christus prinerpibus iıntaetum
relıquit, solumque eontractum naturalem ( sacrament:ı digu1-
tatem eumdem elevando, subtractum voluıt eOrum auetoritati,
suhbdılumque ul cetera sacramenla, potestatı eccles12e. Hıne
pOossung Princıpes eonditiones legesque praescribere , ( YUdAS
CONLracius eivalıs exIgENdUS sıl ; pOoSSunNL Cconilira leges inıLum

adeo ul 11 QUOQUE theologi, quı 1US statuendi
ımpedimenta dirımentla principibus CI ecclesia COMMMUNG 6SSC volunt,
Causas matrımonilales unı competere foro ecclesiastico defendant.

De Synodo dioeces. i
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resceiındere ÖOMINIGQUE eftleectu spoliare ; ossunt legum arum

Contemitores pPOCNa muletare al iımpedıire ne conftractius natu-
ralıs legıtıme tıdelhbus NıLUS sacramentum S11 aut duudıear
valıdumne Sıl IN foro conscıenlae el ececles1ae mafirımonıum
ıd OMNINO nequeunt 1a nullo 1UTE gaudent direete
indırecte 1101 115 INEMNSECCA suntl econtractuı matrımoan1alı
prou Sacramentum est el effectus spirıtuales producıt Cum
nu saeculı polestas us ullum habeat INn 1185 pertinent
ad Sacramenta BOI‘UHI(IUG admınıstrationem. % Atque 18 E
CIDLLS nıtuntur, Instruetio iuciens ecclesiastiens l
austriaeı nonel 69 hıs verbis: „Sanctum est christiano, pPO-
estatı cayılı praestare obedientiam qd Dominus 10S

PEr Apostolum SUuUuMM insStLtuLE dıstrietius observet
esi} constitlutiones cıyıles qadcl ordinem moralem

cConservandum accurate CONCUrrunfi (Quamvis ıgılur S  S
CLV1LIS, valıdum inter echristianos matrımonıum contrahatur,
sanctionıbus- SU1S impedire‘ possıt, CIVI amen austri1ac0
haud lıeet neglıgere praesceriptiones, JUAS lex austriaca de
lıbus matrımonn effectihus tatuıt.“

E haec quidem suflicere arbıitror ul quaestionı YJUaMM
satıshat Kıx assertisexpediendam SUSCEPIMUS, HaM quE ei

probatıs uUum estımatorı clharum ESSECE P’ECOL

LUNDEIMLS 1DSUN] naturalem mafirımoan econtractum A Christo
evectum eSsSS«C d sacramenti dıgnılatem, toedere CON-
nubıalı chrıstianorum alterum ah altero ıyell}j LumPOSSC
eccles12e cCompetere us FOPTIUmM alque OTIS1INAarıum NCqU;ıAQUAM
autem d princıpıbus mMutuatum terendı leges el statuendiı IM
dımenta, quıbus SUOTUM , ut valeant, attemperarı _ de-
beant denıque de S, vinculum yttinzunt matrımoanı
ludıcandı potestatem ececlesi1am CSSC; haecque
otıdem es doetrinae fıdeique catholıcae capıla infallıbıalı 1NIXa

de Moy, Archiv für kath Kirchenr 635
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Qcclesiae auctorıtate, quae proinde vellicare aul infieiar, quin
A communı orthodoxorum enNsu recedat, possıt, Unde
quıd de e statuendum sıt opinıoNe, gul negatä ecclesiae
In mMatrımon1a iiıdehum ıurıschetiöne, CAaUSaSs matrımomnı1ales
cognoscendiı decıdendique potestatem ad solum pertimere —

gıstratum _cıyvılem aNnıMOSIUS contendunt, pCr lıquet. Enim-
Vero sentenla, JUaC j doctrinae  fidei catholıcae contradıetorıe
opPonitur‚ haeretica est Atquı sen£entia‚ JUAaE Causa4s matrı-
monıuales exclusä eccles1ä unı vindıecat foro saecuları, econtradıe-
forıe opposıta est doetrinae 1  el eatholicae. Krgo haeretica
aıl est GEesSSEC: Maior- evidentior est, QUALLL ul A JUO YJUAIM In

Mınorıs autemubıium am vocatım 1r PFACSUMELC lıceat.
verıtatem ceumulate probant 0Mn13a, qUAC in superloribus
delıbando potius quam dıgnıtate tractanda protulımus. ()on-—
cılıum NaAMYUC trıdentinum : dum oONe dogmatıco definivit:
Causas matrımonıales spectare ad i1udiees ecclesiasticog regulam
hıder stabilıyıt, ei doetrınam expressıt ececlesiae eatholicae: _ at

hıtie obnıtuntlur, ” apertaque fronte contradıcunt, quu easdem
ausia matrımonı.ales exelusive iuucheibus sqecularıhus subesse
defendunf.- Accedit fautores hulus sententiae ‚} falso, el ul ecard,.
Gerdil vOCal, haereticalı progredı princıpio: supponunt M
contracetum matrımon1. 1OI) esse sacramentum, sed ah hoc
se1unetum subsistere: qU1S enım a3deo des1plat, ut eredens
contractum 1psum matrımoenıniem CSSEC sSacramentium, de

rlece_rnendi arbıtrıum ıudchel la1c0 trıbual? um ıtaque haeresıs,
ul Ludov. Muratorius 3 aıb, SıL »” ın iideı .doetrina el
dissensio ah ECCLESLA- vera‘“‘ : sententiam ; he1ic .taxamus,
N0n - In1UrıÄ dıel haereticam, manıfestum est.

Krgone quuı hule sententiae adstipulantur, ecensendı.
erunt haeretier? Absıt ul temere InconNsulto id affırmem. „Non
enım GTTOT haerelLcum, qEdAM pertinax obstinatıo facıt Non OMMNNES

haereticı Aicend: sunt,-quı opinantur CH, sed quı pertinacıter

‘) De Ingen10T, moder. 1Kib.
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el audacter praedicant falsıtatem INnquıt Petrus D)amıanus i
S} e0SsS qUı hodıe 1US ccelesıiae matrımonıum ımpugnant
attentius CIFCUMSPICIAS facıle 1NVeEeENIES plerosque fortasse NO

PFoODT13 convıclaone sed PFrOCaCIl vocıfleratione homınum YUM
lhıberales audırı amant, sophısticıs declamatıonıbus econtfkra

OMNEM, praesertim ecelesjiastıcam qauctorıtlatem debacchantur,
hanc pariem induecetos [u1SSE; verentur NEMDE, 1©e 1 alıter SCI1-—

tıre audeant imbecılles atque Ilıberales habeantur Hı igıtur
loquendo iıllusı sunt 766 ENIMMM San sed praemastı-

calam ah qlııs sıbıque ingestam OPIMONCM 100 tam pertimacıler,
quam improvıde actant VETO Yl sunt ulı cerie sunt,
JUl probe SHarı quıid ecclesıa catholıca CX fundamento
teneat doectrımam S ımpeitere lacessere subhbruere inverecundä
pertmacıäa NON cCessanf el QUQa verbis JUa scr1ptıs al108 qUOQUEC

SOcı1etafem TTOTIS pertrahere hı profecto saltem 111

fO0rO OoNsSsCcCıentTtIAE ah haeresı EXCUSAaTı VIX A0 116 VIX quidem
videntur. Oeecurrunt hoc 10C0 verba Becanı, —— “ quae CUNM

ad facıant exseribere iuvat „Nemo, inquıit 1Ure

eensendus est haereticus NSI YUul 11 TTOTE est perinax
ut docet d Augustinus ep1st 69 d Ihomas Y Ju
ar[ ad ef alıı PAaSSIM Ille autem censelur perliinax Yul

ef rudens ene alıquıid CONLrCAa FCONSECHSUNL) ecclesine vel

YJUurFr COZNOSCIL el advertit OPIMONECIN cContrarıam PESSEC SE

ent.ae eccles19@e catholıcae el amen persıstıl ı1 SUa Opllll()llfi
Ita (aletanus qu qar[ Melchior Canus, De locCıs

theolog Ilıh A 9 r Valentia LOM {} qu dub
pate Augustino 1ıSanchius, Moral 1ıh 1} J

contra donatıstas A 6 ubı S1C 9a1l Constituamus alıquam
entiıre ıd de Chrısto, quod Photinus opınalus est, exıstımantem

M esSse catholıicam ıdem; nondum ıllum haeretieum dico,
ü1S1 manıfestata sıbı doetrina catholıcae {idel, resistere malueriıft,
el illud, quod tenebaf elegerıt.““

Opp. Paris’ 642 on ib epist,
Martını Becanlı, Manuale cConiroversıar. ıb 1 {1
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Zionkursfragen
Jr Hejegunmng der ZWEITEN Strofhaug Seeljorgeritelle ın Sariten

YWelcher f Der Halrptziveck Der Strafhausieellorge ?
2, Welche nD Die vorzuglichften unDd wirfamjten YCıttel

Der Befehrung Der Straflinge ®
Kann en Sträfling ab{olvirt werden, Der ein Derbrechen

in Dder Beichte abläugnet ?
4 UCOFau

aut DE Sonntag ıl OÖlfern
ert eieDe jei u euch Soh 197
IThema Sn hriftus allein nDdet auch Der CSuinDder unDd

VBerbrecher Den rieDden Der Seele \nieDer

1r Hivzelan Chromk

Zur Hrdlichen intheiluung DE anNde DU Der (Snus
Has (Srzbisthum Yiıen ND Die Bisthunter Aln unD S

Usolten VYaren ehemals DHeltanDdtheile DeS Divzejanıprengels
Baffanu H4{3 1€ 1 erhielt 1480 IDD e$ formlich als 1  um
rHart \DUrDe 1UL 2 YUstarreien unDd 1728° alg e8 AL (Sr2z
bisthum erHoben WAarD neHNETDINAS 69 Usfarreien DeS Ysiertels
Unterivieneriwald zugetheilt 1784 beiwerkitelligte Katter Sofeph
Die. Errichtung Der beiden Bisthumer Xinz unDd S Volten,
Welche unDd QAar aus pajauıchen Usfarren gebilde Wurden
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Durch tele erluhfte fam DAS Histhum an auf Den
q  Ö Umfang efiDa 100 | ] Meilen Herab,

SSom Dden eiten Au \chweigen, als nad) Dden Siegen Katfers
Rarl DeS Sroßen Die Yoaren \xDeifer nach Ungarn hinabgedrangt
ivaren 1nd Die paNauıche $  CMW.,  1rI8DiftiON bis i DIe1eS Yand hinab
11n alaublich ach uber Yiahren IC eritrvecktfe umfaßte Die
HYidzeje YSsalalı m $Ycittelalter DAS QANFEC Srzherzogthum
CM ELTELM mı Nusnahme IuDojlichen Usfarreien DesS
YSiertelg Unterimwienermald Welche 5  u Calzburg gehörten SC
Surchnung DES bayrifchen YlnthHeils 1D DeS Hurktenthums Ysaffal
elb61t entziffert T FUr den BHisthums C prengel ein u deN-
Ynyali DON ungefahr 190 | ] Meilen

Yidzeje Yeutk]Hlands auch Konftanz nicht imochte
108 n Ycittelalter unDd noch DIS AUM Zahrhundert an lı 8.
Dehnung m! Uaflau AMANEN., IOeMnNN alet riteres DOL
Der Hteformation großen er Würtemberg, Yqden
unDd Der SHWweliz begriff ! Hıe Seelenzahl Der Koftnizer Divzeje
fonnte qroßer fein, Da DAS öYSolf ıin jehnen Segenden Dichter wohnte,
auch Die Aahl Der Usfarreien, weil teje feiner Aren ; aber
umfangsreicher 10ar ite nicht

Iach jeinem eItanDe in Y)eittelalter Wlr De DAS Bisthum
YBaffau Heut Au Zage neit mebr alg Yeillionen D10R e

(Sine ı DerAanen unDd bei 1400 rarreien AaDen
Monumenta Boijca (Band Ybtheilung {L.) befindliche , aber
leider jehr mangelhaft veDdigirte 3Z0zetan Yatrıkfel Dderen
ZUbrafiung Don Den Herausgebern aur beilauftg 14392 atırt YWIrD
Die aber Talı Xe ‚alter jein en tennt bei
500 panayilche Usfarreie

Deerverich oD Der Cnns unDd Der eutige DAaYy
eı Yntheil Yaren nach jeNeEr Ylcatrıfel in Urchidiafo-
AL Usayau 2) Das wirden oONnal unD 3) YAattıee
4) Yambad) unDd J) Ordh mul Defanaten getheilt; Qelter:
veich unier Der un Defkanate IchlechtWeg, ohne Ylrchtz
Diafonats-AAbtheilung,
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AA Ee ObWohl auf vitlich Jalzburgichem S erritorium
ftanD firchlich inier Dalau 1nD DAS Darnach benannte Zlrcht
Diafonat zerfiel In Die Dekfanate unD Heiming, zwilchen
San unDd Salzach (m Yeiederbayern). Dieje Zlugsnahmen abz
gerechne haben DAS gegen!pärtige Snnviertel unDd DAS ehemalige
Archidiakonat. Aattfee falt Diefelben renzen; e1iDeNn  rehen
WieDer Dem alten Aattiggau.

ag UrhHidiakfonat Yambad) a NUur In
Defanat mf Dem Siße or  Dr &8 IDar gebildet aus Den
öfarreien Des Weifauts qrößeren STheilg Des heutigen Hausrud-
öterte 1UnD Des Welt ihen Theilg H0M Fraunvtertel,

aß }  {ı Oidiafonat XorcCh beitanDd as den Defanaten
or 1D (YMorden) Yiagarn oDer Sallneufirchen

S)AaAsS Hefanat Yorch erireckte Itch uüber DAasS S raunviertel
einen Ihei DES Ystertels O)bermienermalb unD indem DA Üie
fir  l  € intheilung Der alten polttichen folgte indem Der S raunz
Au tch i Der vechten Seite Der ONnNau bis EGEN (Engelhart$-
zel DiN30g, auch DE nordlichen a  &  heil Des Hausruckviertel9
a  er in NnocH uber Die Usfarreien SHonering, (SiferDding, SOftering,
Hartkirdhen, Yatternbach unDd Weuterbach,

Die Sranzen DeS Sefanates Sallneufirhen en
fait ganzlich mf JeENCH DES CN terfie zujJammen Sarleingbach,
Veilftein und sfarrfirchen jeDO IDIeE auch DAS m Snnsiertel
gelegene (Siternberg, Diejes 1Rl eS &Her feiner Warochtanen
uber Der Donau atfe, itanden unier dDem ZAirchtdiakonate Baffal
Obige$ Usfarrfirchen qab je[D{t inem Hefanate Desß ZUrchtDiafo:

Yatfanu Den Yiamen
I aus Der Yorangegangenen Darftelung viteht i

Die Divzeje inz Talt ganzlich aus Den ehemaligen Yirchidiafonaten
Aiattfee, Yambach und Yorch zaufammengefeßt

Beilpielsweite en al$S Der erwahnten DıszejJanmatrifel
Die Usfarreien 1n D ©eeltorgspoften Des efanates®
Sallneukircdhen nach dDem Damaligen BHeltanDde und ohne Die
Neihenfolge Au YeranDdern hier unfien aufgefuhrt merbden
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Die Yorgejeßten Yiymmern befinden {tch 1D  ens in Dem

urfundlichen Verzeichnifte nicht. '
Sallneukirchen: (Alten) Helden; 3a Xeonfelden ; 4, Srein;

Ottensheim unD Srenk Ziveifel fal1d) gelejen a Sreim.
Abflrzung Sreimaftetten) ; AWartberg; eter :

8. . HelmannsSod ; ©S DBeit ; (Ober) Neukirchen :
Nohrbach: 19 Steieret ; Zel: einbach: Citter-
firchen s Öreiftadt ; Haslach: ©S O8 ivalb (Das obere);

Kreutzen; Srunbach: 21 S Seorgen (am ald):; 29
Tragivenn ; Altenbdurg (Yriichaft In Der Usfarrei CerA) ;

Babneufkfirchen ; 25, Veopoldichlag ; aarn ; A eld
firchen ; Vasberg, Datfelbit "auch ein Benefzium ; 2U Berg-
irchen ; Üeter, Benenizium außerhalb Hreiftadt : 31 Sach
ene SAHloßbenefnzium ; 392 uchenau : Sachfen ; Sutalu ;
35 KnigSwiejen ; 306 Weitersfelden : 37 SAwertberg:
(St. 0Ma am) 5BIafenftein unD 9)3Üfl35(1(f) e Waldburg:

Neichenthals Neichenau ; 4A42 nfer Weiffenbach :
Nied ; Uierbach ; , Hoöflein JE AUT Yfarrei Ottensheim
gehörig) : 46 ONAU: AL Hofkirchen nun zu Sachten 6
DHorig) ; Miarbach : a  orf (Chaßleingdor

Drei Dvon Den Vorltehenden Usfarreien verlieh Der BHilhof
YonN VBalftanu 'rei Sallneufkirchen, Zlltenfelden unDd Hreiftadt,
Her HErZ0M DoOnNn DENETTEHD hHatte DAS Üatronat bei Yreinz
badh, Yeopoldichlag, Sachtene(, terbach unDd Hofkirchen ; Der
{bt DON Ailhering be Yeonfelden, Ottensheim un Sreimaftetten ;
Der Vr oyft DON Waldhaufen bei Srein, YMitterkirchen,
Kreuzen, S Seorgen, Sachten, Königswiefen, Thomas
110 Milnzbach ; Der Sr o w YonNn S olorian bei arftberg,
S eter, Beil, ©S SSIValD, Srunbach, Heldkirchen, Xa8
berg ıit Benenzium, Sutalu, 1e unD Kattitorf ; Der Yr op f
DON Shlögl hei Kohrbach: Der N bDit Y olf bei Derg-
firchen : DAS Klojter VYulgarn bei Steiereck; Der Yfarrer
Y Dr Yeaarn bei el Zragivein, Altenburg 1n Schönal ; Die

atieh'gg Kayelle bei Pabneufirchen, Weitersfelden 110 Schwert-
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berag; DIie Starhemberger bei Helmannsd) uchenau unDd
Hoflein ; Die ar hei eichenau Die Wallfee bei
YWeiffenbach unDd arbach.

Micht aufgeführt ın Der Ycatrifel Lr  _> eir techt bei
Bereßung folgenDder Ustarreien gehabt hat Haarın, Neichenthal
YWaldburg, Benezium efer bei reiftadt Haslach unDd
Meukircchen Doch NDde 1tch Yaarn in 1Nem EIHENEN Verzeich
nı inter Den Dem Bilchofe vorbehaltenen U unden s
Klofter Deß Defanates SGalneukirchen benennt Die $Ycatrikel
Baumgartenberg, aldhauten unDd Yulgarn

Kırdliche Beitläufe

Vindiıeine Petrinae.

Der gelehrte Auguftin heiner Möriejter Des SSratoriums
unD Uräfekt Der geheinen Archive DeS afılan )om f)(lt
italieni Her Syprache eine MAohandlung mıL EIMACH noch nıcht
veroffentlichten Hiftorlıdhe Dokumenten bereichert herausgegeben
Uüber DIie Beziehungen Der AWWel allgemeinen Konzilien Dvon on
1245 und DON onltanz 1414 AUT weltlichen Herr{chaft DeS
Stiuhles leje nAamliche Nohandlung i VONn Dem >Hom
weilenden befannten Selehrten Deiterreichs r Heßler deuticher

(SrSyrache er|hienen m1 inem Ormorfe DeS Ueberjeßer
behunDde in Diejem Orivorfe DAS S hema Daß Die vomilche
vage Der eigentliche Rern Der Jogenannftfen italienifdhHen
rage jel 1nD C_ beleuchtet te1e vage Von Der p olitt  yen
unDd Der firdhlidhen Seite 1f Die romi| cl italieni|Cche
rage Ihon DU Don folcher Bedeutung, Qroß mMuß erit
ihre Bedeufung Mr Die Ir E ıl v ein!
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Yinder efannt i eine andere aleichzeitig von - Demfelben

Deutichen Selehrien wahrenD jeines Yufenthaltes in om in
lateini{cher Sprache Herausgegebene Schrift „Defensio KEcclesjine
Komanae el (Catholicae contra actorem PrO Causa talıca (Baffaglia)
exarata A presbytero catholıco (SHeßler) Franecofordau. A861.“ m
Yorworte jagt Der Yerf., Drei v  @ eine im VBerhältnig AUT
Anzahl DCeS vömifchen Klerut gar Winzige Zahl, jeien als dDiefem
hHervorgegangen („prodierunt nobıs, sed non eran nob1is“‘‘)
aben Die Hahne u verlanen 1110 eien .97  Ai: ager DCS»
Heindes Ubergegangen, Qiverani, ealt 1D Ysaftaglia, Dıe eriten
310el eien „hıstrıones maledie1.“ cgen den Öritfen verlohnt
e$ jich Der uühe, eine Entgegnung Au IOreiben, Da PE in einen
Schriften YWahres 1nD Halfches Durcheinander m  J WwodurCh
DAS Veßtere bei Mianden leichter (Singang finDdet allaglıa hat
anonym Drei Schriften Herausgegeben: APrO Causa taliea q Kp1-
SCODOS catholicos aCciore presbytero catholıco“; „Öbligatio Kpı-
SCOPI Komanı Summi1que Pontilficis, residendi Romae, quantumvYis

heret Metropolis regn] ltalıcı‘‘; „De Execommunicatione Anı-
madversipnes.“ UNeber Das er Diejer Drei Syriftchen , DAS Au
glei lateini{ch unDd italieniuch erfchien, Hat Der oberite Htichter Der
Wr ereits ein Urtheil gefallt ıe el andern COr  en
in italiemt erichtenen. DYıe augfuhrlichtte Asiderlegung Dn  x DOoNn
unjerm gelehrten Yandsmanne Der grften ©Chrift gemwidnet., Die
Urzeite Der eiten.

Hei )Cr0, bemertt Der Yerf. freifen ım nfang, Daß
Der Anonymus der Actor ein wolle, e jelber, „u% judıicil

forma servetur*‘, Den Defensor nachen wolle Xn diefem alle
ri1üfiten ite aber e1iDe einen Ytichter uber 1ich erfennen, welcher
AYnerfennung jeDoCch enfgegen Der CIiOr jtch AUM magıster
ep1scoporum aufiverfe, Der jeiner Schrift DONn {tch IAgl
„‚Immemor imbelliecıtatıs m ıntroıbo In potentias Domiainı“ 1170
Der gleichfam Die aANE Schrift hindurch DAS ema Hatı „ DE

unDd Bilhofe, irıt in Der Angelegenheit Der weltlichen Hert-
DeS Papftes ; c erıitte ım Vager Der Crfommunizirten
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befer erfennen, AS DEr Kirche fromm, ernef ON d

S)ann geipelt Der Berf. Den CIOr mit EINETL langeren Stelle aus
Irenaeus uber jein Verfahren, DA er wieltach Stellen aUS AÄu-

KUSiNUS auf Die jeßigen Bilchofe in AUniwendung bringt, @
Der D Kirchenlehrer ein meilten QeEgEN DIie hartnadıgen Heiden,
ODDEr Die Arianer, DDer QegEN Die Donatilten, DDer gegel
{chlechte 11chofe jeiner eit gefchrieben hatte {r manche orfe
i Qar Der Yiame DeS HC DON da faltchlich angegeben
Her Aector Der talıca Causa DES rEeSNUmM Italıcum (unfter iNnNem

SSictor Emmanıtel) , geht VDn an {tch wahren YUsrinzipien aus
unDd \unenDdet Ite Dann alt, Daß DeS 1ichfer Orfe
fallen-: „Lurpiter 4lrum desmmıt PISCCHI mulhlıeı 0TrMO0SAa

SUPETNE. (6

qroßer Offtentation on Selehrfamfeit e{HLTChE Der
CIOr de ınıtate Keeles1iae, de malo separationıs ah Ca, de PACE

eoncordıa servanda.- Yıselche gefährden aber 1e1€ Anheit?
YWelche {tnD Die Störenfriede ? Her Usanft unDd Die Bilchofe, DIE

jtch Yuchen, jagt Der ctor, nicht DIE Sache Der Kirche Sie
geben Dden YWünfchen. DesS YSolfes nı nach, DAS PESNULL Italıcum

Herzujfellen. YWelcher Theil:\ DeS $YSolfes Diejen un hege, ag
Die gAaNie fatholitche YGelt AUT Sache fage, fummert den Actor

n (&r braucht auch einen Yeiveis {Ur jeinen CSaß, DAß ur
DAasS Yachgeben Des Uapites unD Dadurch inheit unDd rieDe
Der Kirche gewahrt \HEerDEe., en notoruhen täglichen (Sreigninen
gegenuüber Der ACtOr:; Die unıtlatem tahae Al reijen, lie
m1} yoetiIhen Harben A11 preifen ! „Etenım Subalpınıs rES1ION1I-
hus ad Siculas est Vıetorn Kmmanuelis nNnOMmMenN

quod Jaetıssıme personat‘‘ minDder unalucklich
i Der Actor dDem weitern Theile jeiner ESHril ID Er be

weilen ıll Der unDd Die Bilchofe hHatten Daher Qa einen
run 10 Yorzugehen 8010 ite e8 un unND namentlich AUT Zenfur
AU greifen Hennn DAaS tebente eDO nchts mehr ailt Dann {rel  Z
c SC DdDem ‚„Taıt accomplı“, Der hHeufzufage gur jehr De:
zebten „volendeten hatfache“, auf welche Der Aetoı {ich beruft
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y{ eg autch nı vech gehen, Qr nı N  u faéen‚ "daß IDE noch
immet Qar viele Thatfachen wideriurechen.

‘Sa Der Aector nich umbin fann, Ddem gewichtigften Sinwurfe
gegen ein reSNUM Italıcum Au egegnen , Dem näamlich, DAaß DA
ur DIie qrößte Sefahr entitehe fur die Öreiheit Der Kirche unD
Die Unabhängigfeit DeS Usapltes, ınalt C Ddem Usapite eine rojige
Zufunft reESNUmM Italıcum, „n efjen Srenzen Die reihel
DeS Staates 1nD Der Kirche gleich {ein mufen”, adeo ul hbera
ecclesia CUMN lıbero tafu copuletur“ (P 82) Diejen Sraum
Nnu  e MAN auf Des Aetors Yort alg Sewißheit Hinnehmen.
n DEr zteht Die Srenzen zwilchen eiden Societaten ?

Dıe Berufung DeS Aector auf DIe eriten SahrhunDderte
erfcheint alg unbiftorifch unDd Dunte hHöchftens beweilen, Daß unfier
ofa HeranDderten Verhältnijen Die Kirche auch ohne weltliche
Herrichaft DeS Üapftes eitehe, nich aber, Daf Der einem
YSictor Emmanızel AU 1eDe auf einen en verzichten jolle, Defien
YWahrung er unDd jeine Vorganger feierlich beichiworen haben.

Yebrigens hat Der Actor für Die uUm DIe reihel Der Kirche
BHeiorgten einen Iroit Sr \agt, AUT Srhaltung derfelben enligen
gratia ef tutela dıyına atque proba Praesulum vıta. IC nDdere
viNeNn, Daß, 10 ehr autch ottes Snabde 110 Du nothwendig
, auch DIiE Mientchen DaAS Shrige thun aben

(Sinen mebr wehethuenden (Sindruck macht Die zweite Schrift
de excommunıcatıone, enn mMan te \nie ein Yiann, Der einen
$tamen fich ermwurben unDd Selehrjamfeit beNBt, Neides ausbeutet
fr jeine Aivede und um Dutrch Halfchung unD Berftüunmelung
Don Stellen Die enge rre führen, DAß ite {tch m getroffen
alaube DOom Bannfirahle DesS u  e Darauf ‚geht DAS
anze Hinaus, Der jet hier, I0O eg {tch eine rein 8  eit.

m IDAaSiche Sache hHandlie, nich berechtigt z exfommuniziren,
hHanDdelt e8 {tch eim Sebote , welches DOd) Sott jelber 16#
geben hat  2

An Der ritten Schrift il Der Actor beweifen, ein qöttliches
eDoO Der Nelldenz m $Bf1tifan yerbiete Ddem $*‘Pfl*’‚ “Com {
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verlagen, der, nachdem auf DAS Batrimonium S Veirı Her

sichtet hat, einge{chlofen ın dem rESNUM talıae weder gegen Den
.  z  e noch DAS olt eine Kirchenzentur anıvenden Darf.
Dinjtchtlich Der NKeltdenzpflicht beruft tıch Der CIOor auf DAaS (55=
calıum Trıdentinum, Diefes fpricht wohl Don Der eftdenz
Der Bifchofe unDd anDderer Kirchenoberen , erfennt a DAß Mus
tahmen von Derjelben tattfinden fönnen a$ rechtmäßigen Srunden,
alg Da In „ UPSCHS necessitas‘“, „eEvıdens Keclesiae vel re1pu-

(&rblıcue utılıtas.“ Ysom apite {pricht DAS Konzi AT nl
WirD in jeinem Sewiffen, Da CL an feinen hHohern Hierarchen
1tCH wenDden fann, jelber beurtheilen , ob ein Srund vorhanden
jel, zeitiweilig eine Divzele A verlaflen ; er \HICD Den Des
Kardinal-KXolegium einholen unDd Die (Srleuchtung Deß Seites
erbitten., um AU erwagen , ua dDem AGohle Der allgemeinen unD
Der bejonDderen Kirche mehr (römme, Die StDt )tom auft eine

8fii 11 verlanen oDer ın ibt Au verbleiben

H

Hreiheit, Yntoritat 108 @iröc.
(53rörteumgéu uber DE großen Yroblente Dder Segenwart von UD Emanuel

„Hyelherrn PIfeleT, ?3if®°f AA S62

Yie ich faube, '  z unfere Aeit in einem Entwiclungs-
vozene Degriffen , welcher Die Menfchheit WwiecDer einen CSchritt
naher Dem hohen »ele bringen Dr Das br ott geleBt hat
Sch bin Uüberzeugt, OAß Die AMenfchheit m Sanzen in einem ftetigen
Hort{chritte begriffen i m (Sinzelnen bın  r allerdings ein Yeuichk.
Ichritt möglich, aber nıe n Sanzen. ZUr Die Aiitlebenden i
Der Hort{chritt INrer Aeit AUIM qrößten Theile ıunbemertbar.

Diele Ynttcht einem eftandigen ort{chritte in Der
Wentchheit it 10 wenlg QEgEN Dden Seift des Chriftenthums, DAß
ich jelmehr behaupten nöchte , geraDde DAaS Chriftenthum hat Ddie
Adee Don einem beftänbigerüt 8ortfd;fitte Dein Aentchen ebracht,
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Die Öfeichniffe Senffornlein, ©aiterteige, Meer
ınıt dem  / eizen unDd Unfraute yrechen Diejen Gedanfken
zweifelha jehr Deutlich alsS, DYıe bernunft erfennt Die leiche
ahrhei DAaraus DAß Die Menftchheit alg ein Sanzes IDIeE jeDer
Arganigmus jeiner (Sntimwick UuNng mehr e  e Ichreiten
mune Ite behauptet mf Hhtecht DAasS @S hriftenthum mußte feine
qgöttliche Sabe ein enn Die Menfchheit m Yaufe Der Sahr
hunderte Durch Ite nich vervsollfommnet IWWULDe

Yenn e8 ge U DAB e8 in Der Aenfchheit inen ort
{Chrift qgibt 10 C  B auch eben 10 ge baß Derjelbe nicht
auf glet fraftige Qeife e{chehe .—  b e8 im Xebhen Der ın
zelnen Au geichehen eat DA Au gewWilfen eiten Die Letbliche
DDer geiftige ND UuNg auffallenD [ort{chreitef nachdem ite Durch
langere Aeit Au itehen geichienen 10 pflegt eS auch umMm ebhen
Der SSolfer unDd Der gAaNZeN AMientchheit gelhehen

Offenbar itrebt unjere Aeit urch olchen H ortfchritt ItCh
Fennzuzeichnen. Yseil ite aber Dieles anitrebt, Darıum il ite auch

jehr gefäahrliche
Yenn Der Mienfchenleib m ralden Wachsthume Der

Yiannbarfeit enfgegenfirebt ijt eine Se{undheit uNnD oft Dgar
jein Kohen in größfter Sefahr Hennn unjer el jeine Schwin
gen Au enfralten eginnt um un je[ofiftändigen luge SUM
Der Wahrheit emorzuflteigen geräDe DAa Verirti er {tch am [eich-
feiten unDd fommt itait ichte AUT injternig (Sbenio IDeENN
Die Aientheit tch aurma Hoheres Au erreichen geraDde DA
ro dDen einzelnen eiltern Die Qroßfe Sefahr NOom rechten Yege
abzuirren. BHei jeder DHewegung, jeder Sahrung entiiecht eine
Zrübung unDd en Sihempordrängen Der Ichlechtern (Slemente
e Qroßer Der ret , auf Den {ich >  — Dewegung er Iire
anbaltender U Die Zrübung unDd S©abhrung In Der Aentchheit
vechmei Man jolche Säahrungsprozefte nicht nadc agen jondern
nach Sahrzehenten unDd Mienfchenaltern HYıe gegeniWartige Säh-
TÜNg ErJIne jich ıber alle Yelttheile autert Ichon EIIIGE
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Mientchenalter 110 N oCH fonnen QAMNIC Vienthengelhlechter er  Z  D
„gehen, 6ig DAS Au C haftende 1Ch yollenDdet hHat

Shwer LE  ; € in jolchen Aeiten fr Die ‚Aiitlebenden, den
laren SKlick {tch Au erhalten Dden recChfen NCg nicht U Yerlieren.

(SS (Aßt 1tch nicht (äugnen, DAaß in Der eivegung unjerer
Sage trube (Slemente {ich Ur erflache Des Aage gehoben
haben, 1nDd DAaß geraDe Der fatholifchen Kirche wiele Sefahren
Drohen tele Seifter in HOM DesS (Evangeliums abge  Z
ommen 1nD JAagen Yierderben bringenden „SUL ichtern nadh Seit.
hın Yerbreitet Ut in Den gebildeten Standen ein unflarer nı
jelten an Den Usantheismu {treifenDer eismu Derjelbe @L

f(art eDde anDdere Offenbarung (Hoftes (1 Die ın Mientchengeitte
jelb{t unD in Der Ö Ytatur Yorncherein fur unmoaltch
DBeraufcht DONn Diejem Ysorurtheile i er unzuganglich gegeN alle
Neweile Durch e DAS Chriftenthum {tch Au allen Aeiten alg
egitim augsgeiwiejen hat on Diejem abhne Der Unmoglichfeit
eINeEL bejonDderen Offenbarung Sottes EIHGEHNOMUMNEN Hafjen alle
Yekfenner DesS inoDdernen Heismus DIie fatholifche AT DOr en
andern Neligions-Sefellfchaften dDenn wohl Yerftehen Diejelben
DAß geraDe Ite Die Yorzuglichtte Vertheidigerin Der Offenbarung
jei unDd DAß ite am ineilten (Ernit Daumıt nache Die yraktijchen
Holgerungen DAraus {ur DAas eben Au ztehen Yiser aber eDde
Öirenbarung TUr unmöglich Halt Der mMuß ml Yiofhivendigkeit Die
Znipruche Der fatholichen Kirche TÜr unertragliche Ylrroganz, Die
Yehre IHrer Usriejter fr Dummmbheit DDer Heuchelei hHalten

ıe Heobachtung Diejer Shattache ma furchtfame Seifter
{r Die Kirche unDd DAS QAaNse Chriftenthum Ysergebliche
Sorge ıe Ir UT ein er fefgelulirze fer Haum welcher
Die Verheißung hHat Daß Hollilche Stfuürme ihn nicht uüberwaltigen
wWwerden SE D{t jehen DIE Die Scatur IUIe ur eiNnen auber-
ag verandert! Y)citten in Yinter YeriuanDelt eIH IWAarmer S1D
rom DAS Wweiße el Der Salr ein unfles Den eiten
Boden iın einen weichen ein falter in ve unDd gANZE
BeVolkerung f genöfthigt ihre Keider unDd Yebensiwelle wechteln
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SD aunDdert {tch ofl Die Mıchtung Der eijter in nicht geahnter
SHnelligkeit ofi 1 mAadhtIg g, jeiner ir Die 1ebe
Der Aenfchenherzen \116eDEer 5  L} erobern Manche SZeichen Der Aeit
ıheinen auf 111e jolchen an Mottes yinzudeuten Miogen
immerbhin In unjern Tagen Die BHeilptiele rechen Unglaubens
irDilchen S innes D ittlicher VBerkommenbheit qroß jein ilt
DOCh DAS Bedurfnl nadch veligiojer YWahrheit tellet jeit Sahr
Hunderten n 10 qroß geweien eben JeBt Beglterde
\xerDden alle Bucher geleten velche veligiuote Hragen beiprechen
alus allen SGegenden DeS fatholuhen (Europas Höri 910084 DAß Die

aller SSrtien vegt {tch DIEKirchen ın AndachHtigen gefüllt In
fatholitche Winenthaft Die Schlachten Des Hern 5  u lagen
reilich E  B Ite noch SUM Theile uNngel in Kampfe inı Der el
zeil ite NMB 100 erit noch mebr in Den eDrau Der 1euen

YWaffen unDd Kriegstaktik einuben aber jeDetr NeUeE Kampf {uhrt
dDem endlichen lege naher Sedentalls jehr bemerfengiwerth i
IDAS in Diejer Beziehung DOLr Kurzem eiIn beruhmter Ohriftlicher
Bhilo{oph an einen jeiner Yıelen HreunNDe {chrieh „KNeinen
ralı]ch-  Tantilchen unDd einen |Holafti)ch-Dogmatilchen Heweis, Jon  7
Ddern Inı  4 Srinäip 1nD Hreiheit ; un inmit Der veihelt, Slaube,
UInfterblichfeit 1110 Chriftenthum. /

Hat Die Kirche feine UArjäche tuürchten DAaß Der Slaube
an SHriftus unDd ein eiliges Cvangelium In Der Segenwart
auen werDden, \cheint telinehr Der $faube neutes Xicht unDd
Kraft in Der Mentchheit tur Die Aufunft entfalten Droht
Der fatholichen Kirche DOCh andere nicht gerinNge Sefahr
Ü)ian ver]Chreit Die fathol Ir alg eine reundin DeS LD olu-

alg eine Heindin Der reihel unD Des ortichritfes tel
ILD ereDdet Herr  A  u  t Der riefter Dvon Sntoleranz YnDders  Z
alaubigen gegenuber eider qtbf eß einzelne Katholifen welche
Die ir gerNE nit inem weralteten yolitichen Sytteme DEr

Ichmelzen mochten ODer DIie al irgenD iem perJönlichen riumnde
Den DHeltredbungen Der eutzeit Durchaus abgeneigt in Auweilen
in gute Katholifen allen Beitrebungen Des Zeitgeiftes feindlich,



Ü
als Hurcht Dem fo  Aarıten Yebensgufe ihrem $flauben Schaden
11 leiden weil ite Au WEeNIg unter]heiden IDAg an Den een
Der egenivart AWahres unD Unwahres Nechtes unDd Unrechtes
i &C olche in DdDen Heinden Der iır ein erwuntchter
YSorivand 1 alle DiE , velche Yr I0 Aufunft Des
Aen|chengefchlechtes erglühen mı4 YUbneigung unD- NAB
Den Katholizismus erfullen ew! 1eg ehr tel Daran Daß
Die ItrebenDe Aeit Die fatholifche 194 nich als ihre
zeindin betrachtet Yeicht uUnNnothIg jollen Die qgahrenden eiufter
an Der Kirche YöiderfanDd finden 1 ‚ollen vielmehr erfennen
DA Die ir zuerft Der Yientchheitt Die veihel gebracht unDd
verfunDdiget hat 1170 DA Die Kirche iNrer Ycatur n ach Die
Beforderin e wahren HoriiHriktes ern mu
Haben alle befjern Yanner Hich avon uberzeugt, \werbden Ite DIie
Kirche (ieben, e \Derdemt Dann autch bereitivilliger ihre Heilige
eHhre unDd ihre Oriftlichen Uöflichten erfüllen.

Qarın yein Der Qroße Worzug DeS genannien Buches
Au iegen DAaß e8 flar el raßlıch un®d n UberzeugenDder ra
Darlegt ıUE Die Kirche den Befltrebungen Der Seßtzeit nicht Drn
zipielt reinDdltch gegenuber tehe, unDd Daß e8 Den Standpuntkt
(ichtvoll feftitellt, 1D€ (chen Der a  Dl in Dem Servirre Der egen-
IDari einnehmen ol

Sn XXXIV Ab|Hnitten IIr dDem Yejer tlar as VOMmM

Standpuntkte Der AWahrheit Chrittenthume aus
den AZeitbeftrebungen wahr unDd vech t 1nD \DAS nicht Die Se
abhren Der egenivart HÜr NS Katholifen \werden DifeNn Dargelegt
unDd jedem offentlichen Xobhen Beruftenen DAaS Aiel jeines
fräaftigiten Stireben beitimmt hingeltellt

zum Beiveite DES ejagten WIrD on DAS enige hin  Z
reichen I0AasS hier angeführt wWwerden fann

Her hochwurdigtte Yerfagler ührt glei in DHeginne eiIn

ruchttu eDde aı e €L Hranffurt alg MiitglieD
Des Ddeut/chen Usarlamentes amı rabe jeiner Kollegen gehalten
hatte Die am September 185485 alg er wilden
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$arteiwütb gefällen wAaren Nurgbrücklich e\merft berfeiß; ; Yeine
Ynfichten eien Heute Die namlichen, ibIE dDamals

(Sr I pracCh Il'D IA, Ich alaube an Die YWahrheit aller Diefer
erhabenen Sdeen, Welche DIE Yelt jeßt bewegen, mir i feine Au
Hoch TUr Die Aentchen : ich glaube, DAß 0S ihre Yufgabe Ü, {te
alle A erfullen, 10 ich tebe Die Zeit, yn eil ite 10 gewaltig nach
ihnen. vingt, 10 Wweit Ite auch DOoN ihrer Srreichung entfernt
„ ie S MSOrle: Hortfchritt, AMufkflarung, oreiheit, Britderlichkeit,
Sieichheit hHaben einen erhabenen Bimmliycdhen, göttlichen Sinn
Sie enthalten eine große ahrheit, eine Den en  en ON oit
gegebene hohe Aurgabe, unı DAS O  _ Der runD, weshalb ite uber
Die Herzen eine 10 gewäaltige Aiacht- uben U ©egen 1nD
Yserderben SCr infer Dem Scheine Der Wahrheit unD DeS
Muten fönnen —  > 9Jte13fcben AUT Ylge unp UE DieNn Derlg'tetwerbden. “

Zeigt {ich 1116 Den angefuhrien YiSorten AUT Senuge, Daß
Der hochwuürdigite Berfahler fein yrinzipieller eagner jenrer een
jel, Die Nelt bewegen, 19 itellt er in dem Holgenden Dar,
Daß auch DAS Chriftenthum 1nD Die atholiche Kirche nicht 11
diefen Segnern zahlen.

(Sr 1agf 3, ” atbt (Sin YAittel, — A  um Die erz
habenen Ddeen Der @egeniwar Au verwirklichen, namlıch, DAB Wr
ung hinivenden AM Dem, Der ite Der MWelt zugetragen hHat, dem
OhNne Sottes, eIu Ia  u n hat 1UN$ jene Vebhren
yerfünDdet, IA €r hat ite nicht blo8 elehrt, JonDdern auch {elb{t in
einem ebhen geu Durch 18 DIie Menfchheit
AUes, auch Die Schaffung Der freielten ozialen 1110 yolitifchen
Snftitukionen; ohne Shn DELIMNAN ite 1 Die Yehren, welche
Ja Der Menthheit brachte, Hat Die fatholitche Kirche
feftgehalten. u allen Aeiten hHat ite ihr gaNZeS YehrgebaäuDe auf
Den Saß gegrunDet, DAß Der en {ettlich frei fel, —  —_-  9 hat Die
yernunftig f oreiheit Den proteftantiu hen S»eflen gegenuber
ınıt aller ra verthHeidigt. Stets galt ın ihren Schulen Der
©Saß alg yriom * „ YSnS unernunftig f fanın unD ba3f
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nicht geglaubt iyverden.“ ennn ite DON ID SBefenne_rn la
ben forDert, 10 fordert ite nichts Unvernünftiges, denn DEr Die
Kirche alg eine qüttliche Cinfeßung rfannt hat, annn ihren
Yehren vernUnftiger eie DIE Suftimmung unD Anerfennung
nicht ver]agen. Siie hat Die Kirche anders Släubige verfolgt.
erfolgte Man ım SYeittelalter DIe eßer, 10 gefhal eine
derfolgunmng n Der Vorausfebung,, DAß Diejelben Der Kirche Durch
Die Zaufe angehören, unDd Daher IHrer Stirafgeiwvalt unferworfen
jeien. er jelDIt Dann, Vvenn Die Kirche Die Keßer mit Stirafen
verfulgte, DareNn Diefe geiftliche ; förwerliche Sirafen auf Die
Keßeret hatten Die weltlichen Obrigfeiten eingeführt , indem Dag
Iromme unDd praktifche Ycittelalter Die Slaubengseinheit alg DaS
größte Sut befrachtete. Seit Rarl inier Denmt Die $Slaubens.
einheit in Deu  an bleibenD geftört WurDe, Aabden Diefe weltz
en Sefeße gegeN Keßer aufgehort.

Der Slaube Der fatholifchen 1r  Sr DAaß Der Mentch
jittlich frei ET IWar Deranlaffiung, DAß Die Y olfer au D
1r 'rel fein wollten Das Veittelalter, in Dem Die
Kirche DIe ineifte Sewalt über Die Menichen Übte, „WWAT 10 vecht
eigentlich Die eit Der perfonlichen unDd Forworativen Hreiheit. ıs
Diefjer itammte Die merfwurdige Öreimuthigkeit, Die IDIr in HIE
en Zugen DeS Yittelalters antreffen.“ (0.) Moch jeßt qgibt
„Die hohe Yuirde, welche DAS @hriftenthum Den AWientchen mz
theilt, Dem Oriftlichen ©taatsiwvefjen jene unvergleichliche Veber:  7  z
gewicht uber  Sr jede n  riftliche YSo1t.“

YNie aber Die Öreiheit Des Meenfchen pit gegenuüber ihre
Sränzen hHat unDd jeiner Yauttorität . Iich {[Ugen Joll : 10 i auch
Die poliıtiiche unD joziale Hreiheit DeS Menfchen. un Der Hamilie,
in Der Semeinde, in Der Yr ovinz unDd In Den Korporationen , In
Die CL ur freie abl Aur (Srreichung befonDerer > Decke einge-
Irefen UT, nı unberlhranfkt, JonDdern einer VYırtorita untermwor
jen, „Die DDn Sottes naden unDd Das Sanze uammenz
alten. 100 Yenn Die 1r OLE DAß Die Obrigfeit Don otf
‚ eDTr ite Damit nicht, DA Der &rager Der Stantsgewalt
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unmittelbar Von pit eingefeßt jet, oDer Daß alle feirie Hanbd-
ungen Don off Oommen und alg 0 angejehen und geehrt
jein müfen, enDdlich auch nicht, DAß Der MusSdrutck „DoN Sottes
Snaden“ gleichbedeutenDd mit unDde  ran unDd allgewaltig jet

49.) Diejer usdru er vielmehr ; Ö te itaatliche OrD
HNUNg it nıch bloße$ NMienfchenwerk , ondern VOr em ottes
YWert , unDd Die in ir beftehenDde eiva i nıcht eine men
liche (Srfindung , fondern eine in ihrem efen Don dem menfch-
lichen $Yiillen unabhaängige qöttliche Sinrichtung.“

Yüollen Die Snb\'bibüelf 105 Der Murtorität nicht fugen, ent.
eht die Nevolution: uber|chreitet Die alle Slieder verbindende
Servalt ihre Sränzen, Der Abiolutigsmus: Meide en in
DdDem Hrifitlichen Staate nicht Vorfommen, feiner Der beiden %a‘r';
oren, aus Denen Die ınen  iche @ecjellichaft beiteht, {oll {tch auf
Kolten DeS Indern erheben. Der Stiaat i volfommener,
je er Die nNdividualität Der ($Slieder unDd Deren Verfonlichkeit
e unDd jJe feiter DAS anD ift, DAaS ite um/{clingt. DYer auf
Öreiheit unDd Selbitregierung gegrunDdete Yechtsftaat ıf egwegen
Der vollfommenfte.

OHYıe Sefahr, welche 10100 bl Der Kirche alg Der Sefellichaft
gegenwärtig o i wWeniger Die tevoklution alg Der b{ olutiss
NusS Darunter aber f nicht Der alte Nbfolutismus zu Der.

itehen, Der 1Itch jeit Der (ogenannten teformation über alle Staa-
fen Verbreitet hat. YEeil Die Neformatoren Die firchliche Sberge:
wWalt willig Die ©taatsgewalt überirugen , fam Dadurch
in allen yrotfeltantiuchen Nandern Au Dem altheinifchen Srund-:
jaße zuruc: Cujus reg10, eJus rel1g10. Hıe fatholi  en Hurften
ftrebten Diejem DBeilpiele nadh , unD en Den CSaß auf |’Etat
cest MO1. ”  TE Sefahr to telmehr von Seite Des
Xiberalismus. Unter Dem Scheine Der reihei il €L Die
geiftliche unDd e  1  e Gemwalt ın Die Hände einiger Yenigen
Dbringen ; irche, rovinz, @emeinde, damilie unDd Korporation
en nach Der (Sinficht Diefer Wenigen {ich moDdeln. Dieler
moDderne beraligmus eht l eingt inneriten Statur nach auf Der
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eife Der Alregiererei ND f urchaus Seiftestkind 1unD (Srbe Der
abjolutiftifchen Monarchie unD Bureaukratie Der verfloffenen Sahr
hunDderte; “ (9,)

Belonders it DA DHenehmen Des modernen Yıibe
raligmus Der Kirche gegenuüber ‚„wahre Heucohelei
NENNEN, Da er Hreiheit fr {ich unDd alle undhriftlichen unD
Deltruktiven Heitrebungen Der Aeit jorDdert, aber HUr Der Kirche
Die Hreiheit nıcht ajen vurl

ei diefer Yage Der Dinge jollen alle e Katholifen Itch
ihre SKirche IOließen, unDd einftehen:

1) tur Die Hreiheit Der 1 Sıie 118 „Draucht
„Teine Urivilegien, aber auf Denu ivohlermorbener Rechte
„hat e ohne weifel denjelben n{pruch, IDIe jeDe anDdere be
„vehtigte Aerfönlichkeit. i te Öreiheit Der Kirche f feine Uörie:  2
iterherri{chaft, „Jondern DAS YNecht Der Kirche, ihre Angelegenheiten
nadc ihren Srundfäßen je[bit verwalten, unDd Dabei HUr
Den aUgemeinen ©tiaatsgefeßen Unterworfen Au ein U

2) für DIE Hreiheit Der Hyamilie in Deztehung auf (&r
ziehung Der Kıinder unDd Unterricht iın Den Olfentflichen Schulen
YHenn Der aa unbeftritten DAS Htecht hat, CI geiVileS Wiaß
Vvon DBildung Dvon jeinen Sliedern 5 fordern DON Den Yehrern
aber roben unDd Zeugniffe ihrer Sahigtkeit unDd Yoralität
Darf Die (Erziehung, Der Unterricht Die Dildung nicht en Yiono-
yol DesS Yehrerftandes wWwerDden Hıie Offentlichen Schulen Dürfen
nı 10 eingerichtet ein DAaß ite DAS Sewifien 1110 Die veligiofe
Neberzeugung Der (Eltern verleßen Yluch Die il Wiflen  7
aft 1oll Die Vage erjeßt \Wwerden Itch herrlich entfalten
unDd Dem monoholilirten Unglauben Der Staats{hulen fich ent
gegen itellen

3) ur Die Heiligkeit Der Che Denn Die iyilehe iEnthriftlichung Der (Che un verderblich „ S0 ange emanD
EIN [ied Der fatholifchen ir , fann er 1  E nicht beflagen,
VDenn Kr nach Den Srundfägen Der Meligion, Die €L jelbit befennt,
beurtheilt YDirD H

19°
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Sn politifHer Hinficht en Die Katholifen :
i in Feinem a mit Dem Nbfolutismus yerbinz

DeN : dDenn Diejer gereichte Der Ir DON jeher AUmMm größten Shaden
{ich DOr DdDem Scheine alg ob Ite Dagewejene

Zuftände, 1oz1lale 1D politijche Hormen Der VBergangen-
hHeit ur unverbeljerlich hielten ”  Ir fonnen ım YSoraus nich
beitimmen , e burgerliche unDd gefe  q  {  e Sejftaltungen
Der el Des (hriftenthumes ın Der Aenfchheit noch hervorbrin-
gen WwirD, K einmal ues Durchdrungen a 9.)

Ste en Die örage, o b tandi|che Verfaifiung
oDer Konftitutionaligsmus, als eine offene betracdhten.
Her hochwurdiglte Verfafjer {pricht {tch offen abhın auS, DAaß ihm
Die itäandifche DBerfaffung, allerdings einer zeitgemäßen e
torm eDdurfte, ein mwahrerer MusSdruck Der Snterefen DesS gAaMzen
SSn lfes jel, als Die reprajentative, (Sr fg Je00 ausdrucklich bei:
„Der ©Saß i unbefireitbar , Daß Der aläubige (SHrijt ltch a[IerFurmen Des fonftitutionellen Xehens bedienen fann , ohne ım
(Entfernfelten jeinen Srundläßgen Wa Au vergeben,“ (© 117.)

Die mehr unDd mebr algemein werdenden Beltrebun:
gen nach einer größeren Sinheit Des en  en YSolfes
mit germanıifcher Sebbitjtandigkeit Der einzelnen ©taaten, ohne
franzöftche Sentralifation, als Durdhaus egitim unD Wohlbes
rundet befrachten. Hıie fonfeffionelle altınga fonnen Die Katho-
ıfen alg fein Hinderniß Der Sinheit betrachten, „Wwenn
DAaS rinz1p Der Selbftverwaltung fr Die 1r ehrlich anerfennen
v! 234.) Nebrigeng ollen 1ite Die religiöfe Ainhel mf
aller Indrunfi rflehen Juchen , Denn DAS eDde DeErmaAag Yıel.

Nag ich hier in gedrangtelter Kurze alg Den Snhalt DES
Buches anführte, i eben faum meDr alg ein Snhaltsverzeichniß.
U angeführten Saße 1nD in Dem BHBuche jelbit 0O begrünDer,
tlar unD begeifternD Dargelegt, * Aiochten DOCch vech tele {elbit

Ra8 hier über in Algemeinen, über politifche Zreiheit, uber
Der f  03 über Abfolutieniu8 , über  n iberalieniug unD Sreimauertbum

gejagt WirD, mug VDM Hochften en
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ejen ei uns in Defterreich hHerrIcht Den een der NMeuzeit
gegenuüber noch 19 ıel Unficherheit , Unflarheit unDd Nengftlich-
feit, unD DOCh {hut uns ichts mmeDr noth , alg Klarheit. (Sin
qroßer er unjerer Urefle ilt Der Kirche geraDdezu feindlich, hat
ung alg verfappte Segner allen Hortichritfes iIm erdachte ; unDd
Wr itehen rathlos unDd fingen Die Hande! Has Aort, welches
am (SnDde DEeS e ge{hrieben „Quid hıc stafıs tota dıe
ot106s1? “ i auch uns gelchrieben. amı e8 uns nicht zermal-
nmenD treffe, amı IWWDIr als Kampfer erfunden wWwerden fon:  2
HNeN , mufnen IOI VOL Ylem DAaAS Zerrain _ und unjere Gegner
fennen lernen, 1nDd {olche YBegweiler, \xIE Das beiprochene Buch,
WDo benußen, a er.

111

Zum firchlichen @amp_fe‚ yeztell in Qefterreid;.
Yntangs Aypril

(Sıin ann, welcdhem, er auch mandımal geirtt, fel
TOBe DesS Seiftes und innige Anhanglichkeit Die

ir abzulprechen, Der Vereivigte Yacordaire hat tCh einmal Daz
Hin geaußert, Daß IOIr „genothigt jeien, DAaAS ohe er DeS
Bojen, jeine Beftandigkeit unDd YOr Yem jene erruchte
Hierarchte glauben, Die DOM Himmel bis AUT (ErDde, DOM (Er3z
enge his ZUM Mientchen, AUle, welche Don oit abgefallen 1nD,
unfer allgemeiner Berblendung gefangen hHalt unD mit einanDder
YerbinDdet. Yas unsg Die gelehrt, IDAS uns unjer Se
wijfen gejagt, hat uns Die Yelt fonftatirt Yr wifen HNUuNn,
Daß eS 3El einander unverftändliche , zwei gleich tere AbgrüunDde
gibt; den grun DEeS @uten unD Dden Des Bl  $ YDIE lauben
eben feit, mit eben flarer Srfenninig DdDen Satan, wie

3wilchen Diefen Abgrunden fämpfen IIren La
un  er Der %GI)IIC Der Sottfeligkeit Die ahne Der Bosheit
unD YDIE fennen Dden Wwe unD DAaS (Snde Diefes Kampfes
Serade YxuIeE DaS Seheimnmß: Der Sottfeligkeit 1173 zufammengefaßt



i in Der Berfon unDd in Der Menfchwerdung DeS Sohnes Sot:
{e$, 10 ilt e$ Das Seheimniß Der Bosheit in Dem Yanne Der
Sunde, Der feiner Aeit geoenNDare werden 10 Sobald
man aber DeS oIen ım Sroßen anfichtig geworden , nicht qu$
Der Sefchichte, no all$ jenen Zugen, welche ie5et Menich ın
jeinem Herzen fragt, oNnDern Durch Die leibhaftige Airklichkeit Der
Welt, mMuß INan mit aller Kraft UTr Oriftlichen Aannlidfeit
fr Die hrijtliche rüNnuNg {ich emporriNgen, Dder unterliegen.“

ur unjern Vejerfreig i e8ß beinahe überflufiig A bemerz
fen, Daß obige Mahnung geraDde in unjern Zagen unDd in unjern
Xanden Die ernitefte Beachtung verdiene. YWenn Je eine Deit; 10
i ge  1 Die unjere arnach angethan, Die Sedanfken unDd e
ierden üYSieler offenbar AU machen, Die ÖSeifter an den Urufftenn

legen unDd DAaS echte (D Don Der glanzenden m werthen
Schlace unDd Der Icdhillernden ©yren Au jondern (& i Dem
Sterblichen jelten vergünnt, einen (Sinblick in DAasS Nalten
Der ewigen Vorfehung Au gewinnen unDd aher wviy eg auch HUr
alg Bermuthung ausgefprochen : werden , wenn ir agen, Daß
Der Herr Abichen AeNOMMEN Der l(andlaufigen Halbheit,
Der efelhaften Unent/hiedenheit, Der ©aft- unDd Markflofigfkeit
erer eit., unD Daß er einherfahren erDe in Dden Nammenden
Gemittern jeines Z0rNeC8S, zu zerftreuen , Die nich nıt ihm
ammeln unDd. um aus jeinem Wiunde augzu]peien, Die getheilten
erzens Ind Yie aber ın jolchen agen , welche Die qöttliche
Yorfehung AT Scheidung unD rufung Der Seifter befiimmt hat,
„Hriftliche Maännlichkeit“ nach zwei ©eiten hin Don Yiofhen, 10
wohl Im in Der Aireniß Der DBeariffe flar zu1 erfaflen, Was UmM
YWelen Der Sache gehört unD nich ım Aampre Uum minDder YOICh:
figes Die Kräfte er{chöbfen unD Dann fr DaS flar (Erfaßte
mit allen Kraften einzufßtehen unDd feinen »00 rer Dem andran-z
genDden Heinde A weichen , Draucht wohl erit nich DEeS Haäheren
erläutert Au wWwerDden. D9er am iteht DOLr Der Shüre, mo  e
er HUr aud) reue, muthige unDd ausDdauernde yeıter nden,
namentlich ın unjern Yanden,
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Aur unglückfeligen StunDde hat in Defterreich Der Yoechfelz
balg Deß „Sofephinigsmus“” DAaS 1{09 Der üYelt erblickt ıe velz
maurerei, Der Unglaube , Der an DdDem bhube DeS Heienthums
großgefütferte Humanismus unD Dder Dılrre Usopanz Der Staatg  2  4
oMNIHOLEN? in bei Dem inDde (rohlocfenD (Sevatter geffanDden.
Der Dalg hat naturlich e1mnr Qro Seichrei erhoben unD Der auf:  2
geflärte ODe  7 Dem eg ob Des Yarmens wirblich ım GE
\yorDen, il beiwundernd um Die YWiege Degielben geftanDden. em
Kundigen unDd {elb{t Dem en onarchen , Der Dem alge Den
Hamen, nicht aber DAS Herz geliehen, IDAr algbald flar eIWOTz
Den, wie ın Dem inDde nı Sefundes, nl YebentpendenDdes
Au nden; allein Die Sevattersleute hatten an dem Yuben einen
Carren gefreflen , ihn mit aUler ©orgfamfeit aufgepannelt 1inD
In uüber Die natlrlichen Sranzen jeines$ Dajeins alücklich Hinz
übergebracht. Her Buriche IDAr DAS (ebendige ” 6610D feiner eit
geworDden. Au feige, 1 Dem Sefreuzigten In offener HeinNd{Hafl
g Au irefen., f)((t EL Doch Dem auggelprochHenen Unglauben
ım Hafle denjelben Wenig nachgegeben unDd HULE feines
Herzens’ Mieinung unter {(ußflingende Ushrajen verhull E3
Iucht. DYas „Kreuzige ihn, freuzige ihn !“ hat ihm DOcH ar AL
ungebildet ın Die ren geflungeEn und 10 i{t CLr auf Die ublime
-$Dee gerathen, DAaS au Dadurch Ihadigen, DAß Cr Den Xe1b
desfelben in alle Yrten ungehöriger anDde lage DYaroh i
über  AL& Die Sevatterin , namentlich ber Die Stiaatsomnipotenz , ein
un/agliches Entzuden gefommen unDd ite hat emjelben in einer
Unzahl Don Defreten 1nDd hHeiliamen Ufaten Yuft gemacht ©elbit-
redenD \ IDr Daher DAS Konfordat zur (öDtlichiten Yitterfkeit a
OrDden unDd ite il in ihrer yurıe nich angeltanden nit Der au5;
ge|prochenite Srreligiofttat, Dder nadtejten geiftigen Unzucht,
Berbindung irefen unDd DAS „famoje NeligiongeDdikt“ DeS Kahres
1562 Sie i in ad uber DIie Semüther 19
er gewelen , Daß He ıUber  2 Den Den (Entwurf erhobenen
Uroteft in ein namenlofes Erftaunen unDd in eine maßlofe Yuth
gerathen, Davon, DAß mi Der Unnahme Des (SDiftes Die {itt  2
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lichen Srundlagen DEeS Siaates formlich untergraben, jeDeS höhere
geiftige (Slement niedergedruckt unD DAaAS SYöolt Der {ozialen )Leuo
lution geradezu Die Yrme geführ erDde, hat Die Sıute treilich
tfeine AUhnung,

Sie wahn für alle unliebjamen (Eyrtravaganzen ruhe DAaS
„Quos eg0 ohne alle Serjährde in ihrer Hand, allen Fonfelii0:
nellen Yreibungen jel mit Diefer Uanacee Die Cpiße abgebrochen
unDd Dicke Yande 1euer Ufajen publıco — ececles1astıcls in

un  er Nusiicht Sammtliche „Uberale“ latter aben nicht
e1au ihre Subeldithyramben uber  UE DIA) DHeginnen im

einmuüthigen Dre anzufimmen unDd Die Unzahl Der Kneiyen-
ybhilifter hHat AUIM allerwentaglten Beitall Hinter Dem Slafe a
IOmunzelt anz Sirael i Aarb. in helle oHreuDde verJeßt unDd
Der ur gelungen Den alten Mazarener u10 eine Yrautt

zeitgemaße fonftitutionelle dormen Wangen
C acherlich Dem Kenner Der Se{chichte 1e1e€ Uslane auch

anmutihen fr DAS yratftiche eben geben e 3 den ernite-
iten edentien Hinlanglich Anlaß Dap ite nicht$ Vebensfraftiges
enthalten DAß ite jelbit Dden 1Ch immiten al ihrer YAnnahme DOL.

ausgetjeßt bald ihre Undurchführbarfeit Den Sag egen unDd
urch HunDderferlei Klautjeln ihter YWirkffamfeit abgerdhtvacht IDEerz
Den muNen 1e9 Au flar Tage alg DAß e$ wWeiferen (Sr.
OrferUNg bedarf ıe Kirche hat währen) ihrer achtzehnhunDdert-
ährigen HYauer yver Dlufigere Kampfre glucklich Uüberfommen als
Der »{reif Die Paylernen Windmühlen etiwelcher Fniffiger
Yldvokaten {tch Au geitalten DErMAQ eın nders itellt tcH
Die Örage WenNn IDIr Die Tragweite Des (EDiftes ODer vielmehr Der
demjelben Srunde liegenDden Deftruktiven S  CX  Deen auf DAaS Semuth
DeS YSolfes in (Srwägung ziehen Dbeginnen Sas ol U IUoie
eg Die (Srfahrung binlänglich gelehrt , Au u uUNMUNDIG,
Die Konlequenzen DesS (SDiftes Au rafjen ; e$S Hat NOoCH ange nich
den polıtı Hen Snitinkt Uum jeine Zujammenhörigfeit mf Dem KAle
r1$ oMlig Degreifen und it ange gemaßregelt worden um
in Dden fimteren Miachinationen DEr HeinDde Der ir eben
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anders alg gewohnliche Miaßregeln jehen, Ddenen e8 1, ohne
ıel Daruber nachzudenfen, untermwerfen gewohnt l (& be.
trachtet Die Angelegenheit 311 ehr alg Die DeS Klerus unD Wenig
alg jeine eigene, m ber DAS enia jene tiefe (Entruftung
fühlen , Die eg YOr allen nachtheiligen Holgen ir eine Sittlichfeit

beiwahren DerMAg. Xeider i eß HNULr allzı geneigt, in gewifen
unften, DIE jeiner Sinnlichtfeit unDd Ungebundenheit fröhnen, laren
Dofkfirinen ein offenes Ohr Au leihen, unDd Der DBe Verfuch” dar-
auf abzielenDde een un Sejeße Au formuliren, eine Kalamitat, Die
Nan nicht beflagen m Stande C abven wenigftens
Dderlei Defiruktive Tendenzen fur DAS Itttliche Bewußtfein Des YSolfes
DIe fraurigen Holgen, welche Der Onner nach Der ehre Der Solo
nofen nantfeftirf, Sie en ntieDder alg Hen unDd zerbrechen
ANes, WAas ihnen egegnet, ODer alg Weuer unDd brennen, oDder als
Schwere 1nD Vergiften., DDer als Yslunder unD erfticfen , DDer alg
Yulver unDd betäuben, DDer als Stein 1D egen Weg, IDAas Ite U:

qgibt, oDer al8 Holz unDd ylagen in DIe jefe, wohln ite en
öYSie aber Der olognot alsu Den ODonner Den

eißDdorn umftaßte, Mag in injern agen Der erus einen
andern Baum Itch DeifD inmger fammern , unD DAS ff DAS eWIg
Heilige Holz DEeS Kreuzes Dıe Verhältnifie n ganze Darnad)
gethan dem Kleru ein itferes Kreuz aufzulegen, er lege e$ Demu.  2  Z
tH1Ig unDd YyerfrauenD unfier DAaS Holz DeS ewigen Yebens Aler
feinlichen Siferfuchteleien , aller unmwejentlichen Differenzen unein-
gedent {chaare {tch einmüthig un ent/chieden um- DIeS heilige
Banner. In neCcEsSsarııs unıtas lar C} eine Yage in Das
Auge, {cheide orglam DAS mınder Bedeutende VOon dem ichtigen
unDd {ehe wohl $ , Daß CL nicht in Der eitlen Hofrnung “les
reffen, es yerliere. YMas er aber alg in Den unmwmanDdelbaren
fatholihen Yringipien fußenD erfannt , DasS vertheidige er ımc
KRuhe, wie ite fr eine heilige Cache {ich ziemt, aber auch mıf
Muth unDd unverruckbarer (Ent{chiedenheit DeS ıllens. Sag o(£
aber, DAaS arme beirogene SOI m er pfit (&r lege eß ın
Ddie ıunden DesS Sefreuziagten, auf DAß Dort eine ranfen uge
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gejunden 1unDd dDem Der qöttlichen‘ ahrhei WieDer {reudig
1D Dffnen, Daß e$ diefem Herde Der iebhe {ich \nieDer erwäarme
unDd auferftehe 3 einem Neuen unDd Ir chen firchlichen eben Der
Undantk, Der Dem Klerus fur |olch veDlich Bemühen unD für eine
thränenreiche Mebete wirD, Den eIra  e €r alg eine freudige ©aat,
€ Die DBarmherzigkeit Sottes mit ihrer nade befhaut unDd in
ihrem geheimnißvollen Yalten einer Ihönen u heranzu-
zeitigen weEIß. Euntes ıbant ef flebant mıttentes semına SUud,
veniıentes auftem venıent Cu  z exultatione , portantes mManıpu-
los SUOS

YVie Dder Hert alg heleuchtendes Sorbild { einen- SJüngern ın
Noth unDd FT oD VoraNgegaNgeEN , 19 thut Dies in untjern agen fein
jichtbarer Stellvertreter auf (Erden, Der greite Hohepriefter Hom
(8S ift unläaugbar eine Der IprechenDditen wunderbaren Hugungen
Der Borjehung, Daß in unDd fr Diefe el IM Den ubhl Des
heiligen Veirus beftiegen, ılden unDd demuthigen Herzen$, Dem
es Bedurfniß vergeben unDd verjöhnen, niedergedruckt VDOmMm

;eißiic[;en Siechthum, beftürmt Don offenen Heinden unDd allcdhen
reunden, mit aller rt Don Hohn unDd ma Don Undank
unD Niedertracht überhäuft, Der edle vel: muthiag unD
u  er Da, eine lebendige S  au  4M  le DeS S$laubens unDd YMertrauens
auf Die Verheißungen DeS (ebendigen Sottes „Simon Mag iters
ben, aber Veirus irD nıcht untergehen , “ 10 lautet DAS große
AWort, DA er gelprochen unDd DAS in Dem Herzen DeS Vurputtirä-
ger$ , IDIE DeS mindeften. Klerikers, feinen troftenden Werha Q€
nden Und wenn C Der Aartyrer jeiner Aeit, Die Yacdhfolger
Der y oftel m jeinen ron geladen , an Der Kanonijation
Irommer BHlutzeugen freuDdigen Antheil nehmen, 3e19 er ihnen
und Der Yelt nicht DIOS, xnIE mMan DAaS YMarterthum erDduldet, DE
Dern auch, IxIE eS verherrlichet irD

&8 i eine to Der Wr gegenuber einer unglaubt-
aen Welt , Der längtt Der ekrveuzigte AUE Thorheit geworden ,
mittien einer fturmbewegten Zeit, in Der alle Yeberzeugung a
enD geWworDen, DAaS au einiger unbefannien 44
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Die Strahlenglorie Der Berflärung Hechten, 11 ite Den
men|dhgewordenen Sottes{ohn geglaubt unDd Dieler gläubigen

(&$ il uNeberzeugung muthig ihr eben AUmM gebracht
gleich ernite Hinweilung auf den eruf, Der Dem gläubigen
e unjern agen geworden ein wenn vielei qud)
UUr undlutiges YMartyrium Durchzuftireiten en DeS leben:
igen ottes Öie e il Doje unDd ıttere Heimludhungen fon  g

er nanen uüber  N ung hHereinbrechen, eVDOTr IDITE e ahnen
Unglaube DAaS ausge{prochenite HewWenthum mach 1ich vel
Der Segenwart unD nDde jeine emaften Herolde Der ent:  Z  “
fejjelten Usreile S ol Doch eiIn jener rgan unverhullt Dem
„zimmermannsiohne Don Yazareth“ Dden rieg erflaren H
vermefjjen unD Der Hauptitadt Des altfatholu Hen Defterreichs
unverblumt alg Dummföüpfe Kene bezeichnen Wagen welche
Den Slauben Die Sottheit Deß (Srlofers bewahren egen Der:
ler unbezeichenbare Miedertracht ıf fein Staatsanmalt Aul nden,
und wa  hHrend hochwerdiente Kirchenfürtten gemaßregelt werDden,
leidet Die fonftitutionelle Staatsmafchine Maßregeln ifferen
ange Derlet {fribelnden grundlich DasS andwer

egen ur entichieden ar auf Dieter ahn ! DYıe
Hruchte wacdhjen unDd veiten wWwie jegliches Unfraut ichnell unDd
{0Dien zuerit sene Die ite gejdet unDd mf er orgfalt ge
eg Der auperigsmug er/chrecdfenDder ene nehm
Dem Den leßten und fräftigften Halt Der NUTr allein
im pofttiven Slauben finden unD IDT habt Den DHrulten

fonftitutionellen el  -  el OrDe DonN Marbaren Qroß
gejaugt DIe rajenDer uth AUM gefraumten Utopien
jtürzt unDd eucH jelbft unter Dden utigen FSrummern derjelben
begräbt eın eß ift umjonit ! Sealiche YWarnung geht Der
Hoffart eure Herzens purlog Yoruber. Shr Habt ugen Die
nicht ehen und vem , Die nicht Oren. (uos eus perdere
vult , dementat!



Titeratur.
DYer Rirhen-Kalender mit beionbérer Herudfichtigung De$ Offterfeftes

Sin DHeitrag AUM richtfigen berHandnije DP8 römijden Mijjales,
Hreyier$s 117D Martyrologiums, on einem rielter Der Minzer
Divzele 3um DHelten. Des 31410 Anaben:Seminars, In A862
Haslinger. Dgen {n 80 D Ü0 Ir

DYas Büchlein behanDdelt unDd r{ärt furz, unD VEr
(äßlich Hen Kirchenfalender, Hıe Oriftliche Zeitrechnung.

en Sulianıfhen Kalender Dıie oldene Zahl. Den
Sonntagsbuchftaben. Den ©onnenzirfel, Dıe 3nbt'ftion.

Has Kirchenzjahr. Sie ©onntage: Herien. 41 Asigilien,
1nd Stationen Has erfe Streit Der
Ofterfeter, Derbefferung Des Kalenders Durch Sregor XI

Hen (Epaftencyflus, Hen Martyrologiumsbuchftaben.
HYıe Yuffindung Der (Eyafkte mit Dem Aiartyrologiumsbuch-

itaben ıe Yuffindung DeS Aionatstages Deß Offterfeites.
Die (Einführung Des Sregorlanifchen Kalenders DYDie

rflärungen 1inD vielfach mit. - Beifpielen erlautert unDd mit E:
chichtlichen unDd arqaologichen Bemerkungen bereichert.

m nhange 1tnD noch AUT Bervolftändigung Der ım
Yrevier entIHaltenen S abellen Der SOffurrenz und Konkurrenz Der

mehre S abellen aus Meratı beigegeben über  An INO-—

ratıo feriarum vigılıae festi sımplıcıs dıerum infra
UÜctavas dıerum Oetavarum unDd Domminıicarum ; unDd eine
abella Comparatıonıs ınter plures (etavas sımul occurrentes, unDd
ein Tabula ua paschalıs antıqua ef nova reformata.
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ilde DYDogmatik VDn Dr Heinvid Glee, meiland Sprvfefor Der
Theologte 3 Munchen. MNıursgabe 1n (Sinem anDde Muflage,
Miainz het OF,} r  eim 1861 AA 1nD 8A7 Yel

25 fr

Her Domherrı SIr .S‚jeinridf ON ainz Dbeforgte 1e1e
Herausgabe, Da Die rüheren Yuflagen Ihon alle Dergriffen In
1nD Der Berfafiet ereits jeit Sult 1840 DDt U Da Da$s
Yert nit leinen Yugnahmen unveranDdert er{chienen, 19, Wie
e8ß fee jelber weiland Deroffentlicht atte, unDd Der Hert Heraus-
geber NUr in Der SSorrede jene emerfungen angebracht, Die er

mit Kuckticht aur Den eufigen Stand Der YWifen|haft für nothig
gehalten, 10 il eine nahere Beiprechung Uberflu{lg unDd YWDIE
fonnen blos$ Dies hinzufügen, eg hHabe Rlee’8 ogmati noch
immer “ unD große %rqu®barfeit.

ÖIe fatholifche Yehre UD DCY Höllenfahrt Sein Driftt axßr„év:
lung OM Dr sohann KOrber, Priefter DEr Erzdivzefe Bamberg.
an  u 1860 D
Die beiurechenDe Abhandlung ilt DIie Ölrbeit eines JugenD-

lıchen Selehrten, Der auf Srund Derjelben Den riqgorojen Uoru  Z
ungen Pro gradu doectoratus Der Viunchner theologilchen
Hakultät zugelanen wurDde Qer Berf. jelbit macht Uuns mit Diejer
(Sntftehungsgefchichte DeS Yerfes efannt ; on ADeB —> A einem
Kuhme —O  > e gejagt ali$ Dem Snhalte - Des € wurden
Wwir faum auf einen Üserfatljer Ihließen, Der eriten Yltale
mit jeinem Seiftesprodukte in Die Deffentlichtkeit L DYenn IDr
begeanen einer umfajnenden Kenntnmiß theologircher Aiteratur, einer
Selbftftändigkeit, Sicherheit unD Sewandtheit in Der Behandlung
Des Stoffes., jedem nambaften Selehrten AUT Chre E
reichen mußte. Schon Diefes, noch mehr aber Die NRNückficht, DAß mit
Der Abhandlung wirflich, WE ihre erften Kichter erflarten (Vorg, VL.)



250

„EINE bigherige ice Der fatholiicdhen iteratur n u  UrD
auggefullt 1rD U ma Daß IDILC ung uber  AL 4 IDr Er{cheinen auf
richtig freuen Der Berf el mit Necht Darauf hin DAB inan

den fürzeren befonDders nNeUueren Kompendien vergebens eine

j neziellere und tiefer eingehenDde Behandlung Des Dogmas „de-
scendiıt d inferos“ uche unD er e 1tch Ogar genöthigt AUT
DHeitimmung Des Dogmati) Hen Snhaltes jenes Slaubengsartifels
auf Die großen Theologen Des Yittelalters namentlich 2 ho mas
VBettavius und Bellarmin zurudzugreifen ‘Öıie Nufgabe
Der Abhandlung firirt er jofort abın nacdzumweljen, Daß Die jeit

Sahrhunderten glei gebliebene Yehre Der fathol Wr über  A 4
Den descensus Christı qd inferos allen ihren Yomenten. von
jeher ehre Der afer Der Ypoftel unDd om! Offenbarung
ottes f HYıe Unterfuchung zerfalt Drei Hauptftüce Deren
erites Die ehre Der Schrift, Deren weiteg Die ehre Der %w
unDd Deren rittes Die ehre Der Ir  e über Die Hiöllenfahrt Chriftt
behandelt.

au Sın VHeberblic ber Die Der
Auslequng bezüglicher Schriftftelen hebt den Verfaher üuber  A 8 DaS
Medentken Weg, Daß eine 1  1  e Begrundung DeS fraglichen
DHogmas unmöglich jet Yeyor er aber jelbit an Die Auslegung
Der beweijlenden Stellen geht IucHt er Den Dearift Dvon iınfernus
Hades, aus Der heil. Schrift unDd Den Yatern beitimmen
unDd abzugrenzen. DV145) Machdem die H Schrift A. unD
524 €Dr ” it VOL HU ein Iımbus patrum gewejen,
er ift en Srıt ıuntier Der rDe allgemeinen infernus gefrennt
DOm locus damnatorum (&r N Aufenthalt Der Serechten DOL
r (Fr IAr 8  um Marten für ite beftimmt (Sr zerfallt in

AwWel Abtheilungen , DAS aradie (sınus Abrahae) unDd Den Jidde
Nigungsort, 10 er  ein auch Der D proteftanti|dher @eleizrten
uüber \holaftifche Sliederung Der Untermelt innlos unD
unverfänglich. Cben DAas l €L auchH in u  { auf die yatıl-
f che Aeit, DdDenn auch ite ennn unDd efennt JeNE angebli 100
l eDre vom infernus unDd feiner Eintheilung,
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®elegenbeiflic[; Wird Da Die Hrage beantwortet, ob Denn

Die Vater, namentlich Die alteren unDd Die griechi{chen ım aDe
VOr r ein Hegefeuer fennen, unD 1irD Auguftin von Dem
Orwurte ‚gereinigt, alg \vare er ezuglich DeS Hegefeuers mit 1  IA
jelbit noch nicht einig geweien, xuIE Denn Uberhaupt ım DBerlaufe
Der Albhandlung noch mandche anDdere auf Dem Wege legende
Hrage eine grunDdliche DBeantwortung erhalt,

ie beweijlenden Schriftftelen werden nad) ihrer (Ergiebigkeit
unDd ihrer Beweiskraft in Drei Sruppen gebracht. Sruppe Kern:

Act i 2U 31 H a  { Net 13, 36, 2, unDd
Aiatth. 12, Sruppe (Sph 4, 8 — 10, anıchließenDd :
iC. 23 43, YHom. 1  / 7, Vbhil. R 10, S0l Z Sruppe

Leiri 3, 18—20, verbunden mit erı 4, O, 13, 14,
ar 9, 11 Her Sregejfe Diefer Stellen gehti eine
furze D bisherigen Auslegung / unDd eß 91g
ihr eine Aiderlegung Der Segner namentlid Der Proteftanten
König und Güder , Die zuleßt unDd ausführlic von Diejem
Dgma abhandelten, endlich eine Zufjammenfaffung Dder WoNn  2  2

Htejultate für die Degrundung Der fatholifchen eDre.
Hauptfkuc: Hen intereffjanten SInhalt bezeichnen Die

Auffchrifien Der Varagraphen Diefes Hauptfiückes, „Bon Dem
descensus Des Soh DBapt unDd anDderer heiliger erjonen in Den
Hades,“ YWir iwwerden belehrt, Daß Dderlei irrthumliche NıLHIEN
jelten unDd zeritreut unD taft HNUL bei Den Sriechen vorfommen,
Die offenbar Heigung hatten, alle nabher auf CIM bezügliche
Werfonen allen jeinen en [41 nehmen ayen „Kehre
Der ater uüber Den joterioloagiu Hen Awec 1nDd Die Wirkung DeS
descensus Chrıistı.“ (&g Ir nachgeiwiefen, DAß H Diejenigen,
e Den desecensus Christı Dem »wece einer radıikalen Be.
fehrung Der Yerftorbenen unDd AUT Sinrichtung einer bis an’s
Yeltende fortdauernden Bekehrungsanftalt ge{chehen jein aflen,
nıt Unrecht auf Die griecht{O-Fatholifche Kirche, insbefondere aur
Die alerandriniichen after alg Üatrone jener ehre Derufen.
n  1e ehre Der after unD Dder fgtboh'fdyen ir DÜn Der Dypo
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ftatijchen Bereinigung DeS 090 init dem e1beE ım Srabe YDIED
gerechtfertigt,“ Her DBerfahter u in Diefem Der Dgl Giders
hart Au eibe, er demjelben nejtortanılche Hıintergedanken nad)
und brinat auf Diefem Durnklen runde Die fatholiiche ehre Der
Hypoltatil en Union Mr (ichtvolliten Daritellung.

I1 Hau pijtud behanDdelt Die offiziellen (Srflärungen der
(cehrenden Kirche bezuglich Der Hollenfahrt Oritt, namlich DIE
C ymbole unDd Konzilien- Beftimmungen. Her Umftand , DAaß Der
rtifel „descendıt a inferos“ in mebhreren alteren dormularen
DesS symbolum Apostolicum ermi WirD, qibt Dem erfaner
Anlaß, {tch Des Weiteren Uber Hame, C8ntt'febxtng‚ Sefchichte unDd
DBedeutung DeSjelben Yerbreiten.

Haben \DIE in Dem Sejagten Den wefentlichen Snhalt DeS
Buches Vorgefuhrt, 10 mDdge auch ein Bruchttuck Desielben
hier eine Stelle finden alg Probe Des Stiles unDd Der Weile, YDIEe
Der Bert. jeinen Segenftand behanDdelt.- ir wahlen au Die
(Eregefe Von C 23 43 Hach Der Reproduktion DES früher
jchon „ gewonnenNen DBegriffes DON „„paradısus“ eißt e$ 245)
Yas fagt NUun Die e  © naddem IOIr Dden DBeguiff DeS Uaradiejes
fennen ® 1 jagt Dem reumuthig in Z odesqual unDd
aläubig Au ihm hinuber jeufzenden Schächer, feinem me  1  e
Sefährten in feiner Shmacd unDd in jeinem Sterben , Dden Der
afer noch oben am Kreuzholz an {tch „GEZOGgEN atte, DAaß Cr

Um DHYNe fame“, Den noch im Önblicke DeS ODDE 1nD ın Der
Hohe Der Shmach jeinem uu Der afer riyeckt atte, amıt
er Doch nicht ganz ohne reunDd unDd werlaften hange, ODin
m ‚ von allen HreunDden Ytiemand Hinaufgefolgt IDAr iın
jagt Shriftus, jelbft nicht mehr fern Augenblicke DeS DBrechens
jeiner ugen M wWirfi eufte mit ir ım Yaradiefe jein.“
Hrecht jeßt Die populare Neberfeßung bei eufLe A0 DE- DYenn

meinte TE  / Da Dem Schacher inen Defjen fühnite
Hoffnungen unDd Yrätenfionen Ubertreffenden o gewähren
v ıll Sener hat NUur IuIE {epD ım Sefängnifie Den Aiund-
\ hent (SGen. 40, antum memento mel, bene t1bı
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fuerit) 10 Hhriftum ein Mndenken gebefen eit lrf SraD
lles ihm UberlatenD (MunNdSnTL MOUy KUpPLE) e1u aber Dant.  Z
barer alg Der MMundichent Dantfbar fr Die ohltha baé ein

Mienich, fr Dden er geblute DonN ibın {tch teben en DON ihm
1ch Dden Himmel Muhren afen ıl al ihn Der ur en  /
reißen, alg föonnte auch dem armen ©unDder, mi qgroßerem en
als Dem heiligen D  ne SM  afobs eINe (angjährige VergefjenhHeit
Theil \werden DON dDem füniglichen Mlundfchent Der in (Ewigfeit
Dem qgroßen Konige ein f 3T VBerlohnung fredenzt
unDd Darıum „hodie“, noch eufte Set e8 DAß eIus amı be:
eidhnen il nich ogleich 110 mifammen \nurden Ite eiDde
Dort anlangen vyohin er ınm YAusiicht romnet weil Cl
eher iterben WWwerDde alg Der Schacher jel e8 DAß er anzudeufen
beabfichtigte Der Schacher \uerDe noch ein WeNIg ım Srt
Der MNeinigung verweilen, aber DOCch noch „hHeute“ Den Ihmerz-
befreiten Heiligen gelangen.
r f DAß eIu ung unD Dem YEortlaut unD Der

Mbricht nach nicht$S DOoNn {LCh jelbit jagen will YSom ShHäher
jagt S  CX  e{u$ er \nerde am Hreitag jeine$ eidens m Usaradieje

DAß Cr ahın INAD-ein unDd Damıit IcOleßt er naturlich eIN

iteigen \DEerDe Da er aber beifugt Mecum, 10 praDdizirt en
VDon ich jelbit 1901005 CL dem S acher verheißt (& Ü omt!
1 oviel alg ob er Inrache „S erDe eu m Yuaradieje
weilen“ unD Jomif naturlı 110 felbftverttanDdlich i  2 \nerDe

a DasSheute ım Uaradieje er{cheinen DDer hinabfteigen.“
Usaradies ınm HAades 109 ilt 1omit Die vollitanDdigite DHezen

\nDerDe in DieDer Kirchenlehre geliefert SO Hriltus
Unteriwelt hinabiteigen. i

(Sine Kächerlichkeit il eS, uDer mit allen
traften {tch agegen veriwahrt alg habe hier eIu „gelehuts €
\WwerDde im HAades jein Denn u habe feine „NeHre® DnDdern

troltreiche AZujtcherung“ geben wollen 18 ob 1a

Von EIHNEL „Vehre Se111“ UL injofern {prechen fonnte, alg €L ich
ausdrudlt unD mit er Hormlichfeit in Divaktıjche Vofition
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eßT, unDd eiNne redigt Da n alg ob n eiNe „troftliche
Auftcherung“ auch „ e He jet, DDder DOCH $ Srunde
legenDe Wahrheit Jomif auch „Yehre“ „enthalte IDeNnNNn n
fr Den Dem Der IO gult weiıl er Die Yöahrheit on Tennt
DoCh TUr Diejenigen yelche Die Yahrheit ıi DDder nicht jicher
ennen n alg ob nich DIie gahze eigentlich Au nennenNDde
„ EDLG ein n Yejen eiInNe „troftliche Zuficherung“ yVare

oDer Ite Dgar Den ihr Stamen „Cvangelium“ rag
IDAS MHuder alg OÖıener DeS Yorte Der OL g  18 DIe „EDANz
en  e IC HeNNENDen Ar nı Bergejjen hatte jollen

Eyrechen e$ alıo ohne ntanD aus eIu$ „tehrid
{eL611 in Stelle jeinen deseensus a ınferOos 1unD e$ hHat
Daher diefelbe volle „Didaktijche“ DBHedeukung.

(S8 erhellt aber Der Sınnn Der orte e{n NoCh Deutlicher,
{ie nich bios adgerifjen an 1ich, ONDern erit Ite alg

Yntiwort au f Die DeS Aacder betrachtet \verDden
(&g 14 allerdings 5  u beachten DAB, noch Dft auch
hier Die ÖOlıtivor (SDOrif indem ite micht yollfommen auf DAaS
Haßi WAas LA in \ragt oDer bittet Berichtigung DEr
rage unDd YSitte DDer Der Yorfiellungen enthalt al$ welchen
Hrage un Sitte eniipudjeN „ UPNGÖNTL WLOVU 4 P  9 hatfe Der
Schacher tiefdemuthig gebefen TUl EAÖNS EP PAaGINELO GOU CC Ycan
iteht Der S DHad  o VuBte NIHES Hingang DeS errn 5
NADES (&r erfannte in iDm urch Dden in ihnt aufgelebien Sfauben
Den infer Der u Der Vientchheit Verborgenen ott Aarum
1ennt er ihn „KRUOPLE, Nerkt DIe Inrede We Shrifto ON
allen gegeben IDATD DIe ihn )oft anerfunnten Darum auch
eß IOn Hrn jeL0# in Die f eines vollfommenen Sla
Digen e Miierkwurdig ! Hehler Jal Hier Der SaiinDder als DIE
q Yipoftel unDd SUNGET, bın Icharfte Den “ oDeshlick Der nNeu:
ermworbene Gifaube mehr, als Den Süngern ein Dreijahriger Um-
Qg uıg Der YWahrheit Denn Der Schacher erfennt Dem
am RyeLZE CHmad unND Hilfiofigkeit unD Slend aucdenDen
„ÄAUSWUT DesS 0 hel6“ C{ 21:9 ven Herriut DesS Hımmels 11110
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Der (ErDe, welchen Yiele Nırnder noch nıcht AT Taren Ueber
SCHQUNG in Den Herzen feiner (iebiten HreunDe, Schuüler unDd

hatten bringen füonken, 10 Daß am leßien Tage er

frauernD fagen muß: C ange Aeit bın ich init euch, 1nD
nod) habt ihr mich nt erfannt €“ Soh 14 9.) Secnn Der
Schacher weiß CO bafi er Kreutz as nod „Herr“ , unDd

Kreuze als in jein eWINES „Herr{cher - Netch“ eingeht.
OTAl é7tö1;f' EV  - TV Baoıheıc 60  S Der Schacher meinte alio,
{cheint S, SHriftus, na  em CL Den Erlöfungstob olenDdet,
\erDe ogleich un Den „Himmel® eingehen. Denn DAS muß
SAaGı eın GOU DeDEUTEN., le1e Anlicht berichtigt. @hrifius in jeiner
Ölntivort er Begriff DeS paradısus IDAr Dem Schächer jeDenz
fdfl3 befannt. S hriftug jeßt DIeES imenigitens bei Hm YOTAUS
n indem er Demtelben Den qroßen to au{ pricht „Hodıie erıs
In paradıso,“ unD 10 al Dem armen reunlgen Sterbenden gleichtam
zum ‚erftenmal DAS int DesS fatholichen Lriefters am Sterbebette
einteßt, Yerinaltet 1unD vorbilder, {ugt er Dem Trofte DUr C 35  Mecuhr:
autch eine Doagmati|che Berichtigung bei  > „r \werDde autch ich
Hinabgehen, che ich in inein Yteich Der Himmel eingehe,“ Und' daß
Dann an Dden T w  0  16 INECUMmM eris In paradıso“ Die noch
herrlichere aralleie el LUNG etiam INECUIN erIs In regn me0  C6

ich anfchließt, welche zywar nicht Dafteht, aber tCh errathen (Aäßt,
1nD HON IitemanD DO heiner, alg DOM Schacer errathen WarD,
unterliegt feinen iveifel,

Aas i Der wahre unDd Kern Dieter ausgezeichneten
Sielle, DAS Die Yuslegung, wwelche allein eIu unDd Des eiligen
(Svangeliums WDg f ıD aber zene Durfkige un armfelige
Maäckelei, jener thatfachliche Chionitismus, Der mit @uDder ın Der
Sitelle nı Yneiter erfennen tfann, alg „Die heftimmte (Srwar  Z  z
(UNg Setu Y O Feinem Hingana AUM teiche Der FT odien.“

Y{r übergehen Der Kurze Wegen hHier einige Ziuglafjungen
DC8 Berfafiters uber Guder 1110 Stirauß, betrefenD Die ragen,
09 DAS wWiege{PrAad am Teu? AyEHLS ODer abrhel {eL ob

19, 15, DerCıtfas hier nicht ım QBiberfprucb\e  S itehe nuf S0a
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Die 3El Ehächer alg „tumme Verfonen“ (?) barfte[fle, 1110 e
a 2U, 44, nach welchem Die latrones geläftert hatten
1110 jeßen no Den C OHluß Der Sregefe her „HUr DAaS
Dogma ergtbt l als Q1C, 28 43

Shriftusg f in Den HAadeS
1e8 d Chriftt eigene ehre gewefen.
Sr T in Die (tebliche A6theilung ; Ddegfjelben gefommen,

DYonN Den Ubrigen |chweigt Die Stelle
Der Hinabftieg ‚en  _ am TAage jeines Kreitztodes (hodıe),

alıo jogleich nach jeinem leßfen Zlthemzuge r{olat
SDriftus, Der oYOo nı( Der menfchlichen Seele

CHhriftt. Denn e8 herr{cht offenbar Sleichheit DES V o0feg wijden
m unD dem Schacher, Ddefien ee DAS Beriprechen erhielt,
1n’8 Yaradies u gelangen.

ir glauben Hiemit DAa u<eterat uber Die „Mohandlung“
oHNe \neitere AUnpreifung {Ihließen Au fönnen, Da 1e  v {ich
alg ein Buch empfohlen hat, DAS Der eologe nicht ohne Sunterefle
bis $l nDde ejen, unDd nicht OHNe Sewinn flr jeine Yöilentchaft
wWeglegen irı KRleine Mangel, InIE Der YANogang eines
Snhaltsverzeichniffes DDer DAaAS itarfe Hervortreten Der 50
emit beruhren wEDer Den wejentlichen 3nbu[t DeS Buches, noch
verringern ite Den erth Desjelben.

Yehrbuch der Sinleitung in IA8 lte Telt  en on Dr
Sr Yeitrich Iteufch Dr DEr Zheologie (1 Der Univerfitat
z OM 243 Ar Hreiburg in Dreisgau, „Herder Iche
Herlagshandlung.
»ypec dDiejes Yehrbuches Ut, bei afademifchen Borlefungen

alg Grundrig A fenen. DVemgemaß ı4 auch Die ZAuswahl 170
AUnordnung Des YMaterials geihehen S ie Ipezielle S in
leitung in Die BHucher DeS alten Zeitamentes zerfällt in er107
den Die bis SM oDde DN{eS, Die 518 AUT Zrennung
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DeS Neiches Die bis AUM (SnDde Des babylonırdhen (Sril$ reicht
in Der YIrD Die altteltamentliche Offenbarung in Der nach
erilichen Aeit beiprochen n Der allgemeinen Sinleitung

DOM Srundterte unDd denirD Don Snfpiration und Ranon
alten Neberfeßungen ge/prochen Yls AUnbhang tolat lieber-
Itcht Der jNelleren WHeberfeßungen Des 1 nebit Verzeich

Der bemerfengwertheften RKommentare Yllten Seitament
Sndem Der Berfahler Den {peziellen Theil Der allgemeinen (Sinz
eitung DOrAU  l veicht er DOon Der gewohnlichen Anordnung
DeS Stofes ab unDd V  eın m Dietelbe nicht wiffentchaftlich
zu1ä{lg, JonNDdern auch fur Die er (Sinfuhrung angehenDder Theoz
Dgen Die alttejtamentliche (Sinleitung Die zivedmaßigite Au
jein Yır wvollen Darılber Hich rechten hHalten eS aber fr
naturlicher DAß Der DBelprechung Der einzelnen bibliuchen er

uber Snjpiration Kanon WwodurCh Dentelben eIN

Ite DOr allen andern auszeichnenDder (Sharafkter DINDIzICE irD
vorhergehe inehr Da Diejer bei DBehandlung Der einzelnen
DBucher itef$ ım uge behalten werden IMuß

ıe Den einzelnen AbiHnitten Deigegebene Unfuhrung Der
ein|Olagenden Hauptiwerke Der alteren unDd Nelueren ıiteratur IDICD
sedem wilfonımen jein Der Itch Diefes Buches eDien e8 f eben

irDadurch Der yvec Desjelben renge ım uge behalten
unıchen Diejem Yerfe Des auch Durch anderiveitige eregetitche
lrbeiten vu hmlich befannten YBerfahters recht yeite Verbreitung

Analyfe DEeS DILELT., Concordates Vn A 8 ug 1855 on MC
Dergotti HE er Aolmanıt in Xein3ig
&S it noch nıcht ange her fam eine JuUNge Derfon an

Samftage Hachmittag AUM Usfarrer und verlangte Des anDdern
Zages VerkhunDdet A \werDden, mıf Dem BerküundthHeine nad)
Ungarn Au veifen unDd Dort P}  PLCT AcH Sie hatte n ar
uChts bei lich, alg ein U ONBEK  Ar eINn Eifenbahnbedien:

ITo\%I*LINZ
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iteter in Ungarn ihr DAS Heirathen wverfprach In Der Usfarre
1UDO ite wyerfunDdet wWwerden lie auch NULr jeit Wel
D  en auf Befutch ODa Der sfarrer ihr jagte 10 afte
lich Die Sache nich abthun eg mußten EIILIGE Srhebungen GE
macht eugnijie beigebracht wWwerden 11 Dgl Da Herricd {e Die
Heirathsluftige Den Usfarrer an $Ö)Ct dieflem Dimmen onfkfordate!
Y)ian i ohnehin Jeßt Daran, e8 en amıt Die

e1ife nı 10 jefir£ WHerDden u

NAbgefchen Davon DAß noCh albernere Behauptungen uber
DAS RKonkordat 110 aAUsS Dem $ unDde Veguften Die HoCh uber
Dem genannten Dienftimadchen Au itehen VE  einen gemacht unD
gehört wWworden in te mMan aus Dem obigen 1nD YIE ahn
en DBeilpielen , IDIEe Die Usreiie e$S verktanden Hat bis Die
unterften Schichten Der SejellhHaft DAS Aonfkordat alg inen 450
anı hinzultellen Der ihnen Sihrecen 110 Srauen ma

DUr 1Uen {ollen IDIE HUU DAS ede itehenDde Buch DeS
Stalieners Vergottim AUT nzeige bringen unDd empreHle DAa eg
aller Empfehlung VUrDIg it © Sie oreuNDe unDd Renner Deß
Konkordates Werden lauben Desjelben nicht inchr Au beduürfen
ıe Segner Desjelben wollen 105 e1InNeS efjeren nı belehren
hei ihrem rinzpiellen gegel DAS Ronfordat i e$ ihnen
nıcht arım Au un Dastelbe befer A verftehen e mmı Der ab
gefhanen Sofephinijcdhen Sejeßgebung oDer anderjeit$ m! dDem
JUS COMMMMUNE A vergleichen ıe ß nd nachbetenDe irregeleitete
Mienge i nicht in Der Mage eiINn Hes uch Au (ejen Sleich
Wo erdien uch ejer 1110 IOIr wunichen IDı Kaufter 11nD
eier el Die YNusiicht au (Erfolg noch QeEFHTA , ILLE muhen
Dem Burche Serechtigkeit miderfahren ahen IS jeBß£ in S12
erungen Desjelben injers Yifens er/chienen eDe AU 10 ogen
ie nfundigung erl pricht Yieferungen jeDe ° Shlr DHYıie
bisherige Belprechung veicht bis AUM Mrtifel Des Ronfordate

799 3: O enhalt gedrangte jehr gufe Darftel
ung uber DAS Verhältniß Don ir 1unD S+taat 1unDd Die Se
net$ Des Aonkordate
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An einem gewijjen Sinne i DAS Yert beinabhe ein nAach
DeuNt OILeLT, Ronkordate geordnetes Kirchenrecht u NenNeEN, Da Der
ein!dlAagige Stoff mmer geNAU erörtert \DirD, Y3ei jedem Irtifek
DES RAonfkforbates gefchieht eine Vergleichung mıf anderen SAonfor
Dafen, \yerden Die Vorzofep Hin chen Zuftande unD Die Der Sofe
yhiniıchen BerioDe, 0Der. Die ın Der Swifchengeit von biS
155 gefchilDdert, 1nD WieDder \werden Die Der alten Lrovinzen unDd
Die DCS ombardifch-ventetianitchen Konigreiches unter/eden.

Ysapier unD u In jehr QuL ; Druckfehler nıch wiele
1nD erheblichere, 93 S 115 Innozenz itait A S 167
unehelich itaff ehelich, wWerden jicher an Schlune 1ofirf werDden.
Auf . Cinzelheiten einzugehen rliaut Der eaın unjerer SZeit]chrift
nich Her Yerfalter WIrD ımn Serthum {tch befinDden, vbenn CL

S 219 YWachmann als Dden ert. Der St{udien üuber DAaS OITeLT,
Ronfkfordat Dezeichnet. 43g Der Bert. Asorıchlage macht Uber
Durchfuhrung eines Yrtifels DeS R thut er eß jehr beichetden,
el inehreren Streitfragen er Die Srunde fr 11170 nbibé;
jehr gut al Inter mehreren deutfchen Werken, Die er zitirt, i
jehr Dff Dr Nieder’s Hand buch. 9'i0

—H e

YehrDuG JEr rztehulg D ICH llut'errid)teß. (St110 )yltemratiiche
Darftelung DC$ gejammten Fatholtichen Wolfsichulivefens fr Seii
iche 1D Yehrer, ON NIois Carl [E IVeIIDTr am -gr0ß-
herzoglichen Sihullehrer : Seminar 3 DHenshehm, Yeainz Herlag
VON ran Sirchhein. ıS61 Lheil 174, el 5692 Seiten.
Yel heider £  heile JE in ?Ba‚_nfnnten.
Her Berfaffer deg angezeigten Yerfeg hat Währen?D jeiner

Dreizehnjähtigen Yirkamfeit an Der olfsichule UnD einer NeEUN
jährigen Aa Yehrerfeminar _t'mmer mehr DAaß DHedUrfniß ‚gefühlt
Ht1Cf) einem Yerke, DAS m AOritlhchen Seifte gelhrieben , jneztell
1nDd beftimmt in Das Usrakti{che Der rziehung UnD DeS Inter
richtes einfuhrt, zugleich aber Die Sinrichtung hat, Daß e8 fur
Die 2111fänget ein ehrbuch, , für Die Seiftlichen aber unD alteren  E
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Yehrer ein vollftändiges anddu üt on Diefer Ueberzeugung
dDurchdrungen, unD 1U Dem auch on DVON Yıelen Seiten immer
auter auggelprochenen YWunfche A ent{prechen , hat Hert er
Die MNusarbeitung dieles Buches unfernommen

(F8 zerfallt in zWwei Theile. Her er el behanDdelt die
(Erziehungs$ - unDd algemeine Unterricht$FunDde 1110 enthalt Ddrei
Hau  u  v Das e Hauptituc banbe[t Von Dem Lehrer und
be{pricht {peziell efjen Beruf, Cigenichaften , MS unD Hortbik  2  Z
ung, 10 \xuIe defjen yerfünliches Verhältnip Semeinde, AUT
Ir 1nD Stiaate

Has zyveife Hauptftuc anDde VON Dem KRinde Hier ILD
in z\Dei 6i Hnitten ereDdet : VON Der Nothwendigkeit einer
ylanmäßigen (Erziehung, HON Dden Srundmwahrheiten , auf welche
ite HCh itußen mu unDd Dden ver|chtedenen falıchen (Erziehungs:
Theorien ; DOonN Der Ohriftlichen Erziehung, Deren iel, YNorbild
und $Y)Citteln unDd Don Der Aa{fur DES Kıindes unDd Deren 18  2
bildung.

Has Oritfe Hauptftuck AanDde Von Der Schule, DOonN Dem
A yyecke 1n Dem VBerhältnife erjelben UT Hamilie, AUT irche,
ZUmM Staate, wIe Von Der außeren unDd inneren Sinrihtung
Derjelben.

Her weite er behanDdelt in 1eHS Hauptftüden Die |ne-
zielle Unterricht$funDde unDd 3War: Religiongs - Unterritht und
1blijche e{chtchte : Anfhauungs-Unterricht ; Sprachunter-
richt a) Schreiblefe - Unterricht ; b) Qefen ; C) Schönfhreiben ;
d) Orthographie: e) Srammaltık; {) u NRechenunterricht;

Sejangunterricht ; Unterricht in Dden Stealien.
Dieles ereits in mehreren Zeitfchriften günftig befprochene

unDd auch hohen YMinifterium im Sinvernehmen mit mehres
rein Drdinariaten alg ein geeignetes HifSbuch fur Yehrer unDd
Lehramts - Kandidaten empfohlene Yerk hietet Yiel (häßbares
Yateriale für alle 3wWweige Des Volkfsunterrichtes , i gahg ım
fatholidhen Seifte gefchrieben , nDd enthält nicdh et1pa rocdiene
eorien, jondern erläutert Die aufgeftellten Negeln urch eines
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oDder mehrere VOoUtAaNDIg auggearbeitete Aujterbeitwiele unD na
e$ß Dadurch ehr eutlich unDd prattiych

DHejonders augsgezeichnet d Der er el Sm weiten
Theile vermißt Yıelen Stellen Kurze unDd Sinfachheit,
we Neberficht unDd Behalten 10 jehr fordert unDd Die Behand-
ung mandcher Bei|piele i jehr interelelos unDd lanaweilig,
Seite 310 Die Heach{ylbe lein uUnD hen Yuch en Die ahuojen
Qar nicht anregenDden 0l unDd Heinfragen moglichtt gemieden unDd
Die SHuler angehalten wWwerden in ©aßen Au antimorien

Ohne dem Werthe DesS Buches (Sintrag machen
wollen fann nıch unerwahnt eiıben DAß INa mm! manchen
nlıchten Des Verfafierg nicht einveritanden jein ann n
Der Ylnjicht uber Die Borzlige Des DehHarbeichen Katechtigsmus
DDer DAß Der KNatechismus er1t alle ahre vollitändig Durch
gENOMMEN wWerDden joll wäahrend er DOCh alle Aafre allen
jeinen Theilen nehmen vorge{chrieben Al

ehrgang unDd praktifche Behandlungsweife Des Yn
IhauunNgs Unterrichteg l alg ertter Ynı hauungsSfreig Au AUSge:
Dehnt enthalt viıel Yorte il WENIG überfichtlich unDd aher
ermudenDdD fur Yehrer unDd Schüler unDd Jomit auch nicht gee1g
Das fruher aufgeftellte oNe el erreichen.

110 aß CSchreiben Des qroßen Zllyhabetes unD beider
Zllphabete nadh Der elhe fann eben 19 Qqui DdDem eriten Schul
jahre anheimfallen‚1 116 ag Yıinieren i qut aber einfache QYinien a8
DHeibringen S 249 jehr langweilig

IT DYas YVsorzeichnen Der Buchttaben an Der are f
Der Zugrundelegung Dvon Borlegblättern eit Vorzuziehen unDd Die
AUT Zaktirmethode nothwendige ausfuührliche HZejHreibung Der DBuch
itaben 266 —x UT ermudenD unDd YermwirrenD

(g Wurde el führen in alle einzelnen Usunfkte UU  Z
gehen , ını Deren an anDderer Ynticht als Der Verfaffer f
Zum oludie jei Aur bemerkt, Daß DAaS YNerf Ohler’$ Sanz
en ehr nußlich unDd aher Dochft mpfehln  er f
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Handbud AUT bibliichen Seichichte DCS en 1D HENEN (4)
NENLES HUr Den Unterricht in Kirche 1110 Schule, u 5  11r
Selbiibelehrung Dn Sr S haulfer Y yrelen Holzfchnitten

Karten i Niererung Hreibura IM Dreisgalt A 61

Diejes HanDdduch Yerdient in jeDer Beziehung nicht 1UL

Katecheten unDd Yehrern. jonDdern uberhaupt allen Senen beitens
einpfohlen WerDden,, welche nıch Inre DBeruftes DIie Heil

DeES en unDd NeUEN Seltamentfes egenitanDde
beionDerer ieferer Studien machen fönnen. (88 enfhalt eINEe GE
Drangfte yragmatırdhe Darftelung Der Heil, Se{chichte unDd fuhrt
DUr DIie beigegebenen archaäologicdhen geologilchen hronologilcdhen
unD gedgraphildhen (Srflarungen unD Bemerkungen in DAS jerere
BerfanDdnig Der heil Begebenheiten ein Sinen bejonDderen erf
Yerleihen Dem uche Die yıelen beigegebenen fehr gelungenen u
ifrafionen IDIE Die {orgrältige Beruchichtigung Der Srgebnijje
Der Horihungen Der auf Der jogenannten Hohe Der Zeit
itehenDden Yöilenicha welcher in jehr aßlicher YlıseinanDder
jeßung uberall Die ©piße gebrochen YDIED ur eine je  Hr finnreiche
Weile Der erfafjer Die orbilder e1u Ohritti 1unD jeiner
Heil ir Dar eife Sie Mrche IDALr ein orbild Der
IC Sehu unD jeines Kreuzes

HYas Ö Yerk Ir D In Yieferungen Don HA ogen
er{cheinen Ungeachtet Der \ jehr Yusitattung i Der rel
jehr QgEFINgE ine Yiererung HNUrL ©ar 1107
Deut]cher Wäahrung ODer {r Oftert YHanfnoten Has aMl
YGertk WIcD im Üerlaufe DeS Sahres 1862 vollltiandig er{cheinen

A D0ge DieleS Handbucd eine indalichtt yneite Verbreitung
en nicht NUur unfer Katecheten unDd Yehrern jonDdern auch
hriftlichen oHamilien
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Die jelige earıa VDl Yr 9)?enfrf;merfinng‚ in DEr elt ya
Mcarte., Ieach DeM Hranzoljchen De$ Hochw el

DHuyanloup ODn rleans flölm_ 1860. TU 11170 DHerlag VDn

D DHachem,
(078 Niorley. (Sine ©elbibiographie $ DeM Enalilchen

11 DEr Sammlung unferhaltenDder Schriften Der englifchen
iteratur fr gebildete Fatholtche ejer D @On 1860 ruc
10170 Yserlag VDIT a  em

YWahrhaft qufe Bucher, autch 1nat unDd wiederho
darauf hingewiefen WIrD, fommen niemal8 A1 1pat. Dazu zahlen
Ir unbedingt Da$s eritgenannte, Ichon Der beruhmte Ytame DeS
Lerfafjer$ alleın ıd Bürge Dafür (&g zeigt Iich hier wieDder vecht
flar, DAß auch 31 Jolchen xbeiten mehr gehore, als allein ein
roMMer Sinn unb einige tromme Anmuthungen, Die ZTugend
In allen Verhaltnifen alg hon unDd leben$Fräftig zeigen, wIE
ite e$ wirflich ift; Die Suht aber:, aber NULr nach Dem ganz
YußerorDdentlichen Au reifen, brinat nicht jelten Xebensbilder
TAgE , DIie al8 ıunerreichbare Ydeale fich Daritellen, unDd Dies Mag
Den Ueberfeßer In Der YSorrede AU Der gahz unrichtigen Yeußerung
veranlapı aben ADIE ineilten Heiligen , e  € Ddie Kirche uUnjerer
offentlichen Berehrung Vorfiellt , aben in Yerhaltninen gelebt,
wWwelche dDenen Der gewohnlichen Siäubigen ferne liegen.“ Ynftatt
„Hirche“ a er richtiger : „manche Vegendenfhreiber“ fagen follen.
Sn yorftehenDder Biographite ehen DIE Die Zugend Herrlich unDd
fraftvoll, WE {te alle Yebensverhaltnite Durchdringt unDd aDe
orau Äcarte gehörte ihrer Meburt unD Bildung nadh der‘ hHohen,
vornehmen QWelt x 1nD ite erieBie ıe Die öflichten DIiez

Sie IUar Sattin, Yiutter, (Erzieherin iNrer Kinder, YWach-
terin ıber  A q ihr zahlreiches auggejinDde, Uflegerin Der Yrmen; und
ite erfüllte diefe ihre idhien mit einer STreute, welcher Der itärfite
Zg (Hebete und Die Hebite Andachtsubung nie (Eintrag that
Dıe eßten Sahre inre Xehens verflofjen in Der Stille DeS

£pterä, aber Darum nicht mninDder in unermüudlicher Thatigkeit’
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auch Diefer AD{ Hnitt iHres Yehens i{t nich ohne großes Snterefje.
ir wünfchen dDem u VOLr vielen anderen recht weite Serz
breitung.

Weber Die bis jeßt er{chienenen Hande Der „Samm:
lung untérbattenber Schriften“ I\prachen jich mehrere Zeit|chriften,
wie ‘ Die „Oiftorifch-politifchen Blatter,“ Die „Katholijche iteraturz
Zeitung ,“ „Menzel’s Uiteraturblatt“ in ehr aunerfennenDder Weile
aus u Diefer achte an vel {tch Den Irüheren WUrDIg an
(&r Ichildert eine Konverfion: Die einzelnen Ushafen derfelben, Don
Dem gluhenden Halte GegeN Die ahrhei al bi$ AUM ganzlichen
rranen Derjelben unD Der DADUCCH eintretende innere rieDe 1nD
in piyAologifcher, jpannenDder ene gezeichnert. Oıie Ausitattung
i Den irüheren Handen aglet Hön

Der Nezeit eréhte Yandifarrer. Niona  Tı
für populäre Kanzelberedjamfeit. m Yereıin mit MiehrerenhHerausgegeben DON C Saufiner, Vfarrer aar in ber-
bayern. (Srjter Sahraang.
Yugsburg. ÜUnftes  1 Heit Schmidt u

Snbhalt Yierte Zaltenprediat. Ehema Che DEr DD Fommt, mUB ManOuteß un Sunfter Yalten = Paflions - Sonntag. Ehema Hen anı[Augnen, DAa 1 ein Sunder jel. SYunfte Haltenpredigt, Ehenta Der 3 0D {} DerDeite athageber. Dalmfonntag. ‚Ehema : Chrijtus , DEr fanftmuthige RONig,Tonmmmtt aud 3 ung, 31 Den Armen ND Meichen, $ HAausg atern und Hausmuttern
u M  en InD Veagden 11 Sunglingen- 7818 Sungirauen, Den unmundigenKindern: Sehite LDLeDIAE. f vunfcht Der SGerechte, aufsgeloft A DErDen und Au iterben Charfreitag. Zhema: DE Haupfmonmente DerKreusigung. IT Sfizze ema SDer Sinden itt SCHUS Unendliches.Ho  ilige: Zhena a) Ur Sieger uüber X0D; afan, SIeHOh) Sef1u8 cht un Ir bt nicht ntehr, e} Darumt IU DiEe QAan3e Schopfung11 Chriftuß, DEr Auferltandene, tragt in Der YHanD q} PiInNe Hahne, D) aneinem eiDe DIE unden YRas PDEUTE Keides? Ölfermontag. ThentaVon Den Erjheinungen eiu {l a) NLAl b} in Salilaa, C) ant See 1Dertas,d} in Hefihanten. (Sriter Sonntag 1a Öltern. T hema DE Spatlinge WeL-DEN Au qroßerem tYer ange)lpornt Ur Den YBıllen SDffes, b) UDren eigenenprtheil, C) Die SGefahr iM DEr it



Aus ÖDPr pfakti[ en Heellorge.

Sin (&l)enevi;a&d;en-.
ICın Myril 186 fam ran . © m( einer

ihrer erwachtenen Iochter mir ”  eute fomme ich nicht in
einer SHul- DDer Chriftenlehrangelegenheit” , fagte fie, „heute
Muß { Shnen meine Sochter als rau auffuhren
und Sie bitten m Den Zaufichein, Dann M DAS Neligion$s- un
Sittenzeugniß. 3ar i meine Tochter Noch Jung, und NoCh
lange nicht 10 alt , al$s nach unjeren Srundjaßen eine %yaut
minDdeitens jein 100l aber Nan ilt eben nıcht Herr über  3r Die Serz
haltnıne, unD 10 ehen \WDIr ung, Der after nD ih, Veranlaßt,
injere (Sinwilligung AU eben.“ Die rau {elbit TanD-, Daß ite
alt jer, ich aber fpnnte eine grundliche Cinfprache nicht
rheben, JonDdern mu thun, DAaAS in einem DId)C zale meines
Ymtes i

ege Die AUT Yusferfigung pfarrAamtlicher eugnife
nothwenDdigen Daten immer uerft In’s Seftions-Asrotokfoll einzu-
(ragen. So 1e ich eg auch in Diefem zyalle S Hiyierigkeiten
gab e8 hier nIHt. Die 1lfier wWußfe geNAH Sahr unDd Sag
Der Seburt ihrer Sochter , 1nD DAS Taufbuch beftaätigte Die GE
machten AUngaben, Die YNustfertiqung Desß Zaufcheines onnte
InÄter ge{chehen SWAr gehört Diefer pfarramtliche Et unfier
Diejenigen, e am Häufigiten Yorfommen, DOCh Halte Ich -einige
DBemerfungen Daruber nich fr Uberfiuf11g.

QBCIÖ zunAacdh|t die Stempeltrage betrifft, Durfte gegel-
Wwärtig aum mebr ein Usfarrer oDer Seel{orger Ye:, Der Die

D
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Daruber beitehenden Yorfchriften nicht u Doch indgen
Nianche er{t ur empfindliche Selditrafen auf Diesbezugliche
ehler aufmerfam geiworden jein (3 ar auch fr Ddie Mieiften
Ichwer, Die gefeßlichen Vor|chriften Darıuber V  echt fennen Au ernen.
Oas Yandesgejeßbhlatt ID jeit 1854 nicht MeDr Dden Usfarr
amtern, jonDdern NUur Den Dekfanaten grafis zugejenDef, unD DAS
Yinzer-Divzejanblatt, DAaS große OtzZUge Hat unD der Seilt  Z  B
lichtfeit Yiele Yortkh eile biefet, a leider Daruüber nıcht$ auf-  z
geNOMUMEN. (Srit Die alenDder, die Mebung, Der Yerfehr, namentlich
Die Strafen mufite1i endlich nachhelfen unDd arundlich unD allge
mein belehren, welche Stempelmartfen nothwendig, Yuie Ite Au
affigiren unDd feftzufleben, IuIe 31 überfchreiben jeien. In Diejer
Hinficht IDAare  A Die wünfchenswerthe inhei erzielt, m MNebrigen
ab;r herricht je[b{t bei Den Tauficheinen noch eine qroße YSer-
{ hiedenheit, Die, 10 naturli unDd gletchgiltig {ie in mancher He
ztehung auch jein MAag, DOCch \nieDer Yielfache Yachtheile bringt.
Has Yüort Augufins: In necessarıls unıtas, gilt autch in Abficht
auf Die Tauficheine u Den „Necessarı1s“ gehören aber alle
wefentlichen Darten, welche DaS Saufbuch enthalt, Denn Die
Matrifelfcheine müffen gefreiute Kopien Der Matrifelbucher jein;
eS Darf Der Stand DDer Charafkter Des YSaters nicht ge-
anDdert wWerDden, venn FE 100 auch teit Der Aeit Der Seburt jeines
Rindes thatfachlich geanDder hat: IDar er Damals ein eiuller unD
i er feitdem ein Taglohner geiworDden, mu er im Taufficheine
IDIE ım als Y ler aufgefuhrt werDen, nich alg Jag
Johner ODer umgefehrt, n bficht aur Den Snhalt gitbt e8 feine
AIl flr, gelten feine perJonlichen ln unD Nuckkichten , hier 1ınd

Die Angaben Des FTaufbuches maßgebenD, te1e werden autch
1n Der ege alle in Dden Sauf|chein aufgenommen , bis auf Den
Stamen Der Hebamme, Den ich wenigltens noch nie in einem
Zauficheine gelejen habe

Zum wejentlichen n Halte rechne ich auch Die 9Ingabe Der
Stelle, amlich Des Zaufbuches nach Den Siummern DeS YNYandes
unDd Der Seite. &s Wwar  e jebr Al wunfchen, Daß bei jeDer Usfarre
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Die Yiiatrifelbucher niumerir unDd paginirı waurDden CSi1e in ein

ınal Offentlt beglaubigte Urkunden Die Heglaubigung fann aber
NUL Die UrfunDde nach 0MO unD Kolıo geNAU
angegeben werDden annn (88 WE offenbar Au / eS am

Schlufe Heißt Urfund defien Die eigenhanDdige Hiamensgunter-
1COrifE Ichon Darımı eil „absente oDer impedito parocho“ auch
Der Kooperafor ıiNnen Saufichein legal ausferfigt ADa erhalt
Der S au hein Den urfund ichen @harafter Durch Die pfarramtliche
Herkigung Nl Deigedrucktem Usfarritegel aber DIE wahre „Urfunde“
Denen i DOcChH DAS yfarrliche Zaufbuch, nach an 1nD Seife
geENAU bezeichnet Yofhmwendig i bezuglich Des Snhaltes auch
noch Die Bezeichnung DeS Yusitelungsorfe ur Yeiz
\ugung DeS XanDdes, Kreijes unD DDlitichen DBezirfes. (Crlaß Des

Yeinifteriums fr 1102 unDd Unterricht Vn F ebhruar
1852 (04;)

her je[DIt in 2{ 6ftcht auf Die Horm qlbt e$ nach ineinem
IU E:veilich unmaßgeblichen Dafurhalten mmand eS Yetentliche

jentlich cheint Die irefte Yredeform Ste indirekfte Horm
C Die Hauptjache Die Daß unDd Yebentaße Derweijet
unDd a Yiehenjache 114 yuie Die Werjon DCS D  A  uSferfigerg als
Hauptjache Vorausitellt jcheint IMIr Dren unDd [Ogiich untichta
(Sben 10 wejentlich U1 Die YWeife VMr Die Hauptbeitandtheile
namlich DiE iamen DES Z Aayflings unDd Deflen (Sitern LO ME ahr
unDd Sag Der MSehurt augenfallig gemacht unDd VOr Berfalfchung
gejicher \nDerden e1le Yargerlchrieben und allgemein u olich
it, DAß Die Sahreszahl„mit Ziffern unDd Yisorien ausgedru
WirD, m ebrigen gefhicht die Wiarkirung auf wertchtedene %  eife,
ILIE Dirch Unterftreichen Dgl &$ ege Den $Ytamen DesS
Z auflings alei (1 Ainfange 8  u elen 170 nıcht blo8 den
Aaufnamen, ONDdern auch den damiliennamen. u leßferem Z

anlaßte mich ein bejonDderer %\I[I Ü elen (Srzahlung nicht hieher
gehört Yeicht unwejentlich endlich f DAS USapler DAS Au

aufcheine YeridbenDet IDILD (&  ine Wichtige Urfunde Yerdient
geWIß, Daß ILg auf gutem felten 1110 Dauerhaften Usapier Sge  Z

91 ®
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ertiget WerDe , erdien eineq gAaNzeh ogen 11110 nicht einen
hHalben.

Doch ich fehre wWieDer 3U meinen Sajften zurud Die Sauf-
{cheinfrage I0Ar in Ordnung, eß anDelte tich jeßt m Die s
ferfigung Des Neligions- und Sittenzeugnines. Sın MNeligions-
ZeUAgNIB jeßt eine Yreligionsprufung VOTAUS, erl e8 Die Shat-
jache Der vorg;nommenen Ysrufung unDd Den (Srfolg Derjelben aus-
rechen muß

Nag aunachft Die Yrufung betrifft, 10 ege ich bei allen
SBrautleuten ohne Unter{chted DeS Stamndes unD Der Dildung in
aletcher Yeihe vorzugehen, Die Neligion ıd fr lle tejelde, unD
wWwenn Der Sebildete VOrAaLS aben 100l VOr Dem Unge:
ildeten, i e$ einz1g Die grundlichere (Erfenntuiß. arum gehe
ich immer DOMm Katehismus qu$, den Ite alg Rınder in Der
Schule elernt aben, VOon dem Katehismus mi Den unf au
itücen- und einem nhange. Diele (Sintheilung U, auch
nı itreng Dallch, DOCh prafkti namentlich für  r einte Nberficht-
iche YNeligionsprüfung. ag er Hauptfiiic hHandelt £

Yiom Slauben YaAsS el Griftfatholifch glauben € Sn Der
Olichten niwort, Die Der Katechismus un qibt, fann Der Se:
1ildete Den Segenitand unDd Dden Srund DeS aubens nden,

er auch Die ntivort orl weniger Weiß, alg Der, Den Cr al$s
ungebildet Uber Die Uchtel anteht, Sit eS aber Ichon geNUG,
wWwenn IDIE blos$ init Dem Herzen glauben ? te1€ orage Dart in
unjerer Aeit nicht übergangen werDden, forDert Ite Ja ein ent{chie-
ene Befenntinig Durch hat unDd YSort. Ya YDIE lauben
aben, 100 i eS enthalten € ın welchen orien prechen YDIE eß
aus ? Das apoftolilhe‘ Glaubensbefenntniß, ODer Den „Slauben
an Sott“ ich In Der ege Don allen Brautperlonen Yoll:
itänDdig: beten, en MAaCHe ich fr Diftinguirte Werjonen Die
Ausnahme, Daß ich uerft m Die Sintheilung Desjelben in 200
ıiife rage, unD Dann erit Die einzelnen Zirtifel agen lafle
Nachhelfen Muß Man in Den meilten Hallen, DAas verffcht {ich
DoNn {elb{t unD 1oll geichehen, DAaß Der NReligionsprufung alles
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Pedanti{He, Sehajflige und Beinliche geHÖOMMEN wWwerDde » wed.
mäßig eingeftreute oragen bei einem unDd DdDem andern Slaubens:
artifel eleben Die Brüfung, YermwanDdeln ite ın ein religiofes wWel:
efpräch unDd geben Dden Framinanden oft eine wilfommene Se:
legenheit, Ihre jefere Neligion$g- unD Katechismus-Kenniniß, {0
wIe ihre individuelle Neligiofitat un geben ©9 Die
merfmwurdiglten Sottes? Die ngel, VBerehrung unDd
Unrufung Der Nngel, Schußengel ; Die en WOrAUS fte
beftehen ? Der Mentdh DAS Yornehmte Sefhöpf auf rden
aber auch Der Segenitand beionDderer qöttlicher Hurjorge Die
VBorfehung ! e{u$ al WEr {ei? HYıie eirache
Empfängnt Der jeligiten S  ungfrau Marienverehrung : Die
YVerehrung DeS eidens ND erben eiu Chriftt Kreuzweg,
(chmerzhafter Nofjenkranz, Kruzifire, eßOopfer: tvmm unDd \nie
uns Die Ir an DdDen KreutzeStod erinnere, eine Srablegung,
Yıurferftehung, Himmelfahrt , {jeine Yiederfunit 5  MM Sericht ?
Wr unDd Semein{ha Der . Heiligen WD., aber immer NUr

eine unDd Die anDdere rage, unDd teje NUrLr furz unDd ragnan mit
u  ıQ auf den Katechismus, au{ Das firchliche eben , auf Die
Individualitat Der Brautperjonen

Hag zweite Hauptiiud on Der hriftlichen Hoffnung
YIAsS er T hoffen ? WAS wir von vxIE 1rD
Die Hoffnung geubt? DAaS vornehmite MWebet? OrAaus beftehe
unDd welches eDe WL fatholi{che u gewöhnlich amı
yerbinden? WAas eS on noch für Sebete gebe gemeinfchaftliche
in Der Kirche ? Nofenkranz, Qitanel, Heldfruchtengebet , fr Den

Usapit: gemeinfchaftliche Mebete AU Haufe ® Zilhgebete, (Engel DeS

Herın, Donnerstaggebet , Hreitaggebel; welche Mebete ite allein
Au verrichten pflegen ruh unDd en

Muß inan auch Off wiele Diefer Öragen (elb{ft beantimworfen,
hat man DOch Dabet Dieltadh Selegenheit, einen tiefen in lı

DAS innere religiöfe eben Der Brautperjonen werfen, bal? AUM
Trofte, balD AUM Schmerz. — Sisweilen ein Craminand
befhaämt, Wenn Die Beftandtheile DeS ”  Afer unfer“
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1nD DeS „Aye Yiaria“ nıcht Weiß, unDd inan ihım {agt DAß eben
Ddiejelben er{t jüngait bei Der YMiatandacht tAaglichen YVoriragen
abgehanDdelt worden eren oDer C nich Wweiß, IDAas Der
rielter bei Der Nachmittagsandacht Orbete ber 6IS
weilen geht Den MHrautleuten DAas Herz auf bei 10 hen oragen
unD IDr WeunDd te uber  M4 DON Sebeten Die inan nicht vermuthet
A unDd WoDurCh jelbit erbaut YITD

HYas Oritte Haupfi{tuck Don Der Xrebhe DAS wWeifache Gebhot
Der hriftlichen 1eDe wWoDUrCH IOIr Die iebe pft heweifen?
Sie zehn Sebote Sottes unD Die u (Sebote Der Kirche mujen
alle Yrautleute winen ODder ernen abelr irage ich / ULE

ite e mi1t Der Heiligung Des Sonnz unD Helertages mi Der
Theilnahme pfarrlichen ottesdienite m11 Der Haltung Der
tirchlichen Hafttage hHalten DDer hHalten gedenfen oIe€ off ite
beichten ,

aß Yıerte Hauptftuick DOoNn Dden heil Saframenten. s Den
Beagriit eines Safiramentes mu innen In Der ege DOr

agen Dagegen mujNen fie Die Iteben Saframente aufjagen und
angeben, welche ertelben {te jelb{t empfangen aben &$
i wahr, Mianche winNeN Dies A11$S UnwifnNenheit unD Sedanfenz
[ofigfeit nicht anzugeben, aber Dagegen hHabe ich Ihon mancdhes
Yuge naß wWwerden ehen bei Der (Srinnerung Die er Beicht
unD Kommunion Die Sirmung, Den (Empfang Der Heil
Selung Ylle aber föonnen DAS Saframent nNenNnnen DAaAS ite eben
empfangen yollen Denn: Ite auch uüber (Einfeßung unDd Zecd DES
jelben gewöhnlich 1Olecht unterrichtet 1n

JAas Hauptftuck Der Dhrijilichen Serechtigrfeit
gtbt Selegenheit EINMIAE attungen Der Sunden aber auch Die
ugenden namentlich DIie DrEI götflichen Z ugenden aufjagen
en Her m  an Daß eßfere alle Sonnz und eiertage nach

Ffann bisweilenDer Usredigt DOon Der Kanzel DUrgebetet werden
Ogar Vvon (eißigen Usrebigtbefuchern nıcht angegeben wWerden
ine bejonDere DBetonung Yerdienen Die leiblichen unD geitlichen
Yerfe Der DBarmheraigfeit unDd Die e Yerfe
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Der Anhang HON Dden DIer leßfen DYıngen gibt Der rüfung
inen pafenden b{ unD Selegenheit Den Zufammenhang
Der funf Hauptfiude, |oMTE Deren Bedeukung fr Die SCterbe
ItunDde unDd {ur DIie Swigfkeit fur3z an!chaulich u nachen

e Uorufung UU Hochftens halbe StiunDde aus und
fann bei großer Hertigkeit DeS (Sraminanden Dgar in YSiertel
tunDde ab{o[virt werDden , DIES bei Der genannten Hraut Der
zyall DAar a8ß ZEUGNTB Daruber ID JDE in verfdieDdener
Horm ausgefertigt MINEL aber enthalt e8 Die Der ge
jeßLich YOrTKeENOMIMENEN Uorufung 110 Deren (Srfolg , {ur Den H
funf MNbftufungen yabe C Hat Die Yorgelchriebene Neligion$:
YrUfUNg mf jehr quiem vech ufem aufem genugendem
eben noch genligendem rfolge beftanDden.“

Sch ege in DEr Negel Das NeligionsSzeugnıp nl Dem

Sitfenzeugnig AU verbinDden und alg Neligiong- unD Sititen
eugagnı qusSzufertigen unDd AWAL {tch DAaS DOoN (elOft Der

CS  tenauf Dem gefeßlıch geforDerfen Stempel DON fr
zeugnujje tden 3WWAT fein nothwenDdiges FTrauungsdofument aber
Ite werbden Wenigliens in injerer Segend allgemeın verlangt
unDd egeben YMarum ? HCa ÜC8 Se1eBeg uber Die (Chen Der
Katholifen IM Ral erthume Defterreich bılden erwiejene ODer offen
unDdige {chle  e Sitten ODer Srundlabe einen rechtmaßigeh

DenmzSrunDd Die Cinwikigung AUT Cheichließung A11 Yerjagen
nach n egale Sittenzeugnifte Yr Yıele Chewerber geradezu nofl
WenDig ; Don Den Ubrigen fönnen ite Wenlagftens gefeßli gefordert
werDden nD eß ıc hHeint AUT Vermeidung Don Kollitonen gerathen
DAß DIE, Denen Die Ertheilung eInNeS (Shefonfente$ u bei
en Sejuchen um (CEhebewilligung DAS Sittenzeugnißp, eben
1DIeE DAS NeligiongSzeugnig alg nothiwendigen eleg forDdern unDd
Dies gefchteht audh Der egel, 10 ıel IMIr befannt it

ıe Ausfertigung Der Sittenzeugnifie te aber Dden öfarı
amtern Au wenlgltens auf DdDem anDde unD 1001 fleineren &>  {AaDdien
Yeider il IMIL ein ere nicht efannt WOrauT {tch te1e
genheit rxunDdelt WEg alg eINE Infiruktion IDIE DIe Nus
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fertigung gefchehen habe YNuch Die yolitichen Behorden Aheinen
jolche Infiruktion nicht AI fennen Da Inr fein al befannt

i Ddem jie IC Darauf bezogen hatten 1unDd Da Deren Anfichten
.  ber lej€ Zeugniffe verfchteden in an i {ich aDer,
zumal nN{angs auf Iich jelb1t auf Das EIgENE efühl Die EIgENE
Sinficht unDd (Srfahrung angemwiejen Veider muß inan gerade
diejer wichtigen unD verantwortlichen CyYhäre Der pfarrlichen
Ymtsmwirkfjamfeit oft Die ahrhel DeS AaBße Deftätiget finden
errando diseimus Sndeß, 10 jehr ICh {elbft Der Belehrung edurfte
il DOCH nieiINneN geehrten MYıntsbrudern Die Srundiaße nıch VOL.

enthalten DIie IMIr Diesbezuglich aus Der Usrarig abitrahirt hHabe
Has Kecht Sittenzeugnifje augzulfiellen hat Der parochus

Dder Sfarrer Semeinde, in welcher Der
iteller jein Domizil, ohne NMucktcht auf Die Heimatsberechtigung,
DIie aber Zeugnifte angegeben \verDden 1oll

Her Lfarrer i aber aı nicht b(o$ Derechtiget jondern
auch Derpflichtei Wenn er AUT erweigerung einen hHinrel  Z
henDden Srund Hat ıU fur Der Berweigerung ereite Dem
starrer aujenD Verlegenheiten unDd Yserdrießlichkeiten zuma
Der eit Der Sewerbefreiheit O AU gewilnen Konzefiionen ein

farramtliches ©iltenzeugniß noCdH eondıtio S1116 quUa 1ON il
AN hinreichender run AUT Herweigerung A aber ent

peDder eın bloßer.Uöriyatziyec oDer Der offenfundig Olechte Nuf Des
Zeugnißmwerbers.

Sittenzeugnifte Onnen HUr ausgeltellt Wwerden m Offent.  7  Z
lichen Snterefe al{ Aur DOrf 9 Behorde DDer ein e1e
en jolches ZeUgNIß verlangt 1l DIoS$ perfünlichen zwedcen WE

alg He cg AUT age (Ehrenbeleidigung, oder
Sohn ODder FTochter bei entfernfen (SItern nachtheilige SC
u yußen . Dürfen pfarramtliche Sittenzeugnifte
nicht gegeben WwerDden, Darum auch Den 3wed beftinmt aug  Z
yrechen jollen

ben 10 w Dirfen Hledhte Sittenzeugniffe auggeltellt
werden Hon Der Degriff „Sittenzeugniß“ Dließt Den eben
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beagriff „gufer en ın lich, ingbefonDdere Den YAugen Der
weltlichen BehHöoörden, 10 Daß Zeugniffe bei gewilen (Sin
gaben, Seluchen Dgl HUr nacdh Der YNuffHrift gemwurdiget
werden unDd nicht nadh dem Snhalte, Der off nicht einmal gelefen
wWird, Der Beleg „Sittenzeutgnipß“ i vorhanden, mehr bedarf
nan nicht.

Doch {oll amı nicht gejagt fein, DAß an NUur qgufe Sit  2  /
tenzeugniffe ausftellen Urte 88 gibi ale, WD eben Das, Wwas

nacb Seite bın ein qufe ZeUgniß unmoglich macht Von
Der anderen Seite betrachtet ein {olches Zeugniß \uieDer noth
WenNDig er/cheinen LAaßt enfe Ronkubinats unDd anDdere
Verhaltnifje Die Yserehelichung ehr mwünfhenswerth madhen
Ur Chebewilligung ILD aber ein Cittenzeugnig verlangt au
ommt Daß Manches pfarramtlichen reNgIOS jttilichen Stand
unfte aus getaDde wWwerden muß, Was DUl DDer poltzeilich
einen aDe rfährt unDd Darum Ffeinen Srund Ur Üerweigerung
eine Sittenzeugnifes geben fann, außereheliche KRinder
(Endlich nD Die übelberuchtigten erjonen gewohnlich Die En
umiten Der Horderung Jolcher Zeugniffe unDd bei aller (@harakter-
fjeitig£feit er/cheint e$ oft alg DAas Serathenite un®d Kluügite OHNeE
1tch einen Wortftreit einzulafen Das verlangte Zeugniß aug

zufertigen.
An allen Ddiefen a  en i große Klugheit nothwendig,

Die ahrhei nicht Au wyerleßen, fein emwinen nicht Au befhiveren
unD {tch DOr jeDer Berankworhung Au jichern &S f gemwifenlos

noforilch Ahlechte Üerfon in INeHL amtlichen SeUg-
ganzliche Unbefholtenheit und FadeNofigkeit Dezeugt YDIrD

blos uUm ite als Der Semeinde fortzubringen unDd IDr anderweitig
Au Yerheiratung Au verhelten Sich AaDel auf Die {118
jage Don Semeindegliedern berufen heißt nicht tcH vecht-
erfigen jondern Dieje Au A Huldigen machen

Um Hun alle Klippen gluchlich 5  u um{chiffen MLB
Den Veck Des Zeugniffes unD Die wirflichen Verhältnifie GeNAU
in Auge faflen
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HanDdelt e Itch un Mnfälltigmacdhung, um Srlangung eine

Volizeigeiwerbes , Srlangung oDer Erneuerung eines Haufir-
palle 1l dgl flr noforiuch Ichlecht beleumundete Merfün:
ichFeit muß man e Sittenzettgnig Yerweigern, unDd jeDde
ungeliume Begehren mm uhe Damıt zuruchweijen DAaß man Na

tart Mal fönne unD werde ein {olches eungn erit augitelen
auf Begehren Der ehorDde Dadurch rwachte {ur Die Warftei Der

Vortheil DAaß Ite \ueDer Stemyel noch FTargebühren bezahlen
Habe ’) YHsenn inan aber Die YNustfertigung eine Sittenzeugnijjes
angezeigt ODer gerathen NDe Dann eze11ge DASjeNIGE IDag

man mı qgufe SGewinen hezeugen fann 8 DAaAsS {chlechtefte
Sittenzenugnip Iteht Man ım AUgemeinen e1IH {ulches WOOLIN

gejagt WIrD DAB offene Aage AEegel IDn OT Dem
amte jettlicher Beziehung nicht geführt orden {el ın
Stufre hefier u DIie Yeglafung DeS ortes „offen“ Aurch fann
man bisweilen agen DAaß in {ittlicher Beziehung gegenWarlig
eMNVAS Nachtheiliges hHieramt$ nicht mehr oDer nicht VOL

iege DDer DAß DAS hisher AUnitoßige DAaS Zujammen-
behoben jelwohnen mi{ jeiner gegenwartigen rau jeit

X {oldhen a  en i 0S oft YDN aroßem ußen, enn mMan DIE

Yusferkigung eine Sittenzeutgnifies 10 ange Derweigert bis DAS

Nergerniß enffern A  —__ Doch mMuß man Rerfönlichkfeiten unDd YSerz
Hältnilte prufen nicht Durch eine eigen]inmnige SSerz

WeIigerung DAasS heftehenDde Uebel nocdh {IOlimmer Au machen Doch
in Sottlob he Halle jelten, Daß Vueitere Befprechung
erjelbden überflufiig er{cheint NUur Die Bemerkung finDde ich hetz

zufugen, Daß ich MÜr Derlei SZeugnifte DIE ubliche SFare WweDer

) 1 Diejer Destehung hat Das SHochwurdigite bifoihe OÖrdinar iat
Yinz UnNierm 10 Ayril 1562 701 aut$ Ynlar {yezielien folgen

egebden bleibt DeN Pfarramtern unbenontien, De7 Ausitellung
Dn Sittenzengnifen pine wedes willen, WEite nı billigen , Die

Sinladung Der weltlichen Behorde DDr Den Yufirag De8 BT OrDdinariafes
abzumarien Has Defanat i nicht Derehfigt 1Ur ein Pfarrfind nDderen

rarı al8 Der / PIN iffenzengnip auSsujtellen
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yerlangt noch ANGENÖOMMEN hHabe C bin Dadurch Dem Dopypelten
Oriwur enfgangen alg fei HelD ein ZeUgniß Au
aven unD Habe ein ZeUgNIB bezahlen nunen DAS
DOCH nicht rauchen onnte

SOI leider jehr Off fommt Der al VOTr DAß erjonen mmp

außerehelichen RAindern Sittenzeugnifje verlangen. (Sınen run
$Ur Üerweigerung fann Diefer mfan nicht geben, Yielmehr

8 Iich Yerehelihung unDd Dadurch Au oMmeNDe Qegiz
fimirung Der Rinder anDdelt inen Srund AUT Horderung 11110
moglichen Unterftußung, aber unermwahnt ich diefen Umftand
IDENN er notorı i 1unD DAas in nocCh ebhf NIe auch m beiten
zyale nıcht Ya INeINeELr AUnticht i eS Der Ustarrer jeinem mi{e
unD feiner Kirche {chuldig, bei Diefem offiziellen NIa uber

{olche jıttliche $ acfel Die Yigbilligung augszuferechen : Die
betreffenden Userfonen € Diejen F qdel auch als YerDdiente
u a DejonNDers wcenn ferne Mugnahmen gemacht werDden,
unDd DOonN eife Der weltlichen Stellen hHabe ich DeShalb Nie eINeEN

YUnitand gefunDden
( 1ebe Die UrZe, zumal bei olchen Zeugnifjen

Darın DAS veNgl08:unD bin NIHE einveritanden amıft
Htiliche Xeben YUIE Verhaltnife m Haule unDd AUTE Scachbarıcha
Kirchenbefuch, Sonntagsheiligung, (Eimpfang Der Sairamente 26

Des reiteren gefchildert wwerDden aber Der Htegel nDde ich e$

DOCcH fur3 unDd Au unbeltimmt in eINeM Sitten  Z  Z
eugnif fr Hrautleute b108 ge1agt irD DA Der VerehHelichung
e1IN fittlichesS Hindernip nicht ım Yege tehe Her DBeguift „©ittien:
CHAQM / ordert Ihon, Daß Darın Die Sittlichfeit einer \serJon,
ODer Defier gejagt, Der ittliche A, QeumunD, Uberhaupt unDd an

1Lch, ohne u  1Q aur eiINeN eftimmten wWed auggelprochen
\nerDde ie8 ge{chie eDer b108 nNegaALiD DDer HOlLLID
un®Dd NegakiV ugleicdh, oDer enDLLCH blos pOtILL HUr 6108
eq  € ©ittenzeuanitte gebrauche H gewiohnlch Die indirekte

HYem $ YWirD auf DBerlangen DehutSHpedeform, {a 10
‚ hiemit Dezeitat, DAß gegen IDn eag fittlicher Beziehung
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9?acbtbet'[t'geé Hieramt$s nicht Vorgefommen {e  L, oDder nicht vorliege,
obgr bei einzelnen Dagen nachtheiligen SGeriüchten DAaß

ihn nie eine Klage Vorgefommen jel, DDer IWAas noch
{chlechter i Daß eine age nicht geführt worden {ei Solde
Zeugnifje ‚genügen in Der Htegel beHufs einer Chebewilligung,
einer Schanfk-, Haulter - Konzellion ZE. In Yielen Halen aber
wWwerden eugnifie alg ungenugend zuruücdgewiefen, aumal

Itrengeren Behorden. ADer 190l Dort, I0O mMan DIesS
thun fann, Dden ittlichen Nuf entmweder negativ unDd OfLtID 8
gleich, oder b10$ OLD aus{prehen, HUr DBeide gebrauche ich Die
ivefte Redeform unD AWar in erfter Beziehung , wenn ich Die
WNeberzeugung Habe, DAß Der Zeugnißwerber VOr olizei
1nD Sericht unbeanitanDdet , {IDAa ın Diefer Haflung l
genießt hier unbeldholtenen u unDd eS i in Itttlichzreligiöfer
Beziehung nie efiDAas Nachtheiliges gegel ihn hieramt$ DOTAgE-
fommen, VDAas hiemit auf Verlangen behufs-  E  — 276  92ad;tf;et'[igeé hieramt$ hid)t vorgefommen- fei, oder nicht vorliege,  oder — bei einzelnen vagen nachtheiligen Gerüchten — daß  gegen ihır nie eine Klage vorgefommen fei, oder — was nodh  {chlechter ift — daß eine Klage nicht geführt worden fei. Soldhe  Zeugniffe genligen in der Regel behufs einer Chebewilligung,  einer Schank, Haufter-Konzeffion 21c. In vielen Fällen aber  werden foldhe Zeugniffe alg ungenlügend zurüdgewiefen, zumal  von firengeren Behörden. Daher foll man dort, wo man Ddies  thun Fann, den fittlichen Ruf entweder negativ und pofitiv zu-  gleich, oder blos pofitiv ausfprechen. FJür Beide gebrauche ich die  direfte RNedeforn und zwar in erfter Beziehung, wenn i Ddie  Neberzeugung gewonnen. hHabe, daß der Zeugnifwerber vor Polizei  und Gericht unbeanftändet ift, etwa In Ddiefer Faffung: N. N.  genießt hier unbefcholtenen Ruf und es ift in fittlihzreligiöfer  Beziehung nie -etwas Nachtheiliges gegen ihn hieramts®. vorge-  fommen, wa hiemit auf BVerlangen behufs . ‚, . bezeugt wird.  Z  Blos pofitive Sittenzeugniffe werden von mir nur für Perfonen  von Diftinftion und anerfannter Rechtfhaffenheit - ausgefertigt,  wie  N. NM ift vollfommen unbefcholten und tadellos, oder —  die Familie B. ... genießt hier, wegen ihrer Thätigkeit, Ein-  tracht und CHriftlihen Biederkeit die allgemeine Achtung. Das  Pfarramt bezeugt ihr dies auf Berlangen behufs. ihrer Anfäflig-  machung in Dder Gemeinde S, .  indem e$ Dden Verluft diefer  AHriftlichen Familie für feine Gemeinde aufrichtig bedauert,  E verfteht fichh von felbit, Ddaß zur Ausftellung folcher  Sittenzeugniffe fchon eine längere Baftorirung und eine genauere  Kenntnig feiner, Pfarrfinder nothwendig ift. Zu dem Ende rathe  ic) jedem Pfarrer fich-ein VBormerk und Notizenbuch anzulegen,  worin wichtigere Borfälle in der Gemeinde, Afte von Wohl-  £hätigfeit, Opferwilligfeit, Feindfchaft, Raufereien, Zänfkereien,  ehelihe Zwifte, vorgebrachte Klagen, Bbeftimmte, Sfter$ ausge-  fprochene Serlichte, offizielle Anzeigen und Anfragen, uüberhaupt  nur Wwirkfliche. Thatfachen, offenfundige SGerüchte und Amtliche  Afte verzeichnet Wwerden. 4ß>ie betreffenden NMamen, in einer abge-bezeugt irD
108 ofitive Sittenzeugnifie \nerDden Don nır NULr für erJonen
on Diftinktion ND anerfannter Recht{Hhaffenheit ausgefertigt,
10IE C i vollfommen unDde  D  en unDd tadellos , oDer
Die amilie gentießt hier, Wegen ihrer Shätigfeit, Cin:
ra unDd hriftlichen Hiederkeit Die allgemeine AUchtung. as
arram Dezeuigt ihr Dies auf Berlangen Dehufs ihrer AUnfanig-
macdhung in Der Semeinde indem Dden Yerlutt Diefer
Hriftlichen yamilie fr eine Semeinde aufrichtig bedauert,

&83 werfteht ILCH Don jelbit , DAß AUT Nusifellung {olcher
Sittenzeugniffe Idhon eine (angere Baftorirung unD eine
Kenninig jeiner. VYfarrfinder nothwendig UT u Dem nDe vathe
{ jedem jarrer ıH -ein MNormerk- unDd MNotizenbuch anzulegen,
Worin wichtigere Yorfale in Der Gemeinde, fte von Yohl
thätigfeit, Opferwilligfeit, Heind{Haf, Kaufereien, Aanfereiel,
eheliche »wifte , vorgebrachte Klagen , beitimmte, Offerg ugge  2
Iprochene eruchte, offizielle nzeigen nDd nıiragen, UberhHaupt
NUr wirfliche Zhatladhen, offenfundige Seruchte unD ämtliche
fie verzeichttet \WerDden. Die betreffenden Mamen, in einer abge-



D

{onDderten Kolonne vorduégefcf)rieben‚ erleichtern bei YNusitelung
DON Zeugnifen U, Dgl DAS Hadhlhlagen 1nD Auffinden Der nofh-
wendigen Daten Doch mMuß Dabei alles yolizeiliche Nachforfhen,
alle Klaticherei 1n0 Vlauderei Don Seite Des Seellorgers trenge
vermieden wWerDden olche Notizen müfßen Itch eben 57041 jelbit
ergeben, unDd bilden einen el DeS Amtsgeheimnmniiies,
Yiemand, WeDder iın noch außer Dem Aauje wn Darf, Die aber

1n0 DemYorfommenDden HaUs jichere Anhaltgpunfkte liefern
Seelforger Dden ur einer geENAUEN, georDnefen und gémifl’ enhaften
AYmtsfuhrung jichern er ange eine Semeinde noch

Wenig ennt, muß Man liber Den eumund Der Zeugnigwerber
(Erfundigung einziehen‘, aber nich mit einer verdachtigenden Se
heimnißfrämerel, {ondern mit jener, freilich verfraulichen SGeradheit
unDd Offenheit, - Die bei (Srfüulung einer Amtspflicht, und AUTE He

Der Yahrheit geboten f (Erfundige DICh aber nı
bet Deinem Dienitperfonale ober bei Zufragern unD Sunfilingen,
JonDdern bei bewährten YMiannern, eriten beim SGemeindevor-
anD, un {ollteft OI auch mit inm augenblicklich nicht auf Dem
beiten uBe tehen, jolche Anlafte dienen AUT VBerftandigung und
DBerfohnung.

HUr Hrautleute ege aber, Wwie oben hemerkt, ein

Neligion$: 1n Sittenzeugniß ıunfier (Sinem augszufertigen ; ich
habe bafx'ft olgenDde Srunde: on DES Stempels Wegen,
Sittenzeugnine bedurfen jeßt Des Stempels DOoNn 36 } Neligiongsz
zeugnije aber find jich ftempelfret ; heide Dülrfen al{o in (Sinem
Vereiniget werden, unD jollen e8ß auch, eil Die ftempelfreien
NReligiongszeugnifne alg Sefuchsbheilagen Dden Beilageftempel Pr. 15 fr
brauchen, IDAaS Aug Üüberjehen WILD, 1nDd Stirafe nadh 1tcH 31eDT,

für Den Seellorger Den Vorwurf, DAf C} cS a werftehen
ollen, Der Sache j e[b{t Neligion unDd Sittlichfeit geC
hHoren zujammen. , wIe die Zheile eines Sanzen, cß gibt fein
rechtes Religionszcutgniß ohne Nuckkicht auf DaS jittliche Verhalten
unDd e8 gibt fein rechtes Sittenzeugniß ohne Nuckhicht auf Die
HNeligion : endlich nach dDem Seteße Der Sparfamfeit und
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Oefonomie ; abgefonderte Zeugnifje Vergrößern unnothiger Qeile
DAS Cheakten-Konvolut, ND ziehen Dem Seelforger AUNg Den
Ysorwurf on aderet, Unfenntnig ND (Sigennuß A A10 Nal

{hut guf, venn Ite vereinigt alg Neligiong: un
Sittenzeugn L, nıch alg Sittenz unDd NeligionSzeugniß, 10E€

auch Der nhalt DES SZeutgniffe {ich uerft U  ber Die Sittlichfeit
und annn er{t uber Die Religionsurüfung unD Deren (Sr{olg au  Z

IRTICHE, Denn flr ame HND Ylu  rift i{t DAS e1e Der Logifdhen
SOrDnUuNg inaßgebenD, Mr den Snhalt aber S  .— außere (Sricheinung.
aß einlı erfcheinen, ich aber in Der Ynlicht, DAß eS in
Der pfarrlichen Ymtsfuhrung Feine Kleinigkeit qitbt, zumal fr Demnm
der gewohnt , uüberall nach flar erfannten Srunden ı  u hHanDdeln,

Demgemap fertigte ich auch fr Die YorgenAaNNTE rauf ein
Neligion$: unD Sittenzertant asS unDd IDar in Der angenehmen
Yage, in Der zveifachen Beziehung DasS ZeUgNIG ausfertigen

fünnen, Denmn H erfreitte {tch eiINeES volfommen taDde  i
iojen ure unDd a  e Die Yorgefchriebene Heligionsprufung ınmıt
auggezeichnetem (Srfolge DeitanDden. Dies, lautete Der SHluß,
aut YVerlangen. behufs IHNrer vorhabenden Yserehelichung m{

8 T c& mMuß namlıch Bemerfen‚ DAaß ich m Neligiong: und
Sittenzeugnife fr eine Braut auch Den Siamen Deß BHrautigams,
unD fr einen Braufigam au ch den Yiamen Der Yraut heifeße,
unlieblame (Srfahrungen Meigbrauche jolcher Zeutanijie ohne
le1€ Yamensbeifugung Durcdh) wanfelmüthige Brautiverber hHaben
mich Dazu gleichtam genöthiger,

a  em die °f$iauffcbein; „und Zeugniffrage erlediget
WAr, fam Die rage Yornahme Der Brautprüfung un®d
Yurnahme DeS (Chegelubdes AUT He prechung. Semaß Dem in
jerer Divzefe geltenDden Srundfaße: ubj SpONSd, ıbı sponsalıa,
IDAr ich im Yorliegenden zalle zur Vornahme Diefer ifte berechtiget
unD Der  1  e Miit uMuckftcht auf Die Yerhaltuuijie DEr YSraui-
eufe, namentlich DCS Bräutigams, YHUrDEe DAı Der nachtte Sag
unDd Die funfte YUbendftunde beftimmt, Meberhaupt jel Man hbei Der
SZeitbeftimmung {lr lfte gegEeN alle Yrautleute ohne Unter-
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fchieb ‘be6 Standes ruchfichtsvoll, trenger a  e inan Dann
auf Die yereinbarte Ordnung. Dıe genannten Mrautleute erfchienen
aud) AUT Yleinute mit zwei Zeugen, WOoruNfer Der aftfer Der mmın
DerjJahrigen rauf: Der ®0d)3eitéprofitrator locı, Der ItereofyDe
aeite Zeuge a  e diesmal feine unfktion, bin aber Der Meinung,
Daß E fr feine jonitigen Syorteln hinreichenD ent{chadigt wWworden
jet ich Oließe DIeS Daraus, weil Cr NLr gegenuber nı Die
minDdefte age Wwegen efwaigen (Entganges lautt wWwerbden Heß

Veber Brautprufung unD Cheverfprechen. WD DOonN mir
jeit Anfang DES Sahres 1857, 109 DAS egefe ın $Y{Sirt-
Jamfeit gefrefen , immer ein (chriftliche Yörotofoll aufgenommen,
wober einer meiner Aiitfeelforger alg Schrififuhrer ungirt, (8$8
ift ID DIe Nufnahme eines {chriftlichen UVrotofo Hs ın Umjerer
DHıdzeje nicht AT augdru  ichen gemacht , aber ich fanız
NIr ein orDdentliches Brauteramen ohne Ichriftliches örofofoll Qar
nl Denfken. „ Hachdem Der Seelforger,“ 1agt Qoberfchiner, ”  alle
YAUntworten, Die €L auf Die vOd! Die Hrautleute 1unD DIie gegenWarz
tigen zwWel Zeugen gerichteten Öragen erhalten hat, niedertchreiben
1o0, i DAaS Brauferamen eigentlich Die YANufnahme eines form  Z
en Vrotofollg &8 Joll lich Der ©eeltorger, vnenn

erit nach gefhlofener Che ein Hindernig enIde WorDden ware,
augsweifen fonnen, DAß er DAS Yarautferamen Yorfchriftmaßig VOL:

genommen, - unD auch Hezüglich Die[es jeßt erit entdeckten (Che-
hHindernifes Die nofhmwendige Hrage geftellt, aber eine YerneineNDde
ntwort erhalien a ÖYlber abgefehen VOon Der Nofhwendigkeit
finde IC ın einem {chriftlichen Brotofolle eine Sefchäftsverein-
Jachung unDd Sefchäftserleichterung, wober ıraleich Die gallse %unf:
tion (Ernit, al Sleichformigfeit nDd yrafktifcher Hedeutiung G€
winnt. OYıe oragen, e geftellt werden , erfcheinen nıcht alg
wilführlich, JonDdern OM Yorgezeichnet, unD (omohl rauft
eufe als Zeugen \nDerDden 1tCh Huten, eine 9l  NUVOTr Au geben, Die
Ite nicht Itandhart Yerantiımnporfien fonnen, enn ite jehen, Daß ihre
Yüorte geTLAH aufgefchrieben unD ON ihnen unterfchrieben werDden
yufien, Deshalb ajflen {ich Wrotofolle vecht qut benüßen,
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um einen unDd Den andern bei Hochzeiten herr{chenden igorau
entfernen, unDd irgenD eine nofhmwenDdige ahnung rech ein:

dringlich- unD wirkfam 3 machen, (g il ein grober DB
brauch, DBrautleute am fruhen YMiorgen ZUT $rauung fommen,
falt allein, Faum eit fnndenD einer hHeiligen- beizumwohnen
und Ddann am NYbenDde uınfier großem eprange hbei glänzendem
Mabhle, mit Sanz unD Mk im Safthaufte ochzeit haltend.
it ilfe Der Protofolle gelang eS, dDiejen YNiigbrauch beheben
unDd e$ ahın bringen, DA in jolchen yallen Die KHrautleute
Don ren HreunNDden und Yermwandten nicht blos$ in’s althaus,
ONDern auch in Die Kirche begleitet Wwurden. Der eß ra  —— geMWiß
nothwendig, eine DHrauf, Die einen itiver mit Feinen Kindern
eiraten will, z ermahnen, DA ite jeinen Rindern eine qu
$Y)Curtter fein wolle as Urotofoll hietet Selegenheit, 1e18 Yiah-
HUNg fr Ite vech eindringlich u machen , indem man bei Der
Hrage, IuIe yiele Rinder aus Der yorhergehenDden (Che vorhanden
eien, Der raut Die Orfe in Den ÖCn legt , DAß Ite Diefe
Kınder, wie ihre eigenen, lieben, pflegen unDd erziehen olle
hat einmal auf eine jJunge oralt, Die ihre Stieffinder offenfunDdig
verwahrl[ofte, einen ” Hefen 1nD wohlthätigen Sindruck gemacht,
alg ich Ite Yorrief unDd ihr 1e7e DON IDr hejahten unD unfer.  2  Z

jertigten Orfe aus dem USrotofolle Yorlas
Schreiber Diejes it alıo ent|chieden {ur {chriftliche ör O:

tofolls-Aurnahme, NAber, fragt ML, nach welchem Hormulare £
(Sin gedrucktes dormular mit allen, wwie man glaubf, möglichen
oragen a reilich ıel equemes, aber nach meinen bisherigen
(Erfahrungen efralue ich mir behaupften, DAß e8 ein allfeitig
ent{prechenDdes Hormulare nich gebe, nicht geben fonne  &- ur all-
gemeine Yiormen latien 1tch Arur angeben, im Cinzeinen 1nD
Die Usrotofolle verfchieden nad VerfchiedenhHeit Der Hrautleuftfe
unD ihrer Berhältniffe , nach VBerfchiedenheit Der ZeUgeN,
DesS r{e8ß, Der Ortggewohnheiten ul. Dgl m Agemeinen {oll
DAas rofofo einen Ddeutlichen ım. unDd Ueberblict geben u ber  AL
Den wefjentlichen Snhal Der beigebrachten $\rauungéäbofumente
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unD ALd  ber jJene Berhaltnife @ für Die Siltigfeit und (Srlaubt
Heit Ja Dgar fur Die (Sintracht unDd Den rieden Der Yorhandenen
(She DOMm DBelange find Deshalb en alle JENE öragen geftellt
werden @ Diejen DBeziehungen alg nofhmwendig 11110 nUuß \ch
erachte WerDen, NIHE aber wwveldhe alg SewinNensfragen in
Den DHeichtituhl gehören oDer iINnan eben NULr inier DIEL

ugen itellen fann DIN angezetgten yalle DIe Neligion$-
rüfung anenDe Selegenheit hietet üDer endlich Jolche welche
OYNe YCofh unDd ohne Srund Aißirauen gegen hHonette raut
leute au  ruden unDd alle Anwefenden amm Dem Usfarrer in

Berlegenheit eBen UÜes 100 100 Dabei einrfach unD naturlich
rgeben Mrautleute unDd Zeugen en Die YothmwenDdigkeit unDd
Zwecmäßigkeit Der ihnen vorgeleaten dragen j b{i einfehen en
eS fühlen DAß Der Seeltorger 1tch aDei NUr Don jeiner Usflich

IDIE DOoN Yaterlicher tebe gegeNn eine Asfarrfinder leiten
unDd DAß DAS nNeue egefe alg er unDd Foltbarite ruch DeS
Konfordates nicht S oriiur unDd Beunruhigung Der ewijnen
jel Jondern EG HUL Die DBegrundung Orijt-
lichen (Ehe unD Die Sicherftelung Diejer wichtiaglten Setellf
DDr jeDder fünftigen Anfechtung bezwecde unD befürdere

Doch wil inem einzelnen zyalle Aelgen WWIEe i
Dabei Au Verfahren ege unDd bemerfe NUur DAaß ein Diesfalliges
Asrotofoll ein außergerichtliches f unDd Daf Die Muffcheift „Brauf-
yrufungsprotofoll aufgenommen wo? wann? mit Den
Hrautleuten 9? Il] Den Segenftand DeS USrotofo llg genugen
aus{preche , VE  ( unmıttelbar nach Derjelben Die Öragen unD
Yntimworten folgen fonnen.

öragen MYuimworten
Ytame Stand unD Yre SDer DHBrautigam

Dr unDd Xandesadvyokatligion  Q
eDIG, fatholich

Sr au T Qı
(eDig, Fatholifch
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Hragen: Mntiworten.

abden Sie Dden yolitılchen Yein, ich bedarf eines JOl
Chekfonfens? hen nicht

Seben Sie Die Srunde I8 Doetor JurIs unD
ATUr USrotofoll. Kandesadvokat glaube ich un Die

Kategorie Der hoheren Staats
Dbeamten A gehören, welche einer
(Chebewilligung nicht bedurfen.

Iiach YMinifterial - Crlaß
21 Saı 15849 el

gejeß 1049, Seite 358) in
Die Chekfonjente an Die
Der ehemaligen Nieldicheine gC
treten ; einen Mield{hein a
ich aber 1E nofhig gehabt, weil er

auf Ddem Unterthangsverhaltnine
beruhte,

e Heimatsgemeinde ? ©egenmärtfg ÖC

Shre obhnung ® Her BHBräufigam wohnt
Au ım Aautıe Yr

Hie rau bei ihren (&1
ern hier Haus Yr

Mannn unD IO 1nD Sie Qer Bräutigam i{t C
boreneboflren unDd gefauft % Al X I6
Usfarre in G, ND in
Der sfarrfirche gefauft,

He rau it eboren
am allhier un ın
Der hieftgen A  1 getauft.

%rä1£tigam‚ Shre (SItern? Y)liein ehelicher Qäateg
gewejener Su  eNBer A %,

ein ehelicher CSohn DCS $
Srundbefißers 40 unD
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Fragen. nitmworfen

e  en Chegattin I; geb
Ö)ieine utter i noch
am eben , 1me in Kı ehe  7
liche Tochter DeS Sutg  Z
enBer unDd en (Che-
gattin 1 geb

DBraut, Shre ($itetn? $Y)iein ehelicher afer
allhıer ehelicher Sohn

DeS Bauer
unD feiner Chegattin

geb
ieine 1tifer noch
eben , eheliche Z ochter DesS

S, Moftmeifterg zu. A
unDd jeiner Chegattin ,

geb
Sein.,An heide.) ind Sie

initeinanDder Yerwandt ®
Bräutigam! i Shre a, Die utter hat mir

Ycutter mf Diefer Che einDer- Schriftlich Da Tück wunidhen
itanden ? afen, unD IDIE gedenfen gletch

nach Der Srauung ite be
luchen, 1nD uns yerfönlich ihren
mutterlichen Gegen erbitten.

11.. Draut, in Shre (Sitern Sa, unDd Der anmwejenDde
YNater erflärt: gebe Diejermit bjef er (Che eiraberi'tanben? Verehelichung meiner nochH min
derjährigen SZochter hiemit
ausdruclich meine Sinwilligung
unD {uge Det, DAß aud Die
Yurtter ihre Einwiligung DUCCH
mich erflaren laßt

2 *
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dragen. Nutworten.

e1De anfimworfen unbedingt19 (Yn e1DEe.) Aben Sie
nicht Ihon einer andern Üerlon SCein
Die (Che verfprochen £

1 Yber Sie wer|prechen Neide jagen d veichen
jeßt feterlich unD unbedingt, lich Die Hande unD e er

einander ehelichen Au wollen ? eben fich
14 { zwifchen ein S, unD fhriftlich unD

dto(Chevertrag errichtet £ vechtSEräftig unferm
15. ann en ©Sie VDEr Drei (al, am O unDd

fundet werden 2 C
Mundlicd \WWILD Beiéefiigt:

Die Berfündung f)(lt Q€
{chehen hier unD ın DYıe
Merkündanzeige gefchte VOoN

hier au$ ım amtlichen YWege
Sie haben aber nach gefchehen er
MYMerkundung beim Slfarramfe

Den Verfündfchein be
eben, unD diefen hier noch VOE
Der SIrAauung Au produziren.

Yann, 0O ND Inze Montag DeN. um

ıu bei einer itilenwohlen Sie gefraut werden 2
Heiligen Niefte in Der Hieligen
Ysfarrfircche, ir gedenfen
namlıden Tage unjere e
AUT Yıurtter anzufreten.

$a$aben Die beiden eUz
gen Die gegebenen MNuskunfte
gehört unD befiätigen Sie Die
jelben

en18, Hat noch Komand ef.

Wwas bemerfen?
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Demnach irD DAS TOLOLO gefchlofen,
arram actum ul

Usfarrer Bräutigam

rau

K o0H unD ift Zeuge
Hı Heuge unDd atfer Der minDderjJahrigen ral

Dielem Urofofollg-Hormulare füge ich ehe Nemers
fungen bei

Dıie erite vage A für 1tch Flar or Yem mu INnan
ber DIE erJonen Der MHrautleute ım aren jein wie {te heißen
wWer Ite eien ob edig oDder Yerivuitivet ob Tatholiich ODer afaz
{ Sn Beiveft Der Yiamen man einen f  Onne eS
gar feinen veifel geben, aber geraDe Daruber Oommen nicht
DI  ige Aweifel unD Unrichtigfeiten DDr Ybgefehen Von
Der Ver]chiedenen Shrei  eije Destelben Yiamens Die vo am

füglichften aus dDem Zaufcheine berichtiget 1rD haben Yıiele
Werfonen DEr  tedene U DDer Hamiliennamen INeNn anDdern
nach Dem Tau  eine Den Ite produziren, unD andern ın

iHrem bisherigen eDben Sn jolchen Hallen werden beim Mraut-
Lamen e1iDe Yiamen yrotofollir aber zweiracher ene e
wohnlich \HIrD Der Ytanme a$S Dem Sauf|cheine alg Der anre
unDd ıllige came aufgeführt unDd Der anDdere unier Dem bis
Her efannt WAr, subh elausula beigefügt mı Dem DBeifaße
vulgo 3ig iyveilen aber muß Der bisher Yıllaare Ytame alg Der
Haupfname aufgefuhr Wwerden 1unDd Der aug Dem &  n
stb elausula mit Dem Beilaße recie X Diefer e1re Der
anre Wenn ite auch bezirfgamtlichen (Chefonfens beobachtet
u 1nDd Wwenn Der Braukiganmı von indhei allen ml  V  Z
Uunfter ehr wichtigen Dokumenten, UIE ım Aiilitarab{dhieD unfer
Diefem Yiamen erl cheint Hei jolchen VBerhältniften i eg wohl

beften, enn er Den Yulaaren Yeamen quch fortan beibehalt
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Hei unehelichen Kindern, insbejonDdere Hindlingen CnD Die 3y
nNamen hHnehin nich verlaß!ich

Die orage nach Der (Chebemwilligung f ihrer Aafur
nach Der eriten oragen, dDenn 100 Diejelbe als nothwendig
er ein unDd mangelt i eDe yuneifere rage überflüfig Sm An

geführten Beifpiele IDULCDEe fe  ıin Chekfonjens produzirt Die MSr 07
OI0 gegebenen Srunde jeDO gaben hinreichenDe Beruhigung
430 aber DEr Chefontjen Yorliegt ILD TOLOLO mmit He.
HNEHNNUNG Der betreffenden Behorde Jammt atum und $Hiumero
aufgeführt.

Hıie rage nach Der Heimatsgemeinde i{ uNIie überflüffig,
oft aber geraDdezu nothivenDdig, um Halen, IDO Der Brautigam

anderen Semeinde angehört Die EIgENE Semeinde DOTr ef
WAaligen Aniprüchen ©ireitigrfeiten unDd Yalten IOußen tch
jelbit aber VDr Berantwortung AU lichern Yianche DBezirfg  7
amter aben Ddie jehr Lobenswerthe Yebung, Daß Ite den Che:
fonjens ausdrucklich NULr ım (Sinvernehmen mıl Dder Semeinde YSOrz
itehung X ausfertigen Da hat Nan alto eiINe authenti{che Sez
wahr fur Die Heimatsgemeinde Der Mrautleute unDd inan joll
te1e Sewähr auch anfüuhren on aber muß man 1Lch mit
dDem Yiamen Der Semeinde beganügen IVDIEe er von Den Mraut
leuten unD Zeugen angegeben irD SIn yallen 100 ein 3eifel
entitehen fonnte 100l Han DIe Semeindeangehörigkeit DES Yräalt:
Ugams$ auch in’$ Berfundungs: und in’$ Srauungsbuch auf.
nehmen ie Heimatsgemeinde Der Hraut i gletichatltig, Da 1
nach vollzogener Zrauung dem (MHaiten O1g

(Sine e1oNnDere Aichtigkeit hat Die Wohnungsfrage
fte vohnen jeit vorher welcher Sigenfchaft ? 2C
eil DON Deren Deantwortung Die Beitimmung abhängt welcdhen
Orten DAS Yufgebot gefchehen habe DHıe SS 65 Der
Unweinlung unDd Die SS 142217 DeES fail Chegefeßes DOom

Oftober 1556 find Dabei wohl im Yuge ehalten Ke
ONDere SHwierigkeiten ereıte off Der Der Anweifung ur
Die Horderung, DAß Drautperfonen, e NUr einen uneigentlichen
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YohHnfißg aben unD Dafelbit nich Ichon en Sahr lang weilen,
auch noch Dort aufgeboten wWwerDden mufjen, 100 ihnen DAS Heimal$-
vecht aufteht, DDer enn Diejles nicht erın werden tann, WO

möglich in ihrer Seburtsprarre. Die Schwierigkeiten entitehen
DAaraus, eniiwveDder Daß DIE Heimatspfarre IhiWer eruirt WivD, DDer
DAaß Die fragliche Verjon Dort unberannt , DDer Daß Der
Dortkige öfarrer tich weigert DAS Yufgebot vorzunehmen, unD AYDATr
ul b108 ım MAuslanDde, jonDdern bisweilen auch ım nlanDde, ODer
DAaß Dadurch eine nachtheilige Verzögerung ewirft WD, DDer
eNDLiCh DAaß Öie HBrautleute DIeS für eine D Gaprice halten
unD e geraDdezu Dem Sigen]inne oDer (Sigennuß DeS ©eelorger$
sufchreiben, beionDer$ erl e$S aucd) Seiltliche qtbt, wWwelche ohne
enntm Der Sejeße 1nD unbekfannt mf Der. Sachlage den Voeoyten
e geben, unDd ihren MYmtsbruder Yoreilig tadeln, anftatt
age Herr hat lmt Au Handeln unDd enn eine
nDeb, mMan Yınt andeln hat, {oll Mal Den gegebenen
al nach allen Seiten init unbdefangenem Auge prufen unD ehen
ob Diefer oDer jener - Varagraph hier wirflich eine AUnwendung
hHabe uUuNnD in wWwIE weit V)ian J1oll JA feine SHmwierigfeiten a
fichtlich fuchen DDer machen, 1UO feine vorhanden in _ oDer DOc
bei naherer Vrufung Der Umftände verfhwinden.

&S ı4 wahr, Dienitboten , Vächter U, Dal hHaben außer
ihrer .bämat HUL ein Suuafltdomizil, unDd ite noch fein
Sahr lang in Diefer Ystarre wohnen, 10 i Der S maßgebenD
für DAS Aufgebot, aber off aben Ite, eben noch benor ite
Berfprechen Fommen, ein Sigenthum erworben , HnD Aitbelißer
geworDden, ite yroduziren Den Kautforief unD DIie Aufnahme in Diefe
Semeinde, amı hat Der uneigentliche Y6ohnftg fich in Den
eigentlichen YermwanDde inD Der hHat feine Unmwendung inehr

SIM :aber Die Anwendung Des genannien Baragraph flar
unDd unzweifelhaft Ü, Dorti {oll Die Horderung Des Sefeßes
Dden NHrautleuten einfach yoritellen unDd ‘fflß€tl, DAß Qr n
berechtiget jen, davon abzugehen. Doch fann / enn eS s

egeig? er  eint, Die Belorgung Der Verfundung wIe DesS Yerz
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fun  eine jelbit Übernehmen aber 10 DAß ite einf°b°“:
habe el wohl DIe Miühe, aber urchaus feinen u  en

Sn Deztehung auf Minderjährige mMuß Dort O Der
Zlufgebot AUT Seltung omm Der A1 wohl Auge

behalten wWerDdeit.
ur DBeantwortung Der Hrage ann unDd geboren

unDd getauft © liefern DIie beiden Tauffcheine DAS nöothige Yiateriale,
araus irD IM  li obDie >Brautleute aroß oDder minDder;
jAhrig, ob ite Nus  Z oDer Snländer eien m alle, alg ein Zauft
eın mangelt unDd nıcht beigebracht werden fann, mMuß man
hier DOCH Die Diesfalligen Angaben Des beireffenden Brauttheiles
niederfhreiben als nothwendige Behelfe AUm Ardinariatsgejuche
Uum. Hıispens Vvon DBeidringung DeS Sauficheines, $Y)ian
treilich MEINEN , DAß olcdhen % alle Don raut:

feine tede jein fonne, hon aus Dem Srunde, weil Der
(Chefonfens inangeln urDe aber dDem beitimmten ale, Den

Hier im Yuge hHabe lag Der Chefonfeng DOT DAS DBezirtg  7
amt Salizien a Denfjelben m (Einvernehmen mmit Der De:
treffenden Semeinde ausgefertigt unDd Itch a DeS törmlichen
Zauffcheines mme Zertififate DeS griechtfatholifchen Art.

begnügt, DAß Sau  eine die Aufihreibungen
fehlen, Daß aber Der {ragliche Drautigam nach Ausfage YSieler
DoOrt geboren unD gefau jei Derfelbe hatte auch Ycilitar
edient unDd egte jeinen bfchieDd VDOr Auf eiIn 1e  a VOom
Usfarramte Uberreichtes inftruirtes Ardinariatsgefuch erfolgte VDon
Der Statthalterei einverftändlich mmt Dem Hochwürdigfiten
bilch Srdinariate DIe Dispens von Beibringung DeS au  eines,.

Dıe Örage nach Der Ybitammung € ich an YSraltz
igam unDd Braut abgefonDdert unD gehe aber auf Ddie beider-
eifigen Sroßeltern zurud aber nicht peDantijch DDer eigen]innig,
Jondern in jJeENEr verfraultchen YWeife ODer Yiiemand erıchrickt
ivbenn er auch jeinen unehelidhen Yater muß, Yiiemand
hart angelafen ILD er Die Sroßeltern Yaterlicher DDer
inufferlicher Soeite nicht anzugeben WeIß, aber DOCY eDer GEFTIE
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1nD angibt, WAasS Iang„eben ) fann unD WAS geeignet ilt,
eine etiwaige Berwandtfchaft erltchtlich Au inachen : wober endlich
NuUur Derjenige die „DBorzugstilafie” erhalt, Der (Sitern unmD Sroß
eltern nadch ZJauf- unDd Hamiliennamen, nad anD, Wohnung
U, Dal umtandlich unDd bezeichnen WeIß.

Diejer Örage folgt natürlicher Drdnung Die Örage
ob wirden den Rrautleuten eine Berwandtfchaft eftehe ıe
YerneinenDde Intimort muß jeDer Beziehung alg zweirfellos fich
Daritellen Keder etwalige A yeifel muß gelöft unDd zalle
DAß EINE Yermwandtichaft 1tcH herausftellt Der raD Derjelben CL
mittelt unD augsgeiprochen werDden, ob eine Yıispens möglich fel,
DEr ite ertheile, ob man ite erbitifen wolle” aus weldhen Örunden
W

ine Diesfällige Meitere Berhandlung unD etmwaige Abfalung
eine -Dispensgeluches bleibt eINeELr anDderen eit Vorbehalten. u
bemerfien i aber DAß eINe nahere Verwandtichaft wirdhen Yrauts
leuten gewohnlich Ihon fruher efannt IDar unDd DAaS raut
Tamen Inic Der Ysrotofollsaufnahme HUr Dann DOrTgENOMMEN YDIrD

Die Hräutleute reit enf  { 1nd Die Yıspens DOM be
itehenden Hindernig Der Derwandticha geeignefen ig itflich
anzujuchen unDd Der ©eeljorger jelbit Der Yniicht i Daß hin-
reichenDe Srunde Da vorhanden eien as Hrauteramen unDd
DAas Daruber aufgenommene TOLOLD bildet U DHispensgefuche
Die nothiwendige Al eil Darın Der ernite YSille Der raut
eute, Itch ehelichen wollen, auggelprochen unDd Dargethan MDIrD
Daß Diejer (Che en Jonitiges Hinderniß m enfgegen
arum Dart au DAaS Uörotokfoll bei Der srage nach eiIDA
beitehenden Berwandttchaft nicht abgebrochen , oNDern mMuß vort  7
gejeßt unDd ordentlıich abge{chlofjen wWwerDden.

Dann folgt naturlich Die rage ob Die NocH lebenden (Sitern
n Diejer vorhabenden Dserehelichung einverltanDden jeien Her
großjährigen Hrautleuten \DICD in Den meilten yallen CIH einfaches

3all DonNn Seite Der Mrautleute unDd Zeugen GeENUGEN DOCH en
befonDdere Umftände, Die Das 5 S a 4 befraftigen Onnen n A0a  7
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OI0 aufgenommen WerDen , Die %Inmefenbdt DdDes VBater$,
oDder DeNN after BDer $Y)iuiter ihre yolle Zufimmung ea {chon
{rüher DOTr einem: Zeugen oder vor Demt ©eeljorger ausge{prochen
aben u InNnan aber, Daß (Eltern diefer Che ent-
QEgEN waären, 10 mu  ( Man {te Orrufen unDd ihre (Siniprache
amm allen Srunden In Dieles Vrotokoll aufnehmen, aDber audch
Die (Entgegnung DeS befreffenden Brauttheiles ODer Der Heugen,
um Dahın den al dem Hochmwurdigiten bifchöfl Ordinartate Er
MAß Der Anweifung UT (Ent{heidung Yorlegen 5 Fönnen,

Yoch venger ı4 Die Hrage bei minderjährigen rautleuten
11 nehmen Dıie SS UND DeS (Chegefeßes DOM SIft 1856
1nd Hier maßgebenD. Die (Sinwilligung DeS noch lebenden ehe
lichen YSaters (mundliche ODer {chriftliche), ODer Wenn Der heliche
Mater 0Df ilt unD bei unehelichen Brautperfonen, Die Sinwilligung
DeS Normundes unDd Der MBormundf{chaftsbehorde ilt e nadh
Satım unD 9fumero) aitiren unD U protofolliren.

Um eine geiftliche oDer bIo$ buürgerliche VBerwandt{chaft
rage man untfer gqaN bejonDderen Yorausjießungen, welche
in DEr ege nicht z‘peifelhaft linDd Die oHragen in eg auf
Die Hindernifje Don Wang UuNDd ur Selubde, unehrbarer
Shwäager{haft, offentlicher Si  1  elt, Chebruch gehören
nicht pro foro pubheco, |cnDdern. pro fOoro conscientL2, 1D en
Dorf, OO ite angezeigt erfcheinen, entimweder ım Beichttuhl, oDer
bei Der Neligionsprüfung überhaupt in Der ege nicht bei Au
nahmeDdes Brautprüfungsprotofollg geftellt Wwerden. Die Sralii

beim Hrauteramen inzeln nadh (Entfernung Der Zeugen VOL:

zunehmen nn in Diefen YNichtungen {ragen, WUrDe iCh Darum mıß
rathen, erl aruber einte allgemeine Didzejan - Vorfchrift unDd
Divzejan - Vraris rehlt, Der einzelne Ceeltorger ‚Darum alle auf:  z
fallenden unD abfonderlichen Schritte Hermeiden {oll (Sin (olches
Seheimthun wurde efiwWaige Scheimnife er{t vecht an Die große

hHangen unDd DdDen ©eel{orger unliebfjamen. Zaulchungen 1nD
Kritifen auSteßen. Sn DHeirelt DeS Beichtftuhles Al aber Die He
merfung beizufügen, DAaß mMan Ale auch MBrautleute nur
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viel lfragen Urfe, alg Durch Die el {elb{t veranlaßt it m
Beichtftuhle i man NUrTr Beichtvater , alg {olcher unD nicht alg
Ufarrer hat mMan belehren, fragen, vathen, Buße auf;  Z  Z
ulegen unDd {hweigen. $Cur tann eS Halle geben, 100 Der

“Beichtvater ECTIO nomıne Dispens Don einem beftehenden
Hindernifie für einen Brauttheil nluchen Darf und muß Yieines
Wiflens i einmal für eine Cau Die Dispens Dom Hinder-
mije Der unehrbaren Shmwäger|chaft EeCIiO nomıne DOMm Beicht  Z  Z
Yaler nachgefucht unD OM Hilchore aewährt WOrDeN.

Bejondere Öragen {tnmD nothwendig, enn eine Der
Beiden Brautperfonen ODer Qar beide Yermwitmwet find YiSie oft

Sie Ihon verehelicht, unD i DIie Che gelöft WorDen,
wWwann il Shr Yltann 3  hre rau geftorben ? (gerichtlich fur ODi
rflart worden ?) Die Yntimort ergibt Itch aus DdDem Yorliegenden
Todtenichein, ODer aus Ddem pfarrlichen Sterbebuche Cauch aus
einem gerichtlichen Dofkfumente und ift yrotofolliren,
Denn eine mu Die OIspens Don Der Yandesitelle bei:
bringen, Wenn jeit dem DDe W Yiannes noCch fein halbes
Sahr ‚erflofjen wware (S DeS Chegejebes), wornad) } gefragt
Wwerden mu

Cbhenio WeNig Dürfen Die oragen yergefien WerDden, Die eine
eiiva beftehenDde SAewager]haft an’s icht unelen geeignet in Sg
rage inan Den ledigen el in Sie nicht nerwandt mi{ Der
verftorbenen Hrau ve Bräutigams ? DDer umgefehrt), Denn
in Dem Srade, ın weldhem er mitf dem verftörbenen (Satten DEr
an WAr, ware er mit { einem Brauttheile verJdhwagert. ur
Den Hall einer beitehenden Schwager|haft gelten Dann Die oben
sub ir für Dden al einer beitehenden VBerwandttchaft ANAE=
eutfeien Yorfichten.

Nei Yertuitiveien Mrautleuten i auch Die Örage Wwegen
einer eiimpa beitehenden geiftlichen /$ermanbif chaft A  z Offeriten
angezeiat,

(Endlich ege ich in Diefem wyalle immer u irageti, \uie

pieIe Rinder aus Der früheren (Che Yorhanden eten. Diefe werbden
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in Der nibOor alle, nach Namen ; er, Stand, QBobnfing
1, aufgeführt, Zum Schluffe laffe ich na Umftänden)
beifligen ; Und Der Bräutigam (Ddie BHraut) er uricht heilig,
Diejen Rindern ein qufier YSater (eine q  e NMutter) jein
wollen, Ite lieben , A erziehen unD fur Ihr NHeites Au Jorgen,
als waren ite eine (ihre) leiblichen Rinder, te1e 1nD ahnliche
Drfe werden bejonDders betont, unDd Dden befreffenden
Brauttheil dabei anftebt, fann man fich üÜberzeugen, Daß Diejelben
IDre (Sindruckes jelten verfehlen.

11 Hıie rage DD Rinder orhanden eien, i auch be
(edigen Brautyerfonel oft angezeigt unDd nofhiwendig, 1nD 3DAr
Dann, WwWenn diefer Umjftand notorı U (Sin (ediger Sra
tigam m u ß aher bisiveilen gefragt werden : Haft Sı vielleicht
ein außereheliches 1nd Au Derjorgen, uIe el Dastielbe, i Die
(Erziehungs- unDd YAlimentationsfrage gerichtlich georDnet , i DAS
mit Wihen Der Braut gefchehen , er+wre Shr beide, Die einge
gANgEeNe MYMerbindlichkeit gewifle erfüllen ?

ICoch Öffer ı eine Jedige Braut Au [ragen , ob fie Rinder
hHabe, wie Yiele, wwie ite hHeißen, Wwo Ite i befinden, iuIe DIE Aafer
Derjelben Heißen, ob Die Aliımentationstrage gerichtlich geordne
jei unD Wie, ob Die YHrautleute in Diefen Beziehungen vollfommen
aufrichtig QegeEN ‚einanDder jeien ? Hreilich find das Öragen,
we unangenehm in aber DOrt, ite angezeigt ericheinen,
dürfen ite nıch UMgANgEN, mujNen aber Fur3, ernit, Hebevoll, ohne
Moralifiren geftellt. 1nD yrotokfollirt werDden, e hängt DADoNn
wielfach Der (Chefriede un DAS Y0hl {chuldlojer RinDder ab

Doch 1tch Ja nich beifommen , Die eines
weltlichen Nıchters 8  u uübernehmen, 1D uber die Berforgung pDder
limentation außerehelicher Rinder Derfugungen freften oDer
erirage abzurchließen: DAS Ware geraDdezu emm Ag brauch DeS
Brautprufungsprotofollg unD ‘ \WwiirDde Den ©eeljorger in uiele
Kollifonen unDd Verdrießlichkeiten Yermwicdeln. YCasS Darıtber al
vag unD yrotofollirt WILD, Dari NUr eiMWaAas Thatfächliches jein,
DDer ein er prechen, welches HUr ım ewifjen verbinDdet S
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mMuß man bei außerehelichen Kindern, welche eiden Nrautleuten
angehören, Diejen DA$ beftimmte Veriprechen abnehmen, nach ol
DAENET FTrauung unge[aumt Die Vegitimirung ihrer Kınder in a
eßlicher Yeite einzuleiten. Aundlich fann eine eine nleiz
(UNg u  M  ber DIie AaDel Yorgelchriebenen gefeßlichen SMHhritte eifuigen.

12 roBe orficht U1 nofhiwendig hei Ailitärperfonen.
Zuftändiger Usfarrer Der AUT miılıtıa VaSa gehorigen er1onen

i Der Heldfayları, DDer beziehungsweite Der HelUHELIOT
A0 Der N

S9b ein Brauttheil Der milıtıa vaga angehöre, muß {(hon
hei Der eriten rage auf|heinen. Sn Dielem tKalle WIrD Die (Che-
bewilligung ON Der betreffenden Militärbehorde Yorgelegt wWerDden
Seit Er{ heinen DeS (Chegefeßes i amıit in Der ege
auch Der YSerfund unDd (Entlaßfchein VOon Seite Der Yilitär:Seel:
Orge verbunDden, DAß in Diejer Beziehung ein weiterer Zn
an DON Seite Der Wiilitärgefeße Faum mehr obwaltet.

Die gefeßliche Chebemiligung vorliegen, aber
Noch fein Dokfument Yon  Der Miilitar: Seel{orge, ware : Der

IF Yorerft Dem befreffenden YAiilitar-Seelforger (Negiment$z
Kayları DDer Heldf{uperior) überfenden, el ohne Dejjen Yierz
Mindfchein unDd oUma (Entlafiung Der Hrautleute JUr Srauung
an Dden 3WwWil- Seelforger) nicht gefrau werden Dürfte be:
Qroßer DBerantwortung Des II G©eelforgerg, Der Itch 1olches unter.
Jangen 1ollte, ennn auch Die Che aus Dielem Srunde allein n
Ungiltig \ware,  d ( (Ent{chl DOom “anner

Ur miılıtia VaSa gehürt auch Die ejervemannIChaft, ohne
Nuckficht, ob tefelbe Haufe DDer im altiven Stande fich be.
finde (Kinzger Divs.-Dl. 1858, tück / Yr 14,)

Sene, wWelche Der militia stabılıs Deigezahlt werDden, aben
lich Dden Usfarrer iHres Yohnlißes wenDden. 46 Der nm
m Div3.-Bl 1857 u X  / Yr 15, Seite S3, wWwerden jene
Truppenkörper, DBranchen, Anitalten unD Militarperfonen aufges
3a welche Der ztwilgeiitlichen Surisdiktion unterftehen, Dıie

Iyief)e/r gehörigen Merfonen bedurfen Aher gflerbt'ngö Der (She-
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aber Derbewilligung O1 eite Der befreffenden AilitäarbehorDde

Militar-Seelforge unterftehen Ite nicht ange {te nicht zUmM
ftiven Helddienit YermwenDet wWerDden. SBei Verehelichungen ON

Ysatental-Snvaliden ommen Diele Sejeße am häufigiten l
Wwendung.

erjonen endlich, früher dem {1litar
Horfen f aber aus Dem Yilitaärverbande voUlfkfommen en

afen 1nD Der 3ivigurigdiktton uberwiejen Wwuirden inD Don Seite
Der Seeljorge a  Ö alg iVilperjonen behandeln e orage
aber ob DAS wirklich Der al jel mMuß DurcH DYofkfumente
Ub1hieD) beantmworte wWwerden welche geHNAl yrotokolliren {ind
teje orage aber tann fuglich verIchoben werden nacd) jenen
Öragen Die Itch auf YVerwan  aft eziehen Bemerfken
Muß IcH noch, DAß yale als jeit Der Entlanung aus Dem
S)ilitar noch nicht 1eh$ YWochen verflofien Aarveit Die erfunDdi-
QUNg auch Vn DdDem betreffenden Heldgeiltlichen YOrTgeNOMMEN
wWerden mu Doch diejem alle nicht Der t

Demjelbden überjenden, jonDdern enugt einNe infache Yiers
MunDdaNZeEIge te1e€ 1e Die Behebung DeS YVerfündicheines 1n
Die ebermittlung Der entfallenden empel- und Targebühren
mußte offiziellen YWege ge{hehen

Sine AabgejonDderte Belprehung erheifchen Die Chen. Der
uslander

Yenn DIE raut a11$ Matiern ilt, macht DIesS gat feine
Schwierigteit aur ÖHrauensperjonen edurfen nach Minift
rLq YOMmM 21 AUpril 1853 bei ID YVerehelichung DNMuS:
wanderungsbewilligung nicht mehr Da eiNe DBerheiratung
als eIinNe elbitjtanDdige legale rt Der Augwanderung hetrachtet
1rD OD teje YUnordnung auch auf Hraute aus anderen Sans
Dern AUnwendung habe fann ich nicht angeben

Schwieriger it Die Sache, Wenn Der Braufigam ein Nus
lander P  x Sewohnlich {ucht ein joldher Vluslander auch DIE Auf
nahme Den I  n Staatgverband unDd DeVOor te1e€ bei
gebracht irD fann DonN Verkundung oDer Srauung feine



203

eDe jein. Her qult alg Srundregel fr Den Seel{orger ; n  alte
Did jeDer Sinmi{hung, 1und ve  Ü ihn Die weltlichen
Stellen War hedarf Cr alg nothwendige Yorbedingung AUT Au  Z
nahme Den Stiaatsverband Der urmahme eiNne Öfterreicht{che
Semeinde aber auch in Diefjer Hinficht joll Der Seellorger Der
Htegel {Lch jeDer (Sinmy hung enthalten unD 190l nicht glauben,
DAaß ihn Die YNufnahme DeS Muslander in Den Memeindeverband
welche Hnebhin HUL edingte jein fann Hon AUT Bornahme
Der Srauung berechtige, Aur SraUUNg tfann erjelbe er1t Dann
zugelaijen WerDden, Denn Cr Die Urfunde uber Dden abgelegien
Stiaatsburgereid 1nD Den Chekonfens DOM beireffenden Ke:
zirfsamte beibringt, War WurDe leßterer allein genuügen, aber Da
auch Bezirkgamter fonnen, (hut INa Qqut, DOoN Demjenigen,
welcher aut Sauf|hein unD Uberhaupt nofori{ch ein usiander
,  d ne Dem politijchen (Chefonjens auch DIe riunDde ber Die
Ablegung DeS Sigatshurgereides AUT inficht {ich yorlegen
aflen

(Sin MNuslander aber Der {tch alg jolcher Den Öfterreicht{ hen
Aaafen verehelchen wl MUß Itch nach Hofdekret DOMm aD Dez
1514 Uüber eine Hahigkeit inen gilfigen (Chevertrag einzugehen,
mit eiNeM gehürig (egalifirten Zeugnife augweilen Dieres Zeugniß
WIrD fur aurıche Unterthanen Von ihrem Qandgerichte ausgeltellt
nı ausdrucklicher Beziehung auf DIie (Chebewilligung DOI g1ife
Der Semeinde, welcher Der (Chewerber hHeimatsberehtigt i
Mach Acinift vla DOMm Aiarz 1556 muß aber Dieles LanDd-
gerichtliche Zeugniß mi Omgl batr miniterieller unDd gefanDdf-
ı haftlicher DHeglaubigung verjehen jein Yber jelb{t auf run

jolcdhen ZeUugni1es Haiern iraluten it nicht
vafhen Sedenfalls mu mMan an DAasS arram jeiner
HeimatsgemeinDde erı  en Dehufs eiiva Driam noth
WenDdig Idheinenden Öerkundigung unDd TAUUNGS DUmMa Mach
Dairifchen Sejeßen i namlıdh NUr Der parochus PFOPTIUS ZUT
raunung berechtigt er aber Der parochus jer Daruber
1nD nach Meinen Syrfahrungen DIie nl  ten Der Ufarrer MBaijern
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verfchteden. Hıie einen f)a[ten Den Usfarrer Der HeimatsgemeinDde
Des Brautigams für den parochus proprius, Die andern aber Den
farrer Der emeinde, in welcher Der Brautigam jeinen eigent-
lichen  ftabilen Iohnfiß hat, DDer nach Der Trauung aben WD,
ohne NtucHiCht auf Die Heimatsberechtigung. habe yalle 4C
jehen, ein batrijcher Sfarrer einen Bater, Der in jeiner Usfarre
heimatsberechtigt OC alg parochus proprius gefralt hat, obgleich
erjelde i Dejterreich wohnhaft IAr unD Dafelbft au unDd Se
{haft a  e D  en wurde Die Che hier verfunDdet, und au
DAaS nıch immer. Dagegen Welß C mieDer Hale, Der Heimats-
prarrer in Maiern jeDde Betheiligung einer Yolchen Verehelichung
aus dDem Srunde zurudwie$, weil Der obaleich Ofterreicht{che Utarrer,
in Defjen Yöfarrbezirk Der MBaijer jeinen tabilen Wohnkig habe, Der
parochus proprius jet.

och { wteriger it Die Sache, wenn ein Yuslander aus
einem anderen deutfchen ODder außerdeutichen anDde in Oejfterreich
1tch verehelichen wı Ycach 71 Der MIn i Daruber Au wachen,
Daß Auslander nıcht anDder  als mk Beobachtung deflen, AS A
vechtmäßiger Cingehung Der Che erforderlich , AUT Srauung 8
gelatien Wwerden. ber IxDIe unDd ODHer 100l Der Asfarrer DAS (Sr
forderliche fennen lernen? Daher i mit Ordinariats-VBerordnung
DOM ezember 1859, 6906 Divz.zBl 1559, Stück. XXIX
Yr 44, Seite 229) bis auf YHeiteres angeordnet, DAß Die Zrauung
DON Yuslandern in Zufunft nicht DOrgeNOIMMEN werden 1o0l, be.
Or L4  ber Die Ddabei zu  beachtenden Yorfichten DOoN al al
nähere Snftruktionen Yom SYrdinartate eingeholt Wwurden.

Yebrigens IInD AusianDder, abgejehen DoN Den genannten
HYofumenten unDd Vorfichten, in allen übrigen DBeziehungen, YDIE
Neligionsprufung, DHrauteramen, Yerfundigung U, f galls \nie
Die Snlander behandeln.

Die meilten Sorgen ereite eine gemifchte Che,
p11b Urften {ich DIele »  orgen nNoCh vermehren In unjerer
eit, Die Ddem ä\3roteftantiömuö unDd jeinen Anmaßungen
HOLD ul
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em (Shen, on eife Des yroteftantıy Hen DBrAaufigamnıs
Der )Leners für Erziehung ET Rinder in Der fatholilchen
eligion nicht AU erimwarien ODder geraDdezu Derweigert MED
nd NeEINeELr Vrarig unDd (Erfahrung rem \nerden Aaher Hier
grunDd{aßlich nı behanDdelt. er gemichten (Chen aber, I0O Der

genannfe ‘Hevers feinem mtanDe untferliegt, fann DoN einem
Hrauteramen unD Dem Daruber aufzunehmenden Protofolle erit
Dann Die eDde jein enn alle Bemühungen, Den Fatholihe
er DOoN jolchen Che abzuhalten icheitern 1110 aug Der

Brautigam rotejtant U, iVveENn Diefer mittellt )eDeErS unDd,
iyare er Auslander, auch mittellt eines feierlichen 1De Der ım

YLevers emer WIrD, Die Erziehung alfer aus Dieter Che ent:  Z

{pringenden Rinder Der Fatholilchen Neligion verfurochen hat
Inter diejen Borausjießungen YWIird Das rauteramen Jammt Sr 0s
tofoll gepflogen IUIe on NUTr bildet Die rage nach Der YNeligion
Der Mrauttleute eine abgeronDderfe rage 110 beim afatholu dhen
Brautigam IDITD Der auggeftellte L evers C Der efiva abge
eate (S1D ausdrucklich unDd Inı geHNAUET Angabe Der eit DeS

ag MBrautprurungs$sPro-rie Der Zeugen ermwahnt
OI0 bildet Dann eine nothwenDdige DHeilage DesS MBittge/uches an

DAS Hochwurdigite Bifchöfl rdinaria um HYIsHeNS HOM Hin  A
ernijle Der Neligiongsver|htedenhHeit DYenn 10 lange je{€ Hispens

Darf eiNe Verfundung n DOTgeNOMMEN \nerDen
15 HYıe rage oD e{IDAa ereitg ein Cheverfprechen 6

macht ob eiINeLr anderen Verjon Die Che verfprochen
\WOrDden jet fann Dort 100 Man inı qute Srunden PeiINeE DEr

neinenNDe ntivort ermwartet an e1iDe MNrautleufe zugleich (E=
richtet iwwerden {on1t YWDILD Ite edem Theile befonDder$ Yorgelegt
unDd Die gegebene ÖMn ort genall verzeichnet antimorfet 117

bedingt 4 ODer, UT ein Cheverfprechen Yorgefomment,
aber Der SSater (Die Yicutter) meines außerehelichen Rindes hat
geheiratet, u geftorben, hat INIL Orift(ich aut Dieles
DHriefes Cheverfprechen heimgegeben Dal Ycan muß aber
nicht Meinen DAaß 1ibera 00 außereheliche Kınder Yorhanden

23
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in audch ein YBeriwurechen {tattgehabt aben muNE Sar oft 11000
{olchen Hyallen Die (Chever Yrechen NULr eintettig gegeben DOoN

Der anderen eite aber NULT ANgEHNOMMEN \Wworden auch 1e1e 1inD
feine giltigen Cheverlöbhnine Meberhaupnt thut Der Seel{orger am

beiten wWwenn er ein anderes Dorhergegangenc$ Cheverfprechen QUar
nich vermuthet ONDeErN 1CH Damıt begnugt Die Dieshezugliche
rage einfad) Au itellen und Die erhaltene Yntivor genan Au
yrotofoMiren Yiach IHEINEN bisherigen Srfahrungen fenD Che:
verfprechens Anlpruche Von Seiten eineS riffen jelten ftichha (19,

Sie10 DAß Der 5{ Der YUnweiung eiIHe AnivenDdaung ranDde
DODNU wware eß amt auf eine Seldprellereı abgefehen Her
©eeltorger Muß den Sal ruhig uNDd unbefangen nach allen Seiten
prufen veDor er Augsgleichungsverfuche ina ıe SE 1072119
Der nm. 1n aDbei wohl Im Yuge Au behalten. Schmeicdheleten
Durfen nı Au  en mujnen UNgG vielmehr opHeIt Yorfichtig
machen (Sine übertriebene YWichtigthuerei bringt unsg jelbit in

Die größien Verlegenheiten.
DYıe nachfolgenden Öragen verftehen IL {elbit unDd

bieten feine SHivierigkeiten Dap Die Örage DD unDd IDIE Ite ac
traut AU wWwerDden wunfchen eINE Qelegenheit bot einen MGiß

Schließ ichbdrauch enffernen habe oben ihon erwahn
{uge i ezugli Der Nellgion$z unDd Sittenzeugnifte welche IN

Mrauteramen u10 Yrotokfoll nı beruhrt er|dheinen DIe He
merfung bei DAß Diejelben 10 Fonltanfe Dokfumente aren Daß
eg überflüfig 1e uUm Diel ben zu ragen

Der 1VDIeEem Yrauteramen DIg Der MBrautunterricht
ober  iner 1agt 1E unterlaten 4BerDen Dart ıe egenwari
Der Zeugen it en  >  >  S 1ıtcht meHr nofhmwenDdDig, aber oft erwunfchlid
uie uberfhif1ig erjeiDe bildet INCeH Der wichtigltien Sheile Der
yfarrlichen ©eeltorge unD Dart Don Dem Usfarrer ınfer jeiner
jefeh Qberleitun unD qUS quien Srunden 1U e ef1DAa SUr ebung
unD UDdung jeiner JUNGELEI SY)iitarbeiter dieten Uüberlafien \werDden
Seihah 1olcdhes aud) Offer$ eufe o ich eß nicht Yeachdem
Das Brautpräfungsprotofoll ON Den Nrautleuten 11170 Zelugen
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unterfertiget WAar, erJuchte d Diejelben nOoCh einmal Uslaß A
nehmen, 1D hielt Don CSiße a11g, ım freien verfraulichen
FTone folgende feine YUniprache:

„Sie haben HUn Shren Aillen ND (Ent{ichluß, einander
A ehelichen, Segenwart Der geehrfen Herren Zeugen VOr inir,
Dem öfarrer Der Yirayut unD VOr meinem Herrn $Y)titarbeiter
Der Seelforge, eterli augge/prochen haben einanDder Die Che
verfprochen unDd dDiejes dseriprechen DUrCH Shre Untertchrift be:
Fräftiget (&8 hat 1005 gezeigt DAaß rer Berehelichung fein SIN
Derniß, \yveDder DON rchlicher noch burgerlicher Seite enfgegenjiehe
unDd 10 irD Denn Diejes Shr (Cheverfprechen DorerIt OrdDnNunNg$S-
maßig verfunDdet \vnerbden oiwohl in Der Usfarrfirche Des Herrn
Drautigam A \ alg Der YUsfarrFfirche Der rauf lere
Verfundigung Ut Dreifach 1nD f)flt iNnen Dreifachen » ved

(Sinmal In Detreft Der (Che jelb{t (& foll befannt \yverden
Daß She 690 Yorhaben 111 unDd Wwe  , amıt venn IZe
ınandem ein AUnttand ODer Hinderniß befannt WAare, Dies Yorher
noch eHODeN unDd geordnel werden Onnte DYenn Das Band DAS
&S1e verbinden \ynırz 101l f)(l[t€fl feft halten bis Den 3 DD
muß alfo Yorher wohl unterfucht \Werden DD e8 Durchaus
108 unD ar jet

Dann ın Mbiicht auf S1e jelb{t $ie Aeit velcher Die
Mrautleute \DIE man jagt auf Der Kanzel nnd U Aeit Der
Brüfung Yıe Offentliche Berkundung Ubergibt Die rautleute
Der Offentlichen DBeurthHeilung nDd Rritik uUND tele IDILD auch
Der egel itrenge geu %10 aben naturli Rritik nı

Icheuen unDd Icheuen Ite nicht V aber Darın einen YOInF
jehen DA C  1e {tch Diejer eit je[b{t itrenge prüfen eDe
Unvollfommenheit enfdeden ND f yerbenlern Die Xhrem ehes
lichen Iicke hHinderlich \yerDden tonnte Schon Don tejem Nalr  7  z
ichen Standpunkte aus zeigt {ich Die AWichtigkeit Der eiligen
Beicht Die Cl Shrer Bermälhung ablegen ivberden ©0 y  1g
U Diejelbe Daß laube Shnen für Diefesmal eiINe Yebengbei
anempfehlen Au en Sch ertuche Sie Herr Brautigam Sr

3S
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arram aufmerHham madchen DAß ım VBerfündtcheine auch Die
Ablegung Der er bemertft \NerDe

EnDlich Beitreft Ver Angehoörigen Yermwandten unD
Int HaufereunNDe Yıie Berfundung gefchteht Der ird

(Yottes unD DesS Mebhetes Dadtrch jollen Öllle e an vem
Aohl un0 Aeh MMgn Yntheil nehmen erinnert \WerDden, 10048

mentlich in Diefer Aeit TUr Site U efien amtt Yoftes naDde
Shnen Shrem XehensbhbunDde eichlIch er iuerden
Unter DCN jelen Ysorbereitungen, Die U EINEeTr YVerehelichung noth
wendig 1nDd, bilden Selbftprufung unDd eDbe er nich Dden
leßten el

a Dden Drei VBerfundungen Domm. Der Sag Der Irauling,
Der Sag Der Srfühung unDd YVolziehung Defien , IDAS Si1e ich
jveben hier elobhet aben Der Tag, Der Hr Seichtet ZLEUD
unD 1D unzertrennlich yerbinDdet TUr Die QANIC Vebengzeit Sch
DL und Dart Dem 10010 (% Der trauende Usriejter +hnen am tare
noch Tr unDd ringen an’s Herz egen 1rD nıcht Yorgreifen,
NUur CeIN aar Vunfkte ıll ich Hier qu${prechen Die nl jeht
fr Die DQeffentlichfeit alg yielmehr yr diejen vertraulichen vrel

{cheinen.
Sie hHaben Itch, gelWIß nich ohne hohere HUgung, fennen

unND jeben gelernt, 1nDd lauben Itch lieben A fonnen aus{chließenD
unDd beitändig in 1D 1nD reuD Sejundheit unD Rrant-
heit in Der Sugend unDd ın Yilter Der YSelt IMuß Sturme
eltehen auch Die 1eDe Der heleute Öülber WAann WD teje
tebe augdauern unD feitftehen 10IE iche auch ım Sturme?
Ydenn Ite gelunDde uxzel hat unDd auf iInen feiten oDden
gepflanzt U1 OHıie gelunDde Yurzel EINEL Dauerhaften tebe il
Die wechtelfeitige tung Yermeiden Sie lles in Betragen in

Orten ja jelb4i ım unı d unD Sedanfken VAS Diejer Achtung
eNIgegen UT ODer IWDAS iefelbe IOhmacen fonnte H mMuß e8

ren verehrfen (SItern rem Aartiinne ver Xehens
erfahrung Uberlafien um fich Die nahere AugseinanderfeBung Dieles
wichtigen Ysunfktes Au verfchaffen aber lafen Sie ihn nNIie A
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Den 9Iugefi } Sie bu£cb feine Vernachlanigung in
feiner eie DIie Achtung, Die Sie il  Z felbft', Die Sie einander
{chuldig find

Der oDen aber , auf Demt Der HBaum Der ehelichen 1e
feftfteht, gedeiht unD liebliche Iu bringt, el Neligion,
HKeligion aber bethätiget tich in Dreifacher ene
jtttliche Serechtigfkeit 1nD Neligqiofttät,

Durch @10\15f‚
er in Yirflichkeit Keligion hat, i zuer ft Iaubig, er

glaubt, IDAasS oft geoffenbaret hat 1nD IWAS uns Die ir  e Au
glauben or  e ag gilt für alle Katholifen , für Die ebil:
eten, OWIE für Die Ungebildeten , alle Abden denfelben Segen:
{tanD DeS aubens IDAS ott geoffenbaret hat; denfelben
Srund DES Slaubens weil oft Die . eivige abhrhei U:
Dielelbe Burgichaft DeS Siautbens 901005 DIie 108 Au glauben
Dr  e Her Sebildete unter{cheidet {tch Ur Dadurch , DAß
fiefer ın DaAS Wefen und in Die Srunde DeS Slaubens eindrinat,
Darum „Denen Yerth unDd erfolgreich verthHeidigt gegen
Die aufgeblähte er  e& Diefer e  ban  —

Has ziveite (Srfordermi ANT eligion el 1  1  € e
vechtigfeit, oft hat uns nicht bl0$ YWahrheiten geoffenbaret, Die
IDIE glauben ollen, hat Uns auch jeinen öYisillen befannt C
mad)t, den Wr Au efolgen en ott hHat jeinen en
eingefchrieben 11r Uunter Herz. Sottes Kille {pricht urch unjer
ewinen Damit aber te1€ Stimme nicht mißverltanden \nerDden
fann, 10 hHat oit jeinen ilen auch fundgemacht in feinen
zehn Seboten lele enthalten Die NihY Hnr unjeres Berhaltens
gegen Sott, uUungs jelb{t unDd Den a  en, in allen Yagen DES
Vebens, in Der Hamilie , Wie ım Offentlichen Berufsleben. Öan
jagt Dft Das i wahre. Meligion, man jeine Berufs:
en gewifjenhaft erfüllt, aber jage DHas gehört AUT
wahren Yteligion, macht aber jefelbe allein nicht qu$, Ia e$ qtbt
feine wahre Serechtigkeit ohne Religion und Slaube. Sn Der
aroßen „elt hat gegeniwartig _ Das Yort „Serechtigkeit“
geltrichen, und GaTur DAsS Yort „i‘5nterefi'en” gefeßt; U nı
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abzujehen, IxIE viel Mnbeil diefer Srundjaß nNoch itiften IDILD
Lafıen Sie in Der zyamilie IuIe m Berufsleben echt 1nD e
vechtigfeit alg eriten unD ob  iten rundDIa elten !

SJa Dritte $Yierfmal Der eligion An Die Yeligiofitat, DDder
Die außere veligiofe YNebung. Ste ilt Die nothiwendige , Bethatigung
unjeres Slaubens, Die Bethätigung der jittlichen Serechtigkeit
QEGEN pit unDd Die Wr u ihr gehören : ebet, Sheilnahme
al Dem Offentlichen Sottesdienfte, Empfang Der heiligen Safra-
nente unDd Beobachtung Der Kirchengebote.,

Shr Follt alfezeit eten , hHat Seflus gefagt, an
wuollte ung- Dadurch DAS beftänDdige, lebendige Yndenken oit

Yber auchempfehlen , dDenn jeDer romme SHedantke il Mebet
außerlich 110 munDdlich jollen DILr eten, täglich beten, allein und
mit unjeren Angehorigen, nach Dem Bedurfnifte untere erzens,
nach Der Sepflogenheit DES Haufes, nach Der aDnun Der
ir Has $Sebhet f Vebensluft ; Nan Halt eMVAS auf fri{che,
gejunDde u in jeiner ohnung, layen Sie Darın auch Die
Yebengluft DeS (Hebetes nıcht auggehen !

DQer D  en  1  e Sottesdienft, Her einzelne Chrift
gehört Der Sejammtheit d und hHat NUL alg 1ieD Der
Ir ahre 110 yolle Heltung. aDer 1oll er auch Dem GE
mein{chaftlichen Sottesdienfte beiwohnen, wenigltens, Dem
Webote Der Ir  e gemaß, alle Sonmumz unDd gebotenen Helertage
Dem orDdentlıchen pfarrlichen Sottegdienite.

Emyfang DEr eiHigen Sa ramenie; 1amlı Der
UuBe unD % lltars IS er Dient AUTE Neinigung, DAa
n>eitg AUT Yuffeichung unDd Starkfung DesS geitigen Xeheng
Yteinigung unD Starfung S  — dem en  en ein nothwendiges
DBedurfniß, (etblich unDd geiftlich YiSte oft Der hrift Der geiftz
lichen M eMgUNgS- LnD Stärkfungsniuittel {Lch bedienen {oll,
(ABt {tch nich eitimm angeben, cß fommt Hier au{ Das He
urfni unDd Den Zartiimnn DeS Herzens al Yuch in FOrpers
ıcher Hinficht i Dag ; verichteden. Das Mıniımum hat Die
ır angeorDdnet ın Dem Yierfen Kirchengebote ; Du
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Deine Simben Dem yeroröneten rielter Ahrlid Aum wenlgiten
Sinmal el  en

Yie Die genanntfen jollen autch DIe Ubrigen (ebote Der
Kirche gewijfenhaft beobachtet erDden 10 DAS eDDo Die %eiev

Her indlicheage Au eiligen 1D DIie Öafttage A halten
Sehorjam gegeN Die S)cuttter hHat nocCh Yiiemanden entehrt hHat
Yielmehr Unr (Ehre 1110 Segen gebracht 1D CSegen wunfche
ich Shnen A11 dem wichtigen Schritte, Dden Si1e Au machen e11tz

| in Dden Segen (Yottes DCS Yaters DesS Sohnes
111D DeS Heil Ites

ie VBerlammlung erhob {tch e DrAUUNg fanD ff\\ff am

beitimmten Tage UT feitgejeßten StunDde
1am verıtalıs eleg] jJudicıa iä S {17 blıtus Vıas

enuntıayvı doce N6 uas

Dir Hulgaren einft d 18

(Sines Der eßtfen Yolfer, Die nach DEr Yolferwanderung
auf Den Schauplaß Der eunroHAalCHenN Setchichte irafen in Die

Bulgaren Örüher 101  en on unDd Yolga Dden yare ributte
pflichtig, wohnenD, ‚brachen {l infer Kuvret VON Da auf ım

ließen jich in Beffarabien unD Der Y olDdau nieDer. KRuvret’s Sohn
ubhrte Ite VOon Da in DAS ruchtbare an zawilchen Dem Balfant
unDd Der uniern Donau, enen {avıldhe Beiwohner ‘iCh ıni( ihHnen
vermilchten und DAS HU Don hnen den Yiamen Bulgarei ez
fam Hrüher einmal unfer Herafliug reunDe 110 Yerz

°} 1e1E Hijtort Sfi33e IDUTCDE L Y oNna  10  1C AL abgefchlofjen
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1unDeie DeS griecht{hen Karjerreiches , tflurben Ite fortan Deyen
tändige HeinDde unD DBekirieger. MNMiie mancdche andere $ olfer
lerntien Hun auch Die ulgaren Mr Sefangene , Die IC aus

ihren Hehden nıt Dden Sriechen heimbrachten., DAS Chriftenthum
ennen. Be{onders wWUußfe {tch Der in ihre SefangenthHaft gerathene
griechi{che (on Konftantin Kypharas DAS Ysertrauen ihres
Chafan’s Au gewinnen und ihn fr Die rı{ Neligion gun fg
Au immen, Diefen Monch OrDderfe auf' einmal Die byzantiını dhe
Katferin eODOTA zurud. Sie {chickte alb eine eigene e
JanDdi{chaft an Bogoris, Den KoN  1q Der DBulgaren, imit Dem He
Deufen, „jeDES DiegelD, welches Der OMIg fr ihn forDere, jer
Ite bereit, {ogleich erlegen.“ Bogorig {chickte ihn orel-
lajluna jeiner weiter, Üie in byzantini{che Serangentchaft a
vathen War, zuru teje, Die wahrenD ihres Aufenthaltes
ın Konftantinopel DIie chriftliche Heligion Fennen elernt und ich
hHatte taufen afen, er]uchte Dergebens ihren Hruder AUT Annahme
DES hriftenthums Dringen. (Erit dDem heil. AethHodius elang
$ Durch Die Kraft feiner eDde unDd DUrCh Den (Sindruct einNeS
Semaldes YOM jungiten Serichte Ddes Konigs Semuth Au w

utfern, Daß, alg Da noch Die wunNDderbare etfung Or einer
Hungersnoth fam, €L nich! langer mWiDerfanD, JonDdern 1tch aurten
ieß !) (5093 DDer S564), Dobel A Dden Yiamen Miichael verhielt,
$)Cit jejfem Schritte IDre Konigs unzufeieDen, unD vielleicht auch
erl ihnen DAS @hriftenthum mit Meivalt aufgedrangt WULDE, er

regien einige ulgaren einen YNufftand, IuLrDeN aber DONn Bogorig,
Das Kreuz in Der HanD, beftegt.

Da Die griechildhen vieiter , welche DAS Defehrungs-
wwert jort{eßfen, DAzu nıch augsreichten, c Syrlehrer Itch infter
Diefelben mengtien.: wandte 11Ch Bogorig aı 1tfolau
unDd KoNIg XuDiyig von @eutfcfflanb ınıt Der um lateinıhe

‘) ÖD einen „eigené DAaAU Yon Ronftanti£wpe[ geichidten BUHot
e1chah, DDer DU Den heil Methodit f nicht Deltimmt, IDAahr:
\heinliqer. Assemanı Kalendarıa eccelesiae unıyersae NL La Bulgarıe
chretienne. Parıs 1861
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Bijchofe unDd Vriefter eBLerE Den of (Ermenrich mit
Möriejtern, Diakfonen, hHeiligen Sefaßen und SelDd, 00211auch arl
Der a DONn Hranfkreich beigetragen a  € 5 Da aber Diefe
bei ihrer nfiun hon Die Uapıte gejenDdefen BiUhHofe
Yaulus unDd Hormoiusß yoller &hatigkeit aniraren ehrten Ite
\pDIeDer in ihre Heimat zuru Her Usapıt a Durch Die eiden
iNchofe auch ein Sendichreiben Ölntimorf auf Die 10)  CN Öragen
gejanDdt m Deren Yojung ihn YHogori$ gebeten unDd DIe ıvIie

rieDdri Y Kerz jagt, „fTämmtlich on eINEL gewirnen wahrhaft
liebengswurdigen Simplizitat Der Ytation AeUgeEN Die Inıt findlichem
Aufrauen 1tCh jJeBßt in Die Ylrme DeS Usapıtes Wirft unDd ın YHem
Die arößfe 20 amfeit unDd unbedingfen Sehorjam verfuricht,“ 5)

S0 qUu.igen DIe BHulgaren EINEL Ichonen Zufunft enfgegen,
alg vLOBLich Der neuanNgefachte VatriarhHatsiireit yerderblich,, 1VDIE

YMahieoft, auf DIe zarfien BHluthen Des JUNAgCH firchlichen Xehens
ıumnfer Denfelben wirkte,

Die urch DAS Begehren nach (ateiniıdhen Bilchofen
unD Die nach Dem (Sintreften derfelben erfolate Zuruchhidung
Der griecht|hen Nifnionare aftı]dh Dollzogene nerfennung DesS

Unterthänigfeitsverhältnifjes untier Die vomijcdhe Vatriarchatss
jurısDiftion jeifens Der ulgaren franttien dDen (Chrgelz DeS HOkg
au{ außerite (Sr verfuchte Desiwvegen Die Katjer ichae unD

DBaltlius Jur jeine geWINNEN WAS ihm auch elanıg
Au jein Zuthun erließen ite an Wiichael DBoqorig eiIN Schreiben
ol DDn Mnklagen gegel Die römilche r Diejer glaubte
nı enere (hun fonnen als Diejen rie Dem Vapite
Yiifolaus Au uüberichicden wwelcher ipieDeru M Die einfichtsvolliten
ralaten DES Nbendlandes Darıtber Nathe ziehen mujjen

‘) Ab EDISCODIS S1111 NON 1 SUumMmMan AaGCCIDIENS Asse-
INnannıı 8 \69

Diefes Send{hreiben 1OMWiE JENEC Der HAaDdrian 1110 A0

hanne$ itehe Äansı lom X V un XVI Harduumn unDd 1
YuSzug on erierem Stiollberag U 78 359 371

er Zheil 28 399 aln 1836
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Taubte (Sr {chrieb e  alb Oftober 867 an Den Q
ehrten Hinfmar Don Nheims 1Lım ibm jein Y  el ıber Diejen
rie 1unDd überhaupt uüber Die Hrage bezuglich Der Surisdiktion
ılber Die ulgarei abzuverlangen m! Der Zluforderung, befagten
LIe auch Den Ubdrigen (Erzbifchoöfen mifzutheilen Die nach Ar
ratheziehung ihrer CSufragane IDE Urtheil nach rom berichten
jollten ') Hıie B HOfe DeutichlanDds hHatten 1 Au YHorms Der
Jammelt S68) um aur tetelbe Anfrage DeS Aapftes Önt
Dr A geben welche jeDo DA ofiu unterdefjen gefturzt 1nD
Sgnattus \wieDder Dden Uatriarchenftuhl beftiegen a ıinterblieb

Oas achte allgemeine oNzil DAS teje »eit fallt
erfullte MDAr IDAS Die eidige Angelegenheit DES VShotius betraf,
Die Hoffnungen unDd Yunfche Der Ybendlander enDdigte aber nıi
1eNier (Entzweiung unDd dDenmı D $ erniten Berwiclungen
Hachdem nÄamlıch DaS Konzil n jeit agen gefchlofien Die
Y  Iften unterzeichnet 1nD in Der Sopyhienkirche niedergeleat Wworden
erıchienen YAbgefanDdte Der DBulgaren um fragen welcher SC
triarchalfirche Ite untermworfen jein mußien Die DAaPILICHEN Vegaten
beriefen 10 auf Die unverjahrbaren € Der roml  (21 Kirche
uber  M SUyrifum wWorin Bulgarien), OWIE auf Die treimwillige nter.
Werfung Der DHulgaren unter tejelbe bemertten aber alg Ite
jahen Daß ite nı Durchdringen fönnten ite hatten AT SSerz
handlung Diejer rage WweDer Yuftrag noch DUma unDd CE:

(ärten in YSoraus DAS Urtheil Yur nı unDd nichtig Her Katjer
und Die orientaliıl Hen $öralaten fiummerten fich aber um Diejen
Yiderfwru Homs nıcht YINDiNrIEN vielmehr Die Bulgaren Dem
atrtiarchafe Konftantinopel unD uüberredeten ite DIe lateinthen
Möriefter \BDIeDer zurudzunchtcden IVAS Dirkh noch ım jelben ahre

ge[chabh DHulgarien erhielt INeNH griedirdhen
VWatriarchen geiweihten (Erz011Chof.

‘) La Bulgarıe 921
ÖD SGabhriel, Zheopholatt DDer Agathon geheißen, COonNn{f. Assemannı

Kalendarıa 111 pars Cap 11
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$ognrié [24 unD Machfolger aber, Simeon, Der &8492 Dden
Thron jeines YSaters beftiegen a unDd dem eg {chwer ftel, DAaß
eine Hauptftadt AUCcHris in DBezug auf firchlichen Hang jener Des
griechi|chen “Keiches nachftehen 0  e Hauptfächlich aber, wyeil T,
nachdem er jich mit DdDem griechifchen Katjer Heg dDem hilofophen,
welcher gegen Die ulgaren IxDI (türkfijche Horden A
vief, entziveit hHatte, {tCh O den Oriechen, unDd Darum auch
Dden griecht{chen Bifchofen, wWwe 88 einem Keiche Ichalteten, 08
machen wollte, wWwanDdte {tch an Dden Vapıt Hurmofus nı Der

in alg DNIg anzuerfennen unDd Dem (Srzbifchof DONn HIS
Die Watriarchalwurde $ yerleihen, asß Diejer auch 'that. Sowohl
Simeon alg auch jeine achfolger efer unDd Samıtel \yurDden

dem bulgarı!chen Watriarchen ım Yiamen DeS Usapites
gefront, %) m ahre 9392 efer mit dem artecht|chen
Katter Romanus Vacapenus rieden unDd hHeiratete Defien Yichte,
bei welcher Selegenheit Der damalige (Erzbilchof DON ZUHrIS,
Damian , on Seite Der Sriechen alg Watriard) Der DBulgaren
anerfannt - unDd für {elbftitanDdig (sul Juris) rflärt WULDE, Diefer.

Der ulgaren Konftantinopel Danuterte 1eDO NULr

[113, dDenn 967 fehrte {o1wohl GLEr alg auch Damian AUH Se
hHorjJam Hom zurüc,

An Diejer eit giIng auch ım Öiius Der ulgaren eine Au

wähnenswerthe VBeranderung VDOLr ich, DIe diefes olf DOr einer
Yifimilirung nit Den riechen |chußte 11110 ın Der gegenwärtigen
Sitttation feine untergeordnefe Kolle {pielt Bisher gebrauchten
die. Bulgaren bei iDrer Uiturgle Die agriecht{ He oDer kıteinilche
Sprache IC, nach Dem jeweiligen Kierus 110 aber ng
Nal an, nach DdDem Beifpiele et'ngetßalxberter {avılcher Seiftlicher,
{te in Der (avılchen Yiuttertprache 5  u haltem, Ia Usapıt
Sohann VIU ın einem Briefe an Suiuatopluk DOonNn Aaähren Die
(rlaubnig egeben 2) unD \WWOrIN der gr66e Stavenayoftel Methodius

9 La Bulgarie yp.
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Voralsgegangen IDAr 1E€ Der Ylufnahme Der \laz
Yildhen 30  ra ZUT urg hen beivies Iich bis heute alg
heil{ames Heagens Die unionftichen DBeftrebungen Des
griechi{chen Wsatriarchates unD f nl dDem egehren nach inem
nationalen Rlerus Die KlNHE, welche Die riechen Hindert
vellgiöjer DHBeztehung infter Den Dulgaren I€ feiten HUß faflen
u fönnen

SM abhre 1019 \r De DAS er bulgarı'dhe Yhteich , yn
er{chutftert Durch Die tege Des imisces, ganalı zeritürt Durch
DBaltlius Den Bulgarentödter.

Doch nicht Ar uiel langer alg anderthalb Sahrhunderte
blieben Die DBulgaren ıunter Der Herr{chaft Der Sriechen m
Aahre 1186 1amlı grunDdeten Die Hruder Weter 110 Haflan
ein nNeuesS Walacho Diutlgariiches Heich, Defjen HauptftaDdt HU
Sarnova IwurDe nen tolate Der Htegierung Sohannes oDer
Kalojohannes Diejer machte jeit 1197 Drei vergebliche er1uche

Usapite di Den rel jeiner Unterwerfung,, Die .Qöm'gä;
frone u erHalten Sunozenz 11 Der unterdeflen Den (TE
Iıchen Shron beitiegen hatte, nahm Die Sache WieDder auf unDd
{chickte Den gelehrien griehi Hen (Erzuriefter Dominikus nach
DHulgarien Diefer Fehrte 1202 mt Demt bulgarifchen
Usrielter DHlatnus nach Hom Ur nit Schreiben
Kalojohannes Dem Huriten (Kräl) Der Bulgaren unDd AWalachen,
Dorın Diefer jeine Unterwuürfigfeit ((servıtLum) nier Den
erflärt unDd Die Krone 1110 Anerfennung jeiner YÜdirde
(honorem) bittet , WE Diefes on jeinen Korfahren DOoN Den
Vapften WAare gewahrt IWvorDden.

Sn weiten Schreiben benacdhrichtigt Kalojohannes
Snnozen; {11 Davon Daß Der griecht!che Ysatriarch Sohannes unD
Kaijer leris ihm N  u wifjlen gemacht hatten Ite voUfien ihn
rönen unD ihm eINeEN Üsatriarchen geben ennn FT Itch innen
anılöfe Sr habe Diefes AUnlinnen ausgerldhlagen aber um

’ La Bulgarıe 59 $(]



309

Die Cendung eine Rardittals U jeiner Kronung unD mM Die
(Errichtung eines Watriarchates feinem el

Her USayıt Ichicte eINE Sefandt|hHaft, aber Die
Wunfche DeS Bulgarenfürften mnoch nicht vollfommen realifirte,
weSHalb er noch einmal {tch Dittlich an den Yapft wanDdte *).
Diejer auf Die Yıtten DeS Bulgarenfürften ein und
JanDdte den Kardinalpriefter VeD, Kalojohannes frönen.
DYen (Sr2bi{hof ON Sarnova ernannmute Der Uapıt Vrimas
Der ulgarei unDd alachet unDd qab ihm DAS echt Die Konige

fr Her jeiveilige Urimas DOonNn S arnova 100l anont.ch
ywahlt 1n0D gefrönt werden 110 dann na “om 1E DAS al  Z
Iium Ichiden Yenn en Dem Yrimas untergebener YNetropolit
{tirht, 1oll er Dden Neuerwahlten beftätigen und weihen

Her Kardinal eg fam am Oftober 1204 S Aarnova
a weihte Yiovember Den Urimas unDd rönte am {ol-
genDden Jag Den OMIg Dieljer {chickte hieraur AYOer JUMNgE Bull-

nad) onı ZUT (Srlernung Der (ateinihen Syrache amı
Dann teje hinfort-Die irefte Kommunikfation nit tom ermöglichen
jollten.

ag alte HIS (YAchrida) gehörte nicht AUM el Kalo
johannes ’ 1nD Uhr audh noch nacdh (Srhebung FTarnova’s (DeS
en Nikopolis?) SUmM VBatriarchaltg [ort eine urısdiflion uber
Die ehemals bulgariıl hen jeit ZIMISceS unDd Baftlius
griehi1Ch fatterlichen Uirovinzen auszuuben

Unter Dden yehren Erı hHeinungen Desß Ycittelalters Delt

Kreuzzugen i Wwo einer mMehr jeiner eitimmung unireu

geiworDen, alg JENETL ım Anfange Des 13 SJahrhunDdertg defien
Kampen Itaft Stireiter D Die Sache Chriftt unDd Jeines eiligen
Mrabes Au ein ILch A Coldlingen Benediqgs machten 1nD a
Dinunlilcher ABße ım gelobten Yande DIie irdijchen NReichthumer

HIL befrerenden Briefe Uberjeßt la Bulgarıe

Der Tert diefer ausgedehnten %  il  en NNDCE L N Buhe
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DesS uppPIgeNn Konftantinodnel wäahlten Das Bordringen un Diefer
itter nach eroberter Hauptitadt Des griehilhen Katjerreiches
gegen Yiorden brachte ite Ddem Bulgarenfürften Kalojohannes
nahe (&r erflarte ihnen €r orieden ite aber aniivoriefen
0, ite fannten einen rieden mm ihm beuor er nicht Die ehe  z
maligen ULrovinzen Des ariechi{chen Heiches Die Itch GE
rinen 1170 Ihon VYOr Dem zalle Kontftantinopels ea heraus  2
qabe t) 1{45 führte AUIM Kriege Kalvjzohannes erlte Der belagerten
qriechiIchen Stadt Adrianowel A{ Hılfe e8 fam AUT Schlacht DIie
Bulgaren tegten 1nD Der fonftantinopolitanifche Öranfenfaifer
Baldurin rtel in Die Hande Der eEINDE, Innozenz I1 be:
gehrte DO enen Hreilaffung allein Baldırn VDar mittlerz
\neile on geitorben Diefes Yuftreten unDd Borbringen Der
Xateiner machte Die ulgaren und Sriechen fruher HeinDde \xnieDer
1 oreuNDden 11110 teje freundliche Annaherung an Die Sriechen
hatte QAaN$ Naturgemaßg eINeEe Zbfehr Don Hom &1T Holge

Der achfolger 1nD Yteite Des $alojohannes ohHanne
Haflan vermählte eine Z oChter mi{ Sheodor Komnenus unD er

langte m ahre DOon Sohannes Dıufas Vetazes unDd Dem
Matriarchen Sermanus Die Anerfennung jeines Yatriarchen on
S arnova San Oregor ermahn rier Haffan fjeine
Tochter zuru unD {chickte einen Yegaten nach Hom (1236), Der:
folgte aber Defenungeachtet ım nachiten Sahre Die Katholifen (&r
itarD 19221 DD Semeinfchaft mm )tom i UuNgeWiß

Sein Htachfolger Kaloman an m{ SInnozenz auf
q  em Huße Doch Die anDde wijlden Dulgarien UnDd Hom
ipiurden nach unDd na Durch Heiraten inı griechi{hen UVrinzefinen
ganzlt abgefch wWächt

) 1e KAlpJohanıes An SunDzeNs 111 tehe Ia Bulgarıe 51
“) Imperatori0 jagen DE riedhen, 4C SynNOdIco ecreto SUO JUPC

Yıyere et patrıarchae NOMHMMNNE condecorarı obtinut Dietus est patrıarcha
SULQUE ]JUFIS arbıter atque dominus , NEeC Romanı Constantinopolitanı
patrıarchatus devinetus potestatı

Ulyrıcum SACTUum 9 5()
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Jag weife Bulgarenreich ftel in Die Hande Der Fuirfen
nachdem e8 Aur SahrhunDderte gedauer unDd m ihm VDEr

|hwinDet au d jein atrıarchat aug Der Se{chichte ur noch
Im ahre 1439 MnDden IDLV iNen gewiffen Sghafius alg Y)leiro  2  4
olıten DDON S arnova anf Dem Konzil AI olorenz, Die Union
untferzeichnenD unD in Dokumente DOn 1630 el e$ DAaß
Der (Er3bi or Don S arnova wohlgefinnt jel QegEN Die Katholifen
unDd DAß ihm untergeorDnet eien Die Bihofe „Nicopoleos
Bulgarıa Russorum Busgradı Pumagae Proreti et Vaurnı

Syrfia 1), Sılıstriäe el JTergovyiıstı Walachia ; qUaAE sedes
est urbsque & Vaivodae Padulıt aDu Ä.) Yul catholıcos
sınguları benevolentıa complectitur #) Mannn Die  eg satriarchat
1 eltehen aufgehörf Davon \ nIcht$ Heftimmtes eiann

DHeitimmter auten DIe Machrichten uber DAaAsS (Snde Des
Yatriarchates Au e DAS auch nach Der Srundung jenes DOon
S arnova eine echte aqugzuuben forffuhr Um 1632 finden ÖIr

are einen gewinen Yteftarius alg Watriarchen Der Itch (Yr3-
11Chof DON Justiniana Prıma Ylchrida (Achri$), Bulgarien
GServien Ylbanien unDd anDderer rte nenn unDd Dem Wietro:

m Die ÖYitte Desoliten unDd BHichore untergeben 1nd
17 SahrhunDdert$ finden IDILE Yatriarchen Don HIS iIH e
men dhaft inı Yom 3)] DOoNn Denen Itch Ythanafus in eINeEM

NBriefe an lerander VII unterzeichnet Tuae Beatitudinis
Krater ei Minıster patrıarcha Achridanus teje ©elbit:
jtanDdigreit DeS achridaniı Hen Watriarchates auerte torf bis 1767
in welchem Sahre Yrfenius, (Er3011 C007 von YAchris (Siumius Bilhor
DVon Kaftoria ‚- Sermanus Von 10Din. Den Sr  alt um

Aufhebung Desijelben aten unDd ian den griechi|dhen VBatriarchen
YLCHTIS mf jeinen Suffraganen nummehr für alle

Aufunft %) dDem Ofumeni Hen Yatriarchen unferworfen jein
l SEervıa
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I1
Sg hatte. nun Konftantinoyel eWONNEN , eS hHatte gefiegi

uUber AHrIS, DAS Itch oft und 10 ehr nach Hom hHinneigte ;
e8 fam mehr arauf an Die neue (Sroberung 1 lichern
Die DBulgaren hatten einen einheimi{chen Kleru8$, Der ihre Sprache
vedete, unDd aus ihrer $)citte 1tch erganzte, YWLrDe Der hHohe
Klerus ausfchließlich 4010r Sriechen ewahlt , we Die Sprache
IHrer Untergebenen micht verftanDden : DIe avomiche Aiturate
IDILDEe abgerchaftt, Die bulgariıichen uDdien Verpünt, überall guie-

CSulen errichtet, un Die DHulgaren R1 hellenitiren 1 So
ging DAS Wert Der Entnationalifirung gema fort DIS Den
griechtchen Hreiheitsfämpfen. er jeDe Iftion hat eine Yreaf:  Z
tion nadch ich, 1nD een in oft \xIe Kranfheiten eXidem1ICh
ın diejen zei Grundfäßen Megt ein tuck @efc[)ic[;te Wwie Der
S3n (fer Uberhaupt, 10 auch hier Der ulgaren.

Dıie DHewegung 1n Ovriechenlan zUNDefe ; Der ruck Der
Hellenirungsvertuche (ieß DAS Berlangen nach nationaler Selbit
ftänDdigkeit vecht WacCh Wwerden.

Darum ehen IOIr VOr YHem Unzufriedenheit mit Ddem hHoheren
Kleru$, wWwelcher DES YSolfes Yationalheiligthum jeine Sprache
unD eine nationale iturgie antaltefe, C glomm Die veligidte
SGährung Torf, bis {te in unjeren agen einen 1SDrUu fanD
Be  erden gab geNUg ; {DIE wollen einige anführen,
woruber Die Bulgaren Itch eflagen C (ariechil hHen) Bilchofe
unDd (Erzbifchöfe betrachten ihre Bisthümer Ur alg Vafchalif$s
ODDEr Yehen, aus welchen Ite DAS SelDd hHerausprefjen und ihre
Sacel fülen 2 er €]3atriqr&b 1n Die SyNnoDde wahlen NC

') Phılemon
$n PINer 31 Konftantinopel erfchienenen, in mehre 6pradfen uüberfeßten

TO1MULE, DIE al8 Dulg Wianirelt gelfen Tann Les Bulgares ef le haut

clerge
RT Afıt muß DeMt 6altan Dei jeiner Snveltitur 400.000

zahlen, DE er IMIeDer ur DEr Vrakafuren hereinbringt, e1 1i
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Die tuchtigiten YMänner ONnDdern jene Die am meilten zahlen 31
HMOreN IDIE Die Bilchofe jelD{t geftehen enn ite Die ihnen
anDBeriraufte Heerde ß ihnen e[D geben m elDd

Seld annullivenertheilen jte Unmwürdigen Die Wrieftermwurde
{te qiltige Chen unDd beitatigen Hegale um (SelD verurtheilen unDd
ifrafen ite unıuldige Yrieiter unDd prechen IU Dige {rei
e vermehren ite ohne Cofh Die ahl Der Uriefter, ohne fr
Deren Unterhalt jorgen um SelDd Yerleßen ite alle Kirchen-
gejeße Sie eien unfahig ihre Usflichten erfullen Da Ite
inen und Der Yandes{prache Die Ite aus Den Kirchen Au DEr
bannen unDd A{Ur eine dDem total unverftandliche einzuführen
rachten unfundig eich enDdlich jel IDr Veben unchriftlich unDd
{Fandalös 1) 4

Schwere Anflagen aber Thatjachen reHeN ©0
nNußten griecht|che Bilchofe Der ulgarei Wegen Dder gemeinften Yierz
brechen unDd Xalter Wegen Cothzucht unDd Rindesmord unier n
Dern in Unterfuchung gEeESOgEN Werden m a  ve 1857 wurde
Der (Eribifchof Don S arnova eophytes 1chamlofer (Erprefjungen
hei Der Ustorte angeflagt Her Ysatriarch u {Lch aber Desjelben
10 IWDarm anzunehmen DAß jeine Anflager Sgmanen VIE riten
eingelperti Wwurden Doch gelang Die Snirigue nt VolltAandig,
Die ahrhei ftegte unDd Heophytes IDUrDe jeines (Srzbisthums
entjeßt 3) nD nicht- von rüheren unDd Dergenenen Yingen
Au prechen 10 jel NUr noch rwahnt DAß im Anfange Diejes
Sahres Wegen Der Harte YDOMIL Der Yetroyolit Don ig
Jeina alf1 08 eine Sebuhren eintrieb, allgemeine ährung

fur jeden DBUYDHONB 50000 sahlen (Aßt, wahrend iyieder jeDer DUr jeDe
Yiarre (an Den Aeeitbiefenden) ger Yoftzeitung 15061, H. &t.
Deilage

Conf. Ia Bul
2) YugSburger Yoltzeitung, DYeilage Nr Äl, 30 1861, nad Dem

„YNusfand‘
Ihıdem
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unD (Zrbitterung eNYIAN * Zum Heber%[ufi e gefellten tich
Diefen Seßdunfauberfkeiten noCH DHeihinipfungen Der Yration in
ihren ltiedern CS Onitt Der mmit Sewalt eingefeßte (Sr3e
bifchof Don € oflg, Dorotheos, einem Dulgari Hen onen, Der ıdn
nicht Die Han füynen, wollte, Den Yarf ab- Hn anıtaft Der
Vopenmuüße einen Ihmußigen Seß auf 1nD jagte Den 10 mi6;
hanbdelten 0  en al Die Safte S Jer uflauf, Der Degiwegen enf  g
ItanD Ynar derart, DAB, Hergerein Vorzubeugen, Der (Erzbiichof
abberufen inerDden mußtfe *), Dergleichen unD ahnliche Ihon iruühere
sorfalle mußtfen Die Semuther erbittern unDd AUT Z bfehr Don Dem
nie genehmen Sriechenthum fuhren

Indeß ein Abrall DOon Dem griehti Hen Ysatriarchate
DOr Dem ve 18354 auın Durchzufuhren, ußlan Tg bis
abın raft alle Kolten DeS bulgarifchen Rultus. (3 L1eß bulgarıfche
Urielter in Nußland ituDdiren unDd erziehen, 08 lieferte Die veligiofe
ScHulliteratur, Ja Die Heiligenbilder in Dden Kirchen gratig m
alle eineS Kudktrittes. zur fatholifchen Kirche Hätte eg Den ]Sas
triarchen DDON Konftantinopel unterftüßt, unDd Die Usforte jelb{ft
hafte qu$ Hurcht DOr jeDer 9?efxerung iich für Den griecht Hen
Klerus ent]chieden. Doch alg Der rieg in Der Krim Den rufichen
Sinfluß in Der S uirfer gebrochen a  e itanden Die inge anDder$s.
Ylcan uarfefe NUur mehr auf eine gunfiige Selegenheit, um icH

griecht{chen Uatriarchat abfehren Au fönnen.
tele Selegenheit er]chien m Oftober 1560 nach Der Qahl

DeS neuen griechithen YWatriarchen, Oıie Birchofe Don UMmia
‘C‘Epf'm / ©amafov UunD a  Kuprul WurDden DoN ihren Sigen Ders

trieben ; 1nD Die in Konftantinvpel anfafligen ulgaren erflärten
die Wahl Des Watriarchen flr ungiltig. D Dortige bulgarirche
DB hor Hılarion erhielt DOonNn einen YanDdsleuten Die Yöeifung,
Daß, mennn Dem neugewählten  < €Batriqrcben uldige, Cr nte

$8atet!an$ e San 18562, Yr 20
* Ysaterland H. E Sobruar 862

AugSDurger Doltzeifung ‚hıd.
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mieber in feiner Kirche ich zeigen urre Öan 1ich ZUM
Lebertritt AUT romij Hen ır unD werfaßte Ddiejlem Ziwede
ein BittfHreiben, Worın AUnfangs ge{agt WIrD, DAB fruher Die
Bulgaren eine nationale, fanonitche unDd unabhangige Hierarchte
hatten, Die alg Hom anerfannt, VDom griechitchen S‚B«'l
irtarchen aber vernichtet Yr De. egen Diefe gewaltthätige Serz
leBung ihrer htechte hHatten Die Bulgaren jederzeit profeltirt unDd
proteltiren auch hHeute noch geftußt auf Den Hatti-Humayım
6/18 Hebruar 1550, welcher allen Unterthanen Der Usforte e
wijenSfreiheit aufichert, Standalijirt Durch Die 1Dlech Yuffuhrung
unDd DAS Aargerliche Xeben Der ariecht| hen HHOfe, von Denen
mehrere in Diefem Yugenblide DOr Den Schranfen DEeS Serichtes
Wegen or unDd- anDderer Sewaltthätigkeiten itehen, und aus

irer für Die Yreinheit inre DONn den Yorfahren überfommenen
laubens, erfennen Die ulgaren ein ir allemal Die bulgarı1 d
unirte Kirche Au Konftantinopel alg ihre geiftliche 1fifer
1nD wunfchen, Daß Durch Diefelbe DAasS and mit Der heiligen
romichen Kirche wieDder Hergeftellt erbde Se Heiligfkeit moge
Die bulgarı)che W in Dden SHooß Der vomiuchen aufnehmen unD
Deren nationale Hierarchie alg fanonich anerfennen. Schließlich
itten Die BHulgaren, Der Uapıt mMOge ItCch beim Kaijer Der ral
zojen DerwenDen, Daß derjelbe {tch beim Suuitan m Unerfennung
Der Dulgari| en Hierarchie HermwenDe unDd ite DOLr dDen SIntriguen
Der Sriechen üBße * AZugleich jolgten Adrefien a1$ Diftrikten
BHulgariens, welche ihre Nebereinitimmung Damıit un gaben und
Die Deyutation ermächtigten, Den WHeberitri )om ın Yamen
der bulgarijhen Yiation auszufprechen.

Der- BihHot Hilarion aber 1OL0ß 100 Diejer Bewegung OE

ınıt Aalbem Herzen an 1nDd unterzeichnete am Oftober
Die YNdrefje Den Ysapıt, ieß {tch aber, alg ite im Yaufe Des
Yioyembers übergeben wWwerDden D  C unDd ichon DIie Deyutation
ın eierkleidern wWwarfefe, IOBLICch frant melden , unDd uberließ Den

S7 DHiejes Aetenftuc itehe 1a Bulgarıe 719
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Bulgaren auf ihre Verantwortung Ddie Urfunden bezüglich Des
Mebertrittg, namlıcdh Die Udreffe an Den unD Die 93 MIE
machten (& ıcheint namlıch, Daß in der Zwifchenzeit Die e
fandten Nußlands unDd Sroßbritanniens {ich In Den Handel michten
1140 Dden Bilchof WwieDder Don einer Betheiligung abiwvendig machten.
Das Intereffe Dder unen i ga Far ıe (Engländer,
Die HeinDde Des SriehHenthums unD Die angeblichen HreunDde Der
Oriftlichen Bewohner Der ‚Zurfel, wirften. aber hier in Memeinz
ıhaft mit Itußland Mr Die größte SOmadh ım türkifchen eiche,
flr Die Hortdauer DeS yhanariotifchen erus uUnDd geEgeN Die ul
garifche ır  ( offenbar NUur um Die (Erweiterung Des franz0:
ichen Sinfluffes hindern. Deshalb itecften Ite {ich Hinter Den
Ninifter Des Zlugwartigen , lı Bafcdha, Die BHulgaren nit
halben Zugeftändniffen Au be{hwichtigen. (Sin aus @vriechen unDd
Bulgaren gemif htfer Ausfchuß - follte über Die hteform Der D  —
garıf hen Kirche berathen, unDd AIWAT in Der ZAlrd, Daß fünftig Die
i hOfe NUur aug Bulgaren gewählt, ite aber DOCH Dem grie
Aichen atriarchen unfergeorDnet wWwerDden Jollten, Aum Mlutcke
flr Die Bulgaren iDIeS Der nNeue atriarch leje Bedingungen
von 100 unDd alg jeßt Die Usforte bei Den Bulgaren Ylijtanz
tinopelg Darauf Drang DAaS neue Kirhenoberhaupt anzuerfennen,
faßten 1eje Den Aiuth, ihren Lleberitrit UT römifchen Kirche Au
erHären *)

Si1e wWwandten {Cch DeShalb Den (Erzbifchof Urimas Der
fatholilchen Yrmeniter in Konftantinopel Hafun mf Der (Sr.
arung, baß ite in Die Eutholifche Kirche einzufreten gewwillt
eien, DAß ite aber Der Neberzeugung {tch hingeben, Daß Dann
ihre iturgle, ihre Niten, Zeremonien unDd veligtöfen ebrauche,
Die Von Den eiligen YSatern eingejeßt un®d gefreulich bewahrt
wurden , feinesfalls abgeänDdert jonDdern geachtet und Daß ihre
nationale Hierarchie unDd Elerit Ite allein adminiftriren erDe

(2?. $Iovembyc;rf.)  E  S S GTE N N  Sn 0N (I Tolgenden 3ag_e gab ihnen Haffun
Augsburger Yolzeitung
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auf Arund Der päpfflicf)efi (Encyclifa Dom Yänner 1848 Die
gewünfchten Zuficherungen und Buürgichaften %

Die DBulgaren. zögerten nı mehr ange; eg
IpurDde Yorbereite zum WLebertritte unDd zum , Zage desfelben Der

ezember 1860 beftimmt. An dDiejem dage Waxr
CSonntag erichienen 3Wei bulgarıjche MArchimandriten und Dre
USriefter *) 1110 ungefähr 200 bulgarifche. Hauptlinge DOr DdDem

Jateiniuchen Sr 3b11h0 Brunonti iunDd dDem (Erzbi1hof Yrimas Der
ınirten Mrmenier In Der Heiligen Seittfirche Konftantinopel
mit oben erwahntem Bittıhreiben an den $*Wf*; DAaAS mit 2000 Unz
ter|chriften bedeckt WAr, unD iprachen hHier feierlich ihren Veber.  2
tritt UT comichen ir quS, 1170 legten Das Slaubensbhefenntnt
ab ch Beendigung Der religiöfen Aeremonien Udergaben {te
an (Srzbifchof YHrunonti Die Untongsatten AT Uebermittlung nach
KHom 3, Siutgleich wählten ite eine Deputation aus IHver $Y)citte
um dem hHeil, Ysater eine YNodreiie (ddo 18230 Dezember

Uberbringen, In wWwelcher ite IDr Slaubensbefenntnig init Bes
rufung au jenes Ichon VOr Yrunont unDd Haflun abgelegte unD
ihre Yılte um Deibehaltung iDrer iturgte und Hen nochmalg
erNEUHECN *)

Diele Deyutation, wWwelche Die ANdreffe in H om überreichte,
DeftanD aus dDem Archimandriten Soteph 010  1 einem Üsriefter
unDd einem Diakon, welche IC Bore: Superior Der Yazarılten
Au Konftantinopel, Der., nachdem er die Diplomatı!che au
verlaften, AMiionar geworden unDd Hauptfächlich Die DBefehrung
Der ulgaren bewirtt atte, begleitete ?) Der Heilige YSater wollte,
um jeiner reuDe / uüber Dfe / NRuückfehr Diefer yerirrien Schäflein

1E DefrefenDdel 4VEl Mftentucke Revue catholique , recueıl
religieux philosophique, scıentifique historıque Louvaın 1861 Avrıl 235

„VBolföfreund“ VDON KXanner 1861, Yr jagt in Yrielter und
in Siafon

Gf£. Revue catholıque Ayvrıl 233
Den derfjelben la Bulgarıe

2 Revue cath Maı 18641 311
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inen MNuSDdrutck 3 geben Den nNeuen Bilchof Der Bulgaren

Werjon weihen unDd erwa  e aaı Den an Der Spiße Der
YDeputation itehenden Sofoleh Yoch wWwaren nıcht aufenD
ahre Vergangen jeit Yiifolaus Den eriten Bı hof Der BHulgaren
weihte unD jcBf jehen YDIE jeinen Machfolger , Den wielge-
prüften (Yreis in {A entelben DHulgaren, Die nach langen Ü  2
radrten Hun \nieDer U (Sinen Schafitall zurüdfehren,
Nelen Hirten geben !

Dıe professio fideı Die bei Diejer Selegenheit Der nNeuer

wäahlte ulgarenbifchof, Dem jein Diakfon unD Dulgarılche
Satren Aur Seite ItanDden in bulgariılcher CSyra  che  ”„ ablegte 1110 Die
Dann Der azarı ore verdollmetIchte lautete alfo

Vellem equıdem Pater beatıssıme hoc aUSPICALLSSIMO
Jucundıssımoque eventu Tua in NOS promerıta NON obsecuris
grati A0ı sıgnıficatıonıbus Vereor amen,
cumulate PrO magnıtudıne benefieiorum 1uorum gratias 6SC
Tuum NAaAMQUE EST, S 1 614179 MUS morftu1l, VEVIXIMU S,
C UMmM CTICFIMUS Satıus existımoinvyentı ST 18 U

Bulgarorum NOIMNNE publıcum A selemneAfide1 JUaM fenemus exhıbere testimonıum SCc1a8 1Laque Pater
beatıssıme NOS credere el profitere OMMN18 el singula JUUAC
contıinentur Symbolo fıder guo Sancta Komana ultıtur
Keeclesia Veneramur einam el SUSCIDIMUS OINNEeSs unıyersales
Synodos queLorıtate Homanı Pontifiecis celehratas ef confirmatas
el praesertim Florentinam Synodum; A proftemur,
definıta Ssun(t videlıcel

Spirıtum Sanctum CX Patre ei Fılıo geternalıter CSSC, ei
essentam SUam SUUMqUE eSSE subsistens 1abere Patre sımul
ei Filıo el ulroque qgeternalıter Lamquam aD uUNO PFINCIDIO
ei 11CA spıratione procedere

Dietionem ıllam Fılı1ıoque verıtalem deeclarandı gralia efc

an Lucas XV
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“les Yebrige Iwie m Deciehim ünionis Craeeorum ın

Kugen1! IV „Laetentur coelı“ hei Denzinger Enchiridion
symbolorum el definıtiıonum. Yöurzburg 15506, Seite 200

S)ann fılgt er het  ö4
SUusCIpIMUS tandem profitemur, QJUAEG recıpıt et profi-

eiur Romana Keclesıa, sımulque coqtraria 0MN13, el sch1s-
mata el haereses ah eadem Keeclesıa damnatas, rejectas ef ana-=-

thematızatas, pnariter damnamus, re]1CIMUS, anathematızamus.
Haec tenent_ et eredunt Bulgarı, quU1 nuperrime , ad—-

spirante Sparıtus Sanctkı gratia, alacres ei Jaetı optatıssımam
sanctissımamque Aanstaurarunt unıonem CIM hac Detrı Sede, ad

qQUam propfter potiorem princıpalıtatem NC C658 €

esl OMNEIN Convenıre Eceles]:am * Haec 680 feneoO
el credo, haec docebo OVES A Beatitudine ua mıhı commıtz
tendas. Felix ıeu nımıs ! S] virıbus MeIs 81C enıtar, ut felie1a

cCoePLa Jug! sollieıtudıne Beatıtudinis ua@e elıcem PrOSTESSUM
exıtumque CONSEqUANLUF. Gaeterum, Q quıd nobıs

ageltur, recCcLEquUE dı1seErn etUT., Q quıd M 18 @F1-
cordia Deı quotıidiıanls supplıcatıonıbus obtıner
IM US; Illıus erıt OPCTUmM aLlque merıtorum, CU]JuSs
ın hac Sede Romana vıvıc potEesLaS, ei excellıt
auctorıtas }

Gapaltı, Sefretar Der Yropaganda unD Bruti, Dırektor Der
GCancellarıa applıca afııjtir bei Diejlent feierlichen alg
ZEUgEN,

SöSyl Nüh hielt Hierauf Der Heilige YSater olgende
okution

ı1sjecta tandem diuturnı dissidi calıgıne , splendidum
catholicae unıtatı . Jubar et ‚Bulgarıs affulsıt; indubus sıquidem
Documentıs Pombertu m Nobiıs sıt, 1011 exiguam ıllorum p:ärtem

') Tren.
<} 1LeD M serm Cap HYas äl{en U audh nevue cath.

Maı 1861, 297
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ıin +  ecommunionem rediisse CUu  z hac Petri sede,. quae vıtae
qQeternae gratiam cCONSECULA, ei vıvıt ıIn Qeternum;
ei vivyıfıcat Dei populum 4. ()uıs bonorum omnıum
largıtorı ebıtas NON agal gratias? Quis dıymae miserationis
dıvitıas NON miretur ? Gujus vel erreum peCcIius anta SUDET-
NnNae petatıs magnıtudoa NOn emollat? Sıt sta prorSus dıyına

atque deo exIM13A (Umn veneratione suscıplenda,
diyinıs prosequenda audıbus 1ıb1 Jaus, Tıbı glorıa , Tıbı STaA—-
t1arum actıo Jesu Christe Y fons mıserıcordiarum A otıus
consolationıs, quı ın generatione nOostira pıetatıs tuae mıracula
demonstrasti, ut enarrent mırabiılıa {ua% De sincera unı-
torum mente dubitare Nos haud sinunt tum allata documenta,
tum praesertim solemnıs ılla profess10, YJUaM modoa el iu0
iuorum nomme edıdısti. Confidimus ıtaque quod D3 U
tectıo Deı corda I1lorum fiıdemque eustodıat 2)

Te ınterım obtestamur vehementer, ul quod dıyinıtus
incoeptum est o  3 sedulıtate {uä‘ adıuvante Spirıtus Sanctı
gratia, perficıas, alLque ıta Cooperatorem Deı et cien et esSse

Mnerearıs. Faxıt ()eus omnıpotens, ut Vera Christi ececlesıa
foecundıtate successihus COP10SA Pamo SUuoS ın unıyersam Bul-
garıam extendat, A profluentes Jargıter FIVOS atıus expandat %).
Haec SPe freti1 Bulgaros catholıcos aterna charıtate complec-
tiımur, Jıbı tulsque apostolicam. benedietigenem peramenter
impertimur 7)

9?&1CI) Diejer Qlüofutio;t ertheilte Dder 5‚deff Dem (Sriwvählten
ıunf({er Zliiftenz eines ariechiu Hen unD (ateinichen (Kegnault von
@harires) hofes, alg Repräfentanten Der griechtt Hen unDd la
teini Hen Ir  € in Der Hrfiniichen Kayelle aM e 1861
Die hHeilige WWei C ODDEl alg merfivurdiges Zufammentreffen nocH

') Gypr. Epist. 11

*) Leo M "ermo
Lypr. de unıt. cel
Revue cathol. Maı, 1861, 3Q  0O
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erwahnt Wwerden / daß nach Dem (alendarıum lateranense,
defien {tch Der bedient, inman DaAS yeit Des heiligen
X0 feierte mit dem Cvangelium ; Tu es Petrus, wahrend Das
Cvangelium Des Sonntags Die \wunDderbare DBorausjagung Des
Herrn enthielt : Fiet uUuNnum ovıle ei unus\ pastor.

a$ 10 geweihte nNeue Oberhaupnpt Der ulgaren itellte Iich,
nach jeiner Ruckfehr nach Konftantinopel am Sanı dem Sultan
DOr, Der € ofolsf: f alfen  / einem VBatriarchen gebührenden
Chrenbezeugungen emMpfg. Yion allen C eifen Tamen ul
d  J um ihren HNeueCN (Erzbifchof Au begrußen *; Yber nıch
lange jollte Diefes auern. YZald wwurDe DIE hriftenheit nit Dem
Schmerzensrufe überrafcht, Sofolsfi {el 8 Shigma zurudige:
fehrt unDd nach ußlan eninohen Moch a  Z 25 Suli, Des
vichtete Die „Armonia” , Ia KRardinal Harnabo Dvon einer
YNyoftaflte ©ofolgfi’8, Die dem Herzen Des heiligen Yaterg eine
tiefe unDde geichlagen Habe %) Yber eS ten NUr [
ar veilich nicht MmMeDr in Aitte jeiner Cchaflein, aber er qa
ite auch nıcht alg Aiiethling verlafjen. Schon In Ihrer e
Haffun beflagen tch Die DBulgaren über  5 boswillige unDd Ichlechte
Unterftellungen , welche Nan ihnen mache, unDd In Der Unions8s
afte bitten. Diefelben den a Haupt{ächlt auch egwegen
Snterzeffion beim Katjer Der Öranzofen, Damıit diefer Den C ul tant
vermöüge, DAß „feine ‘ Negierung Den ulgaren wohlwollenden
SHuß g Die Intriguen gewäahre, Die vieeicht Dom griechifchen
Klerus  ö DDder von einer anDdern Seite e angeregt Wurden. ,,

Diefe DBefürchtung VDAar bejonNDers bezuglid Mußlands an
Der C teMe Oıie traditionelle Asolitt Sletersburg’$ IDAr DON jeher
gegen Dden HoSyorus gerichtet, 1nD in Den (ebten riedengdz
jahren IDar E}_tußlanb bemubht, DaS DHulgarenthum T ziehen ©}

') Hevue cath Juin 1861, 57  n
Yaterland er 156, SYult 561
Revue cath. 1861, Septembre X64

» Conf. Waterland XTr 41, 26 Fänner 862
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ußlan jah nun eine langjahrigen Bemuühungen Yereitelt
Der Webertritt DesS gaNnzen bulgart] hen Yolfes ZUT vomilchen
Kirche gelingen SS wollte aher Den Hirten Olagen Das
mm Die Heerde { zeritreute Au Diejem »vede bemachtigte e8

1tch DES beinahe achzigjahrigen bulgarıı hen Oberhirten n  > e
fegenheit alg er Ddie BilchHofliche Yilttation Hi } unD brachte ihn
nach OpDela Hier befuchte er DAS Seminar, in (hem Daitl:  Z
garifche Sünalinge udiren unDd beflagte 1tCh hitter uber  L4 eine
Aufhebung ((gzuet-ä-pens) unDd DAaß eg ihm unmöglich fel, zurud  Z

$a inm jeinzufehren, Da er {ich eijernen Handen befinde
Sefd abhanden gefommen, ur de für ınn „gefammelt, Yson

jeinen bifchöflichen Inlignien q Cl NUrL mehr DAS Kreuz auft
jeiner DBeult, Wwelches ihm Der heilige Ysater gefchentt %). YSon
Qbdefla nußfe er nacb 1em in ein Ll wandern w ofelbft
er geftorben jein 10l

San Mag urfheilen WE inan mıd DAa wentgltens fann
Yiiemand yerfennen DAaß Diejer Schrift Der Bulgaren ON großfer

Hennn 'rei 1{99 DIie Anzahl Der YebergetretenenTragiwveite {el
vielleicht nicht DDn Qroßer Hedeufung jein MOogen Die ıtnirien

Bulgaren l  Z zumenlt Nur er1t auf Konftantinogpel befchranfen
A0 itimmen DOCcH alle achrichten uber Die yolititche DHeWegung
Der Yieuzeit Darın Üüberein, Daß DIe Bulgaren um Den vel
in national - firchlichen Unabhängtgfeit hereit waren, ihren
Hrudern in Konftantingpel, welche ZUT fatholichen Keligion uübers

gefrefen 1nD, AU olgen“ 7 Yln ung, an DQefterreich insbefonDdere
0S jein wohlverftandenes Interefie OrDerIE eS, {ich mm

Die Uılgaren mehr anzunehmen alg $ bisher gefchehe °)

S  ger Kirdenblatt H, 21 DYEeMDeETr 861
()ourıer d’Orent D a0U KHevue eath (etobre 1861 628
Ihıdem Volfsireund 196 Z 861

*i Salzburger KirchenD att Wr NOveEeNVeEr 1861
Yaterland 26 Sanner 1562
(lonf. in Diejer Beziehung den treimlichen Mrtifel N! Naterland VOM

26 KXAanner 1862, .
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Befonders yerdient Die Sache Der Bulgaren machte 1ich
Der Hurft o D (SzartorySti, Der in Angelegenheiten Der ul
garen eigen$ YNCI) Yeom veifte *}, eben 10 jener roMMe unbekfannte
Möriefter In Konftantinopel, Der eS „Mut Hılfe ottes Uunfer:
NOoNMeEN hat, Die S rummer DeS {(chismatilchen Klerus Ders

eiNIgen, 1nD Der OÖNe alfe irdijchen Ycittel, in (SlenD lebenD, DOC)
Ichon Die Hreude haltte, riecht|Che Bilhöfe, öriefter und
Yiele InDdere in jeiner Hütte beherbergen unDd U rechten
Silauben HüDeen 2)E, Mielleicht hat Das Yirfen Diefes
Sotteemannes mehr Öruchte ebracht, alg Man aDnen fann.

Nebrigens, um einen lick auf . Die gejammte- ariechtiche
Kirche 3 werfen , Icheint S Daß DAasS grl  M SqHisma Aun
al bereitg in’s Stadium Der Serfeßung gefrefen {ef. Yion allen
Seiten mehren lich Die Hachrichten Don alleinigen vahren
entrum Der @Driftenheit fonvergirenden BHewegungen, SD wWwen  Z  Z
Deten fich ur DaS el{ pie Der ulgaren ermuntfer griechi{che
Bilchofe Die beiden {chon befannten- ralaten Braunont unDd
Hafun umMm Uebermittlung iHre Vereinigungsgefuches nıt
DBeibehaltung DesS griechtichen EiLS nach Ytom, und zugleich
baten ite Den feanzolchen eIhaftstrager in Konftantinopel umm

jeinen Shuß, Da Durch- iIhren bejagtien Schritt Der griecht{che
Uatriard QEHEN ite wuchen?D geworden (rendu fur1euxX) fel 3
Sie gebieten ul  ber eine Bevolferung von 50.000 Seelen 3
CSypater folgte ein funfter Bilhof nach n untferm D7 OF
DDer 1861 ing NS Der „Öfterreicht|che ASolfsfreunDd“” jolgendes
Zelegramm : „ Aur DdDem griechifchen Usatriarchate haben fti%rmif De

' o  e 15 Dezember 1861‚. Nr 289 Sein DUn 1ing RD
Nanfın WIDNLE jeine Yurmerfjamfei DEr volnifchen TAg

Salzburger irdhenbia Nr 10, 561
ASolfStreunD Sepfember 1561, Y 2185 Das Schreiben DEr

je.ben aMn Den ranzdfifchen SGefchäftsträger Revue >catholl. Novembre
18641 688

RKevue, Oetob 1861 628
?) Nolfsfreund Nr 234, 10 Sffober,
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Sienen ftattgefunDden : MBifchöfe hHaben hei Der Pforte m Yramen
DesS Nreopags gegen Dden Vatriarchen proteftirt unD Die verheißenen
Burglchaften verlangt ; Der Kapudan-Kalcha hat te1e Bifchöfe
verhaften lafien.“ Diefer Vroteit fann mehr alg eine einfache
Irennung griecht Hen Watriarchat AUT Holge aben Sn der
Herzegowina arıff Die fatholitche ewegung 10 jehr um {ich, Daß
in Holge DAavon Der fatholijche DBilchof Der Divzeje Trebinze, Der
in Nagufa ve{tDirt, {ich veranlaßt an jene Dorfer e1uchen,
Deren Sinwohner fatholitch geworden wwWaren '

Dielen Suftanden Der orientalilchen Kirche Rechnung Ira  2  Z
genD, hat Ce Heiligfkeit Aug dle bigherige Congre-
gatıo de propraganda fide eIve unDd eine eigene Kongregation
fr Den Ortent errichtet *) tere Kongregation befteht aus den
Kardinalen:: Barnabo alg Yorfibender, Batrizt, Altiert, Di USteirO,
Heifach, Vaneblanco, Marint, ag ntionellt, Vrosper Saterint.
18 Kardinal Ponens DLr De ardina heitach beftimmt. Außerz
Dem wurden Ddiefer Kongregation DIie tuchtiglten Selehrten Staliens
1110 Deutichlands an Die —  S] gegeben. 1r nennen NUur einiges
Heßler in WWien  +  $ Y bi Haneberg In Auncdhen : VBercellone,
Seneral-Msrokfurator Der Barnabiten, efannt alg Heraußgeber Des
Aiar’ichen bDdruckes Deß Yatikanılhen oDer unD einer Yartiantenz
Sammlung AUT Bulgata: Auguftin Sheiner, Oratorianer : ferners
Die beiden Benediktiner UUg ingerle unD Yitra, EYILCLEL
ın 1r0 unDd alg Orientalift, leßferer in oranfreich ID alg
Herausgeber DeS Spicılegium Solesmense befannt.

‘ Kevue catholique Juin 1861 S  D

()uamobrem Nobis PFOPOSUELC eonsıliun formandı 1PSa _ 0N-
gregatione Kıdel Propagandae specıalem el stabılem Congregationem , QUaAC
OÖrientalıum lıbrıs corrigendis omnıbusque ei singulıs CuJusque generIs
Orentaliıum negotus tractandıs Uunıce OPCTaM navel, Haec autem Con-
gregatıo retinebit tıtulum Prßp s d nd %l C y CLQ hac tantum
aCCEess1O0Ne Pro negot11,s rıfus Orıentalıs. Conf. DA betreffenDe
yapfiliche 1CHP VDn Kanner 562 Bevue catholique 862 Fevrier
Pa 116 il.
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Has Haupthindernig Wr Uunsg AUIM SHlufe Die

Sache ar madhen wollen Der Itucfehr Des rienfe DOMmM
Schisma i Die Unwifenheit unDd Berkommenheit DeS ortigen
Klerus Der jelbit eiINn Haupfvertheidiger Desjelben S
Sirardin geiteht DAS Haupthinderniß Der politiyhen unDd n  417

ichen Htegeneration Diefer YSOlfer it Y nD wenn ur Yug
Saligin jagt „Sebhet Mußland jeiner en HON
wurdigen Klerus unDd e$ ird jeinen Nang ıunfier Den riten
DOHriftlichen Yiationen einnehmen / fonnen IDr Diejes YOort aud
von Der Suirfer unD Den Dafigen Oriftlichen Bolferfchaften
wenden Uebrigens WIie Dichauter aug Der Aeit DeS Dıluz
VILLINS welche HAa un (Eije Der ona unDd ım gefrornen 1e1€
Des Sag (Sidbirien) 1841 auffand thre Konjervirung mi Haut
unD Haaren Durch 10 ange Sahrtaufende eben HNUL ihrem (Sin
gefrorenfein verdantfen 10 Verdantkt WwIe e NMaiftre bemerft 3)
Die photinifche Kirche Ihren noch DBeitand Der Unwijenheit
ihver (Slieder: YÜirD einmal Der Wwarme YInD euroHAlcher QYöijten

unDd DBildung ıber ite hinwehen WirD DAS (8ig Der
Sanoranz {(Ohmelzen un Oie Zerfeßung irD Ichnell unD unaur
haltfam VOLr {tch gehen &S irD Der Hauch Der Yilfen-
Ichaft auf Die IDr bisher Verıchlonene griecht{che- Sirche Den
en Sinfluß üuüben  r Den Die auf hHermeti{ch abge  2
\perriem Orabgewölbe befindlichen Yeichnam Der, obwohl on
Verweit, DoCh noch eine Horm beibehalten hat ausubt: findet
ite pIOBI \Ch Sutritt, {0 zerfallt Der eichnam Staub Denn
HUL eine ir fann Die Vrobe Der Yifjenchaft ausbhalten unDd
leje it Die fatholifche Ör ©

') Revue des euxX Mondes Fevrier 1861
} L’eglise KTECO-FUSSE Parıs 1861

Du ape 114 ch
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Yfarrkonkursfragen DOM 9 his 3() pı

Doagmatı!k
Kxponantur ef fontıbus tide]l probentur verba / =

A 1} c{ AIn ececlesiam“holı ‚‚Credo
um el JUa lege Aua esi alterı eucharıstiae maileriae

TU S admıscenda?

oral
Quid e quotuplex esi 1ynorantıa suh respectiu moralı

et quatenus eExcusal vel 10O1 Excusat?
(Ou1d esit ahbortus ei quıd stafuıt ecelesıa confira PFrO-

curatores abaorLus /

Baraphras
eDer DIE 1  © und DAS Cvangelium Des 111 Sonnfags

nach Altern

Kirhenrecht
()uinam gradus hıerarchıae tam ordınıs qUAM JUFIS-

dichonıs SUuN instıtutLonı divyinae JULNAH iNnsStILulLONIS mMere

ecelesiasticae?
(Quibus modiıs sponsalıa dissolvı possunt?

Yaltoral
YiSaS hat Der Geeliorger A thun unD IUIE vorzugehen,

Denn eInN Afatholik Die YNulnahme in Die Semeintchaft Der fathos
icdhen Kirche verlangt ?

YOorin e{teht Die Ddee 1nD Der 3wedc eines Yotftes
haufes ® unDd Wwe Sigen{haften 100l e8 Deshalb Haben ?
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rebigt
auf Den XII ountkag nad) Yüngiten.

ert Oıu o011i Dden Herrn, einen Sott, ieben 18
Deinem galzen Herzen u unD einen Heachften, IDIE Dich
jelbit (Yuc 10, 24

SYHCMA! Cr Der, welcher ott wahrhaft Hebt, fann IL
felb{t unD feinén Yiachften In vechter YHeife teben

q  €  e  e
ber:

D Engel ‘ find veine Seifter, weldhe BerftanDd unD illen,
aber einen .10 haben.

£ ur Higzefan GEbfnt_tik.
eiträge AUT Chronik DEr ©iadihpfarre En Ug ONn DEr

altelten hi8 i} ÖL neueijte Aeit
(Sorfjeßung Au8 Helt

weifer ADın

Zransferirung der MarfinSpfarıe Shloßberge In DIE gegenwartige
Stadipfarre j In HI 256

in hatfte {ich on femli Vergrößert ; Denn ınfders
halb Des Derges, auf dDem DAS un Die artıns  Z  Z
firche agen, vermehrten {ich auentHalden Die Haufer, unD Die
Usfurtfirche alf Dem C Hloßberge NNg OM1 a Au lein AU wWwerDden.,
Sn %o[ge DeN! enl 1nDd Dorzüglich Wegen Des befhwerlichen eges
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ım inter AUT Ufarrfirche binauf aute MNan uIe IDIE ereits
in Der enegehürt I0O Jeßt noch Die Pfarrkirche {teht

nNeUe ND gETAUMIAgETE Ufarrkicche. Lleber Die eit Der Vollendung
Dieles aues, und u Chren Diefer Hau aufgeführt wWurDde,
melDdet Sindt in jeiner @hronit Holgendes ;

n Dorgemelter S taDdt Die Usfarı
auch eiNam auferbauet IDar

Ylu f Chren otftes gebähren
(Srdacht auß anaden Keichen Sinn
Der teinen Sungfrau ü)earia
Yson SHloß gemahnt allda
Da Vorher Das aoffes Hauß gefitanDden u
IDIE mMan alten DBriffen te
Ma ('f) Der geburt Deß errn eS IDAr

>0 Olf unDder SeCchs und ad BIg Sahr,“
{Sie Die erbaute Usfarrficche nach außen unD nad

nnen auggejehen haben MMAQg, LAßt angel$s aller
authentijcdhen S Yutellen hHierüber nicht beitimmen Daflir DEl
Daß {te nad) altchriftlichem edrauche mi HrieDhofe
geben IDAr unDd Au Chren Der Himmelfahrt Y)larıa il eingeiweiht
worbden Hıe Zrangsferirung Der S Yiartingpfarre DOom SChloß
berge in Die gegenwartige Stadtpfarre Au In gefd a f) Au Ynfang
Des Sahres 1286 m17 Bewilligung Desß Bilchofes Don Wafjau
welcher Der Yatron Der ir IDAr YGeShalb auch AUDrecht
Dem inz gehörfe Dem Hedruar 1 286 Au ug
urg auggefiellten teverfe jagt DAß DAaAS Batronatsrecht uber

undDie Usfarrfirche in bem Birchofe von Yayau ultehe
E jelbit fein techt auf Diefelbe hHabe DEerMOge Der Üeberfragun
Der Usfarre ShHof era in Die Stadt innerhalb Der
auern erjelben *

& Mon 016 eb {1 Pas 557 ANugSDurg eDruar 1286
ertus, dux Austrıe et Styrıe confitetur JUS patronatus pertinet

a EPISCODUM Pataviensem , nullo nobıs Jure 1DSa ecclesı1a Lincens1,
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n  a Der transferirten sfarre 100 Die Aartinskfirche
eiInN DBeneftzium befommen aben welches aber AUT Aeit Der E
teltantihen YNirren EINGgEGgANGEN jein Durfte Denn nach eile.  Z
gug irren i in Der S Aartingskirche Don Der Stadt
pfarre al$ Der ent{prechenDde Sottesdienft abgehal{en WorDden. YiSie
lange ? fann nıcht angegeben werden: wahrtcheinlich IS
AUT Sperrung Der S Miartinsfirche inter Kaifer Doje H.1

b endlich mmı Der nNeueN Stadtpfarrkfirche auch ein arr
hof i rbaut Wworden Daruber i nı befannt:; aber gejeßt
6S auch In eit ein arrho gebaut WworDden jein 10
U e gAanz wahrfcheinlich Der gegenwariige nicht welcher jeiner
Ydayart nach Der pateren Aeit anzugehoren yeint. iellet
Itammt Der gegenwartige Dechantsho aus DdDem Sahre
Yluf leje Sahreszahl jeiner (Srbauung Durfte DAS lateinifche
Chronographicon: x Has AeDes DeCanaLes xyLor10sa VIrgöt#Verı
DIignetVr“ hindeuten Wwelches unfer eiINer Don urggra
gemeißelten WeißmarmorNenN Statue Der unDeredAien Sungfrau
ober Dem (Einfahrtsthore eht Belonders interejnant und mert-
WWULDIg 1nD Die m weifen Stocke DeS gegenwWwartigen Dechants-

q ] Fresco angebrachten Ytamen Der {tch nacheinander g
yolgten Stadtpfarrherren, alg

Series
Decanorum Line de ANNO A 2806 JUO Parochia monite
Martını translata est

Magıster Ludovıcus ALNLLLO \ 339 Magıster Arnold ANNO A 3934
(iundacarus de Lohensteıin A 348 Kugerus de Chamer

ratıone translatıonis Se W: transplantatiıonıs S UE de cCastro infra muralıa
Cıvıtatıs, penıtus competente

Ya Ort „Anfra* in Der Urfunde yohl in fla en Yatein
7018 amnı IDAre DE Vrarrfirche unterhalb un außerhalb Der ©StaDdi

NAauern rbaut vOrdenNn 108 UT moglich aber nl wahr)dheinlich ; enn GE
Ohnlich IWr DAg Ort niras“ in DeN Urfunden TÜr „1ntra“ T (11»
gewenDder, IDAas ntit telen Beijpielen Deleat verden Dinte udenmt dürfte hier

25
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ANNO A310 Conradus de Schlierbeck AaNNO 2892 Z  Joannes de

Regen \ 390 Wenzelaus Thien Anl A 410 Ulrıeus Gomes
de Ortenburg annoO 1430 Georglus Schretl 4ANNO 1470 Sımon

Huet, Praepositus Vilsov. 0118 de Danberg ANNO 1500
Baltasar an ANNO A510 Nıcolaus Rıbıisın AnRnO 1591 Va
lentinus Freysinger annıo \ 597 - Caspar ren 4ANNO \535
Marcus Ringebiıs ALNLO \545 Martınus Purgleitner, Administrator
Monast. ONY. ILiane. ANNO 1552 Joannes (jarhbo ANNO A 589
Leonardus Darkmann annn ı590 Henricus Praetorius ANNO

A 601 Christoph Zuppacher ADILLO A 6092 Blasıus Alıprandinüs
de Lauffen ANNO 1609 Nieolaus Alıprandimus de Thoması
Praepos. Hospital, Martinus Geiger Suffraganeus
Patav aNnno 1639 Henricus Schrader plenus dierum el merl-
forum obut 26 Kebr aNDNO 1665 Mıchael othmayr I8 Febr.
4ANDNO 1681 Joanhes Bernardus Gentilotti, bonus pastor, obhıt

Junı \ 726 Max Gandolphus Steyrer de Rottenthurm,
Offie eccles“d Patav Director, INSIENIS ecclesi1ae paroch. ene-
factor, obut Jann. A 755 o0annes Cajetanus Giovanellı
de Gersburg, ons ıntımus ei ECClescus Patav ‚dılectus Deo el

hommıbus, obut Juni ANNO A 770 Michael de Posch, Eecel
(jath InNnC Praepositus Imus } Consıillarıus “ intiımus Passav. - et
Ofhen KErcles“ Directo_r; obut -2. Julı anno 1186 Dispérsit‚
dedit pauperibus. Justitia eJuS manet In saeculum saeculı. Igna-
{111S de Urbain, Kececles. cath. 1NC. Praepositus, Israelıta
in qUO Olus NO erat obhat 0etoh A 791 Josephus
Treml, Praeposıtus Keecles. Gath. „Lanc. obat 97 Maı 1801

obıtJosephus Vierthaler, Decanus Eceles Gath 1INC.

deplemb. ANTIO 8014 Francıscus Ziegler, Kecles Cath 1NC
Decanus, obhıatt Juni A 8092 Josephus_ Dosch, Praepo-
sıfus Eceles. (jath Line. obıtt Kebruar 1807 Franz Xav
Ertl, Praepositus Eeecles. -Cétfi. Line. o bıt AD Sept A831

Da8R OT „infra“ vielmebr m Segenfaße Die ® Martinsfircde fie!}en‚
qußerhalf Der Yiautern Lag
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Diefer Series find noch anzufchließen :
Mathias Kırchsteiger, Decanus Eecles Gath. IN Kques

Gaes; Austr Ord Leopoldı, Consıliarıus Aetual. Consıstor.
Linc\. ement. Decanus urb. el rural. Decanatus 1NC (ves Hon
1Ine efe. eic obut 51 Oetobr. AaNNO 1859 JQ31]H(?S Bapt. Schie-
dermayr, Doector Iheologiae, NUNG Decanus Eecles.
Line, eie eic. qUa Scholastieus Eceles. Cath. 1INC. parochıam
(Cvıtat. Line, admınistravit. ab Septbr annı 1853
qd MAXE August annı 860 Josephué Schropp, Scholastieus
Ececles, (‚ath 1INe. C(onsıliarıus Aectual. (onsıstor. Line. emerıt.
Cancellar. el Decanus urb ef rural. Decanatus 1NC efic efc ah

S  br annı 1860 Parochus Civıtat. Lincensis.

©tadipfarrherr Miagijter 19 (1382.)
8 eriter Stadipfarrherr an Der neuterrichteten Usfarre Au

inz irD Yagifter u divig angegeben DON Sindt, Don Willwein
unDd 1elb1t, \xIe YOIL gerabe gejehen , Don Der im Stocke Ües
Hiefigen DVechantshofres 4] Fresco angebrachten Serie Decanorum
INC etc., aber Der er Usfarrherr allhier Ipar wahrfcheinlich ein
geiwiffer einrich: Denn Dieter i ım Sahre 1286 Usfarrer AU
in geivejen, WAas Hervorgeht alS Dem Zaufche, meIc[;en FT inıt
Konrad Don Kayellen machte, 1nD Den Der Damalige Bilhof
YWernhart HON Üala beftatigte *) Yebrigens wWwann Sfarrer
Heinrich mit S 0D abgegangen, unDd ein Nachfolger Wiagifter
UDWg Die Stadtpfarre in angefrefen hHat, fann nicht angegeben
WerDen ; 1eDOCH IDar eBlerer nad) einer Urfunde ON S slorian

3 erwahnten Taufche raft namlich Der Yfarrer einrt ng s
BUNg jeiner (B in Der Nabhe Deg Kiernderg zu Mudoifing ening)
imnt Sahre 286 ab, welche Von NUun an 1n Yehen Yalay jein 10  P
LE andere na Der Heinernen Brucke Dei Qins, Wwe  e bisher 8onrad a[8
pa  1 Yehen ejeflen Sechiter Bericht uber Da8 ueum Francjsco -
Carolinum 110, aus Demt Archive DÜn Klorian.)

25
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hereitg Oftober 1311 Stadtpfarrherr Don in : Die
Aeit jeiner Ufarramtsfuhrung erfcheint alg eine jehr beiwegte, unDd
e fraf auch in Die gemwaltige Belaftung: im abhre 1314 fr
Dden Kambf ım Die eu  e Rrone zwilchen Herz0g rieDrICh Don

Defterreich unD Herz0g Qudiwig Don Batern, wober Der Kleru8s,
Der Bürger- unD Der DBauernitamnD den zehnten er in SelDd,
nicht 1T VOonN Den (Sinfünften, ONDern auch DON dem Yermögen,
welches e1Dlich angegeben WurDe, abliefern nugfen. Machdem Itch
wohl {onft nichts nehr Don bejonDerer Hedeufung flr Die S tadf:
pfarre in inz zugefragen hatte, ItarD Aagijter UDWg m Sahre
1339 voll DES Yertrauens UnDd Der Hingebung in Den NMilen
Des €tfn./

1
Stadipfarrherr Agilter Mrnold VDomM 334

Scchon ın erften Sahre Der Rfarramtsfilhrung ves S tadt.  Z
yfarrherrn Ino \LLDe DAas Bürger{pital 2)] unD Danı auf dDem
Uslaße, IDO früher eine fleine Kayelle gefjtanDden, Die jogenannfe
Spitalfirche gebaut ur den )ıtter el on Sraun unDd Den
Yinzer Buürger zrieDdrich ONn Tugozinger. Zugleich machten ite U
Chren DES heiligen Seiftes eine Stiftung fur inen Kapylan unD W

Sefepriefter nit Zufimmung Des Bilchofes lbert Don Yaflal,
we allda täglich 3El Heilige Mehen AU lejen, unD gewinen
Aeiten eine Bredigt A halten verbunden 1eje Kirche i
pater {e[6ft nne einem eigenen Usfarrer erjehen, und Die YSfarı-
firche iın Der NorftaDt enannt Worden. (SS IUvaren Da angeftellt,

DE genannte Urfunde Iai1tet * Ego Ludovıcus Lintzensıs Eccelesie
ratrıs meı hbone memorle, Chunradı diet, (‚esarıs Kaijerplebanus

UDWIA).
Das Bürgerfuital JOl geltanden ein DeilAuftg 081 Der telle, DD

jeBt DÜr 9genannte Bürgerhof (1 DCY Kandiirape {LCH ennDder, ıHn DIE an

tejent eDAuUDe angebrachte, VD HOolz gelMNIBLE Statue De8 hetenden Heilandes
m (ol DenNn YiaB Der ein]tgen Spitalfirche bezeihnen (?)
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au Der Chronif Des Sindt, a  e 1335 Der Kaylan
Stephan M 2C. und hernach Die Ufarrer : BHernharb tockler DOoMm

1424 Ö)cartin Srabmer DOom 1488, unfier dDem Kanjer
Hriedrich ın Der Spitalfirche einen Sottesdienft geftiftet I)dt
AUI Srolte fr Die Seelen eOrg DeinNenbeck DOMm
\ 498 Sohann Keftelbotten 1507 Miathiags VBartlinı
m 1521 Ronrad Sroß DOMm 1537, Der ım ahre 1538
re/tgnirte, Sohann Heigerfhmit, Der ım ahre 1541 abgefeßt
WurDe. Aathias Sichinger 1) 1541 Y)artin Haberer,
ein beionNDders geitreicher Mann, 1551 Yiach Ddem oDe
DesS $Y)iartin Haberer ın Sahre 1560 bat Die Stadt einen Deo  #
teltantilchen Lrediger aufgenommen, Der aber bald YOMm damaligen
Kaifer Herdinand abgefe WULDe, Sigmund 15061,
Der jeiNeS unfanonihen Xebensimwandels DOoN Der UsfrunDde
enitern WarD EDrg YhLeuß VDOm 15362, Der m Aanre 1568
refignirte, Seorg Yichtenmwalter 1569, Der amobirt wwerden
mußte. un fam Im Y 15792 \nieDer ein yroteltantitIcher rediger,
mf Yiamen Hanns Kir Der verheirate WAL, Rinder atte,
und im ahre 1574 Ar Ur diejlen hat Der Stadtpfarrherr
artin Vurgleitner Dden fatholifchen riefter Sohannes eingeleßt
ım e 1574: DOCch ahre 1580 bis 15885 Die
Stadt nach Krafi beftrebt, \nieDder protefltantitche Usrediger auf:  Z
zunehmen. Dieß ießen Die beiden Stadtpfurrherren Y)cartin Murg-
eitner unDd Sohann (darbo N Su, unDd 19 i Die Spitalpfarre

abhre undefjeßt geblieben. Machdem aber Kaifer Nudolph
im abhre 15858 anberfohlen, Die Spitalspfarre WieDer bejeßen,
nahm Die Stadt abermals einen yroteftantilhen rediger auf,
Yiamens Sohann ApeNius, Der {tch bald yerehlichte, 1nD m S  C  abhre
15992 Von dDer Hochlöblichen Yandes haupfmannfchaft i abgete
Wworden. Ysom Aahre 1600 biS 1665 haben bam\t DE tadtz

Dn iejem athias Sichiuger Al i Der 311 ßhcbenau noc
ein ©rabitein ntit Der In Orift „YIEr begraben Der ebrmügbige Mathias
1 /inget‚ Yrarrer in Der ‘1‘ud;enafu -und un ypital {l Qins.“



pfarrherren Das Spital-Benefizium inne gehabt, unDd haben eß
Durch ihre KRooyeratoren Derjehen allen, bis endlich nad) einer
befferen dunDdation eigene Beneftziaten Der Spitalfirche Hnd
angeftellt worbden. Has Watronats: und Vräfentationgrecht auf
DAaAS Spitalbenefizium ItanD Dem [Sblichen Yiagifirate in Atinz U,
unDd eß find DUrCH Demtelben DOM abhre 1665 bis 17{2 nach
ftehenDde Benelziaten Yraäfentirt \vorDdDen : YWoltgang Stalus, Dr
theologıae, ım Sahre 1609, der zugleich DAS Benefntzium
Sandol genDB, unDd DonN Ddem genannte$ Beneftzium auf eine
Machfolger Uübergegangen f ( Briftoph ilhartner ım 1689
DBernhard Yıtner Don (Ehrenberg S  98, Den inan 1747
auf Der Saffte DDf gefunDden. Sohann Idam Schachermayr
1718. ohann YWolfgang Konig 1421 Der mit Yromotion
Don Diefem BHenettzium wWegfam, ran Sofeph Schauer x 17910
SafoD dam ©edlmayr, Der bei feinem DDde 1743 ein be:
Deutendes Bermoögen hinterließ, un in jeinem STeitamente Die
Bruder{chaften Gorporis Chrıistı, Sodalitatıis 1n Der oDes
ang bedacht haf. peter aul Ager, Der 1753 ar
unDd Yıele fromme Xegate genia haft Sanaz (Sager ® 1753
Der nicht ganz ein SSahr Jebte Sofeph u $ 17254 Inton
@>{ocker l. 1758 Sofenh Yruner 1(02, Der alg Der

MBenefiziat Des Spitalbeneftziums U 4n auficheint
Mach Der Errichtung DeS Bürger{pitals und Der (Srbauung

Der Kirche aje IDurDe glet ım jolgenden Sahre 1335 Die
YUnna- Ranelle im Friedhofe nachtt Der Yöfarrkirche erbaut

ur Die beionNDere Yunittzenz DesS XeoHDLD Yuß unDd anDderer
DBurger DDn Qinz. zerner jcheint Au in m anre 1338 eine
Sudenverfolgung e gewelen jein, weil Der S‚B«'I]th Nenedikt XIL

Mn Iben Mohnftt DEr A Qinz {hon ın er Zeit erinne U
DEr untereit Badgajıe en {rgelitifches enimal, Defjen rofher Stein Jagt „DAB
MiEa, DE Zochter Des ariıl unD DAg Cheweib 008 DyIe n 5()97
naQ Er hanung DEr elt 2 01na Sivan DDer SUnt an Urem ©on11-
{age DAa itarb,“ Eynerding UnD In vei MED aiDf 08 ein Ahn-

i QanNZeN Kande
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Der {ichYom Yugult Die1es Sahres an Herz0g Nlbrecht,

diefer Sache ihn ewanDdt atte, {chrieb, DAß CFE Den
Bilcdhof Don VBaflau beauftragt habe Die angebli DON Den Suden
Yerubhte Andung geweihter Holtien u  a yn unDd SCl
hart$Dorf, 10 1DIE€ Die Darıber erfolate Ulunderung unD (Srmordung
Der Siuden geNAU Au unterjuchen 1D Die |chuldigen Suden unDd
Tilten Au beitrafen Um 1e1€ Aeit Durfte aleichfalls DIie YnAas
Q04€ oDer Sudentchule welche Die Suden Hahnengäßchen u
Aınz hatten Dden riNfen anheimgefallen jein Wwe Am aBße
Derjelben Die Dreifaltigfeitskirche erbauten unD Die DON Den 4C
tauffen uDen Hirfclein unDd zrie Diein erfauften Haufer
Wohnungen einesS Kaylans unDd eBner herrichteten Her
Kayları unD Yeßner Wurden aber erhalten DUrch AZehent (Held
Dien]t unDd Yer]chieDdene anDdere Stiftungen Der ASoche
DIEr Heilige Aeflen gelejen unD am Der allerhetligiten Srel:
jaltigteit Beiver unDd Hohamt mußten gehalten. werden Her
er Kaylan allda IAr olfgang Burghaufer unD jein Cacs
folger Shomas er

Unter DOonN diejen beiden Kaylanen , namlıcdh ım

anre 1344 i Die Dreifaltigkeitsfirche DOMm Vapite emen VI
aus Avignon mıf Ablaßbhriefe, Der lich noch ım Stadtprarr-
Archive allhier eftnDdet, erfreuet \WorDden. An Demjelben \DICD
ilen unDd edDem eiIHN Zblaß D zugelichert Die in Dden Helten Der
(Sebhurt Der Be  neidung, Der (Sricheinung DeS Herrn am QruHEN
onneritage am [dE S Hrifti Himmelfahrig- fingit Arei-
faltigfeits$: Hrohnleichnams Den agen Kreuz-Crfindung
unDd (Erhöhung, Des (Erzengels Aiichael in Dden einzelnen rauen:
jelten, DEr Seburt unDd Cnthaupiung Sohann DesS TAaufer$ Der
Npoftel Weirus 1nd Ysaulus unD aller andern Myoftel unDd (&van
geliften Nerheiligen unDd Ylerfjeelen Fitularfeite

E etder! annn nl angegeben I erden Wa Jur eIn Da u VOL:

ıtehen el ndent GEerADe DA$ YRorT vele$ DIeß Dezeimhnen D  e UM Dergantente
AaNs unfenntlich geWOTDEN IahrıHeinlic IDUL 08 1U1 cin unvollfomumeener
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Der genannten Kapelle unD in allen Oftaven Der Dorher Des
zeichneten oeite, Den deiten DEeS eiligen Stefan, Yaurenz,
Seorg, Mieartin, HMifolaus, TegOr unD Der Heiligen Miagdalena,
Katharına, Miargaretha, andacht$halber DIie Kirche AUT allerheiligtten
Dreifaltigkeit befuchen und Dem Sottesdienfte ale beiwohnen,
Die Den S1D DES Herrın unDd DAS Heilige SIel auf dDem Yege Au
den Kranfen bealeiten, Die bei Dem Mye-Maria-Läuten NbenDds
Dre  1 Mye-YWiaria nienD eten, ODer Die auf VDAas immer für eine
e1re AUT Verfchönerung unD befleren Dotirung Der genannten
Ar eIWAS beitragen. (EnDlich hat Der Stadtpfarrherr Yırno
Den erwähnten Hauten noch angereiht Die (Errichtung Des (lor=-
porıs-Christi-Yltares aus eigenen Y)citteln in dDer — Stadtpfarrz
ir  D, I0O im Yaufe Der eit eine {ehr bedeutende DBruderıchaft
ent{tanD, Die Itch nach diejem Yiltare DIie Gorporıs-Christi-DBruder-
Ichaft enannt a YCoch liegen Im Hieltgen Stadtpfarr-Archive
zwWwei Yblaßbriefe, Der eine Mayfte Klemens VIIL ım Sahre
1593 UnD Der anDdere YOMm Ysapite eranDder VII ım abre 1600,
welche Den AMiitgliedern Der Gorporis-Christi- Bruderichaft einen
vollfommenen a ertheilen am Zage Der umahme in Die
DBruder  A  7 am Örohnleichnamstfefte 1nD ın Der a%ß Desielben,
unDd ın artıculo mortı1s, Ite jedegma veumuthig beichten unDd
Tommuniziven. Unvolfommene . Wolane ingegen erfheilen ite jenen
YMitgliedern Der Gorporis-Christi-DBruderthaft, wwelche einen Srt
oDder einen ar bejuchen, 100 Ddas allerheilig{te Saframent au!:  Z
bewahrt WwirD, unD, ltebenmal DAS ebe DeS errn unDd Den
englilchen Sruß vezitirenD, beten fr DE (Srhebung DCS fatholilchen
aubens, für Die AYusroffung Der Keßereien unD Der Unglau-
igen, we einem DHonneritage oDder am Onnkage eines
jeden Weonats ıni( Zerfnirfchung Die heiligen Saframente Der
Duße unDd DeES Öiltar empfangen ; DAaS allerheiligtte ©
frament au dem Yege Au Dem Krantfen begleiten , DDer welche,
Daran verhinDdert, beim Klange Dder FHeinen {ocfe niederknien, DAas
Sebet Des Herrn 1140 Dden englilchen Sruß vezitiven unD für Den
Kranfen eien IC
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So hat untfer Dem Stadipfarrherrn Irnold DaS firchliche

Xeben 1005 herrlich entfaltet, un Fe IDar Daruber voll Der oreuden,
aber diefe Hrekiden Jollten DDr jeinem DDEe nocdH Durch eINeN

großen recten 1nd CIn in Sejterreich früher e Dagewejene
Webel efrubt werden. SS wanDderten namlich »eit He  z
Orecfen Von en, gleich eiNemMm qroßen Kriegsheere, breiten
und jehr angen Haufen, jelDIt bi$ in Die Yahe Don INz,
eg umpjer verheerfen adurch fam nafurlı eiInNe Qroße
ZTheuerung in’$ KXand Die AT Yürchterlich geivorDden enn
Die Heufhrecken nı (SnDde Suli und ugui erfchienen
wWaren Diejes heillofe Ungeziefer AIg in Deiterreich erit nach
Drei Sahren ganzlich SrunDde DUrCh ungemwohnte unDd
Schnee DUrCH Dge unDd NMienfchen

11
Stadipfarrherr Sundader VDn Spjenltein DDON Sahre 3458

$ie Aeit in welcher Der Stadtpfarrherr Sundacker Der
Stadtpfarre in Vorltand Yerdient Der urch ihn erzielten
Hebung Der )Levenuen Der Stadtpfarı Firche Vorzuglich In Se
DAachtniNe behalten \DerDden dDenn CL verfal ite mi ehent
Unterthanen unDd DHenelzien unD ermwirkfte Yr iejelbe iNnen

papitlichen Snadenbrief ım Sahre 1367 {ich JeDO nIhts
meDr YorfinDdei Yuch Darf nich Dergelen wWwerden Das Siechen-
Haug Stiraßfelden an Der (Ehelsherger- DDer Yandftraße wWwelches
infter Sundacker dDem lase 100 Ipafer Der rieDHO geweten
m ahre 1353 erbaut YDIrDe unDd ann Ditrch boshafte
WWeibsperfon 9008 dDem AWiayrhofe VD ferftor it abgebrannt DOrden
Woruber Au jeiner Aeit Die ede jein WIrD

S 12
Stadtpfarrherr MUger VDn amer VD Sahre 370

ın Ysikar, me Yiamen Dietmar, verfal anttatt wtuger DONn
@hamer Die Stadtpfarre INg unDd Da i mM ahre 1371 Das
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unfer Den Uchern aunächft Dem Pfarrbrunnen ıH befindenDde
Bacderhaus, welches eines ‘Dder altelten Haujer in inz WAaT, in  2
tofern Ddem MAndenfken Der Sefchichte aufbemwahrt worden, alg Die
Bäckerfnechte hbei Dder Beraußerung Degfelben eın CWIgeS ıM AUT
Dreifaltigfeitsfirche un Hahnengägchen itifteten. Yeoch 1eg Der
Stiftbrief Hieruber nıt einer lejerlichen AbfHrift m hieligen aDdt
pfarr-Archive, unD {cheint aug allen Stiftbriefen, Die YOrfinNDIig
gemacht werden Fomnnten, alg DEr altefte auf

Siadiprarrberr Sypnrad DDMN S ülierben “ Sabre-1362

ıuier diejlem Stadipfarrherrn hat Der Bilhof Johann DonN

a DOM lofe 11 (Cbelsberg AIn S age DeS Heiligen artyr
ım aynre 1383 einen Yblaßbrief erlafıen, Der noch DOT

handen U, unD abın laufet, Daß alle Släubigen ım Defanate
nns Der Divzeje €Bafiau einen Y bolaß DON Aagen gewinnen
fonnen, Tage DesS Heiligen ippOlnt angefangen bie Jum

DeS eiligen Dfe Yartin, enn ite giltig beichten unDd
fommuntiziren, 11110 urdch obot, $Y)taterialien ODer Z Yte:
parirung Der Yargareths-Kapelle hei ıng beitragen, Da ohne
Unterftußung DDn eife Der Slaäubigen Die Neyaratın unmöglich
DATrE.  b Saut Ddiefes Ahlaßbriefes i alto m Sahre 1383 Sar
garethen Ihon eine Kaypelle geweien, in Der mwahrfcheinlich auch
Die heilige NMiehe gelejen, unDd Die Heiligen Satramente Der DBuße
unDd DeS Yltars ausgelHeNDet Wwurden. Doch, DAann 1ej€
Kaypelle erbauut WorDden, Darıtber {(chweigt Die Sefchichte, MochH it
a1$S Der »eit DeS Stadtpfarrherrn Konrad Don Schlierben Die
unglaubliche YBohlfeikheit Au beimerien m Sahre 1350, 1DO Der
Yieben heiten AVichles 14 ‚Silberpfennige, ein uDer Wein 1 ,
eine Kuh O E rojlchen, eine FTonne YHier Sro{chen gegolien,
unDd dDem Zaglühner täglich 3 Vfennige Arbeitsiohn gezahlt
YWuLDden. Sammt Diejem minderen Mrbeitglohn IUAr Der Taglöhner
Dennoch qui Daran; Denn eı brauchte NUuLr einen Vfennig DE, 3ag
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auf Die Koft Yahrlich, DAS IDar ein gemal;fger Abftand
unjere eiten, IDDO Ues Ubertrieben theuer ut!

Stiadipfarrherr Sohann DD vVoM abre 390

3ebn ahre nach dDem nNirıtte Der Ustarre rlebte Der CtaDdtz
pfarrhert Sohann von Regen den SBal Des Siehenhaufes bei
Den Kapuzinern in Der Sandaltatten, und hat m Sahre 1410
ein Durch Die Seichichte Wwenig befanntegs Veben Au )taab in

V3nnvie»<te[ befchlofjen, mwahr|heinlich auf einer Jreije nad)
1

Stadtipfarrherr Wenzelaus Zhien ODM 410

Der Stadtpfarrherr. Wenzelaus &en Kanonikus on
Ntegensburg, wurde $lSapfte regor AIl Jelb4It alg jolcher
eingefeßt. Unter Der zwanzigjahrigen YAmtsrührung Diefes adt.
pfarrherın hat 1LCH aber n Weifter nicht$ eveignet, als DAaß Au
inz, DIE in den ineiften rien OÖberöfterreichs, alle enDde ein
eigenes Slocfenzeichen AUM Mebete Wwider Die fanatılchen ufiiten,

jengenD unDd brennenD, raubenDd unDd mordenD Ogar in Ddie
Hähe Der a famen, eingeführt, unDd „Huß-Yuslauten“ GE
nannt WUurDe. 88 IDAr wohl auch ama eine gewaltige u  den  2
Verfolgung, $} Die a 99 au 1420 %) in DQefterreich

3u Diejer Sudenverfolgung gab, ID{Ie 08 hieß DIE emalın De®
9J2ef;nerö vei Der Vfarrfirche auren 1 S68 Adurd VBeranlajyung, DAß
ILC uehrere eIrt Holtien pinent jehr reichen uDden afelbit, amten KUL
MAel, yerFfaufte, veldhe annn Von Den SUDden IhAandlic Dehand eit IMDULDEN,
üuber unatürlich DIE Hochft erbittert VOrDeN 1inDd

Daß. Sahr 420 hat injofern nod nferene, al8 08 eine Der niils
deften 1inD ruchfbariten fur Ohers unDd Unteröfterrei DAT HIL reiften
Don IM ÖOlfern, DEr in WDE In Miggdalena gefeltert, Der Herbit Dradfe
yieder Hlutben unD Hruchte HerODr.
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ugbrach, allein, ob oDder in wiefern Diefelbe in Qinz hHaufte, Dar:
ber liegen Feine geENAUETEN erichte VOY,

16

Stadtpfarrherr Ulrich Sraf VD Orfen

Ulrich Sraf DON Ortenburg IDAT aleichfallg Dombherr on
Saffau, nD DeiAUTig ahre nach jeiner UNebernahme Der @tai?ta
yfarre enDdete Der graujame Hufjiten-Krieg. Kaum aber IDAr diefes
Webel voruber , alg inz im ahre 1441 bis auf zwei Haufer
mniederbrannte, unD amı Die unfelige eit Der YVormundfchaft Des
Konigs Xadislaus, Der IchAandliche Bruderkrieg wilchen Kaijer
rieDrich 1nD Herz0g Albrecht VI eintraf, wwober auch Die
Stadipfarre in YSieles eiden a  e  4 Denmn Yıinz mußte außers
ordentliche Steuern 1110 Mauthen abhlen, unDd Durch DAS |chlechte
SelDd, die (ogenannten €d)ittberh'ltge } welche Herz0g Yorecht VI

In 1nd nng ımn großer enge yragen (ieß, {tiegen alle
Vebengsmittel einem ungeheuren öreife m  J 10 DAß hieruber.
Die hochfte (Erbitterung entitanDd. Zum fr DAS QXand
1nD auch fr Yinz ar Herz0g QlWNbrecht ıq am Der
1463, WOTALUT Kaifer rieDrin Hert Don QATTE Defterreich
WurDe, aber Jammt Dem nußfe die Stadtpfarre in noch gar
mannigfaltige unDd fraurige Schickfale erfahren Wegen Der immerz
wahrenden inneren 1nD außeren nrubhen, Die ım Fodesjahre
(1470) DesS Stadtpfarrherrn Ulrich Srafen von Ortenburg noch
nıicht eenDdet

17
tadipfarrherr 0rg Schreift VDn '3abre 470

&m ahre 1471 IDAr Bilchof r Von Pafjau in in
unDd beftätigte Da ezember inter Dem Stadtpfarrherrn
eOrg Schreil, Yizentiaten Der geiftlichen e  C Die DoN jeinen
Vorfahren : afo  / Oliverius unDd Sohann für  4 die Y)tar-
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garethen Kapelle gegebenen OLE IuIE er auch einen a Von
40 agen au Yorhandenen Ablaßbriefes b verliehen hat

an denallen JeNEN Die venmuthig beichten unDd fommuniziren
Heiten Der Drei oben genannftfen Bilchofe Die Kayelle Der eiligen
Sungtrau Yargareth, iliale Der sfarrfirche Der jeligiten ung  Z  Z
Irau Y)aria Au ing, m1 Mndacht eIuhen oDer AUT “Nebaratırr
Derjelben beifragen Ohnemweiters freudenreich IWDAL DIE[eS (Sreigniß
für Den Stadtpfarrherrn OTg Schreil allein Die erwahnten
Unruhen noch währten machten auch ihm ıel
\chafren unDd DeloNDer$ hatte in in Sahre 1476 1NeN Muhnen
friegeri|chen Yuftritt Au beitehen indem einvtt unD Chriftoph
DON Yichtentitein a  e als inrem Schlofe Oftensheim m
1500 Ycann Uberfielen 1unD Die or  a abbrunnten ; jeDOCH) Die
Stadt jelbit unDd DAa Schloß tonnten ite 11cht bemeiftern Yußer
dDiejen lebeln mu enDdlich Der Stadipfarrherr Seorg CSHreil

oDdurch inznoch mM ahre 1481 eiINe große oHeuersbrunit
größtentheils in {{che gelegt worden il unDd un Sahre 1482
eiNeN 10 alten inter rleben DAaß yiele Meute erfroren
antraf

lle 1e1e YermwuNDeten tief DAS zartfuhlenDde Herz
Des Stadtpfarrherrn eDrg Schreil, unDd Ite nı DAS
enigite beigetragen yaben Au jeinem balD dDarnach erfolgten
DDe

Stadiprarr IM0 u Sahre 1484

&8 907008 Simon uei ugleich Sr obit DesS Stiftes 3118
hHofen unDd hafte alg 1far Der Stadtipfarre 311 in einen GE
wiNen Ambroltus Aittermayr Miagifter Der Keben freien Kunfie
Yeoch wutheten auch unffer diejem Stadtpfarrherrn Die
Hehden m Snnern und Der rIeq ußen, aber jammt dDem
e1chah TUr Die Stadtprarre Au A4in8, De/oNDerS nach dDem rieDeNS-
{ mit Den ngarn, mandhes -AAar utfe uUuNDd YWichtige
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on anre 1487 {tiftete nAamlıch Kaijer Hriedrich
Der Iruher oft 1nD un Der eßfen »eit IMMeELr allhtier veitDdirtke DaS
Beneftzium S Sandolph mnm Der Schloßfapelle, OM die Stadt
alle Kuatember beitimmte Zahlung leitten mußte AUT (Sre
altıung DesS SGottesdienites Dafelb f lele al uUNng, DE 40 LtunDd
Usfennige jährlich, \HUrDe 1nater aus dDem (Erirage DeS Arucken:
qgeldes *} verabfolgt \wyoruber Die DBurger ON In IM Sevpt
1498 dDem Befehle Katter Yarimikan unDd Der iung Katfer
riedrIch AY gemäaß, YLevers augftellten Inter Dem Spital-
benefiziaten X  talus \purDe JeDDCH DAS MBeneftzium Sandolph,

mm} Dem Spitalbenentzium DereinIgt undIUIe WL on gehört
AaTur YOom Sypita S Der Sandolph Kapyelle Der (Yottes
Dienft efreut.

m ahre 1490 fam DIie Dreifaltigfeitsfirchean Die tadiz
pfarre Der ©Stadipfarrer YULDE KHeector ecclesı1ae sacrosanctae
Irmutatıs 1nD e i Don Der Stadtpfarre aus hernach Der enT:

iprechenDe ottegDdienit Der Dreifa tigfeitsfirche gehalten Wworden
m Sahre 1490 Der Stadtpfarre große (Sr.

hebung unDd VBerJchHönerung 5  u el \werDden indem Kailer
riedrich DAS ahre 1481 1r ran verunglückte An
erweifern, Den ichonen, 116 affer langen unD Klatter reiten
S laß anlegen , SHIoß ND Stadt nach dDamaliger Sitte nıt
Y)tauern unD Sräben, nl Thurmen 1nD ZThHoren yerfehen (ieß,
unD indem - er ng AUT HauptftaDdt DeS anDdes oD DEr un er o

„ IM Sahre 1492 YWLrDe fur DAa$S © 0ß ng auf e
jehl rieDrich große ${ocke gegofien, Wwe Katter Y)caz

yimilian  AA TE iım anre 149 Der Stadtprarre (chenffe,
1 Mar; 1497 eyiheilfe R aifer Mearimilian DeN Burgern

YDoN in DIE Erfaubnig Hrucke UDer DIP DoNnalt Dauen {te hefeitigen 1D
Den YWaaren ID{E au jeDder Yerjon nitf Ausnahme DEr $  v  inzer DHUrger-

P Br yehmen {u Durfen alletn DIE u IDAr fauım UD1

502 yollendet
n DE Ehore DAaren Hag DDCT AHulerf DAS

SLDIcIhOr nun alg Nebenthor {17 DEr infern geoMmnet), DAaS DDere ND
Unfere Wallerthor, DA$ SOM ND
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Much Dder große Yandiag, welcher Durch Katjer riedrich LIV. 1
a Yiarz 1492 in i abgehalten WworDen, unDd Au Dem
alle Kirchen- unD Zechmeilter, Beneftziaten unDd Cofalfaplane VOMmM

anDde OD Der (Snns einberufen \pıurDden wegen Des auf ite fal-
lenden YAufhlages AUT Haltıng Des rieDeNS, muß hier erwähnt
werDen, meil Der Klerus unD Die Kırchen ON in gleichfals
AaDetr betheiligt

Endlich YLLLDE noch DAaAS Sahr 1497 erum, ; unmeit
eßigen Yir al Dem slaße, I0O fruher eine

Kayelle geftanden, S Aargarethen eine {b gebaut, e
alg ilialkirche Der Sia  AUEE, mnit einem Mießnerhaufte unD
TIeDDO auffcheint,

Dıie AmtsperioDe DeS Stadtpfarrherrn Simon Huret hat 10
Hın für DIie Stadtpfarre Qınz gar nanche$ ute unDd YWichtige
gebracht, unDd ann mf vollem e eine UserioDe Des S{ückes
genann werDden.

19

Stadipfarrherr von an Yom ;3‘a ve 500

HS Domberr 1nD \Srobit Wahal verJah Yöolfgang DONn

Danbera nı in eigener üerJon —  Kr Stadtpfarre Don AN8, 10ns
Dern er a einen Yikar, nıt Yiamen Sohann (haten, Der eine
ÖNe, jeltene eier rlebte aAm Yiiarz nm Sahre 1501 indem

5) Dn Int ua ftfofgenden Sahre nad Dent DDeN erwahnten \anDdiage
ar Kaljer TIeDTN urfundlich M 1{9 (nicht ant 24.) Yugult an Dder
uDr, DIe 4N D Vbei einem ohnedem Franflichen Zulande unmaßigen
Genuß Yrelounen 311100 , 1 19 fei_ne5 Ylter$ unD n 54 PINCr
uberaus eweanten unDd 'tei$ geldarmen Negierung. Her 3 0DeStAg D DIE ei

Der Singemweide De8 Innialt geliebten Katter$ 4016 Wohlthaters in Der
Stadtpfarrfirche alldier Ifimenmtfen DIEe DHeWohner Ür fiefen  Tauer, unD 117 yieler
Yugen Jal an Danfesthrauen erfen. MO Heutzufage gtD£ VDn Der
el eBUNg Der Eingemwetde De$ fatteriichen Hern 101 MWohlthater in Der
Aadiyfarrfirdhe EUgNIB ein Yofhmarmorne Y  onuntent an DeT Epiftelfeite



Kaijer NMiarimikian aUl! HreuND Der Yiffentchaften überhauwt
1n0D beloNDersS Der Dichtfundgt, 1l amals ınit feiner Sattıin
Blanfka, Dem Hurften Y)catiland unDd jeinem ganseh Hofftaate
In Der Burg Au Yıinz aufhaltenD, be1chloß., Dden Ysinzenz Yang
(Longius) Offentlich alg Dichter ÄU rönen., Der Ichon m Sahre
14587 auf Dem Neichsrathe A Hurnbera gefrünte Dichter Konrad
(deltes führte diefem »vecke miıt jeinen oreunDden, Lerfonen,
ein DON m werfertigtes Schaufpiel auf in lften ‚Ludus
Dıanae“ betitelt Sn demjelben {uielte jeiter. Yang Den Bachus,
{tuirzte A Den oußen DEeS Katjers Yartmilian unD bat ihn

den Yorbeerfranz, Den er autch nebit einem Iiinge von SaASpIS
unDd dem Kuß Des ArieDENS ınm empfing.

Sn dDiejem Sahre Muthete auch eine Dder qroößten Yahjer
qulie welche am Haupt- ODer ıunfieren Yafferthore angezeigt WWDAL,
$ülcan {al Da namlıd au{ einer vothen Viarmoryplatte eine Wweiße
nfe ODer einen YWöaffervogel, unD rar eine altdeutiche , hierauf
aber eine (ateini{che S  nichrift m Yapıdarftyle T eIDe ein
unDd DAS namliche (Sreigniß erzählen, unDd 10 auten :

„\Sél€ mmit diejen Stain bezatchnet Hat
IDIe Hoch Die S unal geratchet hat
SJas i befchehen m oNE ugufti
Hey Htegyrung Itomichen Konig 'Yarımiliani.
Sa DON Chrifti gepur ETgANAEN IDar

Zaufjend un  er ain SADE
Sum, Nota ()uanta Kunlt Undarum, Gonspice, Moles
Pallustris, Vates Gujus, Avıs, Kuerat,
Qu O; an(to, Sedıt. Mestissıma, Tempore, Tectis.
Dıluvium., ()uanto, Jempore, Triste, Fuilt

nachft Demnt @bdyaltare ntt Dent DejONDerS YOorfrelich qearbeiteten fFaiferlichen
IWayen unD Der Sujchrift in ToBenNn [afeinuY en Duchttaben, ohne Snterpunffion :

Intestina cubant Friderici hac Caesaris Uurna \

COr quod praefunt imMperı0
Quinquaginta annıs Rhomanum rexerat orbem
Afque un  © SCINDCF tempora pacıs am ans
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Um Diefe »eit MB 1n inz nocCh große Unordnumng unDd

Unreinlichfeit geherr{cht hHaben, IDAg aus einem Von $Smunden
ım ahre 1506 erlayenen Üeriweite Kaifer Yearimilian an
jene Stiadt Hervorgeht, ın Ddein C$ heißt, DAß DIie Haufer 10 1.Olech
gebaut waren., Der und Inrath nı Weggefhafft wWwerDden,
DAS rag auf Den Usläßen Herummwachfe , unDd Die Schweine hei
allen Hauyfern S:  Z unDd einliefen, Diefer Unordnung 11110 Un
reinlichfet machte LeDOCH furz VOr dDem DDe Des ©tadtpfarrherrn
Woltgang DOonNn anberg eine turchtbare Heuersbruntt ein (Ende,
Die ım ve 1509 am Ysalmfonntage ifttag augbrach, unD
dergejtalt {tch gegriffen hat, DAß bIS auf Hauyfer
niederbrannte. ©elbit Die $Slocken m Ysfarrthurme {inDd Gc
IOhmolzen ®) VOr qroßer Hiße, und inter Schreden unDd Sammer
Mußte inan anjehen, ohne auch Nettungs-Berfuche machen
fonnen, IuIE Kirche unDd urm brennend ayammenttürzten. DYıie
DBurgerichaft itt Ditrch te1e verheerenDe HeuerSbrunmnit einen uber
aus großen SqHaden, unDd Yiele Der Bürger geriethen in Yrmuth,
woruber 1tch Kailer Yiarimilian erbarmte, unDd AUT Yiederer-
bauung Der Pfarrfirche unDd DesS Thurmes, \xIE auch anDderer noth
WwenDdiger Sebäude nahmhafte SGeldiummen gelpenDet hat.

Stadipfarrherr Balthafar Blanf YDnt 1510
Unter Der Vsfarramtsführung Des Stadtpfarrherrn Balthajar

anf, Ntagifters Der iteben freien unfte, ıf Die ermwähnte
„SKaiferin“ DON jelb{t zer[prungen im anre 1919 unD Dann
ließ Ite ein ehr{amer YNath Der Stadit gießen ur eneDdi
Neicher, Büchfjenmeifter Yıinz Zluch unfier ben1j Stadt

Vıxıt annıs septuagınta Cio INENSE 1O dıebus I1
Excessıt humanıs alllı0 salutıs AX DUU
Die Vigesıma quartla Augustl,

Die int 1494 an DIE Sftadipfarre I4 un ur Das
Keuer befhadigte hat Katjer NMiarimilkian umgießegt ahjen, DOTAUT ILe DIEe
„Katjerin” enaunnt WUurDe,

2
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pfarcherrn DBalthajar anf Kaller Karımilian o in ng
Von 100 €L Yandiage ausfchrie ver|chiedene wohlthätige Yierz
ordnungen machte Usrivilegien ertheilte 1UND Streitigkeiten 1Olichtete
DIS er enDdlid am 190 Sanner 1519 Y4Sel$ im ahre
jeines Xehbens ar ÜE Die Stadipfarre m8 Durch Dden S00
Hatjer OrieDrich IV hHat iefelbe ebenta ur Den &' 9D
Kaljer Ycarımilian ıel Yerloren unD jein in{cheiden in Dem
nahen elg erjeBie Daher inz in 1ere TAauer Doch bald 404
DIie Stadt YDIeDer DE Yrunfgemwand an inDdem ite DIE hHohe ire

Den (Srzherz0g Herdinand m} jeinerunDd Qroße AreuDe a
cCau nna Ungarn nnerha IDrer Y)auern Au ehen UnDd

Au bewirthen, I0O er am 209 11110 A al 521 m[ befonDderem
om eine Verehelichung jeterfe Da gefchab e8 DAa aus
Herdinan eftolge ein Syanter eben DL alg fapfer
Dabei Die Deutichen verachten)D Yustorderung an ite am

Irathhaufe Au Kampfe mi (DMm anıcdhlagen Heß (Siner unjeres
Yandes Der wyacdcere Sebaltian DON Yofjenitein nahm um Die
(Shre Der Seilterreicher Au reiten Die YusSforderung an Zluf Dem
Stadtkplaße wWwurden Bubhnen für Den (Sr3her2304, eine Semalın
unDd Den an ex1i  € DA auch Der Kampf Der beiden
Yeitter VDr 11Ch: Der DOoN Ypjenitein jtecfe ur Zapferfeit 1nD
ff Yils er eranz0g, (g ein er eInNeN Y)caultforb unD er

jelbii a außer Den gewohnlichen Yafren inen Jogenannfe
ihander * bei jtch m DBeginne DeS amprte wertheidigte er

1tch QEQEI Den wufhenden ZINgeNT DeS Spanier$, 10 DAaß
mandhe alaubfen, €L hHabe Den Aiut) Yer! OLEN 3 DIOBich, alg JeENECT
Ihon ermuDdete lich CL DenN SC aultorD [08, jein au abgerichteteg
er a DAS FeinDILCHe el Der Schnauze unD Hielt c8 feit er

jelbIt ergruT Den BiHander 1Qlg Dem egner Den Helm auf,
YeriuuNnNDete M IchiWer 1110 Wurde ihn getoDte AabDden ennn nıcht
auf MBerehl HerdinanDds Die CSyanter Den beitegten itter
am aBe wWeggebracht ND q hatten ©ebaltian Don

DHIHANDer, DIHAauDer IN Aropeß Diyver mELE 4188 heidett
HAanDden geführt DEerDdDen mu  {e
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Yojenitein 300 unter Dem Subel jeiner HreunDde 11110 DeS YSolfes
alg ©ieger aD I ange nach Diejer Heterlichfeit ar Der
Stadtipfarrherr DBalthajar lanı

21
Stadipfarchert Nikolaus NMibHiN VONL 521

HES Stadtpfarrherrn 10la Hbn , zugleich o
Von Waffan ÖY3itfar Sigmund Sumpoldinger Nus Diefer
eit i belomnDers beruhmt Der Yandiag Au n8, 100 (Erzherz0g
Herdinand CINEL aroßen Ultung gegen Die Suirfen aufforderfe,
&S namlıch Vn 100 Herrengult _ein reilig UsferD
geitellt wWwerDden, NeUuNn DOoN anjanigen Bürgern jolten Dden zehnten
Yıcann erhalten, unD Die nicht anjanıgen sterfelmeilter tarırt
\nerDden Das allgemeine Yıtfgebot fich erheben unD Die
Sränze befeftigt werDden Die Klojter unDd arren jollten Agen
lefern in Demtelben Ailmojen gejammelt 1nDd 100er Die Suirfen
gewreDdigt werden DAß jeDder DOCH Den hunDdertiten Ufennig gebe,
Die enfen unD Ynnaten eien eingeltellt unDd gegel DIe HeinDde
Al DerwWenNDen, alle Kleinodien VON o1D unDd Silber den Kirchen
1nD Rloltern jollten beihrieben wWwerDden Ite yalle Der Yiofh

VermwenDden Celb{t Die ettelorden jollten beitragen unDd
1tch AUT Bertheidigung DeS $Slaubens rulten Diejer Zlumnorderung
Au qrogen Abagaben 10 gre ım Sahre 1524 eiNne 3\velfe ım abre
1526 Dritte unD m q  e 1527 welches DAS &odesjahr
DeS ©tadtpfarcherrn 19 alsS [E 0100 IDar Yierfe

9

Stiadipfarrherı Ysalentin SreHINgEr Sahre H27

Sie oben erwahnten Yuforderungen großen Abagaben
D abermalige Yeljtungen QEHEN Die S 1irfen wiederholten Itch auch
unter dDem Stadipfarrherrn Yalentin Hreilinger mehrmals wwober
Die Vorzuglich aber Die eiftlichFeit unD Die Kirchen be.



E
eufen mifgenommen wWwuirden. udem ım ahre ı531 die
Hungersnoth 10 Qroß, DAß uıele Qeute IDT rof as (Sicheln nD
Haarbollen bereiteten, unDd 3 diejem Uebel gejellte Itch noch, jelbit
auch In Ainz, ein oftmaliger Scchreden VOTr Den Turfken, VOon enen
emmal unDd ein andersmal teiter , Die kenner
unDd Hrenner genannt, 18 nach (Snns unDd Steyer, unDd einzelne
Shwarme noch yneiter famen. Dieje Y3arbaren jengten unDd
brennten, raubten unDd morDeten, unD führten aujenDe, Dgar
Weiber, Kinder unDd Sreife, unfier den groößten Weighandlungen
gefangen torf (Sıft, alg arl mf einem zahlreichen Krieges  Z
hHeere auft Der S)onal infer feitlichem (Empfange unDd auftfem SKubel
Der Bewohner in Yınz anDdete, Wwurde e$ befer unDd e fam Dann
auch mn{ Den Suirfen ein rieDe Au Stande am 13 SSUN 1533,
Worauf Der Stadtpfarrhert Hreijinger aßre mehr

Q96tabtpfarrbert Kajyar Sahre 535

ald nach dDem Antritte jeiner Usfarre mu der
pfarrherı Kalpar vel A feinem qgroßen Veidwejen erfahren,
DAaß Der Yoroteftankismus aud) in Oberofterreich, {e[bft inz,
njange, {tch immer mehr Au verbreiten, WODUTCH arteien, unD
wechfeljeitiger HAß unD erfolgung eNTLANDEN, Haturlich a  8
Da Die Seiftlichfeit ıel 31 (eiden, 1n0 DIies 11 19 mehr, nacdhdem
ereit® 1hon ein großer el DOonN Den Standen 3 inz Der
GSGefte zum Opfer gefallen, und/ diefelben mebr mit (ujternen
Aırgen auf Die geiftlichen ufer auten, Don welchen ite {tch
auch bald nande in ungerechter eine aneignefen. Yein
noch IDAaren unfter Der Usfarramtsfuhrung DesS Stadtpfarrherrn
al par reil nı alle urien Des Unbheils : I0$ : Denn c$ brach,
alg Katfer Herdinand {tch Or Der Weft Don YNien nach inz E:
flüétet atte, au In diejer Stfadt Die Beit #) aus ım anre 1540

$ HE Yeit auch Der Wwarze Kalılı genannt, fant genneft] e
©hinmer aug Demt OÖrtient nadQ Stalien, UnD VDn Da ur Kaufleufe ‘ un ihre
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AUM unbefchreiblich großen Schrecfen aller eivohner, An wentgen
agen wurde Die Yurchtbare Seuche 10 wuthenD, DAß Kaifer
Herdinand In; nach Urag Qing, bürgerliche unDd vornehme
Wohnungen gelperr \ynerden mußten, und a Yiiemand mehr in
Die gelafjen werden fonnte ©elbit DIe Wohnung Des ılr
germeifters, alg eine SZochter ne arb, ift auf DBefehl Des
Vandeshauptmanne ge  oNen WorDden, unDd wirden Dann Die
Speilen Durch Die Heniter hineingegeben. u Diefer . Aeit i
ım ahre 1541 auch Der rIeDHO Vvon Der Stadtpfarrkirche
Der grafjirenden Veft AUM Burger{pital hinaus trangsferir worden,
IDO AT Niarktzeit mit BHewilligung DeS Stadipfarrers Die Hütten
fur Die Handelsleute aufgefchlagen wurden, aber noch ım abhre
1541 hat DeAeN Befürchtung verchiedenen Anftuges, Der Da Al16s
geu wWwerbden fönnte, Die abhnte Bewilligung Der B hof
in Ysaflau nullirt, Ö)Cit Dem S  C  abre 1541 erlo1ch ATDALT DIe
Veit, DoCh Dafür i endlich ım ahre 1542 25 Y)car
eine verheerenDe Heuersbrunft gefommen, wodurCh 134 Haufer in
Zliche gelegt unDd ar befchädigt Wwurden. Dgar DEr Stadts
3wWinNger unD einige Yıngmauern turzten zujammen, 1e auch
aller Holzvorrath verbrannte, ohne Daß bei dDem heftigen
Yinde, Der Das Heuer in alle VIET Stadtviertel {rg, eis
IDAasS eiten fonnen. In ınz jah eS in dafiger Aeit beraus
fraurig auS, unDd c8ß [ag gAanz Darnieder Durch Dieje gewaltigen
Schläge : Ia, icherlich WwurDe eS (ange nicht un Aur Jehr
\chwer HCh erho aben, ennn e$ nicht Kaijer Herdinand
großartig unterftußt a Yoch fein Stadtpfarrherr hat IS
Le81 eine sfarre nıg 10 yielem u_nb |chrecklichem ende Heimges
u gejehen alg Kalynar reil, Übrigens Cr ICg teje hweren
Vrüfungen mf Oriftlichem Heldenmuth, und predigte ADer alle

aaren ın DiEe yerjhtieDdeniten Qander 1nD jelDit na Delterreich Selten DUrDE
ein SErfiranfter ge)unD, innen Tagen Der Cragrinene, 1inD Die eichen
MDurDdDeN fd).ngar&‚ IWOrauUf Die D  H  n jOnel DOL IL alg



350

Sonn: 1nd yelttage DAS YOort Sottes nit großem (Sirer bis
ahre 1545 geraDde als er DAS (Evangelium ejen yollte auf

Der Kanzel Der Stadipfarrkirche , AUT größfen Befturzung Der
Slaubigen VOom Schlage geruhrt Ioßlich oDi umjant

S, 24

Stadiprarrhert 1l Mingebis VDn Sahre 1545

m 1e1e Aeit hHat ereits DIE gegenwarkige Stadtiwag-
Ahule !) beftanDden Denn itnfier Der Yn brif „Shulamt“ finDdet
InNan in Der Negiftratur DeS hieltgen (Dblichen Aagiftrates Die
Andeutung „CEtliche SHhulordnung 1545 bis 1606“ Um tele
Aeit fg aber auch Der Vroteltanfiigmus belonDders urch DIie
StanDde begünftigt Yinz an gewaltig A inerDden unDd Der
reitefie {ich 10 Ihnell DAß in ahre 1550 CIn Sroß
el VYON Yinz roteftantif IDar Aahre 1551 IDAr jelb{i
YMioriß DON a  en Ing,/ Der ganz unverhofft fr Die ache
Der Uöroteltanten einltanD 1nD a ier me Kater Herdinand
mf Dem Herzoge DON Yaijern 1n0 Dem Bilchore Dn au
wichtige Unterredungen Wwegen Ausubung Der YugsSburgiichen
Kontfeflion 3r0ß Dem gewaltigen ortichreiten DeS Usroteltantigsmus
IpurDe Ddennoch 18841 Sahre 1551 DOonN Der Nodch fathokchen DBurger-
aft Der Usfarrthurm welcher ım $af)r€ 1509 urch Yrand eIn:

geftlrz IDAr volfommen auggebauf IDIE auch Die Kirche unDd
Der arr Ho renowvVIr wwurden S09 a Der Stadtipfarrherr
$Y)tarfus Hingebig wenigltens te1€ reuDde DIE IDr 1173 VDOr jeinem
oDe noch DOoN Der treugebliebenen Burger gemacht Wworden
UT, nachdem eine Ufarramtsführung DDNeDeM ehr wWierig 1nD
leidenvoll {Dar.

‘ < SoGHule Defant DEN canten VDn DPM Haute in Dent {te I
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Stadfpfarrherr Martin Yurgletiner DON ahre 1552

Der er VOon allen bisher angefuhrten Stadtpfarrherren i{
Yiartin Vurgleitner, welcher alg Dechant 1 inz auffcheint;
Dem Qinz, Wwie Hon gemeldet Worden , DOonN jeDer dem echant$z
IiBe A nn einverletr DAar 5 SC feiner Defanatsmwurde Der.
band Yiartin Yurgleitner auch eine uchtige Sewandthei in allen
Se{chaften unDd eine qroße (Energie. Yebrigens, \xIE jehr gerade
damals Di Stadiprarre Qinz einen jolchen uchtigen unDd energiichen
üYieann brauchte, DAavon geben autes ZeUgNIB Die Yıelen fraurıgen
(Sreigniije unDd Ichwierigen Kampfe, Die infier jeiner Amtsthatigfeit
Hereinbrachen. Schon gleich hei dDem lnfritte Dder Ustarre brannte
ım ahre 1558 DAS Siehenhaus Au Stiraßfelden nieder Durch
gelegtes yeuer einer YeibsperJon, welche eSha nach Der D
maligen vengen Suftlz AU I ebenDdig (Singraben yerurtheilt Wurde.
ugleich jollten IDr ein el Durch DAS Her gefchlagen unDd
aluhende Kohlen auf DAS rab gele wWwerden Zeichen Des
angeftifteten randes , aber DUrCH) Hurlprache “Yieler vornehmen
Yserlonen WAarD ite VONn Diefer {chrecklichen ©irafe Defreit, unDd annn

Sanvon dDem Hreimanne in einem Sacfe in Der Sonau erJau
yahre 1562 fa Qar Ddie eit Nereits wauthete Diefe furchtbare
Krantkheit in Yisıen mf Der IDr eigenen Yuth, DA in furzer
Aeit wiele DOpfer fielen, IWOTAUT Kaifer HerdinanD mnf jeinem
Yrinzen Yicarimilian fich 1ach in MuLchtete. Hier frar Inan alle

möglichen Anftalten, Die e abzuwehren. Daher \uLrDe
jelbit Der Oftermarit, AaNIa Au Yinz, in (Snns abgehalten, DIe
a  en \pıırden mf faijerlichen Hatıdieren 'unDd S rabanten Dez
1eBf, yajt YeiemanD in Die Stadit Iie?en‚ unDd Die aremden

g \ pn Diejer Zeit an Der A 3513 yerbiteb, !?vnuth nıch
oruirt DEerDeN, DOCM 08 U DieIeS ficherIich anzunehnen DEdEeN Der NO ange
TorfDauernNDden NebelitanDde unDd Der 1tC mmer nergr_ö}?ernben



wurden 18 Urfahr verlegt; roßdem brach Diefes {chreckliche eDe
bald mitten in Der Stadt QuS, IDO INan Dann Die infizirten Haufer
{nerrie , unD Die Shuren Diejer Haufer mit einen weißen Kreuze
hezeichnete, A0l Icheint 1egmal 411 inz Die n 10 {tarf
gewejen Au jein IDIE m ahre 1541, erl Der Kaifer nit jeinem
yinzen DA erblie bis U Aanre 1563 te1e fraurigen (Sr.
eignifje mußfe Der Stadtdechant SY)tartin Ysurgleitner Ihon 10
temlich im Antange jeiner Dekanatsfuhrung erleben, unDd Dabei
a er mnmıt Den Uroteiltanten, Die nach unDd nach immer zahl  2
veicher unD gewaltiger wurden, Die Ichwieriglten Kampfe be
itehen (S8 IDar Au 1'ef_1er Aeit 1chon 10 wweit gefommen, DAß Die
sroteltanfen in Qinz DIe Qroße AMehrzahl ildeten, un auch Da Die
Herrichaft Uhrten, wober ite gar off nicht auf Den Kaijer, unD

10 Weniger auf den fatholirdhen Stadtdechant merften. aher
fonnte ü)artin Yurgleitner bei aller (Smeraie eß nicht verhindern,
Daß Die Y)einoritemn Dden Uöroteltanten weichen., 1110 ihrets
WeAen im a  XC 1565 eimigriren mußtfen, Wwornach DIe Kirchen  2
unDd Klofter-Cinkunfte Der $Y)einoriten mit Den (Sinfunften
Der Dreifaltigfeitskirche Vermengt \yurden AUT eneren Unterhaltung
Dderfelben, unD alg Ndminiftrator DeS D  er unD Der Kirche i
Der Stadtdechant arlın Yurgleitner aufgejtellt WorDen. Hoch
ım jelben abhre YuUrDEe jeDOCh DAS leere Klofter Den Yanditanden,
welche ohHnedem einen el Desjelben 411 iHren Zufammen-
funiten inne gehabt hatten, ZUT rbauung DeS Yandhautfes x  ber
geben, olr Dielelben- ANIT Ausbefferung DeS Beneftziaten-Haufes
bei der Dreifaltigfeitsfirche 00 30  en, 1nDd {tch verbinDdlich
machten, DAS KirchengebauDde Der P Yeinoriten orthin auf
ewige. Zeiten ım guien BauzultanDde AU rhalten Endlich, nach
Dem Nan am Haute DeS Yandhaules Sahre, l Vom anre
1565 bis 1571 befchäftigt MWAr, i Diefes großartige Sebaäude as
Dem Um erfauften Kreuzgang Der Niinosriten-Kirche, dDem
Hofmaritalle, Aeierhofe, YWagenhutten Des D  er unDd Dden ehenz
ralg erfauften Kandauifchen un®Dd Yfalzgoldichmidijlchen Haujern
volfommen aufgefuhrt WOrDenN. Au fonnte Ylcartin Vurgleitner
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bei er (Enerate nicht verhinDdern, DAaß Die YanditanDe, Je[b{t
Den faijerlichen Yillen, eine profeltanti{che Schule errvichteten und
proteftanti{che rediger hHielten, welche uerfi ım Yandhaus-©aale,
DD e1n Itar errichtet WurDe, fungirten, wie c8 IDm ferner auch
unmoglich 907008 Au verhindern, DAß die Burgericha A \WieDder-
Holten Ylcalen -in Die Spitalkirche 31 inz proteltanti{che Usrediger
aufnahm, (Srit nach vielen Kampfen gelang e8 ihm Au erwirkfen,
DAß Die Ustarre In Der orftadt unDdele blieb, und Die VYılrger-
1a feinen proteftantiichen Vrediger mehr anıtellen fonnte. Mochte
DIies den ©tadidechant arlın WVurgleitner eiivas {rol ftimmen,
10 Itimmten Die Satten jeines Herzeng geMWIB tiefer Die unheil-
jamen Konzenionen erg welche Yarimilian am Der
1568 ın einer udien; Au Inz, Den roteltantilchen Ständen
gegenüber, ma (Sr geftattete aml Dem Herrenz unDd Yeitter.
itanDde Die veie Neligiongubung nach Der YugSburgiichen Konfeffion
mit Den BHedingungen unDd Berchrankungen, DAB ite erlaubt
DAar fr 109 Ihre AUngehorigen unD ihr Setinde in ihren Schlöffern
unDd in ihnren Häufern, iın Den ihnen gehörigen Ctädten,
Yiarkten ODer Orfern agen, uUnND in allen ihnen gehörigen
irchen auch fr ihre protejtanfihen Unterthanen, \nobei Ite je
DOdC jenen ul nicht ausuben urften, Je[bit in Ihren eigenen
Haufern, Die in landesfurktlichen Städten, Y)ärften w., fich
befanDden, 1n GEr mußten {te Die Kalfer A bewilligende,
DISher nicht. vollenDdete [utherifche genDe befolgen, worlüber noch
m a  ve 1525 Derhandlungen gewflogen wwurbden. leje großen
Konzefiionen, welcher Kalfer Yeartmilian von Den
Katholifen fC[)flrf i gefaDdelt Wworden , Daren DdDen Standen noch

Wenig, unD verlanaten in Der landesfurftlichen SStadt inz AUT
treien NReligiongsausubung Die Ainoritenfirche, wWwelche Der Katjer
iOnen beharrlich verweigerte, (Hein Die StanDde hatten, nachdem
Damals Der Yoroteftantigmus jehr machtia WAL , Itch wenia
jene Üerweigerung befummert ; denn fie unterhielten fammtdem
iIm Yandhaufe eine protfeltantirdhe Schule unD benußten Die ÖIn
ritenfirche nach Inrem Sutdunfkfen A profeltanti|hen Neligiong:
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Ubungen, ®éb1\td) IUr De natürlich Die Kluft zwifchen den Ka  7  z
tholifen unD Usroteftanten in Yinz mmer größer unDd S>  .— ENz
warfigen Yerhältnife . immer trauriger, IO0 1Ch m Aayre 1570
eine aroße Zheuerung 1110 Hungersnoth 11170 ım Aahre 1573
ein verheerendes Hochmwafter gejellten. DNas waren harte Aeiten
für Den ©ta  e  an Y)iartin Vurgleitner unDd Die fatholifche
DBuürger/chaft in inz, 1nd NUur eine leine Ent/hädigung Dagegen
IDAr Der Faijerliche DHerehl m Sahre LT3 DA Die uDden 6IS

Yalmfonntag Sejterreich verlatjen {ollten Der Don

ihnen befürchtenden Sefahr, Verratherei, Befrug 11170 be:
JoNDer$ Der AUusiaugung Der AarMenNn rilten. Z Oringende
KHıtten i Den SuDden Der Yufenthalt NoCH biS Miichaelig geftattet
Worden, DAaß ite 10 ihre Haujer unDd Srüunde (eichter Der

faufen onnten. (Endlich erlebte noch Der Stadidechant arın
urgleitner ım Aahre 1578 Den feierlichen Sinzug Katlers
Yn Dolph in inz, unDd ım Sahre 1 580 Die Ynjanigmacdhung
DeS (Eyzherz0g$ Mathias, WOLALT er jein ıel heiwegtes unDd hart
gepruftes eben nach einer 30jährigen unermudlichen ınts
thatigfeit m 3ab%e} 15892 aushauchte,

209

fadiyfarrherr Sohann AarDoO OM abhre 582

Die Stadipfarre S21n yirDe ıuınfter Dem Stadtpfarrherrn
Sohann Aarbg m Sahre 1584 von Der lselt Heimgef1cht, an Der
jele geitorben inD, wahrend Dem Sahre, innerhalb ve  em ite
err Betonders tele raffte DIe Uselt ausS Dem Bürgerfpitale
hinweg, daher baute man nod ınm Sahre 1585 unmeit DesS KBılr.
gerfpitales ein allgemeine$ S?agaretf)‚ DD in uun Die RAranten
untergebracht, unDd DoN Der StaDdt 1nD BurgerIha verjorat
werbden jollien.

Auch beichloß Kalfer Mudolph ım abre 1585 eine
große Neformation vorzunehmen und NUur Da den Üroteftantismus

Dulden unDd auf jene eile, Wwie eS DON Kaifer Yarimilian
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.  ın re 1568 bewilligt \Wworbden s I0 Diefes nıcht gefeßlich
WDAr, jollten die Unterthanen den fatholifchen Slauben annehmen,
Die Usrediger weaggefchaftt unDd fatholitche Yriefter eingefuhrt \HerDden
SS fam DeSHalD ein augdrucklicher Befehl Karjer Kudolphs
DC(8 Die Spitalpfarre in DEr Dr  a  / welche Disher ahre
bejeßt WOAT, abermals beießt \wverden 0  C aber ILOB jenem e

nahm Die Stadt, anıtatt einem. fatholilchen rielter, \wieDer
einen yroteltantiIchen Ürediger auf, Yamens Sohann AyeNius,
Der {tch bald verehelichte, WE YDIE gehürt. udem Dachten
Die Stande n einmal Daran, obwohl eS hnen DOMm Katjer
befohlen Wworden, ihre yroteftantiihe. Schule und ihre reDdiger
m Yandhayle 1 entfernen. ol qroß amals DEr eber.
mufh, DIie 1UIur unDd Viacht Der Uöroteltanten Au Qinz, welches
A Wwenige Katholifen mehr zahlte, Yelch eine {chwierige Stelz
ung mu Der Stadtpfarrherrt Sohann ar infer 10  e Yerz
Haltnıjen gehabt hHaben € ! (Fortjekung folgt.)

Öie Örundfteinlegung AUHE HNCHEN DE in inz A
Ylcat

Dıie offentlichen latter hHaben DOoN diefer. mabrbaftl QrOß-
artigen Heierlichkeit ert  er ein qroßer AZhel Der ejer unjerer
Äartalfchrift hat derfelben perfönlich beigewohnt, Die InDdern
Orfen 1nDd ajen ihr

Sın wurdiges MeitglieD DeS äRégularf!ernä Der Divzeje,
I8,, Kayıtular DoNn Kremsmiunfter, hat in einer meifterhaft

gefchriebenen. Brofchüre ; Dr Dombayu ın Qinz ine Schrift
Yr DAS fatholilche off on einem Dorfpfarrer. Yinz 1862“ allen
Hragen, Die bet Diefer Selegenheit Itch mochten, NiDOr
egeben. ir fönnen er nıch eutes bringen, fönnen aber

be?nungeacbtet auch nicht ollig \ chweigen, DA, je ein Zag,
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beionDders Der Yla 1862 ın Der Yubrik „Divzefjanchronik”
verzeichnet AL wwerden Yerdient. wunfchte HNUr, Ddaß ihm eine
Aahigere Hand ein mwurdiges Mndenfken weihete in unirer SYuartal
{cbrift, ihm, Von dDem ch jagen inochte „Haec fuıt dıes, QUAaM
fecıt DDominus 1C4 Die ihn miterlebt, merb}en geWIB nich Wwider
Iprechen.

Unter erofterreich hHatte 20td) jeit er Aeit jeinen
Bilchof, bis Die eitverhaltnile Die Neberfiedelung nach Vaflan
Veranlaßfen IM SahrhunDdert). m Sanner 1784 er1tan
für e8ß Das BHisthum inz ‘ ar Der Hergang Der (Snt
itehung ‘ unjeres Bisthums ob Der eigenmächtigen Yritte Der
Hhtegierung nichts weniger alg erfreulich, aben WDIr DOCH Ur
ache, voh jein, DA DIE unlern Bilchof nıtten unfier ung$

haben. Yer WeIiß nıcht, IuIEe jehr DAS firchliche eben tCh fräftigt
Durch Dies Aentrum ? DYıe Ichmerzlichen unden, welche DAS
altehrimurdige Wafau empfangen , aben unı rer reuDde DOCH
nıicht Den &00 gebracht. (S8 IDIrD eine Seburtsfitätte nıcht DEr

gefien, unDd \DIT werden fur tveilaub1 unfere Y)cutter nie aufhoren,
Sympathie empfinden.

$)dit Der Kreirung DES BHIsthums noch nicht  SE Ichon eine
entiprechenDde uNnD DeS andes Wwurdige Kathedrale ge{chaffen te1€
ließ {tch eben n Dekfretiren Her YWunfch nach einer Jolchen
veg {1Ch Ichon früher < aber au auggelprochen 110 ogleich
mn ngrı QeENOMMEN WarD er ur Den gegenwärtigen Ho
wurdigiten Bichof Dn Ainz, Hranz Sofepl Nudigier. ies €
hab al 1359 alg Die Dogmatifirung Der unbefledten
Empfängnig Aariens Der Divzeie promulgirt ILLDEe, Innmnige
Verehrung AUT $ottesmutter rängte DAaS bijchöfliche Herz, jenem
denkwurdigen ezember 1854, welchem Vius Dden enl
|heidenDden Qusipruch gethan, ein wiuirdiges Denfkmal Al jeßen,
unDd e8 irrte lich nicht, da eS auf ein entgegenfommendes gleiches
efühl Seiten DE Klerus unDd Der Släubigen gezahlt. n

Conf, E‘5£ö;efand;rvnif De8 Sahrganges 1861,
Öben erwäahnte rofchure „„Der OM Da i in3“ 31
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einem Marla - Cmpfängnig -Dome DasS Denkmal eltehen
HDem Sedanfken jolgte fogleich Die Shat (& arD ein ombaltz
Yerein gegrunDet, Usapıte nıt veichlichen a  en bereichert,
unD X fanD Die Y Berbreitung jelbit ıuber  . Die Srenzen Der
Divzefe Hinaus Sn gewohnter e1je unterftußt hiebel au
thatfräftigfte Der Usfarrflerug jeinen Oberbhirten. (Sinen eleq
hiefür möge olgende S abelle tefern  +  4 *)

Sn nzah DEr Geldbeträge
\lsONtDaL ONifs Wohl:verein8:Sahre ol Opfern jamnmen

lieder thater aliedern tHatern

500/96 RZE 7.899'68 4.820:37 5.635:01 8.355706
596/57 3.463 6.515:34 9.069:24 745208 3.336'66

K 2.621 8.012'8  J 7.258‘6359//98 3.454'75 8726’19
8920/99 2052 7.656’26 5.500:02 6.865'42 0.021:70
599/60 783 6.626'941 16.432 05 5.297°20 5.356'19
560/61 518 4.405:99 7.236'08 h.672:33 7.314:40l

Mle Sahre
u ammen 116.512°51 1.180°67

Den anderen eleqg ‘ Der allgemeinen Sheilnahme, Der in
Der Darbringung Don Werthgegenftänden beitebht, nuß Nan Derz
{önlich {ich angejehen aben, um ihn (  eg wurdigen
fönnen. Yollends enn Diefen NL jener , welcher Ylieren unDd
Herzen u Sch glaube, nicht jelten jei in Diejen Spfern
ein nicht unbedeutender Theil ur (etbliche uge uniichtbar.

Die günftige eftaltung Des Dombauvereines qgab hinz
länglich -Bürgfchaft, Daß nit qufter Hoffnung DAa elingen
Des großartigen Unternehmens dDürfe eDacht wWwerden Konnte Dies

‘ M S)Aaß Vereinsjahr 561/62 UE nod n
Detaillirt Veroffentlicht. ig DE Desjelben (April) {fieg DAas Gefanımtvermögen
aut 4120.000 m YNennwerthe, o bet S11 beachten, DAß DAa$ Mufige
GelDd ltef$ Äfngleié TuOfOrINgeND ivorden (nmeiltens ım Öbligationen)
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{e[bftwerftänDdlich nicht ogleich in Anariff genomme werDden,
ließ {tch DOCh arauf worbereiten. ies gefchah in Der hat ur
Die Yahl DeS Baumetlters uın Der Yser1on DeS Herrn inzen?
Staß oln 1UnD Durch Den Mntfauf DeS Bauplaßses, bei welchem
einerjeit$ DIe YMahe Der bi Neftdenz unDd anderfeit$ DAS

Bedurfniß EINEL Yfarrfirche hHaupt{ach! beruückichtigt YLLDE, Der
Kaufpreis abforbirt große Summe DesS Baufapitals, ıber
208(0O0 M welcher Abgang eiiVAaAs rIa fnDder ur Die SEr

deider YWAarD DDn (Siner Seiteinjung Der angefauftten HAaUer,
Der Nachbarfchaft Des funftigen omes ein noch nich hehobenes
Hindernip gelegt gletch|am U DBelege Daß e8ß {tCh Um Dden al
eine irdifcdhen Sotteshau1es hHandle I0O al{o auch HYornen Nl
fehlen Durfen (Sin IHEeILeTEer SCHritt IAr Die Ynfertigung DeS

YBauylanes Der Hert Baumeilter DeS HYomes hHat inn in aroßen
attern niedergelegt. Der au {oll ein gothifcher werden
unDd olgenDde Theile erHa  N} ein Altarhaus, ein SAunerhaus, ein

anghaus, 15 Kayellen (Darunfer pfarrliche, Die alg Taufl:
fanelle 1nD Die anDdere alg Fodtenkayelle), Safrifteien ,
Sruftkirche Yorhallen Usortale DDer Kanben au
thurm unD iINnen jogenannien Dachreiter 1E nähere jehr Der

itänDdliche Beichreibung DeS Uslanes ite Der Herr WVerfahter
Der ro1ure „l Dombant Qinz“ qtbt, UbergehenD, erwahne
ich HUr nod, DA infer Den Kayellen hHervorragen werde Die
Sotivfaynelle, Der Unbefleckten qgewidmet, Dann, DAß Die Hohe DeS

Thurmes 110 Die Yange DCS Somes 410 OUuß, Der achen
aber,. nach D3g Der Saulen, ungefähr ua dratfuß

efragen erDe Yenn oft Das Selingen De Y3ques qiDbt, be.
Ommt m3 Der qroößien Kirchen unDd Die Dio  $  eje DEr

100 DYome VON ganz DeutichlanD Daß CT c8 geben wolle Darum
\DICD er Diirch DAS taglıche VE Yiaria 10 Yieler Faulende SCl
gliedern IUIE urch DAg täglich Dargebrachte Y Meßopfer il

eije beiturmt IDIE eS 111 Der 1unDd eilig]te YSefer gelehrt
Sch glaube DAß Yiientand jehnlicher den Augenblic a8l! dDem

Der an {elb{t Onnte begonnen wyerden hHerbeigewunt dt hHaben
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Durfte alg Der bochwurbigite Bilchof jelbii Demungeachtet entYhloß
€r Iich DOCHh erit Den Sermin Hiefur Au bezeichnen alg ihm auch
DIie YWuniche nDderer fund geiworden Daß c8 HUn (Srnit \nerDde
zeigte Der er Spatenttich, Den Der Qerhirt umgeben DOom Som-z
unD Stadtklerus anı yril gemacht AD 1D ein Hirten-

Klerut unDdIchreiben (ddo inz, Ayril) Die ganze Yiozefe
Yaten AUT jeterlichen Srundfteinlegung am ar eIN ıe (Sinz
adung an reichliche olge Nag hHieruber in Der m Srund
Heine NUun ver|Ch oyeNneN UrfunDde gefagt f \DarD WOrtlICch erfullf
58 fanden ich Die x  H Ura afen unD Orbdensoberen Die Dechante
Usfarrer unD Jonftige YUsriejter Der Yivzeje jehr ilreich ein 10
Daß Nan bei Der Haupfprozeijion am Car hbei 3(() riejter
zahlte ie Memeinden unD Yulen Desß andes VDaren eben:
Jalg zahlreichtt Yerirefen eßfere nıch jelten auch Durch Rinder
1E Aenge Der oremDden IAr jur Xin unerhürt unDd IDer DaAS
Sedrange ejehen, 1irD cS beftätigen.

Sn tchtl ich gehobener Stimmung hHarrte Nan dDem enf:  z
unDd unausgele WAarD für wWürdige eftfeier gearbeitef

örozefionaliter YDILLDE am nrl DAS eichene reu3 auf Den
Dauy aBß Q unD OM Bılchore Vor|chriftsmaßig an der

eingeten I0O Der Hochaltar 1tch ein erheben J0l SirDd
ja Hauptfachli Diejer undlutig DAS KreitzeSopfer €Ls

necuert \Wwerden lın Heittage jelbit begann Der Ug Itch balD
nach Ubhr Aiorgens Au ordnen er IDar umpojani Denn AuBer
Dem Klerus beiheiligten {tch alle Yehranftalten YSereine
MMıumnen DCeS bilchoflichen rifaljlem Narg irugen Den Srunditein
Aimmerleute Yaurer 1nD Steinmeßen 1ildeten DAS eleite DYem
OÖberhirten Der Yivzeje ayıttirfen Die Hochwurdigiten HhOfe
Sgnazius yeigerle von S Usolten 1nD YNthanaluus uDer Dn

ÖYSifar Von amna inYugutopolig P- y freireltgn apoftol
Sndien HYıe hochften YSertreter Der 3{0 ehorden unDd DeS SY)Ceilitarg

DES Xandes IVLE auch Der Yandegshauptimann wohnten Der eier
Anfang bi$ AUTE (Snde bei Sie uUnferzeichnefen auch nach

Den Bihoren Die UrfunDde ingleichen DAS Domfkapitel Die ralaten
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MM CX  m Seifte gegeniwärftig Al jein \DILD eiIDa Sott auch dem

verliehen hHaben, Der Den Srundftein 16// lang, 1OI/ breit und
Hoch) al jener e  e brechen, DAS Srab Y)llariens DE

ehrt 1WILD, unDd nach Yıinz bringen gelanen, namlıch Dem jeligen
Domfkapitular Sofeph Strigl.

DE Srundftein“, {agl P 8 , „WICD gewöhnlich
eine Stelle gelegt, IDO WEl Yauern ajammentioßen und
{omit eine (Scfe iDden Her Srundftein Muß jedesmal zugleich
ein ein fein: €L bedeutet Chriftum Den errn {elbit 8
Srundktein irD gewohnlıch ein Yieredig gehauener Stein Der
\vnenDet. (Sr hat omt Die namliche Sejtalt {DIE Der viftl {ltar

ın wiereckiger Stein 1nie ‚'eben10 rallt auch 1temals
Shriftus 1nD jeine auf ihn gegrunDdete heilige Kirche.“ Schoön
paßten $)iomente Der Srundfteinlegung, Der DON Slocfen-
geläute 1nD ollerfchüfnen begrußt WULDE, Die Yorte Der Heit
fantate *

(SÖrund- ND (Eckitein bift DU, Herı
Deiner Kirche Qroß unDd ehr
aue Deine Kraft 110 Stärfe
er Hundament uNnD Stein,
e \DIr Au DdDem heilgen EyLE
Weihend jenfen ein

ın Hammer|Olage nahm nı blo$ Die GAalze VBerjamme
ung ntheil, JonDdern au Z aujeNDe {olcher , €
nıcht $/ Denn er begann ınmit DdDem yiten Schlage Des
B Hofs Don Qinz am $Y)cat unDd 1Ddete erit am Yiat
“bendes Ylian tann {agen, DAß er fait ununterbrochen fortiönte,
indem Die gahzeh Zage {ich Theilnehmer aus Ial unD Hern
einfanDden. Sine borgetrage1_1e ND, dem angemefjene

N 33
1 Miujit qejeßt VDn DoMOrganılten Brucdner 1n DD

Der Kiederfate in inz Nfier Meitwirkung DEr Kayelle 008 13 Int. Heg
Harn DBambderq
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Anfprache Des OÖOberhirten DAasS gegenmwärtige S0lE, die Des
geifterfe Yufnahme fanD, unD Die Darbringung Der Aeife
nDdete Die Heiler am auXlaße, Hicach Uhbhr AitaAgs “Lehrte
Die Urozeflion ın Die Domfkirche A Der Teinfte Himmel hHatte
Das Heit, DAas Dem ande Oberofterreich einz1g bleiben Durfte, nit-
verherrlicht, Doch hHoffentlich fehrt e \pieDer, IDeNn Der Lom,
Au Dem HNUunNn Der Srundftein gelegt WorDenN, fonfefvrirt werDden irD
Dge e$S zugleich Die S©afularfeier DeS Bisthums inz jein unDd

Die nachite !
Sch ann nicht ımbin nochmal auf Die Theilnahme DeS

$Spifes zuruczufommen, dDenn Ite zeigte, Daß eS vech eigentlich ein
Uolfsteft {et. (Sin ANugenzeuge, Der yiel am Srundfteine ache
ge_baften, erzahlt: me Hammerfchlag genuügte ihnen Dden 9euten)
nicht ; Ite füßten Den Stein oder DAS Kreu1z, ite beteten oben am

Altare , unDd alg ob Der Srundftein emeingut WAre, vuolten
ZaufenDde Staub on Diefem geweihten Steine mi Itch nehmen,
unDd ite hatten Den Stein buchftäblich in Staub YerivanDelt mit:  2
AgeENOMMEN, inan 6S innen nı verwehrt Hätte. HYıe meilten
Ihlugen Dreimal, Der eine machte Die igur Der Aöunden, Der
anDdere ein Sreieck Darauf, lele jegneten nad Dem Schlage Den
Stein DDer zeichneten Kreutze hinein, jene D  en zuerit ınmıt Der
Hand an ihre u unD Dann mit Dem Hammer auf Dden Stein,
wWwieder andere füßten Hammer 1110 Stein nach Dem Klopfen,
Öllte Herren unDd rauen weinten DOr HreuDe uber  x Die Snade,
DAß Ite U Srundftein fommen unD 10 ihre Sheilnahme
anzeigen oOnnten, lle legten ihre Maben nit Freuden Hin, Der
eine Sulden, Der anDdere Kreuzep1“.. D n geraDe Die auf Den
Srundftein Dargebrachten SOpfer ın ein Beweis, DAaß alle
Schichten Der Devolferung QAntheil AENOMMEN, (g ıd geopfert
Worden:

b P d E

‘) Kathol Nr SR
B
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1) &n Mankinoten : S A 100 f © A {b
995  \ 10R

2 An Viunzfcheinen : A fr. S8162 S S16 fr
3) IN KouHonsS anl D SV S Q

off S A fr S59 unDd C111 papıel pr 25 fr
37 fr

4) In ($o1D 11 Dıufkaten A fr Hunf
Hranfenftuc fr ein halber Wiar)d OL DE aMl
4 il 66 fr

50 in Silber QUllie Halbe unD YSiertel Kronenz
thaler S CM A Ü, W, er Thaler
in 2 m. 50 Ir 15 Hereinsthaler, bateri|che Sulden, 25 S

in 1 { und 4L {b 0W 1239 025 .
Silberzwanzigern 1110 Zehnern S3 &S fr. A 10) fr
16  — 90{6 4 3U 90 s verfchtedenen ©ilbermunzen
5 4 60 fr  —d  s  403 11..86 Ir

0) Sn Silbericheidemunzen : 65 1 fr
1587 6° fr Suiumme() Sn Kupferfheidemungen :

3330 {r
Yußerdem Ubderne 1nD oldene Denfmunze Sthuct

5nÖt OÖbligationen A 100 598 pAapıtICHeE Obligationen
100 Hranfs 0 Dene Obhrgehänge, ein q rring,

{tberne HalsFette eiNne (unechte) Ytadel Xofh Aucfer ein

Yotteriezettel Stola 4) Her Saben Die bei Diejer Se
legenheit unmittelbar Dem Hochmwuürdigften Ordinarius eingehänDdigt
vorden Der rbeitg unDd Y)cateria Zufagen Der eitrage AUTF
wurdigen Au  mucdung DCeS Heitplaßes fann nıcht
vxeifer erwahnen obidhon Ite auch en Heieis Der allgemeiniten
Anthel nahme geweljen S9 or in Zufunft S>  — herrliche Som
bauvereinsfahne Diejer eier DOM Domkayıitel geiwidmet DOLr

unjeren Klicken {ich entfalten WDILD wWwerden ÖIr alle Die IDIL DdDem

‘) $Kath Ylafter Wr A.()
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anzumwohnen DIAS M gehabt, auch jener TDALINEN el
nahme aller Stande unD en unjeres jeben YSolfes DON

Oberöfterreich gedenken, in inniger reuDe gedenfen. Ste WD,
10 1 11 offen, NC erfalten., Ite WIrD DAS Ichimierige Yert
möglich machen. ( eS nmı{ Sottes ılfe einmal gelungen, Dann
fann aber auch D  jelb S0l mit e jagen „Unter on , e$
fann {tch defjen reuen Der Irme Iuie Der eiche, Der ate IxnIe
Der öriefter, Der Hohe InIe Der Yliedere , Denn mmt „Vereinten“
Kraften “ haben alle Aaran gearbeitet. Während DeS Haues aber.
mMöge au ch hier DAS Yort Der D Schrift in niwvenDdung fommen:
„Die DA bauten an Der Yiauer unD Yait irugen : nıt einer
Hand thaten {te Die Yrbeit unDd nmı Der andern telten ite DAS
Schwert !“ e „ ir haben,“ fpmcf) Der Bilchor jeiner HeerDde,
„Dden Srunditein Alnftigen Marid-Cmpfängnipß-Dom gelegt ;
e$ qibt aber noch andere Srundfteine Von hochiter ASichtigkeit,
den Srundftein DeS Ohriftlichen Vebens, 1und DAS i Der Slaube,
DAaS Hundament alles Orijilichen Vebens, auf We  em allein wahre
Zugend erftehen fann: Den Srunditein unjercs Staatglebens, unDd
DAas il Der Kaijer, dem Oberöfterreich Die unverleßte Sreute halten
WIrD, fomme, IDAS Da immer wolle, unDd Den Srunditein Der rr
en SOrDdunung in Der. YWelt, unDd DAaS i Der Wapit, welchem
OQberoöfterreich anhangen irD unverbruchlich treu.“ ur alle
t1ej€ Srundfteine mujNen WWr amm unDd oNDer einzuftehen be
veitet, fampfgeruftet jein Jag unDd Yacht, InDde IOIr DAS Unfrige
thun, auf bflß auft Dem materiellen Srunditein, Der am üa
gelegt Wworden, Der materielle Sal ILch erhebe, 10 el Daß er

allen Sturmen &3r0ß bieten VeErmMÖge,
Sum Schlufe drangt eg mıch, einer yolge DeS Dombaues

Au erwahnen. Hennn INan iteht, IDIE Beharrlichkeit, Sammlung
a(II er auch Der {cheinbar unbedeutenditen Krafte endlich ein YHert

bringt, DAS talt flr unmöglich gehalten Wworden Ut, 19

‘).9?;I)e\n. AL
Ar A
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wirzı Mal auch eher Den Muth aben, auf abhnlichem Wege, mit
abhnlichen S)Citteln aı ahnliche Unternehmungen u gehen

Kirchenbauten mM anDde jel e8 DAaB vollig NeHE entitehen
DDer beitehenDde eriweifert DDder DOCcH er hünert wWwerbden jollten
Daß geraDde ım HDombanue tezu Znregung, (Ermuthigung
1nD Yurmunterung elegen jei IhHeint NL Durch DIE Thatfache
beitatigt Au wWwerden Daß wirf L hie unDd DA Kirchen  i DDer urm-
Hauvereine IH Ungiter eit ItCH ebildet hHaben Ssch

Yiiederkapnpel ÖrieDburg, Sampyern SSoflabruck S Irich
leje \ynerden al qut mi DdDem i0sejan Dombautvereine AU-
jammenbeitehen unDd In DIE eIn Ichöner HKranz umgeben Der
Hochmwurdigfte Buhof, Der Urbheber unD eifrigite ZOrDerer Des
Dombanues {ürDert auch teje Kirchenbauvereine 10 YVort
uUnD &hat



Titeratur

ÖE Erfenntnipß-Zheorie DC8 heiligen Lhomas VoN Monimr. on
e Yiberatore, yielfer DEr Sejellichaft Seh l DeM

Staltentichen uberjeßt ugen yanz, Yoftor Der 0
1n Theologte, yiejter Der i0zefe ainz Alnz Lerlag
ran Kirchheim. A 8
$a Die XOofung Der rAage: ob e8 eine Yahrheit gebe unDd

WeNNn, auf welche Srunde Ite fich ituße? Au  ber Den ert unD
Unwerth alles wijfenthaftlichen orı chen ent{cheidet, 10 gewinnt
Die Unterjuchung Der Srundlagen unD BHedingungen DesS en
lichen (Srfennens eine 10 aroße BHedeutung, Daß- man nit echt
agen fann, Don Inrem Ergebniffe Aange DaS Schickfal Der YWifen-

ab Dabher i cg Begreitlich, DAß Die (Srienntinigtheorie on
Der altelten bis in Die neueIte Aeit Die beiten yphilofophifchen
D immer angelegentlichtt befchaftigte, YHedentt aber
Dererfeif$ Die Yıelen unDd großen Sqywierigkeiten, YOonNn welchen Die
(Erfor] Hung Dieles 10 wieltach verchlungenen 1unDd außer zarten
egenftandes UMTUNGEN U, 10 Al e nı AU DerwunDdern,

in Diejer Ytichtung Yertchiedenen, einanDder wider/prechenden
Yojungen begegnet, 1el€ jeDO ajen ich, Nan Dvon Der
matertialiıfti Hen Anitcht, weil {te DeS wifenfhaftlichen (Sharafkter$g
vollig entbehrt, gang abiteht, umnfer zwel ©anptgefid)iépunfte itellen,
namlıcdh: Den WDealiliiY Hen und vealifti]chen, ID9OVON Der eine alles

1  en außfcfflt'eß[t'cb» aug dDem ejen Des Seiftes, Der anDdere
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aus Dem Wefen Der Dinge erflart Sas Sine Wie Das Mndere
i offen bar einfeitig : Denn DIeE iDealıftifche n  { ma Die Dinge
Au reinen Se{choöpfen DeS Seiftes unD bringt mig Dder augnahm  2
DIEN Thatjache ın YÖiderfpruch, DAB jeDer en{ch ein ejen:  2
haftes Sein außer unD OX allem Dentfen zuwverftchtlich glaubt unDd
Darnach handelt, Sie realıftijche Anficht bagegen jichert uns war
Die ©achgiltigfeit DES (Erfennens, aber Ite nach Dden Seilt zUmMm
oßen Kaletdofko _ 4n0 laßt geraDde Die erfreulichfte
unferes ntelleftuellen Yebens, Die {chopferifche Selbitthätigkeit
ıunerflart bei Seite. s MWahre 1eg auch hier in Der Harz
monifchen (Einheit Der egentAße, In einem gefunden Deal:
Nealismus, Der eDdem Der eiden afktoren DeS (Srfennens : Ddem
Dentken unDd Dem Segenftande jein e (Aaßt unDd {tch Dadurch
befähigt, einerfeits DAS Zufällige DeS AMiaterials, andrerfeits DAS
MothwenDdige DeS (Srfennens felbft Au erflaren. Obhgleich DAS
DONnN allen Unbefangenen, Die nuch unbedingt auf ein erühm 6
\pOrdenes Cyltem IOhworen, anerfannt \WILD, 10 fehlt e8 DOCcH AUT
StiunDde noch an einer HeorIE DeS (Erfennens, Die Itch Der ner-
fennung wveniaftens Der Atehrheit Der Cachfundigen erlreuen
Dürfte Deshalb ratl Die Öiorrede eine erneuerfte ur Der
fruheren Horichungen uber Diejen Segenftand an unDd Weiit Au
befonDders auf DAS jeit dDem SahrhunDderte undeachtet gelaftene
$Y)cittelal  {ter DEn alg Deflen vollreifer Yertreter Der Ö THomas Don
Ylguin bezeichnet Wwird md Dden YSorten : NC Ylıite Heidnifcher
1nD Oriftlicher er  er Noß m Seifte DeS ShHomas zufjammen,
um großgezogen Dutrch Den qroßen el Deß Sahrhundertg

einem umfajnenDden ©yifteme ILch A geftalten,“ Diejes er
nach Der erfenntnigtheoretifchen Seite Darzujtellen, i DIie 1cht
Der YorliegenDden Schrift in velcher Der Yejer A1S Der Sejammt-
hHeit Der erfe Des SHomas lles au DAS beiprochene Usroblem
Cinfchlägige zujammengeftellt jinDdet

Has Sanze enthalt Drei Hauptabfchnitte, dDenen polemiCche
unDd Hiftorifche (Srüörterungen eingefügt 1ınd Obaleich Der die
Theile Sanzen zujammenhaltende Sedankfenfaden nicht off|
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baI%egt, (Aaßt Die Sliederung AUS DdDem Inhalte ItcH wentgftens
vermuthen. Demnach iteUt Itch Die Holge 10} Sgn Der Xdee

SSn Dem Urlprung Der CR  $  Deen YSon Den göttlichen S30r
bildern.

Unter Sfiee er  e man DdDen Beguiff DOom ejen eines
Dinges, ODer, erl DAS (Srfennen DAS HleibenDde ım Nandelbaren,
DAS othwendige im Aufalligen erfafjen itrebt , 10 fann ite
auch alg Begrift DeS Kleibenden und Yiothwendigen bezeichnet
wWwerden Dıie een {inD Die 6bilder Der Dinge, weil {te urdh
den Selbft-Ubdruck Der inge ım Seilte entitehen unD Deshalb
auch den Dingen ahnlid 1nD, 19 Daß injofern nit echt  Y
jagen fann, Der NMientch irage Die inge in jeinem Seilte ber
ehr irrig wWware KDdee und Ding alg eings unDd a  € 311
nehmen. Die Adee alg 531000 ift NULr allein ım Seifte vorhanden,
alfo nır {ubjektiy. geft! i Ite NUr in 10 welt, alg thr Sn
Halt Don einem Objekte Herruührt 1E D auf a  € hHiniweilt. Durch
te1e DopHelte Beziehung Seifte unDd SegenftanDde zugleich i
Die KDdee DAS ittel, YWOrIN 1nDd wodurch Der el DAS ejen
Der inge fieht Sn diejem ehen il aber Der SegenftanD nıcht
er yOPTE, JonDdern NUr einfeitig YorhanDden : Denn DIE nehmen DAS
MAigemeine NUuLr am Befonderen wahr, Dem unDd Durch welches
6S {elb{fit er/cheint, (F bedarf zuerit Der D{uUNg Des Qejent-
ichen Von dDem Unwefentlichen, ehe CS AUM or ommt unDd
DIesS gefchte Durch Die bftraktion, Den hHarafkteriftijchen
UnterfchieDd unDd S orzug DEeS Mienichen Yom unDd VOr Dem Thiere
DegrunDer.

Veßtere {oll allein hinreichen , 111 ur fortgefeßte
Thatigkeit immer mebhr und immer Hoheres AUgemeines ent:

wiceln, 10 DAaß Der NMentch —  Wn  g  z&  allın eine galnze üYGelt mannig-
taltig geftufter Erfenntinig in ILch augsgeltalter,

ÖC Diefer MNusführung U Der Unter{chieD Der Ddee
DOMm Segenftande unD ihre Yermittelnde Stelung wijden [(eßterem
unDd Demn Seifte in’s Xiht geftellt, Ylun aber drangat Itch Die
DE  ige rage aurf $a Die Kdee DAS 933e£tf zWweier afforen ,
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DesS Segenftandes namlıch unD DeS Seiftes ve  en Antheil hat

Der DHildung Der Dee Der eine unD Der andere? Dadurch
hereitet fich Der Yebergang ZUr Beftimmung DeS „Urtprungs Dder
SDdeen , teruber vernehmen IDIr änlgenbeö } Der Segenftand
ru Dem Seilte eine innliche, fonfrete Horm en in

welcher DAS DBelonDdere unD AUgemeine an ihm {tch ab/piegelt
WOraUTt Der u DAS AUUgemeine Von Ddem Bejonderen ablöft unDd
Dann erit tch ZUT sorktellung bringt Daß Demnach Der Se
A Der ADee allein VM Segenftande hHerrührt Uhr geltige$ $)az

(88 fannjein aber auf. Den bildenden el zuruckuführen ıf
on DD Srundnormen DeS enfen DDer jogenannten Kate:
QqOriech nıcht Die ktede fein Deghalb YWIrD Der er auch ag  Z  Z
Orucklich eiINe „tabula rasa“® enannt injofern AUM (Sr.
Fennen mi initbringt alg EINZIG unDd allein DIe Hahigfeit
abftrahiren

Yachdem Diejer ene Der er unDd ELE auptz
theil U b{ Oluiie geführt IUn reiht { ihnen Der Dritte WE
e$ {cheint dem an e1iDe Au umfrtaynen unDd auf ihre
höhere inhei aurudzuruhren (3 i Der AbIHNIEL DoN Dden
„göttlichen Yöorbildern

8 einleitender Nebergang Dient DAS Kaufalitätsgefeß, DAaS
un nofhiat, für Die auf WDdealem Srunde erbaute Yelt Des (Snd  Z  C
en eine ent/prechenDe Urjache $ Nnden 1e1e€ fanın fein
ere alg eiIn geiiges ejen jein Dem Die Vollfommenbheit ohne
Schranfe aufommt 0S it otf Vermöge jeiner Seiftigkeit rag
oft jich Die Dee jeiner jelb{t unDd DIeE Ddee Der endlichen
Weifen Hıe leßteren in einesthei Hlachbilder Der qoftlichen
(Sigenihaften anderntheils DIeE YSorbhilder Der Dınge wekchen
urch Ite ihre AWejenheit Beltimmung unD nangordnung eitge:
€ f Da DIie qöttlichen deen an Der eWIgEN Ytatur pttes
theilnehmen in Ite zugleich Die ewigen Yiormen ODder Sefeße
ım IL Der inge welche DenNn unuıunterbrochenen I1 Des Xebhens
unD emwegens Ugeln unDd leiten Sofern NUN Der AMienfch Die

Yernımmt er DIeinge hrem tHefinneriten ejen auffaßt
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qgöttlichen een unDd nfmmt AUntheil am qöttlichen ?benfen, aber
freilich NUur ftuchweife unDd IuIe im Spiegel, Sugleich itD aug
Der geiftigen SYiatur Der (Endurfache DAaS einleuchtend, DAß Dder
en DdDem ihr infinftig innewohnenden Suge nach ahrhei
zuverfichtlich folgen Dürfe : denn, Da Die (Endurfache Des Denfengs
und Der inge eine unDd tejelbe U, iteht Der Yebereinftimmung
wilden Dentken unDd Gein, oDer dDenmı (Syrfennen Der anrhei
fein weifel mehr im Wege. CSo9 Oließe Itch nfang unDd 9lbs
\OIuß Des Denfens aneinanDder. YGas Der eine voll Hoffnung
eWANT, führt Der anDdere Au {roher (Er{julung,

ereren hat Nun DIie Sfizze DEeS Buches volenDde  und
meinet, tefelbe Jachgetren entiworfen A aben (S8 jet Hun —

au einige Bemerkungen uüber  x DAS C unDd Den Berfaffer hinz
zuzufügen, \xIE ite il ım Üerlaufe Der Xeffure aufdraängten,

Der ejer unDd VOr allen Der eutiche erer Hindet in dDem
uche ur Bruchftuücke eines Syltemes Der (Erfenntiniglehre, Denen
Die (Entwidlung as einem Srundgedanfken unD Die Sliederung
Au einem organifchen Sanzen (F8 il jebr (eicht möglich,
Daß Der erligte Aangel in der rapıoDi Hen @ebanfen\eittti);iiutté
DeS Shomas jeinen hauptjächlichen Srund hat Dennoch Duürfte
auch die nationale Sigenthumlichkeit Des Verfaflerg m'ct)‚t ohne
Antheil Daran jein ; Deun Der jeinem Stamme eignenDde ar
finn, Der eine Kraft. ın Unterfcheiden Des einbar @leié[)ett 1nD
Yehnlichen hat, v! uüberall Au Zage ber IWAasS ihm tehlt 1110
IDAS namentlich Der Deutiche DErMIBT, DA$ i Der Sieflinn, Der
ım Keime DAS Sanze ieht 1nDd nı Dpferilcher . Miacht in Der
einheitlichen Sule DeS Sedanfens geftaltet, ie8 Jaubt eferen

10 MeDTr etonen Au mufjen , alg _ Diefes Yerf Der en  en
Cation in Dder MNbficht angeboten WIrD, ite Von Dem Srrwege Der
philofophifchen Sedankenarbeit auf den icheren YWeg Der Yahre
heit Au leiten Has ıl aber nicht Wweniger jagen als DIeS, Daß
e8 nach Heftftelung dDer allgemein geltenden (Erfenntiniglehre feine
Syfteme, JonDdern Nur eine Don Ölllen als DAHT erfannte ilo
1ophie geben {oll, oDer DAß Die hilofophie alle robhleme hinter

/
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Itch unDd lauter ollig genugenDe Böfunget£ VOr {tch hat b
c8ß aber 1€ Dem genialften Ylanne gelingen WIirD, in Der eben
handelten Hundamentallehre Der U hilofophte alle A weifel be.
eitigen unDd alle oragen Au [DjeNn, yleibt Dahın geitellt, eden
ralg {cheint Dem Yhteferenten DAS YorliegenDde Yiüserf Diefes noch
ange nicht AU eiften m auf (Sinzelnes aufmerHanı Au
machen , 10 \verden Vianche Den K OHt Ichuttehnr, DAß Die
oBe OAahigfeit” Der Abftraktion hinreiche , DAS AUlgemeine Der
Dinge N  u erfafjen, ohne DAß ite aal gewiffer, Ichon in Der
Bernuntt liegenDder Normen, Der |ogenannten Kategorien DeDurfte,
Cbhenfo _-  —— Der Nbfchnit£ Dden „göttlichen Norbildern“ ehr in
unfe gehullf, 88 i unter Mnderm Die ede on Der Theil-
nahmne Der Yernunft dentelben. Yisenn bedentt, aß
Die YSorbilder Die „eWIgen ejeBe Der Dinge enthalten, mochte
man meinen, bflß Die „Theilnahme“ an entelben in dem nne-
ein ihrer maßgebenDden Yirkjamfeit alg unumftoglicher YWeilen
Des Seins unD Yiirfens beftehe. Darauf fann man 1

leichter geführt werDen , Nan jich DeS frfiber efagten
erinnert, DAB DAS Algemeine urch „Begreifen, Urtheilen unDd

Daß DIies aber YiormenSchließen“ \yneiter forfgebildet \WerDe,
unjeres DYenfens in YDILD wohl Yirtemand bezweifeln, Yenn

teferent gleichwohl nicht Uderzeugt Ut, DAaß dDieles Yerf Den
Yunderballam Der S hilojophie enthalte, (uhlt CL {Itch DOCH WEl

pflichtet, Die Hefture Desielben Au empfehlen, als DeS er1uche
eines talentvollen Miannes, Der durchdrungen 1nD hegeiftert Don
Der Klarheit un lere Der Oriftlichen Scholaftit, eine eitge
nofNen, Die DormWiegenD DoNn dDem hHerzverbdenden Seifte Der Stfepli$
ım Yirbel hHerumgetrieben werDden, auTt Die herzverjungenDe Suelle
Der gIaubenéfiatfen ?3äter\miäbeit zuruüchauleiten,
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Theses theologicae, qUaS In Vindobonensı Academıiua Synopsıs

instar audıtorıbus tradıdıt C(lemens Schrader, JS
Frıburg] Brisgoviae, sumptibus Herder, Preis‘ 16 DaT.
m Aayre 1857 wurden, \ute befannt, namhafte romiche

Sheologen, Der Sefuit S dAjrader unDd Der Dominikaner
UDE an Die theologtiche yakultät 11 KYidien berufen, alg
außerordentliche Urofelloren Dogmatık A tradirent. Ser Awwed
IWDArT, almalig DIie wichtigiten Y)caterien Hooo hl ausführlicher wie
tiefer A ehanDdeln, Wwas ıin Den ordentlichen Yorlelungen, DIie
jährlich DAS gAaNZE Mebiet Der Damatı umfanen ollen, geraDdezu
unmoalich i San Hatte Dabei ge ein wahres Bedurfniß
ım Auge, indem - Die theolugtifche Hafkultat Der eriten Univerfität
Des Kaiferftaates nıcht I0S Bildung DeS ungen KRIer11$S, ONDdern
auch Der theologiichen Yöifjen!cha alg Jolcher SUT Ylufz
gabe haf. Nien hat hiefür DAS ent{prechenDe uditorium,
indem Dafelb{t außer Den Mitgliedern DeS hoheren weltpriefterlichen
Bidungsinftitutes A S Augultin auch JOn unge RAeritfer VDEers

Ichtedener idzelen unDd Stifter i efinden, Deren Ylufgabe unDd
Streben \wweiter geht, alg Die fr Die Meehrzahl berechnete theo  7
Logilche Schulbildung bietet Daß Die beiden erwahnten außer-
ordentlichen Urofefloren ihre Kanzel Wwurdig e1'nnebt'nen; Daruber
hHerricht fein weifel, Her eine Derfelben, SHhrader, Hat HU

gleicht am offentliche Machricht ıber eine bisherige Yehrthättgfeit
egeben ur DIE Befanntmacdhung Der Shejen , Die er In Den
Shuljahren 1853 / —1806° behanDdelte, Y)ian annn S Der
Zufammenftellung 1110 Der Sertirung Diejer Shelen Lch ıon
Orientiven, welcher theologilchen An d)_allung, welchem Sylteme Der
Herı Berfahter uldige. er e1er WD aber immer nden,
Daß eS noch intereNanter waäre, \nr De Scchrader auch den Sang
Der Dur  Üührung DOCch wenigitens 13310 aben Schreiber DIies
hHegte Diejen edanfen, noch ehe Cr ihn in Der öYiener fath lit
Zeitung [a8- unDd freufe 1ch, in auch Dort auggelprochen
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SnS Chriftenthum 11110 DIE (Sinjprüche Jeiner Seguer ine
Myologett Mr eden Sehildeten O17 Dr Aspfen Neligionds
Jehrer anı Marzellen-Symnajyum 3 ROln f y3bih0 Ypro
Dation, Hreiburg m DrEISgAU Herder Iche Yerlagshandlung
A861 1D 719
in Werk, DAS unD Yr {ich aller Beachtung €

it DONnN ung aber noch bejonDers 11 Betracht Au tehmen IDAr

DA Der Herrt Verfafler hei jeinen (Srörterungen nıcht 10 {ehr Die
YWiffenthaft alg {olche alg vielmehr Die Ceel1Ddrge {1tCh AUM
we efeßt, 1110 unf're ettfchrift auch Die Beziehung au

eben {tet$ ım 1ge behält. ach {orgfaltiger Durchlefung hHat
{tch Algemeinen ein gunftiger (&  Dra eltenD gemacht
unD Die Neberzeugung begrunDdet , DAß in Der Shat Der eiftl
unDd gebildete Vate DOon Diejem erie vielfachen ebhrauch machen
unD qroßen Yußen ziehen fönne Lolle et ege!

Sn Der SYSorrede rflärt {ich Dr DIeN DeS Naheren uüber
wed unD Uslan jeines HBuches Defjen Snhalt Kapike
Yertheilt 51r Deren Neberfchriften IDIE DeS (Sinblickes NUN

angeben Kurzgefaßte VerthHeidigung DesS Chriftenthums alg
(Sinleitung 29) Yson Der Scatıtr DeS Hriftlichen
Slaubens unDd ON jeiner elung AUT YWiffenfcha 29— 70)
I1 runDde DCS Unglaubeng 70  51) ıe eHLE ON
Der Seiftigkeit Der Seele unD ihr Segenfaß, Der Y)caterialigsmus

S1—171) Ysom Dajein Yottes S 171—215) Ygn
Der YWefenheit DeS Unendlichen unD Den qottlichen Sigenichaften

215—2306) VII OYıe (&  11 Der $4Selt 236 262)
Has Meenfchengefchlecht 262—3095) Yson Der

qöttlichen Vorfehung 305—372) SSgn Der erdigen Yer
geltung 72—4423) e hriütlichen Slaubensgeheim-

443 455) NX{l Has Seheimnmtg DEr eiligen Hrei
jaltigfeit 455—4795) ] Has Seheimnitg Der (Srb{unDe

475 505) Sas Seheimnmig Der Aientchwerdung
(© 505 339) H'E Die Menfihmwerdung ihrem hiftorichen @harafkter
nach 930-—398) XVI ıe YMunDder € (€ 558 651)
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XVIL 9tatüéli«be utoritat Der Hıftori Hen Tilfen Des C

651:—70% Daran IHließt iCh ein Aiaterien-Htegifter, DasS
Ipateren YHachfchlagen recht Dienite eiftet
ir aben eben Den allgemeinen guünftigen (Sindruck er

wahnt, Den Die Yelung Diejer Apologetif Hervorgebradcht, Machdem
Der Snhalt in eiDvas dDem verehrlichen eJer dDargelegt WworDden,
mMDge un geftattet fein, einige. Bemerkungen im (Sinzelnen Au
machen, Y{die Qroß in natürmifienf DHaftlicher Beztehung Der er
jel, halten DIr ent{cheiden un nı fr fompetent unD be.
merfen / Daß ein Sachfundiger un DAS Kapıtel alg E
Ungen Hezeichnete, BHezuglich Der andern erörterten wich
tigen Öragen verhehlt {tch Der Yırtor {elb{t nicht, DAaß nicCh Yes
en ollig genugen WWEeLrDe, Her möch DdDies auch verlangen,
Da itber Qar mandjen Segenftand allein weitläufige MAbhandlungen
faum Den YUnforderungen ent|prechen fonnen ? Haufen {ich
EL DSbare YVörobleme, uIE + im Kapitel, 10 macht
{ich am eriten Die zumweilen minDder grunDdliche BHelprechung uühl
bar. 43ir mochten hieher DejonNDders rechnen , 901005 in Die (Srz
fenntnigtheorie ein{chlägt, (St'ng eigenthumliche Mnitcht bringt ojen
AUT Srflärung Der SrbiunDde, Der Derjelben DOr,
Die IDIEr lieber mit jeinen eigenen Yortien arlegen, (Sr Oreibt

491
„  ir Degreifen, DAß DEr AUmachtige unbefannte ıttel

in jeiner ewvalt atte, Die IM in Den an jeßfen, UNGge-
hindert urch Die Schranfen Der eit DAaS en  eNPAAT in
eine Verbindung nıt allen jeinen MHachfommen jeßen,
Daß Dadurch . eine Sefammtprüfung _a[Ier Au Diefem Se{chlechte
Nach Moftes Vorherbefimmung gehörigen eilter Der uun
möglich YDIILDe 4

A ieder un fuhrt indeflen n aur DAS eigent-
liche Secheimniß Der hriflicdhen Yehre ON Der rb{unDde
Hin Daß ott eine YWillengverbindung Yller Mr eine
Ulmacht einrichten FONNLe, laßt fich q81! {tch DITeNDAT nıcht
lAugnen: in ve  er fremDdartigen err GE ite aber amals
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wirklich eingerichtet hat, DAS (aßt {tch Der jeßigen Yage DeS
menfcb[iiben Seiftes unD jeinen jeß noch vorhandenen SSerz
bindungsmitteln Durchaug nicht erfennen oder aßnen er RKern
DeS gAalzeN Seheimntites 1eq al{ in Der nıcht beantivortenden
Hrage in welcher NWeile Hoört DUurCh DEeS AUmachtigen dDamalige
Öügung Oie A eit auf, ein Hindernif für Die AUustuhrung jener
rufung Au jein ® ein teje Dunfelhet berechtigt Die ernun
nicht, u Den $Slauben Au verbieten, Den IWDIE in lejem Yunkte
einzIg unDd allein Der Offenbarung {chenfen Dıe Bernuntt uhlt
AaDel ihre naturlichen Srenzen, IDO Ur Jick 1nD je[b{t ihre
Yhnung aufhort, wWahrenD ite zugeben nuß, Üt'lfi Dorf die $Üirk
lichFfeit ötiel wWeiter reichen fann. Yenn Wir 5 In olge Der
(Srb{unDde allefammt DAS Unglück . hätten, als Blindgebornte 1l
leben, wurden WDIE DA ım (Entfernteften ahnen, DAaß e$ Dem Y)ienz
Ichengelite ın unjern eriten (SItern noglich geiwe{en WAre, mit
YWejen In augenbliclicher Öerbindung A itehen, Die Ylceilionen
eilen on un entfernt finD, IuIe DAS uge Den ehenDden mf
der Sternenmelt in Berbindung Hier Ze19 {tcd al{ eine
Verbindung unjere Seiftes, Die un in wunDderbarem rAaDe
uber die Schranfen DesS Naumes Hinausfeßt. Yber offenbar
eben 1D gu 1e Der SHopfer auch Herr uüber  ALG Die zeit, Die jeßt
unjere Merbindung mit Den nachfommenbden Seiltern ın ahnlicher
en€ or  / \nIe Der Haum Die Verbindung DeS Ylinden mit Den
entfernien egenftänden. SE Der Heri, indem er un DAS Üuge
gab, uüber DAS Hindernipß DeS Naumes ung hinaushob, uns
mf Den Ubrigen ejen ın wWwunNDderbare Verbindung Au jeßen, 10
Fonnte FE urch rgenD eine andere Heute NMIC mehr 311 ahnenDde
Sabe Die Mienfchengeifter DAaRU befähigen, Daß Ite ungehindert urdh
Die ranfen Der Aeit nıt den Seiftern. Dder ufunft, Die ihrem
Se{chlechte gehoörten, in eine n jeßt unbegreifliche Berbindung
ireien tonnten. $n Diefem unfe 10g bas eigentliche Seheimniß
Der Slaubenslehre Don Der Erbfunde, (S$S handelt {tch hier
eine Sejammtprüfung DeS 5 DON Adam abitammenDden e
Alechte Um leje Yrüfung vollführen, a Der AUmächtige
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alle AUIM Menfhengefchlechte gehörigen Seifter urch ein ”n un  2
befanntes l  (it  B  tel 10 mıc dem Seilte Der ernen ltern in YSerz
bindung geleßt, DAß Die (Sinwiligung Derjelben In Die Saunde alg
eine (Sinwiligung I ller Au betrachten WAr, 10 DAaß {lle in hnen
gepruft wWurden 11170 AL %(lfl€ famen. HAas Seichlecht

nach Dem qüftlichen ane ur{ prunglich gleichtam eine Qr  C
Sefammtfreatur bilden, In wwelcher unzählige Verfonlichkeiten ur
eine Heilige Sympathie AT inengseinheit, oft gegenuüber, VDEr
biunden / wahrenD nach anDdern Kıchtungen bın Der ö4Sille
Des Cinzelnen AaDel jeine individuelle Hreiheit unDd SelbftitänDdig
feit behielt (S8 mu eiiVas mi{ Der Ycatur Der 1eDe Ysermwandtes
in ihnen gewefen jein, eine hühere Ylrt DDON iehe 1nD Seiltes-
verbindung, die in Der Aacht ihrer Sympathie urdch Damalıge
HUügung DeS Allmachtigen nıcht DurCch Die ranfe Der eit be
hinDdert WurDde, ihr ganzes Sigenthum auch In Die erne uun
hinein AU ergreifen, (S8 f erflärlich, Dflfi mf dem Sundenfalle
DIies an zerrijfen it 1nDd Yerloren gug llle U Aientchen
geichlechte gehoörigen eilter Wurden ohne diejen al bei iNrer
individuellen Dertchiedenheit Dennoch nach einem einzigen qroßen
Schwerpunkte Der eiftesanztehung als iehe hingezogen wWworDden
ein, zamlıch Der gemeinichaftlichen Qrebe (Sottes S Dieje
iebe Sottes in hnen zeritört WUurDe, riß DAaS Nienfchengefchlecht
gleichfam augeinanDer, 10 Daß Die einzelnen Sndividuen, egoifti{d)
abgegrängzt, einanDder en remDe 1n0D, {eit ite Den gemeinfchaftlichen
allgemeinen Schwerbuntt aller 1eDe unfer ICN Yerloren hHaben.
Sn einer Hertihworung  Fommt S DOL, DAß m Kreite Des C
meintchaftlichen Interefies eine gemeinfchaftliche S 1inDde üYSieler
Durch Die SThat eines (Sinzelnen volführt Wird, el 117 Diefem
Vunfkte geraDde alle Betheiligten ihren Yiillen Vereinigt Haben.
T1 {LCh Ddiefe MNebereinfummung, 10 Or hier au Ch Die
eit gemeinfchaftlicher Sunde urch DIe Shat eines (Sinzelnen
auf, Sn ahnlicher Ylr£t Hort auch fr DAS Menichengefchlecht jene
Aoglichkeit gemein|chaftlicher Siunde nacd diefem einmal einge
tretenen Ilife auf, 10 DAß nacdhhfolgenDde YVer|huldung Der SOr



376

fahren nun nı inehr auf Die Nachkommen uübergehen fanın. Seit
jene qroße in ott gegrunDete Sympathie 110 Yillensgemein-

er Durch Den eriten al unfer ıunfter un vernichtet UT,
fann feine \neitere Sünde mehr Dden (Sharafkter Der (Srblichfeit
annehmen unD alle wweitern Bergehungen bleiben rein perJonlich
YÜie Die naturliche ZuSit  tattıung unDd DIie Berleihung Der ılber;
natürlichen Saben an Die Stammeltern urchaus alg eine auf
Horterbung berechnete qöttliche Herleihung nıcht an le1e eiden
einzelnen SIndividuen, (ondern in ihnen an DAS galse
ihrer YMHachfommen betrachtet wWwerden muß, nde ein Nehnliches
für Die Vrüfung a tejelbe mMußLe nit geheimnißvollen Sin
rvichtungen verbunDden jein, V ur ottes AUmacht au{ eine
jeßi flr unerforfchliche YWeile Dem YNefultate Diefer rufung
Den @harafter erblicher Yöirfung werliel flr Die galze eine Der
Zeugungen, Deren YWirkung eineSthHeils DON Der Alımacht Sottes,
anderntheilg aber auch en Der (Sltern abhangt, DYas
„V3C“ Diefer on oft eingerichteten Berbindung aller Hach
fommen mit ih Vorfahren eibt, IxIE bereits gejagt YDIrDEe
alg Der eigentliche Dunkle Kern DeS Seheimnmiftes in Der Orift-
lichen Yehre ONn Der (Srb{unDde itehen.“ 493,)

U Diefer Anlicht möchten IWDIr bemerfen, DAaß DAS
„Oorıgıne unum‘*‘* DeS Konzilg DON Frient (SESS, n C Ö4 auf leje
Weile eiter blos folleftiven Sinheit wWwerden Dürfte. SI
Augslegung angehe ? ? Dann fönnen YDIL uns nich einDer-
itanden erflaren m4 Dem, IWAasS 486 alg „Natura pura be:
zeichnet WILD, IDIL glauben, eS fogleich offen Au agen,
Der Hert Üserfafjer habe Der naturlichen Ordnung Or Htecht Der

fummert unDd aher Die Ubernaturliche unrichtig erftart. ir {enD
nicht DIie (Eriten, Die DAaAS augsitellen aben DEr aufmerfam
gemacht auf DAS, Aa$ ung befonDders Der Berbefjerung bedurftig
er  eint, 10 Onnen IDIr nicht umbin: autch beifpielsiweile (Siniges

nofiren, DAS 11 DejonDers ange{prochen, m Kapitel
{pricht Der utor DOMm ewinen in anziehenDder 1nD 1n

jtruktiver eije. SIngleichen il Der fulyze YVaragraph „233t'fi'en1j chaft
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al Bertheidigung DeS Slaubens“ 46) beherzigungswerth.
HernersS zahlen YDIE hieher Das {I1L Kapitel; Ddann Die Necht-
jertigung Der Hollenftrafe alg Vindieta 392); Die unDder
@hriftt als Rommentar jeiner Vehre ("o« 620): Die Auferftehung
Chrifit © 629): beloNDers aber, A8 über  n Die DBedeufung DeS
Bittgebetes und denen Rechtfertigung 302—9372) gefagt UT

„SHicht Die D  er bedart umnjerer Bitte, jondern unjere
Schwäche macht Diejelbe nofhiwendig. ir wollen Diefes nAaher
eroörtern.“

„Unfere Bolfommenheit befteht in Der Xrebhe Au oft. A
Diejer Bolfommenheit 1110 AUT Yebung Diefer Xrebe müjen YDIr
aber almählich unDd muhjam herangebildert werDbden. ancher
H ort{chritt unDd nandcher MNuck|Hritt ereignet fich hier, ehe unjere
Brüfung 1nD eıre olenDde i Ylun ul e aber a  a
Daß jede . Liebe In unjerm Herzen erfaltet unDd auleßt yerfchwinDet,

WWr nıcht off unD oft unjere eDanfen auf Dden (Heliebten
$ vichten veranlaßt 1tnd Umgefehrt i Die Öftere Unterhaltung
Der Xiebenden Die wefjentlichfte Horderung IDrer jebe, unD nie
WwLrDe eine Ycutter e$ uber {ich Dringen, itundenlang neben
Dem geliebten 1inde n freiwilligem weigen $ yerharren. Die
Xiebe {reibt AUT Unterredung unD diefe Aittheilung Der MSedantken
ım Heijammenftein unDd JelO{t Das Öftere Mundenfken in Der Olb-
wejenheit fördert unDd befeftigt Die iebe Stoören Verhältnine
auf angere eit wieDerholt Die perfönliche Unterhaltung, 10 YWIrD
nı Der Seltenheit Der Unterredung 1nDd DeS Mndenkens Die tebe
erfalten ur unjere Qriebhe oft { Aaner enta DAS Öftere
Ndenfen unDd Die Offere Unterredung wejentlich. e Haufiger Itch
unfere Sedanten auf oit richten, mehr wächft unjere 1e
ein hier itehen ungs bedeutenDde Hindernifje m YWege Sines.  Z  2
theilg rennt uns Die Verfuchung unD Die eigene Heigung AUE
SunDde DOon Sott: anderntheilg zeritreuten uns Die außern Dinge,
DAß WDr uber ihrem Slanz unD elg Den (Hedanten an Den Un
lichtbaren yerlieren. Azlı ommt noch Der UmftanD, DAß die Yiebe

ott überhaupt HUr eine werth|haßenDe, feine eEMPTINDENDE
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Xiebe U, 10 lange \DIE auf rDen ind Site fordert Daher Kampf
unDd Opfer, ohıre Dıtrch irgenD einen SNReiz auf unjere Sinne Au
wirfen, 1nD Durch irgend einen Senuß ur für jene K A
ent|hAadigen. @e[5ft Die Unterhaltung mit ptt entbehrt DesS Neizes
unDd Der Hreude, Die bei \yeit geringerer irdijcher Qiebhe Den Um  E
Qqaltg Der Yjiebenden verfchönert. (&$ ilt {chiver, Die 1ebe (ottes

erHalfen unD infier olchen Umftänden ‚z pflegen unDd A VDEerz

mehren, aher hat oit gleichtam eine Ulrf DDON pAaDdDagogilhem
3wange hier angewenDer, uUm Den NMienfchen Au Öfferm nDdenfien
an ihn, Den Unjichtbaren, veranlayıen, er Schöpfer hat
nämlich Die Hılfsbedurftigkeit DeES Mientchen auf DAS Bıttgebet
angewiejen. Auf te1e e11e it Der Mentch ur eine Yioth
gEÄDUNGEN, o{l oit Au Denfen, mf ihm Au reden unDd Durch
SKiıtten ilfe unDd (Hnaden erlangen. VYas Bittgebet i alto
Die nieDrigite Stufre DeS Sebetes unDd Die er yhebung DeS
egotftihen Mientchen ı  Ur 0  eif, Der x Schritt, Durch Den

aus {einer Verfchloffenheit in Ytch jelb{t hHeraustrift, SM diefem
Schritte teg Anfangs treilich faum Die Cphpur DVon {ittlicher Er
Hebung, TugenDd unDd Yiebe : allein er bleibt immer DoCh Der er  e
Schritt AUT YUnnaherung unDd AUT Unterhaltung nit ihm,
unDd Diejer erite Schritt Muß WegeN Der S Omachheit Der Mienfchen
auf Weife veranlaßt unDd ralt erzimwungen WwerDden. Ohne
DAS Bedurfniß ‚göttlicher ilfe wWwurDde Der AMenfch nı AUM e
bete fommen 110 ONNe DAS Hebet \uurDe Von Neligion, tebe,
Äugend unD allen höhern Nıchtungen DES NMientchen feine ede
mebr _Jein; Der Mienich wurde telmehr Don otf, jeinem Ur
Iprunge 1nDd »iele ganzlıich [oggeirenn in fraurigem (Eqoigmus
jorfleben. ir in nicht im StanDde, eS in Denken, \nIe
eine QANZE öiselt voll Icher Menfchen, Die alles Gjebet unDd alle
(Erhebung DeS emuthes Au off ganzlich aufgegeben Hatten, {tch
geltalten \WırDe. Unter Den jeßigen Umttänden fann DAS eDe
nıie auft (Srden verlchimwinden. Cchon Der Offentliche Kultus. macht
Diejes. unmöglich ; allein Denn Die 8af)[ Der Athenten unDd Deilten
{tch bedeutenD Dermehrt unD mit ihrer Dermehrung Da$ Mebet
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tich verminDert, 10 90108 in Der Srfahrung DaAs iraurige
Herabfinfen Der Nientchen, Die Dann Den Sinn Der rde 117
\penDden unDd entimweder im au  e iHrer SGenuHe oder unier Der

trojtlojen Yalt Der YMrbeit ım Stanbe für alles (SDdlere AU Mrunde
gehen St1e \unverbden annn IDr Veben apiichen wuthenDer irbeit
unD niedrigem Senuß eilen unDd DAS (Size NUTr verlaten, m

DAS Mndere m1 gleicher Halt Au ergreifen Das eben ILD {ich
theilen zichen den Yiuhen Der Habrif unD en MAusfchweifungen
wilder elage, 1D er DAaS Veßtere ohne DasS (Eritere haben fann,
Der ILD teblo$ hereit jein, InDdern Die QAllsl Yalt Der Yirbei
unDd {ich Die Hulße DesS enuNe ZUZUIVeNDEN. Has Hez

DUrfNI i aher DAS er Band, wodurch Der en jeinen
SHhöpfer gebunDden u unDd c$ gehört ein {olches anD gAaNz IVe

jentlich Dem findlichen Verhaltnine unjerer Abhängigfkeit
8 Yenn Dieles eru Der Abhangigfeit verfchwuhden i
19 äl Die wefentlichtte Seite DES menichlichen Seiltes rdruckt (&g

gehört AUT aur eine ge{chaffenen yreien Seiftes DAaß er eine8s

tHeils jeiner reihel DAasS Bedurtnig ubhl c {elb1i AL
beitimmen DAß er aber anderntheils , y eit er gefhatfe 11110 A

Hanalg i in gleicher ene ein noch größere BeduUrtnig fuhlt
beftiummt Au \verden NHeides vereinigt ICCcH Durch Die 1e€ Au ott

freimwiligen Sehorfam Herr tann Der Aientch jein
nicht Sflave {oll a jein jondern iebendes unD Darum freimwillig
gehorfjames InD Der el verfennt DAg edurfnt Der U

Hennn M behaupfethängigreit DAS tief ım NMenfchengeifte 1eg
DAaß eine ehre auf Die Aafur DeS Ylenthen grunDe unD Daß
auf leje eine Die Theoloagte AUT Anthropologte Wwerden nufie
19 hat er Den Menichen nıcht hegriffen $ie Seite
allein Hat CL aufgefaßt wornach YOIE unjerer oreiheit ung

je[bft beitimmen trachten, Die anDdere hat er überfehen, Die in

un ein noch inachtigeres DBeDdDUrfniß Der Anihließung an Hohere
DBeltimmung Hervorruft, ern SeDer, Der ufhort befen, hat
in deujelben YBeije Die Stelung thatfachlich yerfanunf, er O  —— ein

praftifcher Atheift, auch mit DdDem YunDde noch eINeH
I8 S
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otf befennen Mag u glaubft feinen Sott : dDenn DU beteit
nicht 1 lbm”/ 10 1rD ihm Der natürliche ıumverdorbene Mientch
fagen : unD Irl oDer 1pat irD Der Deiult auch Dden theoreti Hen
Konjequenzen DeS Miheilten verfallen muühen Der Sott, nach
DdDem jein Her} fein BedUrfniß fuhlt, 1rD für ihn fein ptt MeDr
jein unDd gänzlich yerfchwinden. “ 365—  67)

Grundzuge der Heredfamtkeit mit einer NMuswahl ODIL Murlterftellen
$ Der fHaflijchen iteratur DCY altern 1D Aeit VD

i Scleininger Yreiburg HerDder A1859
11110 354 el 3() fr r 96 ©gr

er Verfafler, durch mehrJährige Srfahrung bei Srtheilung
DEeS Unterrichtes in Der geiltlichen Beredfjamfkeit belehrt, an e$

TUr nofhmwenDdig, Die Schuler „erit mit Der allgemeinen Theorie
Der Beredfamfkeit befannt machen, ehe Man Daran enfen Dari,
Ite mit (Srfolg in Die Homiletik einzuführen. DYenn obwohl Die
Kanzelberedfamfeit IHren eigenthumlichen @harafter nı NUL ıin
Beziehung auf Seilt un Snhalt, JonDdern Dgar An OrmeHer Jiellır
jtcht haf, 10 finden DOC) Die allgemeinen hegeln Der Theoretik
auch bei iDL forfmwahrenD ihre Unmwendung, Ja bei IDr Die aller
Ichönfte unDd wichtigfte unDd ohne erniteg unD Yraktil hes Stiudium
Diejer Yhtegeln hat Der junge Homilet feine lichere Srundlage
Yueiterer oratoricher Ausbildung ; er irD e vielleicht nie Dazu
ODringen: a  ve en (itatt nur eben AU liefern.“
Oıe vorliegenden „Srundzuge wwuollen alıo eine allgemeine
Iheorie geben unDd eine orf  le für die geiftliche, aber auch für
Die e  l  e BHeredjamfeit jein

Zr Die fafifche, griechi|che unDd vomilche Beredfamfkeit leat
Der ÖYlurtor jehr Qroßes Sewicht, autch in Bezutg auft Die geiftliche
eDde „Usie INAan immer über DA Berhältnip Der Nedekfunit
AUI Uredigtamte urtheilen / awei Thatfachen itehen feit in
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Der der Homiletit Die erfte, DAß Die beruhmteften
irchlichen kedner zualeich auch Durch rhetoriIche und Fayılche
idung auggezeichnet IWAreN, 10 ein anlius, @vregor 9lag S
Chryfoftomus, hei Dden  Lateinern ein (Eyprian, Umbrolus unD
AnDdere ; Die zweite, DAß mit Bernachläfigung rhetori]cher Stiudien

auch Der q Se{hHmad in Der Kanzelberedjamfeit Janfk, Iq,
DAß Dieje te[bit, unberechbarem Ycachtheile fr Das Heil Von

Aiilionen, den bedauerlichtten Ausartungen verftel,
„Wodurch hHob Iich, um ein einziges eilpie AUS Der Yleitz

zeit anzufüihren, Die Beredfamfkeit in einem Bofuet, DBourda-
loute, Miafiilon einer joldhen HOhe, währen) Ite VOr ihnen,
unD Dgar in manchen Segenden eben inrer Aeit, yielfach AUT
trocfenen Spefulation, AUT Jalbungslojen Wortfülle, Ja bisweilen
10 unmwurdigen Sypielerei Herabgefunfen war? YNerdings nicht
allein Durch rhetorifche Studien, aber DOCH, unD 3Ar QAalls
verfennbar au ch Durch Diefe; ‚1ndem teje Yianner DOon Den
qroßen Yehrern unDd vednerilchen YSorbildern Der Ysorzeit ernite
unDd einheitliche Behandlung iDre egenttandes, Se{chmacd und
$YiLirde ernten. Sie aren überzeugt, Daß, wWwenn Usrofanredner
einen gefchichtl! berühmt gewordenen el auf grundliche
toriche Durchbildung ermwan hatten, Der geiftliche )tedner eben
in Der Ichwerften unDd erhabentten Sattung Der Beredjamfkeit, Der
heiligen, diefem oleiße uicht gänzlich ent/agen Urfe, 1nD DAaß
oft Don ihm Die gewifflenhafte Üorbereitung und Acitwirkung
AUm Ayoftolate DeS ortes gu YorDdere, IDIe Au dDem Der
ShHat, \xDIE überhaupt Au allen Ubrigen jeel{orglichen unfktionen.“

VELNE
Yiach dDem a Des Nuguftin, Der (omwohl Yehrer Der

etori alg auch kedner War: Porro, quı ON solum sapıenter,
et1am eloquenter yvult dicere, quon1am profeclto plus

proderıt, S] utrumque otuerit, ad legendos vel audıendos el
exercıtatione im_itandos eloquentes CuUuLNn mıtto hıbentius, qUaM
magıstrıs artıs rhetoricae V803!;8 praecıpi0 * behandelt Der Yier-

!) De OCtr. chr.



— 882  SR  Z  faffer feinen @egenftand fehr praktifch. Die Regeln, die den  Redner in der Freiheit der Bewegung nicht im geringften beengen,  find fehr reichlich mit Beifpielen, größtentheil® aus KHaffifchen  Muftern in der Urfprache iuftrirt; Ddie griechifhen auch {in’s  Deutfche Übertragen.  In einem Anhange  von S, 210—354  find überdies noch Reden der berühmteften Redner alter und neuer  3eit‚ vollftändig oder in Bruchftücen beigegeben und auch mit  MAnalyfen verfehen, 3. B. Theile der Reden des Demofthenes,  AÄfchines, Cicero, Saluft, h. Chryfoftomus, Burke, Pitt, O’Conell  und einige auf Dden General-Verfammlungen  der fKatholijchen  Vereine DeutfchlandsS gehaltene Reden, z. B. zu Köln 1858 von  Beter Reichensperger und zu Salzburg 1857. Das Werk ift  aller Empfehlung werth, fehr anregend, belehrend und geeignet  zur Selbftbildung, zur Wecung des Sifers der geiftlihen Redner  und zur Hebung Dder geiftlihen Beredfamfkeit.  3ur felbftftändigen Würdigung des Werkes mögen eine Yeberz  ficht des Inhaltes und einige Stellen aus demfelben nachfolgen.  Sn einer ganz furzen ECinleitung werden der Begriff und  die Gefchichte der Beredfamfeit und die Eintheilung der Rhetorik  gegeben. Der Verfaffer befolgt den genetifchen Weg, auf weldhem  die Rede fich bilder und behandelt daher I die Erfindung, I  die Anordnung, IM  die oratorifhe Darftelung und IV, Dden  VBortrag.  Ad L  Die Erfindung. Hier wird furz Über die Wahl  des Ihema und: fodann weitläufig UÜber die Auffindung des  Stoffes zur Durchführung des Thema gefprochen und ziwar nach  den drei Hauptzweden der Rede: docere, delectare, movere:  1. von den Hilfsmitteln der Belehrung, von der Topif, d. L  e$ werden die innern und äußern Empfindungsquellen (locı com-  munes) angegeben und erflärt; nämlich a) innere — was Der  Gegenftand an und für fich ift, Die Definition, Gattung und  Art, Zergliederung in Theile, Namensbedeutung — was er ift  in Verbindung mit andern Dingen: Urfache und Wirkung,  Nebenumftände, Vorangehendes und Nachfolgendes — was er  *382

faler feinen SegenftanDd jehr praktitch, Dıie Negeln, Die Den
redner in Der Hreiheit Der DHewegung nicht im geringiten beengen,
1nDd jehr veichlich” mit Beifpielen, größtenthHeilg aus fafiichen
Nauftern in Der Urtprache iuftrirt; DIie griecht{hen auch in’s
Deutiche Ubertragen. Sn einem YUnhange Don 9210— 354
18 uberdies noCh kxeden Der berühmteften “kedner er unDd
Zeit, VoNltanDdig DDer in Bruchttucken beigegeben unDd auch nit
Ynalyıen verjehen, Sheile Der keden Des Demofthenes,
Michines, (S1cerD, Sallult, Chry{oftomus, urfe, l  / &ö’Conell
unDd einige aur Den Seneral-Berfjammlungen Der fatholi  en
Vereine Deut|hlands gehaltene eden, A DIn 1855 Don

eIer NeichensSperger unDd AU Calzburg 1857 aß Nerf i
aller Cmpfehlung werth , jehr anregenD, belchrend unDd geeignet
AUT Selbithbildung, AUT YWeckhung DeS Sifers Der geiftlichen Hedner
unD AUT. Hebung Der geiftlichen DBered{amfteit.

Ur {elbftftändigen Aurdigung Des Yerfes mögen eine Weberz
ı Des Snhaltes unDd einige Stellen als Demjelben nachfolgen.

Sn einer gahls furzen (Sinleitung werden Der Begtift unDd
Die Der Beredjamfkeit unDd Die Sintheilung Der Rhetorik
egeben, Der erfagler befolgt Dden genetichen Yeg, auf welchem
Die eDe {tch bildet unD behanDdelt aDer Die (Srfindung,
Die Anordnung, {17 Die oratori)che Daritelung unDd Den
Bortrag.

Ad ie Crfindung. Hier itD furz L4  ber Die Yahl
DeS ema unDd 1oDann weitläuftg Uüber Die Auffindung Des
Stoffes AUT Durhführung DES ema geiprochen unD nach
Den Drei Hauptzweden Der ede docere, delectare, movere

Don Den Hilfsmitteln Der DelehHrung, Don Der D
eS merden Die innern unD äußern Empfindungsquellen (locı COIN-

munes) angegeben unDd erflärt; nAamlich a) innere IVAas Der
Segenftand an unDd für fich UT Die Definition, Sattung unDd
Art, AZergliederung in Sheile, Hamensbedeutung Was er i
in Verbindung nit andern Dingen : Urfache unDd irfung,
HMebenumftände, Yorangehendes unDd Nahrolgendeg nas €L

D
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i MVergleichung mmı andern HYingen Vergleichung, Steichntp
Segen1aß, b) als außere werden DbIo$ ur angeführt Offen
barung, firchliche und weltliche Sefeßgebung, unD Yuttoritaten
er lrt 2) Nei Dden Neitteln, DUrCh) Die Der kHedner gefallen
{oll, ILD DON Den Sıtten unDd DOon Der Klugheit Desjelben a€
yrochen 3) Kei DdDen. Hilfsmitteln AT Hewegung Des Yillens
YDITD YON Den BeweggrunDden und {ehr augführlich Dden QUlitet-
fen unDd INLer SOrDdnung 1nD CSteigerung gehanDdelt, -

$ ie YAnordnung ILD unter(hieden nach DemM

SInhalte unDd 2) nach Der Horm Der eDde Yiach dem Sn
hHalte ol ite Ogi1Ch richtig unD praftifch (zumal pIYCHoLOgI
zWwWedmaßig jein Divı)lion Msartition, Eintheilungsweijlen un

Sigen|haften. 2) HYcach Der Horm ı1enn un®d befhreibt Der YSerz

faller Die Theile Der ede mit ihren ö weden unDd Sigen|Haftenn,
allgemeine Charafkteriftit,näamlich a) Eingang, b): Erpolttion:

au B, Ungabe Der Theilung, AUbhandlung: Beweisfuhrung,
Yiderlegung, Yitotive unDd YUirefte luß

{{] KHei Der oratorij Hen Daritellung \Wwerden

zuerit DIie allgemeinen Sigen|haften Des vednerı Hen ©ty1$
gegeben unD erlautert leber Die Sefprächsform YDICD gefagt

132 „Daburch untertcheidet Itch Die eDe DOLr Der bhanD-
lung, erhält arbe 1unD Xehen intereffirt unDd eitelt Dden uhorer
unDd |hreitet a in tHeoretijcher Syefulation in beitiummt
praktihen Kichtung DOLAN en jagt am uiber
SeDe wahre ede { {t Selyräch ur 1D allein ODer fr

(Veber DIie HeSedermann ıf YiiemanD ein Hedner
vedjamfeit 1nD Deren Berfall Deut{chlanD I, II 4

„ LE wenden {Itch ein (Sicero, ein Demofthenes, WE wenden

1005 alle großen )redner beftändig Hr MNuditoriunm, IxIE

aften ite eg ebenDdig uühlen, Daß Ite fur a  e Da nD, für
dasfelbe prechen, Itch Dastelbe interve{liren, a  (  e fur lich,
für ihren Segenitan intere{jiren möchten! Und \pie {t1Cht Dagegen
Der theilnahmiote Son nDderer ab Die ihre Ynrede eben10 qut
raffate alg )teden nennNen Onnten Die demjelben eher auf
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alles InDdere als auf Die 3Zuhörer fommen, unDd Iprechen alg
{chrieben ite, itatt Hon beim (Soncipiren Au reiben als
vracdhen C alg hatten Ite anitatt Der DIier anDe inre »im  7  Z
iner ein lebenDdiges Yuditorium, einen Menfichen mit Diefen oDer
jenen VeidenihHaften, diejen ODer jenen Zlnjichten, iderfprüchen,
Hofrnungen, Snterejjen VOr Darnach 1rD Der vedneri{che
Siyl l. &, namlich Der MNusDdruck Des einzelnen Sedankens
behanDdelt unDd Dabei werden Die Troyen unD Öiguren jehr Yoll.
ItAnDdIg unD ausführlich nach Awecd unDd Sebdrauch erflärt, zuleßt
Der vednerifche ©iyl l © namlıdh Ausführung DeS Sedan:  2  Z
en vednerilche Beweisformen unDd (Erweiterung. 183,
154 „  1e uns DaAS eTNrODT die Yunder Himmels oDer
die einzelnen Schönheiten einer fernen Mandihaft, WE ung Das
Yifrosfon den unendlichen Neichthum Der Aafur im Kleinen, oDer

ım Sebiete Der geiftigen YHelt Die Betrachtung Den uberz
ralchen fiefen Snhalt einer erit aum beachteten ahrhei WOrz

Deckt Die vednerifche Erweiterung VOr Dem Seilte Des
uhorer Die Sroße, Die Yöichtigkeit, Die wahre BHeichaffenheit
eines Segenftandes ur Hervorhebung jeiner einzelnen 3Uge
auf. us Dielem Srunde nımmt Ite jehr oft den (Sharafter Der
SHiderung A befteht anDdere Y)ale in einem forfgeführten
Nallonnement, indem ANsS einem BHeiweite Schluffe QEZOGEN,
ıber Denjelben verfchiedene Hefkerionen (aber 111e ab{trafte)
geftellt, Urfachen, YWirkungen , Yotive (Hothwendigkeit, Billigkeit
oDer Unrecht, Ycußen oDer Schaden beruhrt werden ; mit
unfer ‚C  _ Ite NULr eine BeleudhHtung ur Bei]piele, Sleichnifje,
©entenzen:; Uberhaupt wr  r& ihre Aufgabe nicht mmer eigentliches
Srmweitern (obwohl meiftentheils, daher IDr Yame), JonDdern
bisweilen eindringlıches YNerweilen bei einem‘ Segen-
itanDe, und ihre YWirkffamfeit Dadurch jener Dder Somnne ahnlich, Die
ihre erwarmenDden unDd befruchtenden rahlen Aangere Aeit einem
Ysunfte Der (Srde zujenDet,“

Der Worirag, DAS Miemoriren, Die Deflamation
unDd Seberdeniprache wWwerden in Drei Mlattern furz qbgefertigt.
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m ®®Iuémom faßt Der erJaner ın gedrängter und fraftvoller
urze Die Nefultate Des YMerkes ıin wenige aber aluckliche oinger-
zeige fur Die Selb{tbildung Des Hedners aujammen und
bermal Da$s praktifche Studium Der Halltichen tedner unDd Hau
fige Yebung in Der Kompofttion unDd ım Vortrag.

DEr yraktijdhe @eeIinrgef DDer: Yie IDIr amn jegen$reid ın piner
Gemeinde? Yon Dubois,, Chren-Domherrn VD Soutances,
Yiarrer unD ehemaligem Seminardireftor. NCa Der Yıtt
lage DE$ franzöfijchen Originals 'rei bearbeitet 01 einem rielter
Der Divzefe ainz weite verbeilerte Mullage f
oberhirtlicher Senehmigung, amnz, Verlag ODl yanz Kirch
heim 860

Dieles Yorfreffli Werf, DAS in oranfreich ini furzer Aeit
Yıurflagen erlebte, und deflen weite Berbreitung und qufe ul

nahme in Deutichland eine Auflage auch Der deutfchen Weberz
JeBUNg ereits® nothwendig ma  C f Durchaus nicht mit einer
NUr thHeoretifchen unDd wiffen{chaftlichen Baftoraltheologie DEr

wechteln, Deren WIr Ja Ichon eine ijemliche MAnzahl beitßen. Der
gefeiertfe Berfaljer wollte‘ vielmehr ein Buch veiben, „DAas Nichts,
alg reine rarg enthalten D  @ eine qroße AMenge pyraf-
ti{cher Hingerzeige flr Die ©Ceel1orge, DIe oft nicht geNUg
beachtet \yerDden und Don Denen in gelehrten Aohandlungen nı
AU finden

Ysion Der erften bis AUT (eßten eile DEeS Yerfes werDden
mmer NUur irefte unDd praktijche 91_Ritth angegeben, \DIe man

möglichft uiele Ceelen veiten fonne. Y{r eine Tugend ımpfoh-
len, ein Hehler angeariffen, auf eitten Migbrauch autmerf{am Qe
macht, ein F adel ausge{prochen, Au einem niernehmen aufgefor  2  Z
derk, immer Ichwebt dem erfafjer, TE ein Kompaß, \HIe ein
leitender Stern Der 1fe jeines Buches DOr Augen : „Yer Yrat
{1 Seelforger.“ Obhne alle Uebertreibung l  er er DAaS
eben unDd irfen DeS Seelforger$ nach allen ©Seiten, begleitet
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in gewifjermaßen bei jedem Yritte, Dden er in Der, jeiner Drge
anverfrauten Memeinde thut, Innn beftänDdig an DAS Au erinnern,
8 er Au thun unDd laylen I)ab€, venn er wirfam am Heile
jeiner Yruder arbeiten wolle

WYNit tebevollem (Erivite anerfennenswerthem relz
mu  e wWwerden DDn Ddem Berfaler auch eine Mienge hHeifler SYSerz
haltnijje beiprochen, 1170 Verhaltungsregeln Daruber aufgeftellt,
Die jich . freilich nicht mmer nit Der CEmpfindlichkfeit Der (Sigens
liebe weriragen, Die aber ur . —  Y aa roßBe Der Sefahr, we fr
DAS Heil DeS ©eeltorgers 10wohl, alg auCH jeiner Unverfrauten,
mit jenen erhaltninen gewohnlich Yerbunden U, vollfommen
gerechtfertigt werden.

Nag Die Deutfche Ueberjeßung DeS YVerfes Detrift, 10 hat
Der Herr Heraugsgeber nicht$s unterlaflen, a  €  e 10 rech AN
einem deutichen umzugeltalten unDd eg Durch nıch WeNIge, untern
Yaterlandiy hen Verhaltnifen entf pred)en5e ZUulAße, namentlich
durch Erweiterung Der Stizze Des Unterrichtes Uüber Die gegen-
eitigen IIC Der Cheleute, in dDem wichtigen Ab{HnNitte,
Der Hrauteramen HanDdelt, vervsolfommnen unD
feinen hochwurdigen ertn Iın  yubern HUr noch (haßbarer Au
machen.

Obwohl iefe allen Urieltern, ohne Augsnahme,
fehr nußlich ein fann, 10 WICD e8 DOCch jenen bejoNnDders
len, Die in Der eel]orge angeftellt 1ind

Krgo— tolle! ege! „Inspice el fac secundum exemplar“
Exod 29,

„Nom 11110 eine BHeherricher, eine Stanatseinridhtungen 1D
öffentlichen Ynftalten,“‘ SOMn Xohn ranci$ Yaguire, L
alte De$ engl Darlaments, ar vermehrte Aul @Hn
hei DHachem 1861

NM om und ig 1800 mit einem Orfe bezeichnet Der
Hels, welcdhem Heutzutage Iich ein Qroßer er Der Nientch-
Heit gewaltig ItOßt: welchen Calg Trager zwWeier qöttlicher Kdeen)
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yyuerl er big JeßL Der DVerwitterung, DdDem ahne Der Ae1it gefroßf
un m[ ilfe aller Aachte Der Oinfternt Durch Huriten 11110
YSolfer Ybfommlingen Chams Die ( Den Herrn toben ACeVz
rüctelt \yverDden 1oll! Herner nD auf Diejlen elg gegenwWarfig
YSieler 981icfe inı CINET Zheilnahme gerichte Die jeigen DEr

ziweifelnDden Neftgnation gleich Fommt., wvelcher eini Der romiche
Senat auf Ddem Kapitol fich hHingab, alg Die eßfe StunDde jeiner
Herr ff gefhlagen Ite legen Ihre Hande In Den CT
jeufzen unDd Ichweigen (Endlich, Ur (Chre Der Meentchheit Die
dem hriftenthum ihre 1Vl ahon yerdantkt er gefagt eg i
noch Orıkte Klane D, JENC Der Cnt{hiedenen {r kHom
unDd u fr YNecht unDd anrhei uner|hrocfen mf YOort
unDd Shat (Sinitehenden ir übergehen DAS aroße Heer welches
gleichtam auf 1InNem Kreuzzuge egriffen, Dden Him mel n

brunftigen Sebeten beiturmt welches inı einen Opfergaben
den Ihoniten aubens unDd Qiebestribut auft DdDen Ölltar Au egen
niCcht muDde ID unjer lic i 1eS ma auf inen DON

Dden mutbhigen Borkampfern gerichtet denen Verdientt yur Die heil
Sache DesS Katholizismus voß Der wachtenden Iuth feinDdjeliger
(Stemente Jein Seittestchwert gelchwungen Au haben 19 Qroßer
U, IC räthlicher eß Dezuglich jeiner politifchen Ctelung
a  e  [ Der S hHeide vuhen Au ayen Yr in unjern Sagen

welchem DAS yorliegenDdeüber )om in Ddem eilte Oreibt
Yert ge{hrieben l legt eINEN mehr alg gewöhnlichen ACuth an

Den ZAg, er ı4 en Sohn Der Ir in eINEM eil eDIleren Sinne
Des YWortes, alg gegenwärtig Der |9genannte „CEritgeborne“ 1tch
Ddeyen rühmen Dürfte,

Aaguire’s „MoM unDd jeine Beherricher“ hat Den
fompetenteften Beurtheiler an Sr (Eminen; Dem Kardinal YBife-
MAann gefunDden, Defien ehrenvoles ZeUgniß eDe IDeILeTE Burgichaft
für Die Vortrefflichfeit Dieles Nerkes überflüfltg macht Yr fOnz
Nnen indefjen nıch umbin Dem Wuniche DAaß diejer intereljanten
zeitgemaßen Seiftesgabe Deß Verfaher ein ahlreiches Kefepublitum
lich umenDde uüber en Snhalt CII Bemerkungen beiuzufügen



Das YWerf, as apıiteln beftehenD, zerfallt in Drei
Theile, Den hiftoriichen, Itatiyiichen unD politich-finanziellen.
Her erfafjer beginnt mit einem $YYiniaturbilde NRoms zieht
aus Der Yorzeit gefichichtlich intereffante Verfönlichkeiten, Die auf
S etri Stuhl gefetjen, HerDor 1  er ur eINIqE nit DdDem
Burpur gefhmuckte Hurften, Die er Selegenheit atte, fennen Au
e unDd bahnt {ich 10 Dden WWeg eigentlichen egen-
ItanD Au Dem „Electum Miıllıbus“, Den er Au Ihauen {tch
gefehnt. UUg ift Der Yorjehung mit 10 aAuUSge:
zeichneten inneren unD außeren orzuigen ausgeftattet , Daß, nit
Yusnahme (Sinzelner, Die efiwa mf malhziöfer Noiiht, 1nDd nit
einem itahlernen Üanzer feind{eliger Yorurtheile werfehenen Shm
jich nahen, alle in Der rührendften Schilderung jeines erhabenen
@harafkter$ Ubereinftimmen, nit dDem Seftändniije eines unaus
{prechlid) wohlthuenden Sindruckes, VDn welcdhem sene DIE be:
zaubert WerDden, denen DAaS Iuck el warD, SIg AL
jehen, prechen reiber Diejer Aeilen i{ in der -angenehmen
Vage, DdDem Berfafter hierin icherer beipflichten fonnen,
alg ihm jelb{t eWIg unvergeßlich jene, wWenn auch wWanzig
YMiinuten bleiben, Demjelben in Der unmittelbaren Yahe
unDd im e1PraChe nit dem erhabenen Statthalter Sefu Chrifti A
verleben geftattet IDUDE, Hach einer furzen Biographie ug
Die lich bis hronbelteigung auf ein Kapitel beichrantt, Uhrt
Dder YVerfaftier in gedrängter Kurze Die Hauptmomente VOL, einer:
el  er liebreichen Thatigkeit Des So1Verans Durch ratioz
elle erormen DdDen Anforderungen Der Aeit möglichtt gerecht Au
werDden ; anDdrerfei DAS gottloje iniren Der Nevolution,
Yazzintı Der 1Be bis AUTu DES (Erfteren nach Saeta
Ya Diefer Die Heillofe republifanirhe Mirthfchaft deren (Ende:

ımit Der Nuckfehr DesS Uapites jene Der gejeßlichen Ordnung :
endlich Die DBemuhungen Des en ÜSu8, Den traurigen Yach

wehen unD |Omerzlichen YWirkungen Der SHevolution abzuhelfen,
üYie meifterhaft aber auch Ddiefer erfte Theil dutrchHgeführt U, IOIr
fönnen ung mit dDemijelben nicht ganz. befriedigt erfläaren.  n (g
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ichtien Dem ehrenwerthen Aitgliede Des englifchen Warlamentes
aus erflarlichen SrunDden I chiver Ddie ahrhel JENET

augszulprechen 100 Die gelchichtliche Vollftäandigkeit DIies er

heithte m qroßen Dogenfjaale enedig er  ein Der
Bilderreihe Der ogen ude, itatt Des sortraits emertft

leer gelafenen )aum Die Yenettaner meinien Der Diejen
Ulaß augfullen D  C ; HCC nomınelur 111 nobıs“ Ür erflaren
in auf 1e1e eile Die Yude, bei dDer Schilderung Der
vomi Hen Hevolution und iDrer Hauptlentfer YorliegenDden
Yerfke urch DAS Hinweglafjen einNeS Wortraits enfitanden ut
Dem Doch ıunier Den vom1Cch vepublifanı en Beglücfern eine Her
DOrTAgeNDE Stelle zuerfannt werden mu X9orD Valmerfton f
offenbar hiemit ein Unrecht gefchehen Dem edien Uremier \DIrD

106 Summa Summarum Inı EIHIgEN Aeilen Qlg be:
Iheidene mit EINET Yammnatur begabte Nathgeberrolle zugetheilt,

Zumuthung unDd 10 unerhoörtes Yierfennen jeines
(@harakterg unDd SOhmalerung jeiner YVerdientte D  { feier:
lich proteltiren \DirD

Herr Noebutck arl AMitgl.) nenn Se Xordichaft Dden
politi Hen „Gentaur“ m[ Dem Haupte eine SOrY, und mif dem
Schweife einNeS Yöhigh, eINeEN „Heuerbrand“ welcher DAas Heler
anzunDde OD er Mm anıtreift „KOrD Ualmeriton i Der
Sroßmeifter aller Hreimalrer Des (Erdfreites Dieles Wweiß ich aus$
den beiten Auellen ,“ Ichretbt (Schert jeinem beruhmten erie
XorD Valmerfton 1nDd aaın {inD oHreunNDe wenigitens intim{te
Selinnungsgenofjen, unDd {tehen brieflichem YVerkfehr Das
ourna| de Geneve 15850 wiederho „A0rD almeriton forre-
\noNDirt mi{ AViazzanı! Siehe DA eS i enthullt eiIn QroßeS (Bez
heimniß Der Sottloftgkeit OHıe englichen Kammern mujNen tief
gelunfen jein Wwenn Ite nach DON jolcher Ytatur
diefen gefährlichen Ycann nı Don Den Se{chaften fich
zurucduziehen aber Heillos in wollen unjere Herren
jein Daß Ite {iCch Diejem fen HUuchs mf dDem enl eine AHolfes

Die rme werfen U (Sıin engl Klatt nennt Yalmeriton Den
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größten (Sharlatan Der neuen »eit lın beiten fennzeichnet tich
aber Walmeriton {elb1t in jeiner am 6. Miai 1856 unm Barlament
gehaltenen ede nit Dden orten: ”  e eg CS tadi \p 1r De
nie Deifer Yermwaltet al$s 411 dDer Zeit Der ANbwefen heit
Des Vapftes8“” infer Yiazzini (Somp., infer Der erroriz
en olutigen Herrichaft Der D Yenn YDIr al Dem

Hinzufügen: Balmerfton IDAr unDd d ein (Srzfeind Des Vapttthums,
welches er lieber eufte alg \ abgethan wiffen möchte: 190
yrechen auch Dies nich wir, D}\ ern eine eigenen weltfundigen
YMiachinationen au aug, Die Doch alle Hr YMiaguire nit
Stillchmweigen A übergehen fülr gut fanb‚ ieller eben Deshalb,
weil e8 allbefannte SThatfachen finDd Indefjjen, Un Dem Hoch
geehrien Hın Berfafter Serechtigteit widerfahren laflen, mujNen
IDIr uber  . jeinen reimu injere Befriedigung ausiprechen, it
welchem er Seite 491 in inı Der (Sinmengung in Die

vomi|chen Angelegenheiten Die YNusichreitungen verdammt, we
{ich m  auıe Der MSemeinen einige NMitglieder erlaubten, indem
PE noch Hinzufuügt : „Veider eS in (EnglanD m Staais  Z  ‘
nannern, welche gewifenLo$ geNUQg in nicht nur Die YSorurz
tHeile iHrer Kandsleute befreunDdete und frieDliche Staaten

nähren, jondern auch Den rachfüchtigen Srimm unD Den DD
en Haß DeS (auternden Verfchwoörer AUT thafluftigen u
aufzuftacheln 1) J

m zveiten (ftatiiihen) STheile, welchen Saume, Margotti,
unDd wiele Andere augführlich B?E)anbern — finden Yr interefjanfe

° Da in Der Kategorie Diejer Staatemanner nachtt RorD Mn VDOIs

rufenen Andenkens, DNe, Sohn uffel .. X91rD Valmer]ion par excel-

legce j {LCcH auszeichne, erhelltf auß einent in Der „Cork constitution“, PINEL
edt yraftijden 3E er]chienenen 1nD Diejenmt erfe (vom Mutfor ?) Deis
gefügten au$ Neapel aftrien Hriere „LorD Yulmerlton, HeißT 08 Hier, unD DIE
Mornt recht quf, DAp DIie erichfe, il VerDffen  en,

Ste erhalten , we Daß Gegentheil Dezeugen,
mollen Il aber nicht miftheilen ; ite ent{huldigen O tit Der MiuSrCDEe DAR DE
Berichterftatter getaufcht yorden eIeN. {irD ihnen aber rgenD e11 SchanDd-
rtifel 3ugefanDdt, 10 übertrieben, DAaR 2 in Yorherein AANE unglaublic IET
Dann PAaRı R1 in iren vant, 1n IDIE! in -Die Azeifungen ern
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Epifoden al Dem eben u / Beilpiele feiner Mohlthätig-
feit, jeines Muthes, Keutfeligfkeit u WD, Tagsereignifie, Deren

ZEUGE Der erraner (elbft WAar , einige Suftizralle I dal in (ieb  Z
icher dorm eingeflochten. Dem Kapitel, weldhes x  ber Das
Katehumenenhaus unDd Die Angelegenheit Des gar $Yiortara
HanDdelt, 1inD N  o M  MT Beleuchtung Diejer leßferen Jamog gewordenen
Angelegenheit Ueberleßer 3El nicht unmichtige Schriftftucke,
Don DBrownjon QZuarter[y heiviein, Sahrg. 1859 enfnommen, alg
Anhang hinzugefügt.

Hen {peztell yolitifch-finanziellen eil, welcher mit Dder u88
gabe Desß YWerfes, alfo. mit Dem 1857, abgefchlofien erfcheint,
bilden Die drei leßfen Kapitel, Deren Snhalt } Wwichtig, Ie})r&
reich U, DAß IIr HNULt bedauern müfjen, diefen- Zheil 10 jehr be.

grenzt 3U jchen, weSHalb IDIr un gedrungen fühlen, Die
Vefer au DAaS beinahe gleichzeitig erfchtenene Yerk „Die Siege
Der Kirche in Dem eriten Sahrzehent Desß Vontiftfats in

YMargotti as Dem Staltenifchen überfeßt, Sunsbruck bei
Wagner 18060, aufmerf{am Au machen, heide Yerke yeinen Don

Der Yorfehung beitimmt, ALULIM Heugnile Der Yahrheit 100 einanDder
N  u erganzen.

Hen Schlußitein enDlich Au YMagıtire’s$ „HoMm I  4 6ıldet
Das hochmwichtige AFtenftuck, DAS Wegen jeines offiziellen Charakters
ein hijtori|ches Dokument, 95  ın QUO multum contimetur , unde
Mundus jJudıcetur“ genann \Wwerden fann &8 it DIeS Der He
vicht DesS Srafen ayneval, franzölthen Sejandten ın Hom, an

den franzöfifchen Ainiiter Der augmwartigen Angelegenheiten DOM

Sar 1556

„Charakteriftifche Üüge 18 DEM éehen MSiuS on Mbbhe
Dumar, Sefretar DCH Meonjeigneur DE Segur {11 vm ı

Dem ranzöftjchen. (Dainz, Herlag VDn ran Kirchheim
VII ıl 199 8u
Sg betitelt ich ein Buch, Dem ım wohlverftandenen Intereffe

Der guten Cache feines erhabenen @egenfhmbeß Die auggedehntefte
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Verbreitung wünfchen IvAare DYıe eben 10 üle alg ım heften
Sinne DesS Yoortes opulare DOon aller unnothigen Selehrt-
uerel ItCh tjernhaltenDe Scchreibart Desfelben eg Qar jehr
3UT Vefture gebildeter Yaten, Da eß feine qroößeren Kenntnifnie, alg
die eines gewohnlichen SZeitungsleferg VOTAUSIEBT, Insbejondere
Dürfte eS urdch Die wohlthuenDde Yöarme, welche e$ überall fr
Ddie Höchtt edle unDd (iebenswurdige erlauchte Verfönlichkeit, Die e$

Ichildert athmet Der gebildefen fatholihen Hrauenwelt glg aus

nehmen ujagen Yenn Der tiefgelehrte ollinger Der ©  Hilde-
Des denfwurdigen Vontiftkates SS [} 1 zundchtt

Den Scharflinn DeS solitikerg unD DesS wifen|hHaftlichen OrICDer
uenDdet (Kirche und Kircdhen Vapitthum unD Kirchenitaat unchen
1861 S 596 626), 10 Vorliegendes öYHert an DAS gefühlvolle
enıchen un®d Chriftenherz nl 10 günftigem (Srfolge DAß Der
”MbDdruck EINMIAET Der {(chonften Usartien desielben m Heuilleton Des
„Dejfterr Volksfreundes” y  abrg 15860 volfommen gerechtfertigt
er  ein Belonders ıyare Die Anihaffung DeES Durch Die ruhm

efannie Verlagsbuchhandlung ehr Hon augsgeftatteten
Büchleins Katholifen 1nD fathol. Sefellenverein$sBibliotheken
empfeDieN.,

Um HUn au{ DAS (Sinzelne einzugehen zerrallt DAS Buch
lein AUBer Der jehr furzen unDd blo$ Den 3 wed Desjelben
(Chrfurcht unD 1ebe fur uu unDd ıer Yur eine e
einzuftehen angebenden YSorrede DDer er Yorwortes in

(Einleitung (von W23) unDd Den eigentlichen Inhal
DesS Rr  en  (Von ©S La“  } Die harafterifti{chen ZUuge aus
dDem Veben ug Diefem veiht tch „n Yort ılber  A 4 Die leßfen
Sreigniffe“ ledDiglich allgemeinen unDd refleftirenDden Snhaltes auf
S Der Verfafjer ”  Ir inen ileter uber lele
unjeligen (Sreignife: ] Denn „DdiE Verhaltnifje gebieten ung er
oramnzofen) eINE uge Surückhaltung. H Has SHlußwort ((© 196
bis 199) bringt Zeugnife beruhmter Zeitgenojen aAuUsS allen
Ständen Au unıten IS (nämlich DAS Des Yranz Rom:-
imandanten om DesS Divijllonsgenerals (umnjerem Feldmarfchall-
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lteutenant ent{prechenD) Soyon DeS dvofaten rancque Des
(iberalen Qiteratur und Urofan Hıiftorifer$ Ysıllemain DeS
Kollegen DCS allbefannten (Srminifters S1130 jeiner rolchuUre
„Sranfkreich, DAS Kaiferreich unDd DAS Ya  m i DeES gefeierten
HUührers Der fontjervativen echten Her wiemonteltlchen Deputir  7
tenfammer DeS edien Orafren Solaro della Margarıta , nD Des
Irommen ore Don Belley, Des Wurdigen YHachfolger$ DesS
Verfiraufen HreunNDdes DeS Hranz ales, Soh Vset Le (amus
( Wg DE Yangalerie).

DYıe (Sinleitung zerfallt \yieDer in Unterabtheilungen
furze Den aum eine längeren Zeitungsartifels nicht uberfchreiz
tenDde BHiographie intere Yiaters und „EIMLGgE 3üge
Bildniye Ug € leßteren Den unmittelbaren Yebergang

Der weilen Hauptabiheilung, Den „Dharafkterijtichen Zugen aus
dem eben u IX “ ilden unD Itch alg einen Au8zug al $
einem Yörivatlchreiben DOM Des 1839 OleNDAar ein ruct
vehler {ür anfundigen Sn Der furzen Biographie Sr
pAapitlichen Heiligkeit i DAS (Sine tadelnswerth, DAß Die D
CNn 15 A bIHnitt angeDdeutete Y)tortara Bekehrungs-
Q hichte Die unjern modernen uden unD Heiden 10 Yıelen Yln:
Laß Dden gehäffltgtten narıfen gegen Die fathol ir
[ieferte HUE angedeutet nicht aber ausdrücklich genann i Da
Die Anfpielung auf „ ELE DeS Sahres 1858“ wohl AT
mandchen Vejern unverftäandlich eiben Dürtte Zugleich a eine
eiIDAaS eingehenDdere (Srwähnung Derjelben unfer Auhilfenahme Der
Uinier Dden „DHarafteriltihen Augen“ erwahnten YMentchenfreund-
lichfeit u 11’ gegEN e romichen uDden (© 74), Deren
DYDeyutation er nı „Meine KRinder!“ anredete inen wilfomme-
Nen nla eboten den Yelern aus Dem YatenitanDde Den
überaus wichtigen UntertchieD wircden Der Doqgmatı]den unbe:
ing verwerflichen unD Der moralırden ODer joz1ialen ole-
/ Die il Der (Srzahlung OM barmbherzigen Samaritan

7A ein ONeS Seitenttuc mM eben iu 100 findet uns
.SUT gemacht WITD lar auseinanderzujeßen



Qluf S -29 egegnen Ir Dem nicht geringen genealogiichen
Srrthum, DAaß Dem befanntlich immer finderlos gewelenen leßf.  Z
verjtorbenen. Konige Vvon Lreußen yeine ihn nach Stalien ım
Yinter 1858 — 59 begleitenDde DeudeLStiODLET, YVrinzeffin
Alerandrine (geb ebr 1842),  &ind jeines jüungiten Bruders,
Des Vrinzen Ylbrecht DVon Üreußen, 311 Tochter ocfroyird WILD,
Hıie (teblichtten Erzählungen Dılnfen Neferenten ene aus Der ind
el u 4—2% annn im romi|chen AWailenhaufe,
nacdch jeinem Srüunder ata (Siovannı (Yater Sohann) genannt

2—3 ferner a1ı6 jeinem YMirfen U Sypoleto unDd Smola,
alg Bilchof Diejer Stadte (h 39—47 Au jein.

Yeach Der Yurchlejung DeS YWerfchens mMuß jeder Defjer GE
jinnte ejer gerührt augrufen: „Wer einen jolchen @haraf
Ler, Dder in einer {olchen Stelung nothwendig ein Segen/pender
unDd (euchtenDdes Yorbild fr Die gAanze fathol. Chriftenheit ein
muß, nı [ieben, nıcht InnIq wverehren ® er un  e nicht, 10
einen (Sharafter f haben, oDer DOCH wenigitens näher fennen 8  M
lernen? Dazu aber i Die efture Des u  ein Der bequemite
Weg oOm! tann man . Sedermann gefro1t Urufen ; „Himm MD
1e8 14 Dıie Weberfeßung it DorzUualich, mit Ausnahme eines

Anmerk. vorfommenDden Hehlerg, IDD Das Tranzöftche
„s.afl DAas „teine“ und BUE bedeuten fann, . Irrthlümlich mit
„ihrer“ q „teiner“ oDer noch Dener „deyen“ uüberte f
u unDd Vapier layen nicht$ A wunfchen UDrig Mioge Die
efture Die[es wahrhaft u  ein (Ddenn DAS ıi 0S [roß
der . den Hranzofen eigenthumlichen Deflamatoriuchen Y hrafeologie,

auf 23 311 innigen Sebeten unD veichen Sypenden Yür
BDen fdnvergeprüft_en YSater Der (5briftenb.eit anregen!

Sag il diE Rirche? 187 Hırchlet Hl ol 1;DII Abbe de egur.
NMalnz, Örang irchheim 861

Kange yabe H feine Yrojchure nit jolcher - Befriedigung
aus Der .$äanb gelegt alg te1e Sie aufgeftellte rage il j1eifier:
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haft eantmwortet 1E Zerlegung Des Stoffes ı4 jeht [ogilch, eS
wachst ein el aus Dem anDdern hHeraus Die Beweistuhrung
reCh grunDdlt ıie (Sinfachhel DeS Styles na iic Sedermann
verttanDdlich ıe NbiHnitte ob Nan außerhalb Der Kirche
elig werbden fann ? unDd welcher Ylrt Der Cinfluß , Den Die
Kirche in Dieter Yelt gewinnen unDd augüben mi ? hHabe ich nıcht
el IrgenDdiwVo 10 1r und verftänDdlich dargeitellt gelejen, Der
Selehrte unD Ungelehrfte ILD Daraus Hußen )yopfen

RAntholijche Srölteinjamttfeit, an  en Erzahlungen, alnz
Hran Kirchbeim, 1861
Her weck derartiger (Srzählungen ol ein Doppelter jein

Unterhaltung ınD He hHrung Yenn je1e YNegel auf vbige
(Erzählungen animwenDet Durfte Die ritere eINe holländiIche

d’Arbonyille vorzualich NLr DemDvon Madame
Unterhaltungszwede enf yrechen $ie Vhantafte irD jehrt erhißt

C(fi Inah DAS Buch nıchtund in volcher  r Spannung erhalten
Wweglegen fann DEeVOr DAasS nNDe erreicht hat Öıe VOrges
nuhrten @haraftere Urften Aur jelten in hHöheren Airfeln Au treffen
Jein Ur S praftijche Xeben fndet MN nicht gelunDde Koft Yıe
Aveife (Srzählung Ingegen Heinbrandt’s Schweijter yilder
nmır astilche DasS getwohNnTiche eben IL€ unterhHalt 1nd elehrt
$ ie handelnden Üerlonen ehren ınm einerleitg Sugen)d UunDd
ınn achten anDderteits Yalter inD YVerkfommenheit Miechen Yican
!ı  1e Inı Denmt (Bedanken ınfer Den Yıelen Berirrungen Der
Yienıhen qrbt 0S DOC HAug Dle erhabene Seelen

C hrijiliche VYebensphilojophie, DL Keuytillot uberjeßt VD

Xojeph Yayrent ean ranz Kirchbeim AR61

Hiejes Yert Derfolgt Die Yufgabe wahre Lebensweisheit
1D wahres {ü 10 HEL eg auf (Srden erreichbar i EeIgEN
Au Dielem Behute vt eS 1n raftige (Srzählungen VOL,
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i>enen e8 an ebenDen ilDern jenen eg Wweist Sedem ejer i AU
rathen, ob Der nich Den Kern Au überfehen. Dıe hie unD
Da zeritreut vorfommenden Neflerionen In Dvoll vahrer Xebhens:
weisheit. Sejunder Stoff WirD jehr ıel geboten, Den ein denfenDder
Dp au Xeben überfragen unDd noch weiter fort{pinnen WD,
Ya auch betonDders Snterefie verleiht, U, DAf jeDder Stand Darın
ein warmes, bisweilen talt Deales. il DOon fich € fann.

Der allezeit eredte YaiDTarter, Monatfchrift
Jür pyopuläre Kanzelberedjamfeit. m Yereın nit ehreren
herausgegeben DON Sauiner, USyarrer AU Uaar in ber-
bayern. Sriter Xahraang. Schmidt ın uasSbura.

Snhalt DC8 NMlaria Schmerzen, Thema: a) YLaria entpfand DAa$
Reiden Seiu ant P neil Ite in (INT neilten LeDfe; 1DIr muffen Hr
für ihre Schmerzen Danfbar ein, weil DEr DUrch unjere Sinden DIE Irtacdhe
derfelben IDATtTEeNn Seit DEeS Heil Aariyrers Zhema : DL reuden DE8
Serechten 11810 a) Aroß und wahr, Dauerhaft. Wweiter Sonntfag Na
ern em Hausväter 1n ASOrgeleBTe fr Ihre Untergebenen Ql
Hirken jein I1 ©fiz3e Chema Dit yeidet unD nahrıt DAg YMienichen-
ge SDritter ©onntag ach Öltern Thema a) Den Weltmenicdhen i
Nl e8 AU iWenig, nas ite auf DiE Welt,.. b) z Yiel, i9AS Il auf S0ft - ver
vDENDEN ; Den Kindern «Spftes Dagegen i Ml e$ z viel, Das ILE DEr elt
geben ntüffen, d) u imenia, 19a8 Ite oft viIdmenNn I1 Stisze
Die. Geheimnuijje De$ ©onntags-Coangeliums. Yierter Diunfag nac Öftern,

Nientand Tann 08 DEr elt recht maden. {{ STizze. Hrten muüfen Die. Wahrheit Leben , Die Qüge Funfter ©onntag
nad CII Thema Sal dı Der ®offlofen U1 il STizze
E HeMmMa rdnung Dei Den Bitfigangen. Hohes el Chriiti Himmeltahrt.
Thenta Die Umftande bei Der Himnmtelfahrt Selu 1 STl33e Zhema Chri-
IL3 in jeiner SHimnmelfahrt pin er.

nhalt DES Heilig-KXKreus-Crindungs-Feft Einladung AUM
Krieg8dienft inNier Der Sahne DC8 NLeUZeS Sech$ter ©onnfag na Oltern

arım VerDen DIE Yrommen VD Den Bofen Yerfolgt? Hohes
YPfinaltfeit ema SRr Heilige yirfet in 18 auf Weie
{l Stizze DL Wirkfungen De8 Heiligen Seiftes YanalimoniagDie Suiunde {} Hinlterniß. Dreifaltigkei  Sounntag Ehema : emnn
DAa$ Dit Gottes ringen oll, mMuß 08 auinehmen niit einem

alaubigen, demuthigen, eil$begierigen Herzen {{ Stizze
S{L Drei Seelenfrafte DAa$ Der Herheiliglten Dreifaltigfeit angenehntitePredigten uber  4 DAa$ allerheilialte ©akramtent De8 Mltarg Zhema: )AS
Geheimniß DEe$ allerheiligiten C&  aframentes DC$ Ultar$ Drdert einen feltent

einen heldenmuthigen, : c) einen virkamen auben I} &U  a:- W VOL:
anltalten DL DIE Srohnleihnants-Vrozefjion ? He De8 heiligen Sohanınes De$
Taufers Chenta: Pr heilige Dhanne qroß in jeiner eDuUr fein imDDe. [ SEisze.  ema Wie DEr Mentch in Der SugenDd ım er
Dritter DMNNIA
Des Suiunder8 na Soft Teu IC über . Die Befehrung



Der e fagt Aflirmantis est robare;
. Der Audere fagt Negantis est probare ;

MEr hat
on Dr HLANZ Iiieder, DoMpropIE

Yeonharb SOmerzenreich i bei jeinem Oberen angeflagt
Worden, CL hHabe A {al 1502, Hachmittag Ubr,
DdDem Safthaufe Sgref eiNnen x3ze egangen. aß etrubt
iDn, uveil €r ficH un)uldig Dei c$ betrubt ınn 10 mebr
\yeil €L eben iınens U DHeforderung einzulchreiten (Sr
geht Au einem HreunNDe unDd iragt l IDAS er t[2un 1oll? Her
antiwvoriet m DeNN D ag OI Dift unıuldig, 10 tellft O1

Behauptung auf unDd teje mu D1t beiweifen nach Der
Ytegel Affirmantis est probare Yeonhard Simerzenreich finDdet
ich nich Defriedigt geht Au anderen HreunNDe unDd tragt
Diejen Her venn DA jagit DU Haft Diefen xze
nich begangen laugneit D D mußt Daher beweiten \yneil 6S
eißt Negantıs esft probare ıe ache behagt iDm n en

edent Desß Yrommen S DerS SO velcher DOoN Drei oreunden
Defucht VurDde befucht FE NoCHh Yiffen reUND unDd f[agt
m jeine Yioth Her Jagl nm jel ge  el Weißt O1 nı Die
Htegel Affırmantis est probare ? er DICh angeflagt f)\'lf Der E
Der Affırmans Der Inuß jeine Anflage beiweilen YWelcher DoNn Den
Ore HreunNDden hHat Ntecht 5

MAg auffallen, AB i DE TgenD PiNe@ Cinlettung, 100 ELE
Der AYurftellung ntehrerer NechtSfalle POTE. u DAaß Vraffijche Hulle
mehr DAaß Sutereffe ANTEAEN, IDICD 400081 3Zugleich PYiMNNeLt An DaS Deeretum
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(Sin Chemann Fommt in Den nD jagt; Herr

sfarrer, mein eb hHat ein ın geboren, Wwelches MOrgen AUT
heiligen Saufrte gebracht wWwerbden WiIrD: ich W eiß nidh AaDoN ;  a
in Darf nicht aur mmeinen Yiamen gefchrieben WwerDden ; il inein
etb a  e  e als ehelich haben, 10 10l Ite e Heiweifen. Die
Sattin, € dDiefem Öorgehen Inre Chemannes RunDde
erhält, ihre qgufe reuNDdIN vort unDd [Aßt dem ßerrn Usfarrer
agen Die ©ache {el AI in Srdnung, €L jol DAS ın
ehelich einfragen; il Der Y)tann dasfelbe fr unehelich ausgeben,

1odl er e$ beiveilen. DYıe $)Cutter behaupfet Die eheliche igen  Z
aft DeSß KIndes, ite -  —— Affırmans ; Der YSater Iäugnet dietfe
Sigen  aft, er i Negans, er Von Yeiden mMuß bemweijen ? 1110
IDAS ol{ Der Usfarrer in DAaS Sautbuch eintragen £

Die hHeilige Kunigunde, Semahlıin Heinrichs Des Heiligen,
IDUL De Des eDEu befchuldigt. Sie gIng uber glühenDde ug
icharen unwverleßt, unD ihre Unthuld ur De alg vollftändig be
wiefen anerfannt. Mar Ite Aflırmans oder Negans” IDAr Ite in
Der einen ODer anDderen (Sigen!chaft {cHuldig beiweijen ? 1nD
nebenbei, was" Jagen \DIE AUT Ylrt Des Beiveifles ?

Deraleichen Beitpiele und Sragen fommen ım gewohnlichen
eben Yaft täglıch DOT ; Ddie eriten 1tnD oft OD1I0 GENUG, die ZYWeiz
ten manchmal {chwer beanfmworfen, und Doch i Die richtige
DBeantmwmortung Der Hrage, VDer muß beivenjen ® Don Qroßer Yich
tigfeit, DYıie in Der Ylufchrift Dieles ANuNaßes gegebenen Hutegeln
{cheinen ILch Au wider/prechen. iır wollen eine AI(ICf) Der anderen
erortern, Dann Die aufgeltellten nechtsfalle [ojem, unDd 51im "Schluffe
Bemerkungen u ber Die richtige Unwendung Beibgr Hegeln angeben.
Gratjaanı Dden eyriten Eheil De8 Corpus JurIs CaNONI1CN). BGratian Hat namlich
Den weiten Ehetl jeines eIr Pingericter, DA er ‚ 3uer]t einen echt8fall,
Causa, au  e  ’ Diejen seylegt ÜL in ntehrere Fragen, quaestiones, unD Hei JeDe

fuDrt er DE einfchlAgigen SGejeBe un Entjheidungen Der Konzilien,
Yapite un DP$ .  {chen NMehtes, IDIEe au Die Musfuruche Der Kirchenlehrer al8
eDeniD Yiele Canon Nehnkicher DEerDden auch un Diejent
uerit einige NMechtsfalle Yorgeführt, anı DE Hragen un Hierauf DIE
bezuglichen SejeBe Dargeleat
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Her Srimdfaß Longum esf ıLer PEr praecepfa hreve el efficax
DEr exempla 1oll Del Der Durchfuhrung reichliche Anwendung
jinden

Afhirmantis est probare
Affırmans { Derjenige Der eINE Shatfad ite Mag einen

afftrmafiven oDer negafiven Snhalt Haben, behauntet SCh
ehaupfte, Dem Seorg 5))  Cal 100 geliehen A haben ; ich
Semanden INeN ehrlofen YWenfchen.

I8 allgemeine Negel gilt folgender NechtS{aß Her
‚hattache behaupftet Die on YlnDderen befiritten ODer C
[Aaugnet ID Der mu {te beiveiten er Die (Augnet
f nıch 1Ouldig beiveijen SN Den eben angefihrten
DHeilpielen Muß UD beivenlen Das romilche e eltimm
[D iıncumbıt probatıo dieit NONMN Y negat *) Her Srund i
mM fanoniichen 10 angegeben ()uia negantıs faetum PEr
*’UMM naturam nulla est dırecta probatıo Her DAaS Dajein DAaAS
Se/hehenfein CINHNEL Sache behauntet Der MUß beweiten Daß Die
ache \Dirflich Da i Daß Ite jet Denn Derjenige
welcher Behauptung aufftellt unDd wil b\18 nDdere ite
glauben Der mMuß ite alg Wahr beweijen DAS i TALUT:  g  p
liche Horderung (Cbento naturlich ı DAß Derjenige welcher eine

in ”lbhrede ite nicht eweilen annn Denn
nicht Da i eß IV Aare inYen Dajein aßt fich m beweyjen
1005 elb{t ein Y iDerfpruch Chenfo Vas nicCh E hehen i deyen
Hiichtgefchehenfein Abt jtch nıcht beiwenen 06 Ut ein Cich 1nD
feibt e CCS au NCHtS WIrD 1LCHtS Non eNÜs NON est

p obatıo jagen Die Kanonyten er allo DAS Yorhandentjein
eiINner Thatfache nicht anerfennt (augnet DOon Demt fann MI

nicht verlangen DAß er IDr Ysorhandentein beivelte Negantıs
actum per natluram nu esi direecta probatıo (1r veden
Disher DOon Dem Direkften eiveile HON dem indirekten 1PAter,)
Yenden VIE DAaS ejagte aur inen yraftitichen 8\'( u an

Jal Die de Probat. Q d A
) Cap DE de Klect. (1 S  I Lap de Henunt (1 J)

3(0) 8
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Inton Hebruar behauptet AB habe 100 geliehen

ich laugne e$ (3 i moaglich, Daß eine Behauptung ITIg jei
AMucktchtLich ineiner i 6S moglich,fte ann aber auch wahr jein

DAaß ich mıch an Die hHatfache nicht mehr eriInNeTre cS fann aber
auch jein Daß ich Ite OSMWININ (Augne DAS (Sine 1nD DAS lı
Dere vel NUr off Da DIr aber ientchen {inDd unD ich Die
raglıche Laugne 10 eruDrigt nichts nderes alg DAß
Ynton Hebruar jeine Behaupfung beweil Affırmantıs esit

robare.
öYie YDIrD er DAS machen? ıe Kanoniften - agen ; Non-

entıs NON est probatıo unDd geben als Srund NON-——entıs
NO sunt qualitates A0 DAasSjeNIgE WAasS S \utalitaten (Sigen-
chaften hat Laßt Itch ewenen ö allo Yntion Hebriıar be
weilen 10 muß er Die Sigen|hHaften Der Thatfache Die Umftände
Der eit Des Srfe Der erJonen angeben (Sr WIrD
allo beilpielSiweije jagen mufnen ıH habe ihn am (Sharfreitage
1562 ein Darleihen DoNn 100 erfucht z Holge ehnen
jel l am Charfamftage 15862 sormiffags AU 190008 gefommen
1nD habe Inr ineinem Schlafzimmer ZWANIA u Banfnoten,
jeDe Au 10 alg eiIn Darleihen ubergeben hHabe DIeJeS SelDd
geNOMMEN nD mmeinen Kalten {} egi e0rg AMiahl unDd 410

Dezember jeien zufallig ın ineinem Zimmer gewefen 1nD

.  fonnen  S DAS Sefchehene ezeuigen u te1e€ Ulrt 1810 Die S Ya
(Syrinnereaten angegeden Ddie Thattache f QgeNAU Dbeichrieben

ich ınıC an Ddieje Umftande 10 YunerDe ich DIE behaupfete
Thatkıche alg Wahr anerfennen Yaugne ich Ite Dennoch, mMuf
Inton Hebruar jeine MHehaupfkuntg Durch Zeugen eiveilen ich al
YauyguenDder habe nıichts Au beweifen. iefert FT Den ollen He
WeiS, mMuß ich Die behauptete Shatlache als wahr annehmen.

Dıie orangeftellte allgemeine Negel IWWIrd In IDrer ahr-
Heii unDd yraftijchen DHedeufung noch mehr hHervortrefen, ennn DIE

lie {pezialiftren. as wollen IDIE Nun un
g Ludoviıca Kngel Golleg1um VeEers! CanO0ONI1CI Salısburgı

hıb J Tıt A 9
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er als Klaäger auftritt, muß DIe Thatfachen, Die CL

nfubhrt, beweilen, Der eflagte ite (äugnet DDer YWiDer.  $  z
{pricht X (Sine Sattin flagt auf Che{heidung, weil ihr
Yiann ite Offer$ er mig hanDdelt hHabe Sie mıß nun jene
Thatfachen, welche Ite alg ig handlungen betrachtet, mit
aUllen Umftänden Der eit, DeS YICe anfuhren, unDd
dann angeben, IuIe ite eDe einzelne beweijen FONNE, YWer
einen ÖlnDderen Der Berläumdung befchuldigt, muß Die ZHatjachen,
auf e er jeine Anfchuldigung grunDet, anfuhren unDd beweilen.
as ruomiifche Necht Verurdnet: Semp<_ar necessıtas probandi 1IN=-
ecumbıt ıllı, quı agıt !):

®aß in Der Htege Der .S'€Iägef beweifen muNe, i 10 itrenge
31 nehmen, DA Cr, WDenn er Den erforderlichen Dewweig nıcht liefert,
init- feiner Klage abgewieten WirD, ennn auch Dder Beklagte Au
jeiner Vertheidigung nichts geleiftet haf Aectore NOn probante
eCus absolvıtur, etsı nıhıl praestiterit *).

efenn der .Klager, FonNne Den nothigen Yemweis nı
(tefern, 10 WICD adırc Der eflagte u verpflichtet, «Den Gegen-
eIVEIS A (iefern , JonDdern Der Klager IDIrD abgeiwiefen, Aetor
(SEU Accusator), quod adseverat, probare SC NO profitendo,
eum necessıtate monstrandı contrarıum NO adstringıt : CUu per
1m naturam factum negantıs probatıo Nnu s160).

Yer ein Haktum angeführt hat, Er jel RIAger ODer Y3e.
tagter, Der _ ıl 1cDu[DIg, CS Au erweijen; WIDrIgENS it bei Der
rledigung Des Uörozefies a  elbe, injowel eS DonN Dem Segen-
theile widerfprochen wworbden UT, flr wahr ncht halten 4,

ine (Chegattin als Klägerin. behauptet: mein Yann hHat
Mich heuer am r blufig gefhlagen : widerfpricht Der He
f[c'lgf€, 10 mu DE $Klagerin beiweifen. Behauptet e  g Der

© 21; Dıg de Probaft. (2  9  &y 9);
f) Cap de (jausa P OSSESS., 4y 12)
S} 23, (0d de Probat. (4, 19). — Anacletı Reiffensthel Jus Canonıcum

Unıversum, Ingolstadı 1740, hb Di tı. 19, IL, 193
Algemeine Ofterreichifche Sericht$-Ordnung 104
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Chemann alg Beklagter Sattin hat mi ch heuter am

23 Yarz in egenwart Don un Wserjonen 10 Arg beichimpft,
DAB ich dadurch empfinDdlich gefränft WULDe, Die Sattıin aber (AUg
net Diefes: 10 muß Der (Ehemann Thatfache, Die er anführt,

Kann dDer ODer Der anDdere el Die Shatrache,beweilen
DIe EL behauptet Die aber Der egner wWider(pri nı beivenjen

Yiser al10 eINE10 \DITD ite für wahr nicht geha en

anfuhrt mu Ite beiyenen er jel Klager ODer Bekflagter 3}
Yiser behauptet DAß EL CINE Eigentchaft befiße DIE ınn

3V VBornahme bejonDderer Handlungen berechtigt MB ite Deweilen
venn c$ verlanat InD Jjen Kanoniten ı4 DAS ”rıom jehr
geläuftg ()ualitates DEFSONAGC NON praesumuntur, sed probantur
er alg }  Komm  S  Har  — Unterfuchung abführen, IDELr alg e
volmachtigter bei INeM NechtSgefch afte mnitmwirfen will, nMuß {tch
(egitimiren onnen,

er hbei EINET BHehorde eiiVAS erlangen wl unDd N  u
Dielem Behufe SThatjachen anfuh mu ite beweijlen in
riejter ervir itch Uum eine erleDdigte Usfarre unD UDr an er

hHabe Die Vfarrfonkursprufung NL g (Er{0 6 beitanden te1e
mu CL Durch BHeilegung DeS betreffenden Zeugnille

beiveijen; €L fann nicht verlangen DAaf DAS Konmiijtorium aAus$
Den bei ibm erliegenden ften {LCH Die Heberzeugung Don Der
rhe Der erICcHAafe Sın Yfarrprovi{or {chreitet

111 Befreiung DDn Yegung Der Snferkalar Nechnung unDd fuhet
alg Beiveggrund al e jel bei fruheren (Srledigungen Der rag

te1een Ustarre nie eINe Interfalar-Hedhnung gelegt Wworden
Thatfache mu er beweilen fOonnte €L ite nıch ewellen 10 fonnfe

Yenn nNnunm Die Hohere BHehorde einer fte nicht behaupten
Set1ch nıcht beiwilligt un in Der (Erledigung Jagı cg jel bei

mehreren (Srledigungsfalen eINE teHNUNG gelegt \worDden I0 fann
Der YNbgewiejene nıcht verlangen DAß DieE ehOrDde ieje Behaup

Deweile, wohl aber Fann Er Dagegen IC YBoritelung

&' Reiffenstuel ‘1 61l .08
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maöbeh, DDder er annn an Die hHohere Behörde vefurriren, wenn er

glaubt, Daß ihm Unrecht eichehe
ehen IDIr nın Ur weiten Ytegel ıUber  4 e icheint Der

erften wiDderfprechen, IWDAaAsS aber In Yirklichkeit nicht Der al
UT, Denmn jede ege bezieht {ich auf anDdere yale

il Nexgantis est probare
Yiach Der eriten Yhtegel muß Derjenige, Der eine

anführt, beiweifen. $)AS il Die eigentliche Hauptregel, (S8 gibt
jeDoch mehrere Halle, in welchen Die ege gilt Negantıs est

\probare.
Yach Dem ereitg (Sroörfterten dringt Iich Yorer]t Die Örage

auf, ob dDenn tej€ ege uberhaupt moglich jet? ob Der YaugnenDde
ODer Yerneinende jeine DHehauptung bemweinlen fönne, mei[ Die an

geführte - Defkretale faQt: Negantıs factum PEr e naturam
nulla est dıreecta probatıo. Strenge geNOÖOMUNEN agen Diele orfe
NUur eine reine Hegative LAaBl fich Direfit nicht beweifen. DHas
e  Z unbeltreitbar ; Damıit i aber zugleich angeDdeutet , eine
egative tich beiwenten afle AaA8 ıf in WEl Hallen möglich,
unDd O E

(Sine Negative (Aßt {tch Dann beiweif en’, Denn Ite eine
Afficmative In Itch enthalt, ODer ımn eine aufgelöft \nerDden
aan ın Üriefter (Augnefe, DAaß €L jein Benefizium
Yreiipillig re/ignirt Habe sanıt KRliemens Ul ranD eS zulanig,
DAß Diefer Ysrieflter eine egative beweife, eil in jeinem Yaugnen
implizite Die affırmative Behauptung Hegt inmeine Yhreftghation IDar

eine ETLZWUNGENE ©} ie DDn iom angeführte Shatfache, 6S jei
ein 3Zwang ausgelibt worden, onnte unD mu q Dbeweilen.
Ynna Öar hHat mmıt Seorg YAuril ein giltiges (CheverLöbnig ein:

Augustinı Barbosae Tractafus de Axıomatıbus JurIs. Lugdunı 1660
Axıoma A58 Ludov. Engel

*) Lncet negantıs factum pr PEeru naturam nulla sıf probatıo, e]us
tamen, qu1 spontaneam renuncıatıonem nega (Ccum implicıte et quodammodo
repliıcando inficietur SUDEer assertione SUuag, habıto aM dıgnıtatem el opınıonem
respeCtiu) probationes ecredimus admıttendas. Cap. D, de Renunc. (1, d
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gegaNgen Diejer il aber eB1 ein anDderes MAädchen heirathen
nna Ö)cat Y} Dagegen auf unD jagt DAS Darf nıcht gefchehen
eorg n f Der Yahl jeiner Yraut nich trei YHıejer
Berneinung teg Die Bejahung Au SrunDde wijden Seorg Ayril
unD INIL Defteht ein giltiges (CheverLöbniß je1€ YAlfirmative
fann beiwiejen werDden, 1nD nna Yai mMuß Die Des
Berlobhnifnes, lte anfubhrt, eweijlen, nach Der ege Affır-
mantıs est probare.

YNenn eINE negative BHehauptung Umttande Der Zeit,
DeS rieß, Der erjonen enthalt, 10 fann lie inDdirekt
beiviejen werbden Denn Die angegebenen{ m{tanDde
Der Aeit Des rie bieten einen Anhaltgpunikt Dar Sohann
110a 1D belhuldigt am Car 1862 Vormittag um Ubhr

(&r (augnetWilhering Diehftahl egangen Au aben
e8 unDd erbietet H, jein Yaugnen AU eweinjen IT WICD
DAS machen ? dDenn VAS nicht geichehe U LAaßt {tch Direkt nicht
ewenen (Sr ma 08 Er ProDduzirt Drei glaubwurdige en
gen € augjagen DAß CX AUT angegebenen Aeit Der $om
firche In DAß er DIALICH Ailhering Dden angelchuldig-
ien Diebftahl nıch begehen onnte CS eiwvel nDdirekt ein
Yaugnen er eiver 08 urch Die mitäande Der Aeit 1nD DeS
ı (e$ Um Itch Die DBeweistiraft flar 1 machen bringe
Den verborgenen SyÜogismugs an’s Tageslicht er autet &$ i

unumjtoßliche Yahrheit Daß eIN AMentch 8  Ur jelben el an

verıcdhiedenen Srtien zugleich nicht geg  I1g jein fann
HUn aber IDAr am Y)car 1862 Yormittag uUm Übr, in

Der Domlkirche Au ng folglıch fonnte ich AUT jelben Aeft
in Yilhering nich anwetenD jein HYıe abhrbhet DeS UnterJaßes
eiwvies er urch Drei Zeugen

$ ie ege Negantıs esi probare ilt HUr Den AIDEI eben
genannten en möglich Ydann aber i Der YaugnenDde DEr

pflichter, eine e  e BHehauptkung Al beweifen ?
Yer Thatfache (Augnet, Durch vechtliche

Bermuthung (praesumtio Jurıs) alg wahr ANgENOHUMNEN WirD, Der
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muß jein Yaugnen, ein erneinen, jein 23efttet'ten emwenen. So
die vechtliche MVermuthung fır Die Siltigfeit einer Che,

VOr dDem eigenen Yfarrer ‚eines Der Nrautleute ın egen-
art VOon zwei Zeugen gefchloften YLrDE E Nun SemanD
Die Siltigfeit einer Ichen Che beftreiten, 19 mMuß er beweifen;
mu nachweifen, DAß e1ibe MSatten ım erften Srade VDEVs

wanDdt 1inD, ODer Daß ein nderes Chehindernmig Der Siltigfeit ent  e  z

te (Ehen1D Die (C  1  e DBermuthung flr Die
Hreiheit DeS Cheiwerberg infichtlich Der YWahl Des Satten 2).
Beftreitet Semand Dem Cheiwverber dieje Hreiheit Wwegen
eines yorhandenen Cheverlöbhnines, 19 mMuß PE Die Siltigfeit Des
elben vollftändig bemweilen.

YWer einen nDeren mit einer Yerneinung auftritt,
ntufi fie beweifen. Negatıva probarı ©  © G1 alıquıs fundamen-
um SUa6 intentionıs in negatıva ponNat. Yenn ich mein_en
Yachbar hindern will, jein HaUs Höher AU 'bauen‚ 10 m 1yl ich
beweijen, Daß er Das Htecht Au nicht hHabe °). Her behaup-
tel, DAS Stift ”dmont fei nicht berechtigt, Diejen beitimmten SalD
Au faufen, Der muß 1e1e eine VBerneinung Deiweijen. Denn

356 DeS allgemeinen burgerlichen Seteßbuches beitimmt : „ er
behauptet, Daß Der Verlon, Die EIIWAS eriwerben will, in uick:
jicht iNrer perfonlichen Hahigfkeit, ODer in Nuckjicht auf Die
Sache, Die ermworben werden 1oll, ein gefeßliches Hinderniß en
gegen {tehe, Dem 1g Der Neiyeis ob,.“ Cage ich Au Semanz
Dem, jei ein eHTIOJer Aien 1110 er fagt gegEN imich, 10 mMuß
ich ineine YerneinNENDe BehHauptung beweilen, muß al1o Thatlachen
anfılhren 1unD beweilen, welche ıon alg einen (Chrlojen Dartitellen.
Rannn ich den YHeiyeis n liefern., { \HerDe ich nit hecht DEr

urtheilt,
ennn ein Untergebener bei jeinem Oberen eINCS

Disziylinarvergehens angeflagt wirD, 1n er a  €  ( ın

Y Aniweiung 4  fr DE firchlichen EChegerichte, 114
9 Chenda $. 105

Ludov Kngel
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Ahrede, 10 mMuß FE 1ich Darliber, on Der ere Dazır auf.
{orDert, rechtfertigen beziehungsweife jein Yaugnen beweilen
(ıum autfem nNeSaNlıS factum pEer rerum naturam nulla 811 dırecta
probatıo 10 erubrigt Die indirefkte eiyeis Uhrung ,, und te1e
IDIrD Dann ermöglicht Dem Angeklagten Die Umitände Der
eit DeS rie überhaupt Die qualitates aCcCCusatLionıs befannt
egeben werbden Sag Hecht DEeS (Sinen unDd Die DEeS
YnDderen beruht auf Dem HKechtsverhältnifie welches DAS Gorpus

CANONICI in Der Yubrif de Majorıitate el Obedientia Darftellt
Yıiejes gilt bei GEeELINgEN VBergehen nNuUur

©irafe nach 1ich teben unD er ım adminijirativen AWege bez
hHandelt \Wwerden Mıders aber i eg „  S AUntklagen uber qrößere
Delikte welche größere ©trafe dDen Berlufi Der UsfrunDde
ur Holge en Hier verhaält {tch Die ache in DHeziehung auf
DIie rage IDer beweifen NMuß, folgendermaßen

Mird ‚e  emanD eINeS roßeren HQelitte angeflagt 11 ım

gerichtlichen YSege Yorzugehen unDd nach Dden Kirdhengejeßen
de Acecusa-wWwelche ım Corpus J UTLS unter Der Yubrif

tfionıbus Inquisıtionibus el Denunciationibus angeführt wWwerden
unDd Den ateren Berordnungen., (&8 1inD 1El yalle MOg  Z
[ich entimweder A, {{t Die AUnfklage 8  Ur Verhandlung geeignet, oDer

ite f nicht geeignet,
A, (Sine Anflage fann aus inehreren Srunden nicht geeignet

ein 5  Ur Verhandlung } erwähne HUr Den Yielleicht Wweniger
befannten Srund Der DerJährung. C0 Die Anflage Wegen
Chebruch unDd anDderer eCCAala‘ Carnıs verjJahrt mit 2l blauf Der
u DOonN un Sahren (gerechnet DYom Zage Des egehens an),

DAß Der Chuldige nach Dielem eitraume nicht mehr inquirirt,
gerichtlich angeflagt unD geftra wWerden fann %2), In Der Yhtegel
VerJährt Itch DasS Htecht Der AUnfklage innerhalb WAanNzg Sahren,

') Keiutffenstuel ıb bl 15— 49
CiLO q( acCcusandum adulterium vel qalıa peccafa T’NIS EXUNGqUL-

tu lapsu QJUINQUENNAL, adeo ul YU1S postea de talı delıcto LQ ULE aul ] udı-
Caalıter CUuSarı, el on possıt Reiffenstuel 1lıb S bl J6 4179
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NC ein QETIILGELET Zeitraum feitgefeßt Yemn
Der Angeklagte Vn jeinem Oberen JUT Nechtfertigung aufgefordert
irD 10 mu GE Yntimort geben unD er WwicD Die (Sinvede Der
Verjährung a Ite ihm wirklich Au Sebote teht) dem BHeginmne
Der YVerhandlung entgegenftellen (&r alg Negans mıu al{o
Diejem {neziellen alle ewetnen; aber 1U eine (Sinrede DIie er

alg Hehauptung aufitellt nMuß CL ewenen
Sit aber Die Anflage ZUT YVerhandlung geeignet 10 in

eitiiveder i Die Ynflage WAaHr ODer {te iDrei alle MOg i
unwvahr DDder ndlich ite U iM Umftaäanden wahr, in anDe-

Dagegen unmwmahı C  m yiten 8L\Ü€ 4l eiINn aufxichtiges (He-
m weifen zalle ı Der Ynflager {cHulDdig,I AanDdMIB un Ulaße

eine nflage Au Dewenlen fann DAaS nicht 10 i er alg Yer  Z  Z
(aumder A beftrafen Yenn jeDoch Der ere Dden Angeklagten
welcher Dden SegenitanD Der nflage Iaugnet AUT Hechtfertigung
verhalt annn Diejer Der ASflicht DeS DHeiwveinjens tCH wWwohl m
entziehen eS 4 inm aber 30r Die indirekte Beweisführung HIDg
G, venn ihm nAamlich alle UmttanDde DeS angefchu Digten elr
befannt gegeben Wwerden m rilfen alle qult bezuglich DeS

3 Porro qalıae 4ClOoNes erımınales tolluntur regularıtel spatıo vıogınldı

ANNOTUM, computändo A dıe (O11111 B:  11158 Heiffenstuel W ——  W —— {} 181
YIECNNE mmL DAa$ Diferreichiich Strafgefeßbuc) O0n 2{ {ar uüberein
velcdhes im X 225 DIE Aeit Der AserJahrung IC Na Belchanenheitt Der YSeY
rechen auf zchn unD JM Sahre 1nD Danın M 23() Al
„ OTE WirfuNng DEr VBerjahrung UE DAR IDeDer Unterfuchung NO Sirare IDENEN

1552PE Yoldhen nehr Haben Tanı.“
Cr 117

Kortius punienda aunl CrAN9, insont:hbus el 1DaX ımn sacrabıs
homiıinıbus inferuntur (uıia S antlae nc\quitiae mMmalım dıgna
debet Itıone transıre , jubemus eundem Hılarıum (erımınatorem Joannıs
Dıaconı) PFILUS Subdiaeconatus quo INdIgNUS fungıtur) PFLVATl offie10 , ei VEL'—=-

berihbus publıce castıgalum , {{} exılıum deportarı (ap de (alumnıaton
(9 P Dapır aagt falfche Anflagen Qegen Spit gewerhte Yerjonen {enD
ifrenger u Deitrafen; Daher Dr uber DEN Suyubdiakfon MIarı veldher AEGEN
DenN Dıakon Sohannes aliche Anflage VOrDradfe, DIE angeführfe trenge
Stirafe Yerhanat
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Aahren DAS fr Den erften, ezugli Des Unmwahren DAS für  ALg Den
it %afl Sefjagte.

H Yojung Der Cingangs mjgeltellten Nedhtsfale,
ir Oönlen auf Die Im (Singange Dieles Zlufaßes AN:

gegebenen Nechtsfälle zurückfommen unDd DAS bisher (Srorterte
auf ite anıvenDden Dabei aber Durchweg Dden Standpunki DES
YNtechtes ehalten

YeonharD € Hmerzenreich 4 bet jeinem Oberen
Yienn DOonNeineg rzehie Den er [Augne angeflagt Wworden

ihm Rechtfertigung nı verlangt \DITD i er jolche
311 (eitten nı verpflichtet er annn vielmehr vermuthen Der ere
fenDde Die Antchulbigung nıcht glaublich ODder nicht belangreich, weil
Diejer on DA eeignete Derfigen Wwaurde YirDd Der Ungekflagte
aber DON jeinem Sberen beautftragt 1tch AU vechtfertigen DDer ıll
er [reiDillig eine N  u Darthun 10 fann €r den Direften
Heiveis Daß er Dden yze nıch begangen hHabe unmoglıch tefern
NO} entıs 1NON esi probatıo aber nNDire ann er {tCd VolftanDdig
vechtfertigen enn er Heitpielstweite Darthut Daß er am Fn  —
1802, achmitfag UÜbr, in jeiner UsfarrFirche @hriftenlehre
1nD CSegen gehalten hHabe DAß CL mithın geraDde AUT jelben Aeit
Den (Erzeß im @afthaufe Au Saref nicht begehen fonute He
urtheilen IDILr aber Den al nach Dem rengen e i{
Yeonhard Schmerzenrei gar nı verpflichtet rgenD He
IDeIS ierern Die DES eWel{eS obliegt Dem Unfklager
unD Ffommt Diejer mm einem Beweile nicht auf, 1rD Der n
geflagte freigelprochen Afhrmantis est robare Actore NON

probante absolvıtur.
ur Die In Cheftande gebornen Rinder reite Die ac

eßliche Bermuthung, DAß Ite helich jeien, {te namlıch ım

itebenten on nacdh geichlofener Che, oDder Im ehnten Yconate
nach Yufojung Der (Che Don Der Sattin eboren Wiirden 3} ennn

‘ 138 Chen1o DAas romt  echt Mater SEMDET
certa esft. Pater est , QqUEM nuptiae demonstrant. D, Dıig., de In

JUS vocando
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Der Chemann, IxDIE in Ddem @in9angé aufgeftellten weiten

Nechtstalle gelagt 1urDe, behauptet, DAaS jeiner Chegattin
geborne Rind jer nıch Von inm erzeugt, fei alfo unehelich ; 10
Aaugnet Dadırch eDAS, Was Durch eine vechtliche Bermuthung
als wahr AHGgENOMUUNEN wirD, muß alıo Dden in 158 Des allgem.
burgerl. Sefeßbuche vorgeflchriebenen Hewveis jefern, Negantıs
est probare; jeine (Chegattin hHat nl Au beweifen. Her Usfarrer
wird Daher, ohne Nuckjicht auf Die (Sinfprache DesS atten, DAaAS
Rind alg hHelich ım FTaufbuche eintragen , venn eS unach 135
DesS alg ehelich betrachten i Beitreitet Der Che
mann ” wirklich Die eheliche Seburt, unD WILD DAas inD urch
richterlichen u als ein uneheliches erflärt, WirD Diefes
nachträglich ım Taufprotokolle eingetragen, 19ba eS DON Der
beirefrenDden Behorde angeordnet WIrD.

ODıie KunigunDde IDLLLDE Des Chebruches befchuldiget;
10 lautet Der Öritte Cingangs e  Ahnte Sie IDAr

unfhuldig.” YiSie onnte Ite ım naturlichen YSege ihre u
Direkt heweifen ® $HYas IDar nicht MOglich : ite hat nicht$ gethatt,
unDd DAaS Yichtsgethanhaben i ein Wwelches tCch nl De:
weilen LAaßt. Non-entis 11011 est probatio , quia 1NON-€e61S 11OL

habet qualıitates, Negantıs faptum PEr reru naturam nulla est
directa probatio. hre Alnfläger Hatten alto Die DCS
(Chebruches beweijen U7 Affirmantis est probare. Doch {te
leiftete Dden VBeweis Der n  uld: wodurch € ite ging mit biloßen
ußen Uber glühende Vflugicharen unD 6lieb unverfehrt. $
ur befräftigte Ite Die AanrDel in YNusfage : ich bin unı chul-
Dig, unD Die eute { DIe YNustage Der Kunigunde muje
wahr jein, weil on oif Ite nıch UNDeErJeDT erhalten A
Hieraus erhellt zutgleich , DAß ihre Herveisart eine indivekte WAT
Das Yewveismittel IDAr ein Sottesurtheil. Sa Kumigunde bei
Den AMienfchen. Feinen Slauben fanD, aynellirte ite an Sott, 1unD
rief ihn JUM Zeugen ihrer Unthuld an %. SJaAs in jenen

Y NeihE un Necht8gefchichte, VD Seorge X  Ü  iUips, Yulage,
122—123
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eiten, I0O eine eigenthuümliche tere Des $Slaubens Das germani-
Iche Semuth beherrichte 7). Die Kirche hat Den (7D mit. Cides-
elfern, Die purgatıo CanON1CA, wohl zugekalten : aber Die purgafıo
vulgarıs, Die eigentlichen Sottesurtheile, I) at ite verboten }

(Erwägen IDIr noch den e  a  7 welchen Die Sefchichte
Der Sırfanna m alten BHunde $) Ddarbietet Suiuüranna YWLLDE Des
Chebruches beihuldigt; ite Läugnete Die Des Chebruches,
(lum negantıs actum pEer L’eEru naturam nulla aıt dırecta proba-
t10, 10 fonnte Ite ihre Unı chuld nicht beweiten, unD YwurDe DEr

urtheilt. Yein Daniel erfannte, DAß Die zwWei Anfläger, elche
Die DCeS Chebruches behaupten, tejelbe beweilen IMN
Dıe Horderung DesS Beiveifes richtete er auf Den Umttand DeS
ries, UD Die Shatfache getchehe el Da Die Zeugen ILCH hierin
widerfprachen, 10 uurden ite Der falichen nflage Uberwiejen 1nDd
verurtheilt, Die unıhuldige Sujanna aber gereffel. Dıe MeltenDd-
madchung Dder ege Affırmantıs est probare eifeie ite

Sehlußbemeriungen über DIE richtige Anwendung diejer
zWwei Ytegelu

ehen YDIE Nun ZzuCu auf -Die in Der MNufOrift Diejes
ANufaßes geftellte rage Her (Sine jagft, {firmantıs est probare;
Der Ylindere jagf, Negantıs est probare IDEer hHat € NnüDOr
Keder hat hteht, VDenn €r Die eine ODer. Die anDdere ege auf
jeite yalle anıvenDer, Yır welche ite gilt S allgemeine tegel
ıl Der Neht$1aß betracbteni er eine Thatfache anführt, be
hHaupfet, Der mMuß Ite eiveijen : jere SThatlache Aaugnet, be
veitet, Der U 3Um Beweife nicht Yerpflichtet, (88 gtbt jeDOCH
auch Halle, In welchen Der YalugnenDe, Der Beftrveitende, beweijlen
annn unDd muß

Um aher beide RKegeln richtig afigumenben‚ mMuß Nan wohl
darauf a  en d, Der Affırmans, IDEeLr N3gans jet, unDd inan

‘) Surijtifche Enzyflopadie HerdinanD MRalter onnn 856, - 1:
Gap 13 de Purgat. vulg (9, J9)

B Danıel CGap. /1'7
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muß Die Negeln HNUr auf behauptete oDer geläugnete Shatfachen
anıwenDden

A Yiancdhmal er/cheint ar zweifelha Affirmans oDer
Negans jel Kılian Yg behauptet unjer Herr Usfarrer
Hat euer am Sltermontage Üormittags Ubhr in untjerer
Usfarrfirche nıch gewrediget (S8 rag tch, OD In jejem yalle
Kıiltan SrUg Affırmans oDder Negans {el mithin ob CL beweilen
me DDer nicht € Um Diete Hrage rICchtig AI beantivnorten i e8
nofhig, Den al beitimmter anzıgeben. Saagt nAamlich Der \r  farz
TCE mM Berlaufe Verhandlung : i habe heuer amn Olffter  Z  Z
moniAge in ineINner Ustarrfirche, Bormittags Ubr, enreDi-
gel, unD Rılian TUg e Diefes un “lbrede 10 mM1 Der Ufarrer
(wenn Nan Die ache nach Itrengem Nechte Deurtheilt) Die That-
Jache Die er anführt beweilen anz nDders verhalt 6S {ich,

KRıltan Irug m Der BHehauptung oDer Zinflage auftrt
unmjer Hert Usfarrer hat Heuter an Sitermontage Bormittags um

Ubr unterer sfarrfirche u gepreDdigt unD Der Ustarrer
Aaugnet Die YWahrheit Diejer AUngabe in dDiejem zalle mu Rılian
ZuUg, obiwohl egative Ausipricht tejelbe eweilen nach

Denn ım (YrunDde er me eINeETdDem ıunfier Sefagten
Hehauptung auf, Die CL beweijen nmuß, und Cr fann ite eiwenen
Denn er mehrere glaubivurdige Zeugen YOorfuhrt welche augjagen
ite jeien ZUT angegebenen zeit in Der bezeichneten ir gewejen
unD c$ wurde feine Usredigt gehalten oDer Der Kooyerator Y
habe gepredigt.

(85S HanDdelt 1tch alıo eigentlich UMINEr Die rage: IDer

mMLB heweitlen ? obliegt DAS ONUS probandı? Dıe richtige
Xofung Diefer 8tag‘e i DOoNn Yöichtigkeit nach Der unfier [ und

gegebenen Darftedung. Sedermann weifet Xait, Die BL Au
iragen nı uldig i echtlich an dDenjenigen Der DAZU Der

{lichtet f Yıgılantıbus JUFa Jagen Die Kanoniten YHenn ich
Derklagt erDde 10 1 Xage qgunftiger alg DIie DesS Klagen-
DdDen Denn AhrenD Diejer Die Thatjachen un®Dd Die eweismitttel
aujJammenfuchen muß, Fann i ruhig Dleiben; Dann Eomumen
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Die Nechtsregeln ufe (Quum sunt artıum Jura obscura, 160

favyvendum est potius, YUaLn actor1; jerner ; Favorabiliores rel

potıus qUuam actores *),
(Srörtern IDIE noch tolgenDden KechtsStall. ine Kirchen-

VermöügenS-Üserwaltung er dDem ran Xl  N 5(() fl. ; nach b
lauf Der bedungenen r yerlangt ite Die Zurüuckzahlung Dieles
Darlehens vanz ul ein Yiann Des HortichHrittes enfgegnet
ich bın nIChtS {chmu Dig (8S rag 1L, IDeEr muß beweifen ? ıe
lntimort 17 aweifelhaft mu Aaher Die Sache ‚DeEeIfer Ders

folgen Ite beitimmfter geftalten YEAS wl er mi Dden YiSortien
l/“b bın nı 1chuldig“ Jagen £ S Cr amıt agen? bin
nmı 1huldig, erl ich DOonN Der VBerwaltung fein arlehen
empfangen hHabe: Muß Die Verwaltung eiveilen, eil Ite be
hHaupftet, in 500 geliehen aben: Ite YDITD al{ Dden Schuld-
ıchein Yroduziren. Siimmt Dagegen ranz uli jeine Yorte in

Dem Sinne ICh bin nichtsS {1huldig, eil ich DAas arlehen Hon
zurudbezahlt habe 10 behauptet eINeE Shatfache, Die er ewenen
muß; PE hat alfv Die befreffenDe utfung Vorzuweilen

Mlein mancdmal er  jein eg zweifelha ob {IDAaS alg
behandeln jer m Ulgemeinen IDICD DAS WAS f

IDAas gelchehen f alg Thatlache befrachtet e$ auCch inem

anDderen Sebiete alg dem Der anzugehören ı cheint
Hag DDn eiInem erichte geichopfte Urtheil f wohl

Nechtsfache in|ofern e8 aber als SeihehHenes beirachtet WIrD i
e$S Thatfache unNDd IVDeLr te1€ anfuhrt Muß e be
veilen er eiveinle CC Denn er DIe riunNDe 1iber Den Urtheilg:

M Sriginale oDer beglaubigter D ICcHtIE Yorlegt
Miancdhmal cheint e8 alg \nreche Semand ein Urtheil DeS

Yerftandes 1118 wAährend eS Itch DoCh um eine hHanDdelt
Hennn ich Semanden ehrlo$ 4 DAaS allerDdings

ein rihei DeS Yserttandes abgezogen aus mehreren Handlungen,
welche Die Y)tertmale DeS DBegriffes „ehrI0$“ Darbieten

‘} Siehe Dieten SAHrgang DEr IO S eife 1 ()
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Yenn ich alto fége: O1t bift ehrI08, S Hat Diefes Yernünftiger
ene Dden Sinn ich Weiß Handlungen DON DIr, welche DICh alg
ehrIo$ fennzeichnen. Yerde ich AUIM Beiwveife verhalten, muß
ich te1e Handlungen DDer Ihatjachen anführen u10 beweilen.,

(Ehen10 verhalt {tch Off, enn Semand einen
aus{pricht; gewohnlich 1eg eine Au SrunDde. Yenn

in dDem bei LU, angeführten MNechtSfalle Der (Chemann
behaupftet: dDem DonN meiner Sattin Ö)catr 1862 gebornen
inde Qudwig fommen Die Der ehelichen Seburt n 5

rag Nan In DenIprICht er einen NedhtS]aß aus

run 10 antmortet weil ich Diefes in nicht ımit meiner
(Chegattin ım (Cheftande rzeltgt I)abe. Has ! Die atjache,
um teje anDde eS iich eigentlich, 1eje mMuß beiwiejen werden.

{chließe mmit Dder DBemerkung, DAß ich bei Diejer 2 bhand-
8' wie e$ in Der Yiatur DeS SegenftanDdes 1egL, dDurchweg Deit
Standpuntt Des Nechtes eingenommen unDd beibehalten habe, unDd
füge noch Hinzu, Wenn Der Affırmans oDer Negans jeinen
Beweis geführt. hat, nNun auch die andere Üartet, Der eFflagte
ODer Angefhuldigte beHufs jeiner YVertheidigung zu jel
Yenn in Dem unfier LV, angefuhrien Htechtsfalle Kılian
Srug eine Behauptung dDurch Die YNusijage DVon drei Zeugen er

hartet hat, YDITD HUn Der farrer vernehmen jein umnier
er dieBefanntgebung DesS gegen ihn Vorgebrachten.

NWahrheit Dder AnfhHuldigung in WUbhrede, 10 irD er AUT (Entfraf-
g DeS Beweiles yiellet einwenDden, Die Zeugen aben eine
Heind{hHaft Hegen ihn, DDder e obmwalte ein anderer Umftand,
welcher ite efangen 1)/ aher ihre Yugiagen unglaubwurdig macht.
sedem fein Necht

9 Qinser Diizefanblatt DONL S  ahre 1857, 69

31
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CnE
Yserhalten DE8 Jarrer Au beiunm S0DE un Begrabuip

eInE nicht unirten Örenzers i Sahre 1859 uglei
ein ort uübDer DEN Yerfchr 11081 Afatholikfen,

Yın September 1559 Drte Der Voftmeilter Von © Daß
ein Soldat anßerhalb Des rfie tegen geblieben, inDe Der FSranss
yort Der aus Der efangentchaft Heimfehrenden weiter mar{chirt
IAr Sr (teß ogleich ein{vannen unDd den AarmMel., verlatenen
annn in jein HAUS führen 1nd Dajelbit auf! eigene Koften pfie
gen Yer ar oflegte ohnehin bei jenen Durhzugen AUgEHgEN

fein, mm eine Hıilfe en anzubieten, Die ea Deren be:
nöfhigten. Durch diejen Hun I0ArD Der sfarrer benachrichtigt,
Daß ein todifranfer Soldat auf Der Boft fich befinDde, Diefer
fam natüirlich {ogleich, erJal alg den Andeutungen Des Kranfen,
Daß B5 wohl al (Shrift jel, indem DAS Krutzifix ergriff, fonnte
{ich aber nicht er mnmit inm Derftandigen, da er n Deut/ch
verftanDd. Unter Den Jonit eben durchmarfchirenden Soldaten fanD
C enDdlich einer, Der alg Dollınetich bietyen fonunte unDd

Berlprechungen ich herbei ließ, als {olcher zuruchubleiben.
Unter Diefer ermittlung gelanate Der Usfarrer AUT Kenntnig, DAaß
Der Kranfe ein nicht unirter Srenzer fel, Der ernftlich bei jeinem
auben bleiben wvolle Aut DIesS Hin unterließ Der Usfarrer nun

wweitere Antrage bezuglich einer Konverlon, verließ ihn aber Des
Halb nı ONDern nahnte ihn, Au efen uUum Die nade DES
wahren Slaubens unD uchte ihn A wwahrer )keaute Au Difponiren,

Dder Sterbende auch eichen gab Her Usfarrer erfundigte
1tch auch jeine heimathlichen Verhältnifte unDd erfuhr, DA Der
Örenzer YeiD 1unDd ind Au Haltfe hHabe, Denen Der öfarrer Ytach
richt Au geben erra m IDAr er eine Yerche ag 93
gräbnıg warD qgevrinet, DAß weDer @Iocfen_ge[äute nNoCh
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Sonftiges , IVAaS bei fatholicher Veichenfeier vVon Seite Der Kirche
gefhieht, in Anwendung fam, aber auf Den YNath Des arrer
folgien DdDem arge lieder Der Semeindevorftehung, den
afe DeS Kalfers Au ehren, m Öreithofe jelb1t erhielt die
Veiche einen eigenen laß 1 anı der Yauer. Dıe gefjammten
YNuslagen beftritten Aohlihater. Sa eben ©onnfag War,
Der Usfarrer Der SHemeinde Den Sachverhalt augeinander unDd DAS
agläubige Solf, DAS Dem arımen CSoldaten yiele Sheilnahme GE
Ichenft, {al gu ein, Daß einerfeits wahre Humanität, Hriftliche
Haächttenliebe geubt Worden, ohne DOCch DeShalb Dem reliqgiöfen
Sndifferentismus gehuldigt 5  u hHaben. Hyr eine augsmwartige el  7  4

erhob eine Anklage. rage:; IDAr DAS Berhalten Des
arrer gefeBmaßig € nicht, {DIE eine auglandil e SZeitung E:
meint, 31L hart ? IDIE A er 100 verhalten ollen, WeNN e
manD eine 0, für Den Yeritorbenen yerlangt hätte ?

Mler weitern Unterfuchung unD Beweistuhrung, ob unDd
DAaß Der Starrer den fanonijchen Sejeben gemäß gehanDdelt
habe, uberheb: un DAS Stener Yrovinziak Konzil OM Sahre 1858
wwvelches fr die AUT jener Kirchenprovinz gehörige Divzefe ng
Sejeßestraft f)(lt, und Nr Den YorliegenDden Begräbnißfall Die g€
nauelten Beftimmungen qibt $n S 4t LV, Ran XLV De sepul-
tura eceles1astica YDILD beftimmt : CA sepultura ecclesiastıca AaVCECAMN-

tur oportel infideles, haeresı aut schısm qle qa h ececlesıa alıenı,
execommunıcCatı notorı| el yıfandı, parvuhı“ etC;; unD eodem Tıt.
Gap. XN - de (oemeternus irD erflärt, WOorIn Die sepultura eccle-
sı1astıca beiteht, 1nD Wwas om! U ınterbleiben hHabe, 1e7€
Au Verweigern i ‚Corpora M, quibus sepultura eccles1i1nstica
deneganda est, terrae ıfa mandentur-”, ul 0CO sepulturjs eccle-
s1astıcıs destinato SIVE reservalto qut INUTO aut- sepe separata sınt.

Campanae sonıtum edant; Parochus NeEC sıne vestibus SaCTIS
adsistat, ametsı NOn prohibeatur, absque ullo eCOoMMUNIONIS In
SaCTIS S18N0 interesse sepulturıs acatholıcorum, quıbus ofhen
cu]usdam notorn el ecommMuUNı1O0NeEM ecclesi1astıcam 1011 attınentıs
vinculo obstrictus fuerıit.“

31 ®



He %eerbigfing jener ‘‚Berf onen ‚' welcdhen Das - Firchli  e
Begräbniß verweigert WwirD, ilt alto ım AYUgemeinen Dem
Tathol. öriefter jede liturgifche Öunktion, jeDde »Aeremonte unDd auch
Der ebrauch unDd Die Berwendung heil Sachen unDd SOrte, nanmz
lich Der geiweihten KirhengewänDder unD Seräthe, DeS Sottes:
hHayuıes unDd (fers unterfagt. Dıie Kirche e Öffentli Durch
ihre Diener 1nDd Aultatte mit jenen, Die außer ITEr Semeinfchaft
geftorben 1nDd, auch nadch ihrem DDe in feine SemeinfhHaft
Quibus NON COoMMUNICAVIMUS VIVIS, NON ecomMmmMuUNıICAMUS defune-
lıs DHagegen i eine @Gemein{chaft unD ein Verkehr mnmit innen
in nicht veligiöfen Dingen, in allgemein men|chlichen, burgerlichen
unDd ozlalen Verhaltnifen an {ich nıcht verboten.

Der Pfarrer hat alfo auch Darın jehr wohl gefhan, DAß
in Ybagang einer andern Yeidhenbegleitung Die emeinde-
Yertrefung unD auch andere Slaubige Leichenbegängniß ein
Iu0D, unDd m jelb{t ItanDd nı gegen, Die el in A ivilkler
Dern, alto OhNe  el Der unDd unfter Dden Yaten gehend, U
begleiten, eil Der SrunDd, namlich einem CSoldaten, Der fein eben
für DAaAS SYSaterland in Schlachten preisgab, Diefe (Chre e  ijen,
nicht weniger erhebli , alg Der DOom Vrovinzial- Konzil
Uhrte einer Offentlich befannten er  ichtung, Der Yserz
wWanDdt|haft. (&$S ItanDd nı im Wege, VDOr Der Bahre ein
reu3 Au iragen unDd eß auf DIie Srabftatte A itecfen, Die ahre
ınit {(chwarzem u Au behangen unDd A zieren. Dıie Begleiter
fonnten audh brennende Kerzen tragen und Die bei Begräbnifien
üblichen Giebete für alle Seelen ım Hegefeuer verrichten.

Wenn, .  Fa ım vorliegenden oalle, ein eigener Begrabz
16plaß flr Ylfatholifen in einer arre nicht vorhanden U,
rlaubt (dıspensando) DAS Yisienter rn Konzil, Ite auf dem
fatholi{chen Sottesacker beerdigen, beftehlt JeDO einen eigenen
Vlaß ın demtelben auszujcheiden unDd Durch einen aun oDer eine
Yauer abzujondern, Der Jodann Beerdigung Der Ungetauften
unDd Aller, Die Des firchlichen Begräbniffes verluftig 1inDd, für
immer eitimm jein ol Bei n DDer mlegung eines 8r;itf
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ofe iyare  “ Hon Darauf u  T nehmen, unDd ein Ulaß für  N
Begräbniffe augzufcheiden unDd auch nıcht weihen.
DYas Berhalten Des Vfarrers wAahr e mD Der ran

heit Des Soldaten IDar eDenta orreft (Sr mu aus
Ariftlicher iebe Dem in T odesgefahr befindlichen Kranfen feine geift-
liche unDd Die Sterbjaframente anbieten unDd Dden DBerfuch
machen, ob Diefer ite annehmen oUle (Sr Dutrfte ibm aber Die
heil Saframente NUrL ertheilen, wWwenn Diefer in Die ®
Der Ir  e eintreten Yare Der Soldat Dazu bereit C
wejen, 10 hätte Der sfarrer , {omeilt ıunfter diejen Umftänden
möglich War, ihn unterrichten, unD, um Itch er itellen, feine
(Erflärung unD DAaS fatholifche Slaubensbefenntinig VDOr zwei Zeugen
aufnehmen, Die hHeil. Sterb.  Z  Saframente ihm Wwie andern Slaäubt:
gen penden unD ihn firchlich beerdigen müfen In artıculo INOT=-

tıs hHatte €r ihn auch OHNne Delegation schismate ab{olviren
fönnen. Neil aber Der Soldat galts beitimmt erflart- atte, in
jeiner IOigmatifcdhen ir eben unDd iterben wollen, fonnte
IOn Der Usfarrer ohne zudringliche YVörojelytenmacherei nicht weiter
beläftigen ; er Durfte m aber feines Dder Sterbjaframente, auch
Die Ab{olution nicht, ertheilen, jelb{t wenn er ihn galts reumuüthig
gefunDden a  e Her algemeinen NMachftenliebe en  re unD
rlaubt WAar aber felbft in dDiefem alle, für feine Befehrung nD
um einen glückfeligen &$ 9D eten, ın Der heil. feiner
gedenten, DDer fte für  4 ihn opfern, ihn bejuchen unDd ihn
jelb{t ım Sterben noch in (Erwedung Der Mfte DeS aubens, Der
Hoffnung, Yiebe, Yreute und (Ergebung in Yottes en unfier  Z  Z
itußen. Der sfarrer fonnte namlich ohne irgenD Yerz
[äugnung Des fathol, aubens, oHNeE inigung Des Schisma
unDd Srrglauben 1nD ohne Sefahr eines YNergernijjes explicite
Dden ft Des Silaubens oit U, ihm Vorlprechen ,
Detreff Der Kirche aber iımplıcıte Dden Slauben Die Eine, wahre
Ir unDd Semeinfchaft (SHriftt. und DAS Verlangen, in iDhr, enn
er ite erfennen Wwürde, eben unDd u iterben, )odann Die Hff
HUNg auf Sotte  Nade und Barmbherzigfeit unDd Die 1ebe
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Sott 1D beionDers Die vollfommene Liebesreue , Die Ul voto
sacramentı DE SunDder in Den Stand Der (Snade erhebt U,
in ihm eriwecen UNDd - au Den S 9D IDn vorbereiten.

Uum DIie vorangehenDde HeurthHeilung DeES anNge  2
führten Falles einigermaßen begrünDden, unDd eine
allgemeine Negel fr DAS Berhalten in übnlidhen al
VenN 4aı geben, 111 { Cl no auf Die HauptgrünDe unDd

auf Die SGrenzen Des S rlaubten unD Unerlau  en
ıın Merkehr ODer in Der ecommunıcatıo Der ır unD
DeS Katholikfen m ıt Miht-Katholiken hinweifen.

Dıe Kirche il eine Neligionsgejellichaft 1nD beNBt alg
tolche Die Sefjell{ihHaftsrechte \yie eDe andere Sejelchaft
ndem NUuNn Den Yechten unDd $utern einer Sefellfchaft NUuLr

Die AMiitglieder Dderfjelben partizipiren, 10 fonnen offenDar , VOm

Standpunfkte Deß bloßen Nechts aus betrachtet, jene., Die nıch
Slieder Der W  e in unDd auch nicht jein wollen, einen Olırz

auf Die e unDd Muter Der Slieder Der Kirche erheDben.
Sol nun Diefer rundja Den DoCh edermann in allen andern
en gerecht und begreiflich funDdet unDd {elbft anruft, geraDde
bet Der Firchlichen ejell]Haft nicht elten'e udem e  er inicı
ın Die fatholifche Ir Sedermann offen unDd 61  CX  eDder fann al{o
Den Nechten unDd Snaden Der Kirche parfizipiren., er ihr
lte wwerden wl ıll er aber in teje nich eintreten, 10 DEr

ang er jente auch n} unD Die Kirche annn Diefelben och. nıcht
{olche Hinwegwerfen, welche Ite geringthaäßen Dder gar DEl

q  en
Doch abgejehen Nechte, eg Mal A$S Dem

1te Der oleranz, Der teDe unD DeS rIieDENS DAS firchliche He
gräbniß unD andere Heilige Handlungen fur Nichtfatholifen DEr

langen. YNenn 0S Aaber blo$ um DAS e {tch hanDdelte, 19
fFonnte moglicher YWeife Die Kirche aus Hriedensliebe auf ihr echt
verzichten, &8 handelt 1ich aber aber noch hüöhere inge

eineDYıe commMunNıECaAtıO ın SaCTIS Oließt näamlıch auch 1 {iCh
Ynerfennung einer fa  el eligion, alg einer wahren un ihre



4921

Sleichttelung nmı Der vahren 1nD m! eINeE erleugnung
Des wahren auben Sie it zumweilen ein Safrılegium
und überdies ein Nergerniß 00 Die Aubigen nD eine He
tärfung Der Nicdhtkatholiken in Un: unDd Irrglauben. Yenn
unDd {oweit e$ Itch NUuN um diele inge hHandelt, fann, ıe Des

greiflich, eDer Die Kirche, noch ein Katholif ıme Mndersagläubigen
SQaCTIS fommuniziren, eil DAS qötftliche unDd natlürliche e1e

Die Yıige unD Berleugnung DeS aubens$, Den Mißbrauch DeS

Heiligen unD DasS Nergernifgeben verbieten.
ıe fatholi He Kirche hat Die volle unDd gewije eDer-

AEUQUNg Don Der Sottlichfeit Inrer ıltung, VOon Der Aanrhei
IDre auben und Darım Don Der IDr allein gewordenen Sen
Dung, Der üYelt DAS Heil Yermittel Sie mußte aufhoren
jein IWas ite i ite mußfe Iich jelbit unDd ihren Glauben DELrs

eugnen wWwenn ite einen andern IDr wviderfprechenden Slauben
unDd eiINe andere r auch alg wahr qgöttlich und feligmacdhenD
anerfennen oLrDe Sie fann Die SIrrthumer nicht billigen, Die
Srrenden aber eriragen Hennn Die anrhei ıf ihrem ejen
nach exflu i Yier gewi Weiß, DAaß Die (Srde m Die Sonne
lich bewege fann WNUMUNET anerfennen Daß Die Sonne 1 Die
(Srde gehe; €r fann Diefen Srrihum YnDderer HUL Dırlden aber
nicht wa  br  7  Z unDd gutheißen, Yn i aber Die COoMMUNICATLO

SaCTIS, Die Theilnahme eines Katholifen ım afatholi]dhen Rultus
nicht DB oleranz, jondern EINE thatjachliche Ynerfennung, DAaß
auch Der faliche KAultius Die allcdhe Hteligion Die abnrDe und
nade Chriftt hHabe unDd Yermittle 1n0 Den Menichen hHeilig unDd

elig nmache Denn Der Awec Der Theilnahme am Rultius f IA

eben, Sottes YiSprt und Sottes Mnade A1 erlangen
Yenn al1o ein Katholik an alichen KAultus freiipillig theil-
numm befennt er Dadurch, DAaß €L nade und ahrhei audch
Dort finDde unD verleugnet jeinen auben an Die allein WAaHrE unDd
jeligmachenDde Kirche hriftt

Nuch Afatholifen \verden aus Demjelben SrunDde am fatholitche
RKultus nich (heilnehmen ollen ite aber dennoch theilnehmen,
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weil ite vielleicht Die alleinige YWahrheit in EIgENEN Neligion
nıch glauben 40 DON eife Der fatholijchen Kirche nı ent.  $

Ite Antheil nehmen Au aften Denn ite Yermittelt i
Rultus wirklich Die abhrhert unD naDde Chrift ite Laßt Darıum
Sedermann ihrem Sottesdienite beiwohnen Mle Au e

führen Ste fann aber ennod nıcht eDden ihren Safra  Z  z
menten unDd Saframentalien zulafien aus andern Srunde
namlich DesS Saftfrilegiums Wwegen Denn Der Wwahre S$ilaube unDd
Die (Sinverleibung In Den myltilchen XeiD ‚e namlıch Die
r it Die {ubjeftive Yorbedingung Der Heiligung Dden
Saframenten ()ua ides esl. humanae salutıs nılıum fundamen-
tUM el radıx Justificationıs 10 Daß alfo Die Saframente
/ Die Dden wahren S$Slauben veriverfen 1unDd Slieder Der ir

NniIHt jein wollen {afrilegt gej penDet würden Selb{t Dden Slie:
Dern Der W nujjen Ite Verweigert wWwerden vDenn Ite Den Slau
ben verwerfen oDer Aweren Sunden eben 1nD nich uBe
thun OYıe 3 it Ja nicht Herrin Der naDe oNDdern Yierz
walterin Derfjelben unD Hienerin S hriftt 1unDd mu nach dem Yilen
@hrifti Ite Vermwalten Hıc Jan quaerılur intier dıspensatores ut
fidelis YU1S iınvenıafiur *

Üeberdies i noch in allen yalen DAS Nergerniß in Mnz
Ichlag Au bringen DYıe IN SdCLI1S ilt AUgemeinen
nı möglich, ohHne Den Siaubigen Yergerniß Au geben ite
ra lehren Daß Die ahre und Die faliche YNeligion 1un0D
ahrhei unDd Unwahrheit überhaupt glei ıel werth jeien unDd
gleiche ra aben, Den Menichen eiligen und bejeligen

unDd ohne Andersglaubige ihrem SA  7  p oDer Unglauben
zujchläfern UunDd beftärfen Den Unter  le wl  en abhrhei
unDd uige iUcdhen Sut unD DBole verhullen unDd Dden Sndifre
rentfismu Au befördern. AYuch fann Der YVerkehr unDd mgang
mit Andersglaubigen SY3iele Die efahr Der Verführung und
DesS Zbralls DOMmM Slauben bringen,

Trid
y COr 22
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ir begreifen Darum el IDAas Chriftug gejagt : * O]

autem ecclesiam NON audıerıt, oıt tıbı sıcut ethnıcus el publıcanus
unD Was Der Vaulus * (chreibt : ()uae conventio Christı ad

Belhal ? au Pars ıdelı } infideli ? unDd Aarum Die IE
leje aftıve eommunNıcCatıe In Ssacrıs nı aulaßt unDd ihre Diener
unDd Gilieder in iefelbe nicht eintreten Onnen. D in Yirklich
feit feine innere 1nd wahre (Einheit 1unD Semein|hHaft befteht,
ann eine blo$ äußerliche unD {(heinbare, a allerwenigiten in
Den heiligiten Dingen Der Neligion, hergehalten YWWEerDenN. en
(Hgenhaften ein unDd offene Lerleugnung Der YWahrheit, Ddie
(Entheiligung DeS Heiligen unDd DAS YNergerniß fann off unD
fein gewiffenhafter Chrift wollen, und nıcht I0S Die fatholitche
irche, jondern jeDe Religionsgefellichaft, Die einen feiten unDd

beitimmten $Slauben hat, hHanDdelte 1D hHandelt arnach 1nDd {elbft
Der Indiferentismus wenigftens. begreifen,- IDEeNN auch nicht
anerfennen fönnen, DAß wilden Wahrheit unDd Unwahrheit, 3TE
en 1f unDd Nos feine inhel unDd Semeinfchaft befteht und
Daß, je feiter unDd heiliger DIE Neberzeugung unDd Der Sfaube U,

{härfer auch der egenja hHervorfrefen muß
te1e Srundjaße wollen WWr noch beifpielgweife auf Die

wichtigern yale anımvenDden 1unD jene dadurch erlautern.
a) DYıie ecommun10 in SaCrI1S i{it verboten, wenn amit

Berleugnung DeS aubens, Safrilegien , Nergerniß DDer Sefahr
DeSß Abrales verbunden i Katholikfen fönnen Darum (Yottes
dienfte, an Den Saframenten 1nD veligiöjen Zeremonien einer
n fatholiche Religiongsgefell{chaft feinen ftiven Antheil nehmen,
Ihnen nicht beiwohnen, Ite n verlangen, unterftüßen und för
Dern; {te fonnen bei Miatholichen nı Bathenftelle Yerfreien unD
ebento umgefehrt. in Katholik, Der eine gemifchte Ehe eingeht,
Dart feine veligiöje Trauungszeremone m afatholilchen erhaule DOLr

tehmen allen, DDer {tch aber betheiligen ; KT fann nıch in )Ib-

gang eines fatholidhen Vriefterg Die Abfolufion, Das tatılum unDd

Y Mat. 15, e
* Cor. ( &R
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elung, auch nich eine veliginfe Begräbhnigfunktion VYoOom

afatholi{cdhen Waftor DDer {(hisgmatifchen Uöriejter -werlangen ODDEr
tehmen. Umgefehrt Darft Der fatholitche rielter liturgiche Hunfktionen
fr Andersgläubige nich verrichten, Saframente unDd Sa
framentalien fr Ite nich vertvalten. enedi führt jeDoch
eine on mehreren Zheologen vertheidigte Meinung an., Daß
ein Katholif m außeriten Nothfalle DDn einem hHäretijchen DDer
Iqhismatildhen, aber giltig ordinirten unDd nı perfonlich erfommuntız
airten Uriefter Saframente empfangen fünne, enn amı \Wweder
eine Berleugnung Des aubens, noch autch ein Nergerniß Der
unDden Ut; al feßt aber bet, DAß leje Mieinung Von MAndern
vermworfen WD, unD DA alle Bedingungen thatfächlich {aft nie
zujammentreften. Sedoch Iheint Die YAnwendung Diejer NVieinung
umnfer Den angegebenen Hedingungen ganz zu[Ääfltg in Betreft Der
Ab{olution in artıculo NOorlıs und auch in Betreft der Zheilnahme,
DeNnNn auch nicht an Den Saframenten, DOcCh an andern KulthanDd-
lungen in außerordentlichen -Fallen unDd unfier Umftänden, Die eine
VBerleugnung DeS Slaubens, DAS 2Ieréerm'ß unD Die Setahr DeS
Nbralles DOMm Slauben aus{chließen ; 10 beiteht in Deutich-
and Der Sebrauch Der Jogenannten Simultantfircdhen, gemein-
ichaftlicher Kirchen, in welchen Uöroteltanten und Katholifen nach
einanDder ihren ofteSDdienit Halten : Der gemeinfame Sebrauch DeS
Slocfengeläutes. Katholifen Onnen in DEr (Sigen{chaft alg offent  4
liche Heamte unDd tener beim afatholichen Rultus interveniren,

Die Ordnung herhalten; {te fönnen afatholiche Leichenzuge
begleiten unDd YNehnliches, IVAaAS nach Den Sitten unDd Sewohnheiten
Der Zeit, Des vie 1unD Der Verfonen, alg eine Berleugnung DeS
Slaubens, DDer alg ein YNergerniß n angejehen YWwiIrD

Der Berkehr Des Katholifen inıt Nichtfatholi
fen und telbit Die eommMuUnN;CcAtiO 1n SaCFP1S i an {1Ch
z aubt, venn ND {oweit \neDer eine Yerleugnung DeS Slauz
bens, noch ein YNeißbrauch Dder ©aframente, nocCh ein Nergerniß

3 Syn. ldiouu. 6, J; In
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unD eine ®efahr Der VBerführung Damıit verbunden Ul unDd it
0gar geboten, 1nD foweit 1DieN der. Serechtigkeit oDer

Die emeintchaftDer allgemeinen Yiaächftenliebe Dazut verbinden.
ilt in Diefen Aa  en erlaubt an C: fann aber fur inzelne ur
belonDere UmftanDde, individueller Sefahr Der Yer-
führung DDer Des NergerniffesS, IDAasS Von Den VBerhaltnifjen Dder
Zeit, DES vie unDd Der erJonen abhängig , verboten {ein,
DDer auch ausS diefen 1nDd ahnlıchen SrunDden Durdh uitkive fano-
m  He Sefeße allgemein verboten werDden, \DIE Denn auch dDer YSerz
fehr mf Dden (Erfommunizirten ein{ft wirflich ım Wweitejten Umfange
yverboten aß Konftanzer Konzil hat aber in Dem Don
Yllartin approbirten 1110 NOCh A en befitehenden . Kanon:
„Ad evitanda“ 1e7€ alten Yerbote, wenigitens fur Die VYanDder, IO

Katholikfen inıt Crfommunizirten untermijcht leben, aufgehoben und
Au unıten Der Katholifen jeden an tich nicht (ündhaften Um
AA unDd Yerkehr mit ihnen erlaubt, ohne daß teje DAaAS €
haben ollen, ihn fordern Ausgenommen Davon {ind Die
r percussıonem elerıel vel monachı *) unDd Die nomınatım
excommunNıCatı el denuntıatı, welche , ivie VDOr dDem Konftanzer
Kanon, NOn toleratı unDd vıtandı 1inDd Murch qtbt e$ einige nach
trägliche unDd {pezielle Kirchengejeße, Die Den Yerfehr einfchränfen,

it DAS Vejen Der Bucher Der Yaretifer, melcbg ıber Reliz
gion aundeln, verboten,

Inter diejen Beichrankfungen , DAaß Der Yserkfehr unDd Die
cCommunıcatıo Wweder Durch DAS qöttliche uUnDd naturliche Seieß, alg

{ich ündhaft, noch auch ur ein yofttiv=Firchliches 1D noch
geltendes e16 in einzelnen Dingen yerboten {el, f Die COMLLLLLLU-=

nıcatıo en Katholifen unDd Nichtfatholifen In ciyılıbus u10

auch In dıymiıs erlaubt
Sn vein burgerlichen unDd jvztalen Beziehungen

fönnen wildhen bnen ertrage, Dienftverhältnifie, 19gar genmufchte
Chen eingegangen WerDen; le1e eßtern allerdings nicht ohne

(& Benediet ALV,
(Gan. 29 DIqUIS suadente b XVI}. D
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igpenfe Chehinderniffe und ohne Kautionen, Die Pflichten
Der unDd Hochadhtung, Der reund{haft unD erwan®dt
Chaft, Der ozlalen Semeintchaft unD Dienftfertigkeit, Der Serechtigs
feit nD Mächftenliebe wWwerden Durch Die Religiongsverfchiedenheit
nicht aufgehoben. Auch Die fatholifche Stiaatsgewalt fann Die ım
Yande beftehenden Neligionsgefell]haften und Ihre Anhänger In
Dden politijchen unD blürgerlichen Nechten mnit Dden Katholifen gleich-
itellen und darin yußen, unDd ubt NUrLr eine \öflicht Der Serechtig-
feit, Ite ihren Rultus unDd ihre religidjen Ynftalten nach
Dem Yiaßftabe IHrer Veiltungen Mir  As d den aq auch materiel
unterftußt. MS UörivatperJon fann aber ein a  oll einen jolchen
Rultus \yneDer morali noch materiel unterftüßen, er nicht
ur einen andern 1fe Dazu verpflichtet U, vermööüge eines
Offentlichen Ylıntes, vDer alg Schuldner. Yuch Tagiverfer 1110
Sewerbgleute einen nr in Yandern, I0O die Afatholifen gletch-
berechtigt {inD, vollig en  u  ar, wWwenn {te ihre materiellen
Dienite unDd Mrbeiten ür afatholifche Kultzwede, bei Sem:
pelbauten, um Yohn verdingen, Has {oziale Verhaltnip üÜberwiegt
hier jehr bedeutenDd Die veligiöfe Beziehung, Her Verfehr joll je
Doch Die renzen Des Mothiwvendigen nie über{hreiten , eil er

fait nıe ohne alle Sefahr , wenigften Der unnothige unDd
gefuchte.

Yber auch ıIn dıyinıs qibt eS eine erlaubie ecommunıcatıo.
Die Kirche Inuß ich in IHrer univerjellen Yeiton DAaS ganze
Menthengefcdlecht nit NMentchen aller Neligionen in MWerfkehr
jeßen, UmMm ite in Das Neich (Hottes ein oDder zuruckzufuhren. SSie
jendet ihre YMeifftonare unfter alle Volfer, ite. 1äßt e in ihre
otteshaäufer eintreten unDd iD Rultus beiwohnen, Damit Ite
(Yottes Yort Hoören unDd in ihre Semein{haft gezDgen wWwerden

blog Die Verfündigung DeS Cvangeliums, oNDdern auch Das
ebe 1110 Das er Der efle, nD Dder Rerbreitung
Des Keiches Sottes unDd werden Darum auch für  n alle SIr  7  Z unDd
Ungläubigen dargebracht, Die. Kirche opfert jeDe Mieite pro® LO—
t1Us mundı salute unDd efe für alle Haretifer unNDd Ungläubigen
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Direft ın Der Charfreitagsliturgie, wenigitens nDdirekt in Dden
Sebeten für Die Befehrung Der Sunder, für Die Sinheit - und
Verbreitung Des Slaubens, YAusrottung Der Keßereien unD
5E allo ın dıyıinıs in VBerfehr nit ihnen

(S8 Onnen aher auch DON Den Katholifen fr Die ere
unDd für DAS Heil er n0 d lebenden Mentchen, aud)

Der Haretiker, SIubden 1n0D Heiden Sebete verrichtet und Die
geopfer unD ayplizirt werden, \xie Ia DOoNn Miffionsgefellfchaften
unfier Verleihung DONn ge{ieht. Ylr Die Sinfügung
Der perfönlichen Yiamen Dder Micht-Katholifen in DIe en Der
en Aeit oDer Derzeit In Die Orationen galt unD ailt, IxIE eß
{elb{t on ım Sinne diefer Mebete 1eAL, alg Zeichen Dder firch-
lichen Semeinfhaft unDd it Darıım erboien

SGroßere Schwierigfeit macht Die rAage, D für Deritov-
bene Afatholifen die hb. Meffte unD Sebete ge  ert
werden Dürfen? Yidte aus DdDem Stireite wWwegen Der BegrAabniß-
eier DeS yerftorbenen Sroßherzogs Von Baden elann , i Der
gejammte firchliche Begräbniß: und (Erequial-Hitnig nıt Dem off1=
eıum defunet. unDd Der absolutio d tumbam unDd eben{o -Die
Offentliche Requiem-Miefie, und folglich auch ein YHequiem In dıe

el annıversarıo fur ihn wverboten worden, obwohl er

Kandesfürit, aber nicht fatholifch IDAT. Da namlıd fur Den Se
itorbenen Die »eit Der Befehrung abgelaufen U, 10 fann {r Die
Bekehrung Deffelben nimmer ebefet unDd geopfer werden. m
er unD in Den ebefen für Yerftorbene T! {omit Die Y3e
eufung Der firchlichen Semein|haft allein HerDOr, Deshalb werbietet
Die ir  e DAß offentliche  pfer unD Sebete ur ihre offentlichen
Diener für Diejenigen dargebracht werden, Die In foro externo

außer ihrer Semeintchaft geftorben {tnd De intern1s NOn judıcat
rae{or. $ ift JeDo möglich, Daß Der Mfatholik, Der ohne eigene
Ichwere eın Slied Der lichtbaren Kirche nicht WurDe,
fide implıcıta nD in Dder nNaDde Mottes unDd demnach ıIn foro
Dei alg Slied Der r @Orifti {tarb unDd ım Hegerfeuer leidet
(Sin ©oldher i Der er unDd Hurbitten der Kirche für alle in
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(SHrifto Merftorbenen theilhaftig und ım ejen unDd ın Den
Aywecken DES SOpferg unD Der Sebete 1eg fein Hinderniß, auch
fr ihn, Der in forO externo außer DCr Semeinfchaft Der
Kirche ar  / aber ın einem Zuftande, Der eine Hoffnung jeines
Heiles UDrig Läßt unD vielleicht jeinen Srraglauben ent{chuldigen
fann, DAS eBOPTeEr 1nD urbitten Darzubringen nicht 0 ımplı-
aıte unD indivekt, 413 pro ommıbus hdel, def., ONDdern explicıte
und Ddirekt, aber prıvalım, ıe tillıchweigenDde Bedingung, ” W
er m Stande Der (Snade Der  teden verfteht IC DOoN e
\wie jte auch in Den Aieiten fr DIE in Der emeintchaft Der ır  '  €
Sefturbenen VOorauUSgejleßt YIrD Yenn alıo nicht ein au  ruc
lihes Yserbot Der Kirche, ein folches aber Al ML nicht befannt,
Die {pezielle, aber NULr privatım gemachte Mpplifation Der NMeite
1110 Mebete fur ihn verbietet, 10 annn ite gefchehen prıvatım,

ohne Vublifation, ohne Solemnitat, ohne Cinfchaltung Des
Ytamens in Die qu_tionen ni aber publice, IDIe oben gejagt
WurDde, eil DIe Kirche, Die in foro externo nach auißern Ariterien
urtheilen muß, Yiiemanden «alg ein IHLIgeS Slied Offentlich
Fennen fann, DEr außerlich eS nich i unDd ar

Her Usfarrer Hätte allo, ın unjerm Halle eine heil.
Miefe für Den 1hismati{chen Soldaten erlan Wworden Wware, NUTr
ıunfer Den obgenannten BHerHrankungen eine folche fr ihn Der  Z
YiVvIrEN fönnen. J
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Die Kanonifationsfeier in A0 aM Öfing-
HhE HOB

Aın Hebruar 1597 in DIE Vriefter Usetru %aptkfta
init 29 Senofien aus Denmt SrDden DeS hHeiligen Hranzisius unDd
Ysaulus SCr mit Senojjen aus Der Sefellfchaft S  C  el außerz
Halb Der Stadt Yangatjahkı ..  1 Katterthume Sapan, UM DES lau
bens willen gefreuziget Wworden. MHachdem eine Inter-
Iuchung uber Die arter Dder SGenannten ND Die bei unDd nac)
inrem DDde gefhehenen Yunder Die nothige Sewißheit verfchafft
atte, erlaubte an VILL ım Sahre 1627 DAaS Offuzium unD
Die NMiehe DON dDiejen Miartyrern In Der Divzere $üY)eanilia (auf
Dden Yhilippinyhen Snfein). n Diete Hlutzeugen er]chtenen jeit-
Dem auch in Den NMartyrologien Der Hranzisfaner unDd elulten.
Doch fam e$ Au feiner Heiligiprechung. DYıe Yorjehung {chien
AT Kanonijation Der 26 Sekrvenzigten jenen apft augerfehen A
I)aßetl‚ Der in alter VBorherfagung (irux de Cruce el in
qab nach wiederholten Unterfuchungen ım September 1561 be
zuiglich Der 23 ArIyrer aus dem oHranzisfaner - Drden unDd ım
U3 1862 ezuali DEr Miartyrer aus Der. @efe[lföbcjt Sefu
DIie (Erflärung ab, DAaß nunmehr Al ihrer Heiligiprechung Itcher
unD ohıue n  an gefchritten \nerDden fönne, Has Hamliche a  ß
Der ım September 1561 bezuglich DEeS ım Sahre 1625
ım Nufe Der Heiligfeit verftorbenen 1nDd ım Sahre DO11

u VI felig gefprochenen NMichael De Sanctig as DdDem rden
Der unbefhubhten Frinitarier rflart

Hierauf ulgten Die ın {olchen Angelegenheiten ublichen Konz
jijtorien : und AYDAT zuerit 31Vel geheime Konfiftorien am Se:
zember 1861 und einige 3Aage DDr Oftern 1562 , 1 welchen
Kardinale eladen worden 1nD, ihre Stimme ıl  4  ber Die bevorz
eHeNDe Heilig|pPrechung abzugeben. lın G k unDd Ycat
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1862 fanden in Den LBatriarchalkirchen Noms namlıch u

Sohann ım Yateran in CS $Y)iaria Miagagtore 110 in Der Veter8e
firche die offentlichen (Hebete VDOr Ddem alferheiligtiten Mltarsfakras
menfe a um Dden Beiftand Mottes in Diefer hochwichtigen ı:

m 1nD 21 Üar 1862 wurdengelegenheit &u rflehen
üffentliche Konfiftorien gehalten, welchen ne den Kardinalen
unD Bilchofen auch noch anDdere getftliche 1nd weltliche YLirden-
irAager er{chienen 1n eben $ DD 1nD YdunDder DEr Au Ranont-
lirenden 1E Die efuche Die Heilig{prechung auseinanDderz
gefeßt wurden ohne b(lß eine Votirung gefchal (Sndlich fanden

und Car 1862 Die Halb öffentlichen Koniiftorien a
bei welcdhen nebit Den Kardinalen auch Die anmwmejenden Bilchofe ihre
Stimme bezüglich Der Kanontjation abgegeben aben

3 diefen Halb offentlichen Konfiitorien wurden ON jeher
JENE BiHote geladen € in inem Umfreis DOon 100 iglien
um Hom hHerum vefidiren SJa aber euer Die meilten Diejer
i{chöfe infer Der Sewvaltherrichaft Ustemontig befindlich verhinz
Dert nac) “Hom Au fommen 10 erließ in alle
Bilchofe Der Yiselt Sinladung, ıD bei dDem feierlichen Ölfte
AUT Seife Au itehen unDd Ite eilten auch ahirei herbei
DAß dem leßten Ua offentlichen Konfiftorium am Ylcar Ichon
uber 200 HOTE beigetwohnt unD Die Heilig{predung am Sum
286 Kardinale unD Bilchofe initgefetert aben, unD 43 KRarz
dindle , Vatriarchen unDd Yrimaten, 52 (Erzbifchofe unD 186
Bifchoöfe ®) er heil. Ysater ernannte alle anwefenden Bilchofe Au
Solı0 pontific10 Assıstentes

DE Kandern DAaren BilchDfe anmejenD (ateint Mifuts
sfalien unD Xir  n 48 KONIALEICH Deider teilten Sardinten
Sranfreich 54 Sypanten 24 DYelterreicd 7 euBeNn DBayern HenNendarın

Hannover 1 elgien Holand Schweiz W weden
England Schottland Srland 13 Sibraltar 1 OnYHE meln
Srie F urfei Serbien Yltatiyche Furfei erıcen Oltindien
Mlater 1, Senegambien 1, une Noeilinien 1, yfen 1, Engli{chMAmerika 10,
VBereinigte Staaten VDn Nordanterika 15, YNiexiko 6, Veynesuela DeN
verfchiedenen orientaliidhen ıfen angehorig : 10 BFE



Yit den 1  Dfen uAaren aber auch ge über 4000 Wrie
iter aus allen Welttheilen 1nD zahllofe (  ai:en nach Hom gefontz

um Hont um dDen milden unDd DOC 10 itarfen
ehen 1nD Au hören, DVon Hın gefegnet werDden, 1 Die jeltene
Heierlichkeit }Der Heilig/prechung (der 3tien diefem SahrhunDderte
unD Der 1  Iten feit dDem 10ten Sahrhunderte , weldhem Die
lolemnen Kanonifationen begonnen haben)) mitzufeiern um DAasS
XE Dagewefene Schaufpiel einer jolchen BerJammlung Ihauen
um DOonN Der Konfei11o Der Awpoftel Lefrus 1170 Vaulus VOon Den
Mrabern unDd Marterftätten Der Blurtzeugen nNelen Auth, 1CHE

Slaubensfraft rilchen (Sifer mitzunehmen DIE Heimat n 10
ge{hab e DAß in einer Aeit 100 alle anDderen Bande jerrifnen
1inD Die Oriftliche Sefelfchaft in Srummer geht, in Hom, am

Hel8, ıM u | Die Xiebes : unDd Slaubengeinheit Der fatho-
ichen ir jonnenhell erfchien , Üflß Die Bereinigung mit Der

Dieromifchen Kirche unluiberwindliche Stäarfe gemwWonnen
Saufende von Uörieltern ermwarftefe aber eine Chre unD zreuDe
DON Der KReiner eINe nung gehabt a  e Her aterliche ug
wuollte Die 1eDE me veldher eine Sohne ihm Huldigten mf DdDem
Heichthume jeiner te elohnen unDd vief Diejelben Sun

Die Sirtini{che Kabelle um auch ite mM Iich verjJammeln
unD eine {Yokution an Diejelben halten Da anden IDIr
KoH! an $ opf gedrangt alsS allen Yationen unD radhen
ıUberaus r{reut ıiber Die {l  (de DeS heil YSaters IDOMIL FE unsg
A H gerufen unDd alle Herzen ilugen unDd DBegel-
iterung erfüllte ung, alg Der erfchien‘ UnD folgenDde Olg
\prache unsg Hielt:

Mirabile quoddam, el iucundissımum xhıbet Nobis
insuefta frequentia vesira AUSPICALSSIMO hoc tempore, qUO VOS

Cu Venerabilibus KpISCOPIS Orbe UN1IVETSO Nos ef
()uodPTMINCIDEM hanc DPetrı Sedem IMUS CONgregatos

Cu intuemur qcerbiıtates Nostras nedum leniırı senlmus, sed
6C4as ferme oblıyıseımur Scıilicet ıd effecıt iIH1US DaCcIs el CONCOT=-

diae aucfor Deus QUI Keclesiae “Uuae dediıt unıtatem
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vınculo DACUS, ul ıdeles OIMNNES UNUM COT'DUS , spırıtus
ESSENT, In e unıtate sıta est Inaxıme fideliıum olorıa, ın 6Ca decus
Koclesiae;, In hostium formıdo, quıbus ıdeircoa KEeclesıia 1psa
terrbilıs apparei Lamquam ıstrorum 4CIEeS orcınata, In hac 9CIE
constıtutı subh pastorıbus vestrıs; quıibus Draees dupremum aput,
UNUSQUISQUEC in SUO ordıne , d instlar exegcitus suh Imperatore
el ducibus, .mandata <p'eragite. Hdoc inter CAausas olorıs
getatı nOostrae feheiter obvenıit, ul pastores CUM Gapıte aretissıme
lungerentur. Korum vestig1s insıstıte , VOSQUE Apostolicae Sedi
yvinculum trıplex, oratıonis, charıtatıs,, doectrinaeque conıungat.
Örationis, quae yeNeEtTUAL nubes , pPCI ımpetratur obtentıo
OMNLS bont, el Liberatio ab omnt malo. Charıtatis, Ua CYESCL-

ın allo DEr 0OMNLA, qu? est Caput- (’hristus, q’ll0 Lotum

COTPUS COoMNAaCLum el CONT  KCUM AUGMENTUM facıt un aedıfı-
catıonen, Doetrinae demum , JUa retmnetur fideı deposıtum ıllı-
batum, qua v»elut omını Iuce perfusa P& Orbem OLUumMmM radios
S05 porrıgıt Keclesia. SeIMUS utıque (ristissımıs Nos versarı
temporıbus, el Detrı Sedem potissıme ImMpugnarl. Sed 1psa anla
est diyıinıtus solıdıtate munıta, ul NEQUEC haeretıica UNQUAI
COTTUMDNETE DrAavLibaAS , PAGAND notuerıt SUPEVAVE perfidia.
S1C ineredulae impletatıs S  N huıe lapıdı impıngent, ef Famı-

somn1d et fabulae abolita et antıquata evanescent.
Haec discant A vobıs In regı0nes vestiras reversıs iideles vigılan-
tıae vesirae conecredıhtı, el catholıco spirıtu USQUE Magıs ımbuan-
tur, quUenm de 1pSO fonte unıtatıs VOoOS plen1us hausıslıs : sciant
TLVOS fonte NFAECLSOS AVESCEVE y sec1ant C0S COTONAart, qur beqt-
tıme certaverınt ; sciant Kecelesiae unıtatem Jfırmıter enere
NnNes et vindicaoß oporlere. Ita aNımoO Comparatı el Pastorum
vesfrorum aemulantes cxemj3]a, Pro CGI'£O habete, Deum Uptimum
Maxımum 20€ unıtatıs yvinculum benedietione caelestı conliirma-
turum.,, CUIUS solıdum pıgnus esto Apostolica Benedietio Nostra,
qJUAM vobis omnibus amantıssıme impertimur ; NEeEC vobıs modo,
sed el iidehbus vigılantıae vesirae COMMISSIS, quibus hanc dCc-
sentiam $'estl‘arr{ apud Nos spirıtuales fruectus allaturam«
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Itaque VEeENNLam hbenter trıbumus uft dıe A proDrı10
vestrum Kp1SCcOpO designanda qQUICUMYUE vesitrıis regıionıbus
profecti hıec „destis Apostohcam Benedietionem CUINM applicatıone
Plenarıjae Indulgentiae Kidehbus spirituali vestirae CONCIP=

dummodo ıllorum singulı Saera-dıtıs semel ımperlıre ıc
mentalı Confessione exXplalı el Sacra Synaxı refect! PTO Sanctae
Matrıs Keeclesiae exaltatıone el triıumpho ferventes qd Patrem
miserıicordiarum PrEcEs effuderıint.

autlos hHingen IvDIr Den Yippen Des Vapfltes , heilige
S t1ille err noch alg er geenDet hHatte Da erhob eiIn rielter
Den Xuf ()remus pro SUMNO Pontikhece nostro Pıo ! n Die
Taufende Don Wörleftern rieren aus tieftem HerzengsgrunDde Domi-

cConservel euUun) el vivyılicet UUn el beatum f9acıal e IN

terra, el NOn tradat eEUmM Mam ejus! n noch
zweimal wiederholte Itch Diejer Heilige Schrei Au Den Obhren Des
MYoittes Der Heer/hHaaren

lın Sunt, Vfingft{onntag, 1ah Kom, Wwelches DOCh
großartige gewohnt , ein Heit, IuIe aum (Yines I€ Q€
ehen Her Yiittelnunkt desjelben IDUL Die Veterskirche, IVOTUIN die
Heiligipredhung geihehen 63  Ir wvollen yier nicht DOoN Der
Bracht Der Mustichmucdung, Von Der Yienge Der zufirömenDden (au
bigen Der Ordnung Der erhabentiten USrozenion 116 der Sirtina
In Den S Vetersdom yrechen DAS alles haben Die Zeitungen UT
Senige ge/hilderf IDIE geben hier NUr Die authentihe Daritellung
Der Zeremonten Der Kanontjation IuIie ite in Hom erı chienen S  ——

Sanctissımus descendit ad Sacrıstiam , zOLAUEC induzrtur
falda, AMULCLU, ablba, cingulo, stola, pbuvıalı rubrıs PFELLOSIS,
formalı , el irıreqnO OTNALUS, 1MPOSLEO LNCENSO 64 Fhuribulum

solıta benedictione 8 b JO benediearıs b  e accedit ad
Cappellam Sixtınam , 1r genuflexus Ante Altare, OV'A al  L_
quantulum , SUFrqU et SEAMNS ıntonat Hymnum

Ave Marıs © t(}“?l Dei Mater alına —  2)

Statı HL genufiectıt pL absoluta PE (Jarntores @A
strophd, UG Q, epden gestatorıam cConNsceNdit, sadlens CM

32
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matra accıpık de ANUÜ (ardinalis Procuratoris deputatı ad,
instandum DTO (’anonizatione Ves CEVTECOS CENSOS , videlıcet,
UO0S MAGNOS , QUOTUM VE tradıit LPruncipt de Solio, fer-
tıum PATUUM S4  i yetinet , ıllumgue defert N PrOCESSLONE.
I} praeeuntıdus nOost GCrucem Poenitentiarius , EmpscopıS , et
Cardinalibus, SACcrıs vestibus ındutis , sede delatus supplica-
bundus PEr plateam nrocedıt ad Basilicam Sanctı Petri Ih,
genuflexus O7ra ante Altare Sanctissimi Sacramenti, et AnNte
Ältare Apnostolorum ; WMNMUORX ascendiıt solzum EMNENS, et vecıpil
Cardinales , Emtsconos , - et Poenıtentiarios ad obedien Hmn
Subinde ducitur ad sol  L gradus Cardinalis Procurator (a
nonizationis S medius anter ('aeremoniarum Magıstrum , et
Advocatum Consistorialem qur prıma VLCE NOMINE Procura-
torıs unstat , ul Sanctissimus dignetur ProNUNCLATE Sanctos
CUM Deo regnNAaANLES Beatos Petrum Bantistam, Paulum Maikı
CUM Sociis MATLYrES, et Michaelem De Sanctis confessorem,
eLque Secretarius Papae respondet , Beatorum merıta TECO-
lendo 'ost haec”"accedit Papa ad. Faldıstorium, et genuflectıt
CUM maıtra: Cantores cantant Titanzias Sanctorum : Kyrıe
eleıson eic.

His absolutis, Papa vrepit ad Solium , et Procurator
anstat secunda 1CcE : Seecretarius Papae respondet : Sanctissi-
TRUS vredit ad Faldistorium, et genuflectıt narıter matra:
Diaconus dextris Assistens Adicit alta VOCE . Orate. Tune
Pana deponit mıtram, et OTAa DET spatıum Psalmiz Miserere;
donec Diaconus Assistens sanıstris dixerit : Levate. Ommnes
ASSUTQUN el Pana STANS sSınNe mıtra intonaty Hymnum :

Venı Greator Spiriıtus efc.
F statım genuftectit , NEC assurgıb , NSı completa

(/antoribus nprıma stropha ; resuUmMpLA mıtra vedit ad Solium )
denonit 202 mıtram , et stat ad fınem Hymni. Dicto
auten (/antoribus. EmitteSpiriturh [tuum el ereahuntur.
Alleluja et alıizs respondentibus. Et renovabıs faciem terrae
Alleluja. P’apa dicit n ONO ferialı.



435

Oremus.
eus quı corda fidel1ıum Sancti Spiritus ıllustratione do—-

cuıstı ; da nobıs ıIn eodem Spirıtu recta- SapETE , ef de e]Jus
SEMPET econsolatıone audere. Per Christum Dominum.

AEit (Jantores respondent. men.
Sedet Pontifex, et mıtram resumaıt : Cardinalis Pro-

CUFrator CU/ Advocato ante soliz gradus SC sistens tertıio IN-
stal , el Secretarius tertıa INCE respondet. "Taunc Pontifex
sedens CUNM mıtra Or celara VOCE sSInNe CANTU pronNUNCLAL,
TU SEQUUNTUF.

lhıonorem Sanctae , ef Indıyıdue Trıimitatıs, ad exalta-
tiıonem Fıdel Gatholıcae, el Christianae Relıgi0n1s augmentum,
auctorıtate Domuinı nostrı Jesu Chrıstı, Beatorum Apostolorum
Petrı ei Paulı, nOosira matura deliberatione praehabıta, ac 'de
Venerabıilium Fratrum nostrorum Sanctae Romanae Ececlesine
Cardınalıum, Patrıarcharum, Archiepiscoporum , ef KEp1scoporum,
In Urbe exıstentium consılıo, Beatos Petrum Baptıstam, Martınum
de Ascensione , Kranecıseum Blaneco Sacerdotes, Paulum Mıkı,
Joannem S50an, Philıppum Jesu Clericos , ıdaeum —- Jacobum
Kısal catechıstam, Franeıseum de Sancto Mıchaele, Gundislavum
(xarzıa, Paulum DUZUGUl, (abriıelem A Duisco, Joannem ()uizuya,
IThomam Dancht, Francıscum, Thomam (0Saquı, Joachım Saqu1]or,
Bonaventuram, „‚econem Carazuma, Mathıam , Antonium, Ludo-
viCcum Ibarchı, Paulum Yuanıquı barchı, Mıchaelem Cozoquı,
Petrum Duquezein , Cosmam Raquı]ja, Franeiscecum Fahelante al-

CO  ’  m Martyres ; el Michaelem De Sanctis (‚onfessorem
Sanctos 6SSEC decernımus, el definımus , Sanctorum Catalogo
adseriıbımus: Statuentes ah Keeclesıia unıyersalı ıllorum memorJ1am

quolibet d NEMDC Petrı Baptıstae et Soclıorum dıe quıinta
Februarıl , QuUa PTro Christo passı sunt inter Sanctos Martyres, el
Mıichaelıs dıe quınta Julın inter Sanctos (‘onfessores NON Ponti-
fieces p13 devotione recolı debere In nomıne Pattrıs, e{ Fıtlu,
et Spiritugf Danckh. men
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Tunc Advocatus, Cardinalié Procuratoris NOMANE, qgr

t21as agı Pontaıfıcı , ELQUEC humiliter supplicat ut (lignetur
SUPET eadem Vanonizatione decernere litteras Amnostolicas;
en Papa respondet

Decernımus. F} sLINUM Orucis yroducit , nihil dieens.
(ardinalis (anonizationis Procurator ‚Solzum ascendıt

et Pontificis sauch AaUrifrıqL0 nosıtam oscublatur , el

genu. Subinde Adwvocatus, Procuratoris NOMINE , roqalb Pro-
tonotarıos, ul conficıunt Ur  /L , nel nbura Instrumenta SUPEV
solemn; pronUNCLALLONE ejusmOdr (Vanonizationıs ; et deinde
Summus Pontıfex, deposıta mitra, surgıt, et SEANS ıntonat
Hymnum.

Te Deum Jaudamus.
(Qu0 (/antoribus expleto et dicto DIDraconum

Assıstentem dextris.
Orate PTFO nobiıs Sanclı Detre Daptısta, Paule, yvestrique

SOCIL, el Michael, Alleluja.
Aht respondentiOus Cantoribus.:

dıgn efheiamur prom1ssıonıhus Christi, Alleluja.
Papna dArzeit Orationem 2n ONO ferialt.

(remus.
Domine Jesu Chrıste, quı 2} tun iımıtatıonem per (rucıs

supplıcıum primiıtias Kidel apud Japoniae Gentes In Sanectorum
mariyrum Petrı Baptıstae , Paulı el SoecJi:orum sangume dedicastı ;
qul In corde Saneti Michaelis ()onfessorıs tul charıtatıs ignem
exardesecere fecıstı- copcede JUAESUMUS , ut quorum-hodıe —

emnı1a colımus, eOoTrTUuMmM excıtemur exemplıs. Qui VIVIS el rESNAS
ın saqecula saecularum.,

Cantores 7'esponden‘t. men
Sanctissimus sedet, MC statım UCGEPTA mıtıa denuo T°

qı Tunc (ardinalis Draconus eantatıurus Evangelium, EAans
n latere sanıstro Solbii, diceit ıN cantı :

(Confiteor Jeo omnıpötentı eic. addendo nost verba Petro
ef Paulo; verba: Sancktis Petro Baptıstae, Paulo, Soci’is‚ eft
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Michaeli et verba Sanctos Apostolos Petrum ei Paulum
verba Sanctos Petrum Baptıstam Paulum , COTUN S50CI108, el
Mıchaelem Deinde Panpa deposita nıra benedicıt de
cantando

Precihus et merılıs Beatae Marıne SCHMDET Virgmis, Beatı
Mıchaelıs Archangelit, Heatı Joannıs Paptıstae , Sanetorum ADO-
stolorum Detri, et.Pauli‚ Sanctorum DPetriı Baptıstae, Pault, eOTUM

S0CcIorum, el Michaelıis, el OMMNIUM Sanctorum. Vısereatur vestri
omnıpolens Deus el AImı1sSsSISs DECCALIS vestris perducat VoS d
yılam aqeternam

(anton esponNdent Armen
Indulgentiam,, absolutionem el vem  10NeMmM peccatorum

vestrorum triıbual vobıs omnNıpolens el IMISETICOTS Dominus
(/antores respondent Amen
t benecdıhetio eı omnıpotentkıs Pattrıs, AT Kıtlh el Spirı-

tustSaneti deseendat SUDET VOS, el maneat SCHIDCI
(/antores espondent Amen
(anonizationis Solemnus expletis , Summus Pontıfex

Missam celebraturus , AccenNTAa MALTAaA descendit Solzo -
nNENTr , ner ıl ad DA  M, sıtum in Kinistolae

.—.  erauf  C un me Der ‚Bd})‘t DuS eus IM acdjutorıum Meum

intende an un wWwährend Der @hor Die Zerz jang, betete Der heil
Ysater Den Accessus unDd celebrirte DaAS Hochamt bei welchem inı
Der Sration DeS Heites DIe Von Den NeNeEN Heiligen verbunDden
IDULDe 190 IDIE n Confiteor derjelben Heiligen (Erwähnung GE
Ichah NHeim (Mfertorium erfolgten Die Sblationen Der rDen
Denen die Kanovnijirten angehoört Hatten dDiefelben beitanden in [€

YWachsferzen Hıroden Aaßchen m! A0a ifer un Yein
unDd i Käftgen nı FSurteltaunben FSanunben unDd mehreren
bunten Bogeln

m andern Tage Sanı hielt Der heil Ysater ın Dem
Ddenkwurdigen Konftftorium, velchem Die Kardinale, YWatriarchen
rimaten , (Erzbifchöfe unDd Bilchofe beitwohnten , olgende In
Iprache
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Venerabiles Fratres!

Maxıma quıdem laetıtıa affect] (ulmus, Venerabiles Fratres,
Sanetorum honores ef cultum, Deo hbene ıuvante, septem et

yıgınlı invictissımıs Aiyinae nostrae relıg10n1s heroJjbus hesterno
dıe decernere potuerimus, Vobis laterı Nostro adstantıbus , quı
egregla pletate S  AO virtute praedıtt, el In sollıcıtudıinıs . Nostrae
partem vocatı , In hac anta emporum asperitate sSirenue dım1ı-
canties Pro Domo Israel Nobıs solatıo el consolatıonı estis.
Utinam dum hulusmodi perfundımur gaudıo, nulla INOETO-

rIS , luctusque AUSa Nos alıunde contristaret. on
enım NON vehementer dolere el angı, videamus trıstıssıma,
el NnunNquam satıs deploranda mala damna, quibus un PCr—-

anımarum detrımento catholıca DUNG Ecclesıa , ei Ipsa
cayılıs socıelas mıserandum In modum premitur dıyexatur.
Optime enım noscıtıs, Venerabiıles Fratres, teterrımum sane bel—-
Ium conira catholicam unıyersam ah 1S homınıbus confla-
tum, quı Inımı61 (irucıs Christı anam NO sustinentes doctrinam,

nefarıa ınter socıetate conıunetı JUAECUMQUE ıgnorant, hlas-
phemant, A pravıs CHMIUSqUE gener1s artıbus sanctissımae nostrae

relıg10n18, el humanae socıetatıs fundamenta labefactare, IMMO,
81 Her UNQUaIM possei, penıtus everiere; omMNıUuMque anımos
mentiesque pern1c10S1SSIMIS quıbusque errorıbus imbuere , COT-
rumpere ef catholica relıgıone qvellere mohuntur. Nımirum
callıdıssımı sftl fraudum artıfices , ef fabrıcatores mendacıl NOnN

cessanf monsirosa Yuaeque veterum ErTOTUM portienta, 1am S  —
plrentissımıs scr1pt1s totıes profligata A depulsa,, graviıssımoque
Ececlesiae iudicı0 damnata, tenehrıs excıtare, NOVIS, Varlıs
AC fallacıssımıs formıs verbisque CXDTESSA CXASTSETATC, et modiıs
omnıbus uS uequa_ UuC dissemmare, Hac f_une_stissima dıiabohea
pProrSus arie rerum omnıum se1entam contamınant,, deturpant,
mortiferum ad anımarum pernicıem. VIrUS dıffundunt, effrenatam
vivendi lıcentiam et PFaVas cupidıtates fovent, relıg10sum

socıalem ordınem ınvertunt, ef OMMNNEM justıtiae, verntatıs, 1Ur1S,
honestatıs ef relıg10N1S ıdeam extinguere conar3tur, sanctıssıma
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Christi dogmata, doetrimam ırrıdent, contemnunt , oppugnant.
Jorret quıdem refugıtque anımus, AC rveformıdat vel eviıter attın—-
.  CTE praecıpuos tantum pestiferosqueI quıbus humsmodi
homines miserrimis hisce temporıbus dAıyına el humana cuncta
permiscent.

Nemo Vestrum ıgnorat, Venerabiles Fratres, A  n  a b hulrusmodi
homiıinıbus plane estrul necessarıam ıllam cohaerentiam , JUAEC
Den voluntate intercediıt inter ulrumque ordınem, quı um In —

Lura, tum naluram est, HHemque ah 1DSIS omnıno immutarı,
subverti, delerı propriam, Vveram SETMANAMUE dıyımnae revela-
tionıs indolem, auctorıtatem, Keoclesiaeque constitutiıonem el PO-
testatem Atque opınandı temerıtate progrediuntur, ut OIMNEM

verılatem, OMNEMUE legem , potestatem el 1USs dıyınae OMg INIS
„udacıssıme denegare non meluant. Sıquidem haud erubeseunt
3 phiılosophicarum P’Erum, Morumque scıentiam , ıtemque
cıyıles leges _possé ef debere diyına revelatione , ef Ecclesine
autoritate declinare , el Ececlesiam ON 6SSe VeTrT am perfectamque
socıetatem plane lıberam, NeC pollere SU1S propriis et constantı-
hbus lurıbus, sıbı dıyıno SUO Fundatore collatıs, SE eıyılıs DO-
testatıs ESSEP definıre, JUAaEC sınt Keclesiane ura el lımıtes, ıntra
Yyuos eadem iura exercere queat. Hinec commnıscuntur,
eıyılem potestatem s iIMMI1SCETE rebus, ad relig10-
Nem, NOTeEeSs regımen spirıtuale pertinent , alLque etiam IMpe-
dıre, quomınNus Sacrorum Antistites ef ıdeles populı ( 11111 Romano
Pontifice, SUDTEIO totıus Ecclesiae Pastore dıymıtus constituto,
lıbere MuUu[u0O communıcent, ul Dlane Assolvatur necessarıa
el arectissıma ılla conıuneti0, YJUAC ınter membra mysticı COrPOrIS
Ghristi, el adspectabile Gaput, B cOiyına IPSIUS Christi
Domuinı institutione, eESSEC Omnıno Nıhıl timent Omnı
fallacıa A dolo in vulgus proferre , SACTOS kKeclesiae mınıstros,
Romanumque Pontificeem ah Oomnı erumı temporalıum ure
domino eESSeE omnınNO exeludendos.

Summa praeterea impudenlıa ASSere 1NON dubıtant, dıyı=-
Da revelatıonem NON solum nıhıl prodesse, um eti1am 1N0CETE
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homınNıs perlectont, ipsamque dıyınam revelatıonem CSSE imiaér-
tectam , el 1CCIrCcO subrieclam CONTENUO ef ındefinito Progressul,
quı humanae ratıonıs progressionı respondeat. Nerc verentur

promde jactare, prophetias al miracula, In Saeris |utterıs exXposIıLa
el narrata, CSSC poetarum commenta, ef 8SaACrOsancl. (Aıyınae fiQei
nostrae mysterı1a phılosophıcarum investigatıonum SUumMmMamM , AC

diyinıs utrıusque testamentı hıbrıs mythıca contmerı inventa, ef

ıpsum Dommum Nostrum lesum Christum, horrıbile cAetu! mythı-
CAam 6ESSE Getionem. (uare hı turbuler)tissimi PETVErSOTUM dogma-
um cultores blaterant, INOTUM leges dıyıma 1aud egere sanctione,
et mMınımMe CSSC , ul humanae leges d naturae us confor-
men(tur, aut oblıgandı vım A Deo accıprant, propfterea asserun(t,
nullam dıyınam. exıstere legem. Insuper ınheiuarı audent OINnNeMmM

De In homines mundumque actionem ; A emere affırmant, hu-
Manam ratiıonem, ıu10 ForsSus De1 respeciu habıto, unıcum eESSeC

ver1 el falsı , honı ef malı arbıfrum , eamdemque humanuım ratı10-
NnenNn) oa1bı ıpsı PESSEC legem AC naturalıbus SUNS virıbus ad homınum

populorum bonum eurandum sufhicere. Cum anılem

velıg10N18 verıtates C nalıya hurmanae ratıonıs V1 perverse derı-
audeant, \tu mM CuIque 20mını quoddam velultı priımarıum IUS

irıbuunt, qJUO possıt lıhere de rehgione cogıtare el loquı,
CUMYUC Deo honorem el ecultum exhıbere , YJUEM pro S1110 lıhıto
melıorem exıstimat.

VEeTr'O iımpletatıs el iımpudentiae devenımunt, ut ceaelum
petere, A0 eum Ipsum de nmedio tollere conentur Insıgnı enım
ımprobıtate AL parı stultıtıa haud timent ASSECTETE, nullum SUDTC-
NUum sapıentissımum provıdentissımumque Numen dıymum eX1-
siere a hac VYeru unıyersıtafe distinetum , AC ))eum ıdem eESSEC

AC PEeTULN naturam, el 1CCIFrCcO immutatıonıbus obnoxıum , Deum-
que LEADSE her! In 10mıne el mundo, aLque Omnıa Deum 6SSC,
el 1pSıSsımam Del habere substantiam, uNam eamdemque
6SSE Deum CUM mundo, proinde spirıtum Cu mater1a, e6S5-

sıtatem cum libertate, verum falso , bonum malo , el
iustum inıusto. (Q)uo certe nıhıl dementius, nıhıl Magıs 1M-
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pıum , nıhıl econtra 1psam ratıonem magıs reEPUSNAUS mg e{

excogıtarı UNqUam potest. De auctorıtate aufem el IUre ıfa emer

effutiunt, ul impudenter dıcant, auctorıtatem nıhıl alıud CSSC, nNısS1

numer1, el materiahum virıum SUTOIMMANN, AC JUsS In materiualı facto
consıstere, ei omnı1a homınum offieıa D  SSe inane, el omnNı1A
humana facta IUMIS VıIım 1abere.

Jam pPOTTO cCommenta cCommentSs, delıramenta deliramentıs
cumulantes, ef OIMNECIN legıtımam auctorıtatem, atque omnı1a leg1-
tima lura, oblıgationes, ofHeıa conculcantés‚l nıhıl dubitant ın ver!

legıtimıque I0TIS locum substituere falsa A mentıtla virıum Iur
n  S  A0 X ordınem P’eTUMmM matermalıum ordını subneere. NEque
alıas vires agnNOSCUNL, nısSı ıllas, In materıa posılae sunt, et

IHNOTUIIN dıscıplinam honestatemque collocant In NUu-—

andıs el augendıs qUOVIS modo diyıtus, et ım Dravıs quiıbusque
voluptatibus explendis. Atque hısce nefarıs abominandiısque prin-
CIPUS reprobum Garnıs spirıtum rebellıs SECNHNSUMMM tuentur, fovent,
extollunt, ıllıque naturales dotes A 1Ura trıbuunt ,/ qUaC DEr —_

tholicam doetrinam conculecarı dıeunt, omnına despiclentes MON1-
um Apostolı clamantıs : 1 secundum vixerıtis, mMmoOrTIE-
min , 81 qautem spirılu tacta carnıs mortificavertis , vivetis.“ r}
UOmnia- praeterea legıtımae CUIUSqUE proprietatß IUra igvadere‚
destruere contendunt , A anımo et cogıtatione confin-
gunt ef. imagınantur 1USs quoddam nullis cırcumscrıptum ıMiti-
bus, JUO reipublicae statum ollere exıstımant, omnıum
Lurıum origınem 6i ontem EsSSe mere arbıtrantur.

Dum VeETO 108 praecıpuos infelheıssımae nOsSIirae agetaltıs C' —

°Ores dolenter AC, raptım perstringımus, NSeC omıttımus,
Veneräbiles Fratres, toL alıas fere innumerabhıles falsıtates el TaU-
des, Vobiıs apprıme noftas dC perspeclas quibus Dei homımnumque
hostes E um Sa  aAlll um publıcam perturbare el convellere
connıtuntur. Ac aylentio praetermittimus multıplices ZraVisSımas-
que inıurı1as, calummıas, CONYICIa, quibus 0S Keclesinae MIN1-

S{ros, e hanc Apostolicam Sedem Arlacerare ef insectarı NON

) Ad Rom Ol
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desinunt. Nıhıl loquimur de IN1qua sane_ hypocrisı , YUa fune-

- stiıssımae In Italıa praesertim perturbationıs A rebellionis duces
el satellıtes dıictitant , SE velle KEeeclesiam SUa gaudere lıbertate,
dum sacrılego PTOrSUuS AdUuUSu omnı1a IPSIUS Ecclesiae ura el eges
quotidie Magıs proculcant, EIUSqUE bona dırıplunt, et Sacrorum
Antistites, eccles1asticosque VIrOos SUo INUNETE praeclare fungentes
qUOQUO modo dıvexant, en In em detrudunt, el Relig10s0-
'’UMmMm Ordinum Alumnos, A Virgines Deo aCcCras SulS ecoenohus
violenter exturbant, SU1Sque proprils bonis spolhant, nıhılque 1Nn-
tentatum relınquunt, ul ıpsam Ececlesiam ın turpıssımam redigant
servitutem , et opprimant. Ac um singularem cerle eX optatıs-
ıma Vestra praesentia voluptatem percıpımus, Vos 1psı vıdetıis,

lıbertatem abeant Venerabiles Fratres Sacrorum ın
Italıa ÄAntistites, quı {renue constanterque praeliantes praelıia
Domiminı mınıme potuerunt, CUum MM anımı Nostrı dolore, ad—
versantıum Ö  9 ad Nos yenire‚ ei inter Vos versarı, atque hule
adesse conventul, quod SUMMMODEFEC optavıssent, quemadmodum
iınfelheıs talıae Archiepiscopi el lNpiscop! S18 Litteris , ua
CrSga Nos el nanc Sanctam Sedem amorIs el obsequnul plenıssımıs,
significarunt,. Neminem ei1am E Sacrorum In Lusıtanıia Antıstiti-
hus hıc adesse cerntis, 8 PArUM dolemus, inspecta dıffi—
cultatum natura , obstiterunt quomınus IDSI ter
aggredi possent. Recensere autfem omıttımus tof alıa Sadmnle trıstia
ef horrenda, JUAC q hısece PErVErSarum) doetrinarum cultorıbus,
C ineredchbilı Nostro Vestro el omnıum bonorum luctu, Da-
trantur. Nıhil ıLem dıeımus de impia conspiratione , ef Pravıs
CUIUSqUE generı1s molitionibus AC, allacırs, quıbus ciyvılem HUulus
Apostolicae Sedis prinecıpatum omninq evertere destruere —

unt. Iuvat potıus hac de r’e COmMm  —_ mıram prorsus C011

sens1onem, QUa Vos 1psı Na alıls Venerabilibus Fratrıbus
unıversı catholieı orbıs Saecerorum Antıstitibus L iınterm1-
sıst1s, ei epistolıs q Nos datıs, el pastoralıbus lıtterıs ad ıdeles
scriptis, huıiusmodiı fallacıas EIeZETE; refutare, A simul] docere,
bunc eiyvılem Sanctae Sedis princıpatum Romano Pontific: fulsse
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sınguları diıyınae proviıdentjae consılıo datum, ıllumqyue ne  Sa-

rıum CSSC, uf ıdem HKomanus Pontifex, nullı AAg Princıpi aut
eıyılı potestaltı subiıectus, unıversı Domuiuinıicı grEeg1S
pascendı regendique potestatem auctorıtatemque, ah IDSO Christo
Domino divimıtus acceplam, PEr unıyersam Eeclesiam plenissima
hıbertate 9 Nalorı eiıusdem Keclesiae, el fidehum bono,;
utiılıtatı ef indıgentus consulere possılk.

uae hactenus lamentatı m  9 Venerabiles Fratres, UC-
uosum plane exhıbent spectaculum. (uıs enım non- videt Ol

PFaYorum) dogmatum inıquitate, A tot NEqU1SSIMIS dehiramentıs
el machinationihbus Mag1s In dıes ehrıstianum populum misere
Corrump1, ei 9 ( exıtium impelli, el ceatholicam Kcclesiam , EIUS-
JUE salutarem doetrinam AC veneranda MTa ef leZeS, SACFOSQqUE
mınıstros oppugnarı , ef 1CCIrCcO omnıa vıtıa ei scelera invalesecere

jA propagarı, 1psam eiyılem socıetatem exagıtarı ?
Nos ıtaque , Apostolıicı Nostri mMiniıstern] probe NMEMOTES A

de spirıtualı omMNıUM populorum bono ei salutfe Nobıs diyınıtus
COomMM1SSa vel maxıme sollieitı, CUM „aliter/“ ut sancetissımı deces-
SOTIS Nostriı Leonıs verbis uütamur ‚Nobis COMMISSOS rESECTIE NON

„POSSIMUS, nısı hos, quı sunt, perditores el perditı, 7zel0 fide1ı
„Dominicae PEFrSEQUAMUF , ef A SaANıs mentıbus, Ne pestıs haec
„Jatıus dıvulgetur, severıtate , qUa POSSUMUS , abseindamus,“ ')
In 106 amplıssımo Vestro Apostolicam Nostram attol-
lentes VOCem OMNES commemMOratos praesertim ErrOTES, NON

solum catholıcae tide1 a doectrinae, dıyınıs ecclesiastıcısque leg1-
bus, verum eti1am Ipsı semplternae AC naturalı leg] el Lustıtiae,
recLaeque ratıonı omnıno repugnanites el UMMOPCTE adversos
reprobamus, proseribımus atque damnamus.

Vos autem, Venerabiles Kratres, uı estis aql terrae@e, el
Domiiniei gregı1ıs Gustodes, A Pastores, et1am atque eti1am OxGifa

el obtestamur ; ul pro exımıa Vestra relıgıone et episcopalı
zelo pergalıs, velutı adhuc C11LIM VegstrI Ordinis laude (
CIstis, OMnı CUra, sedulitate el studıo ıdeles Vobis tradıtos abh

] Kpıst, VIL ad KPISC, pel {tal. Cab EKdıt Baller.
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hisee venenatis PaSCcuIls ArCEIEC, el qua qua Opportunis
ser1ptis tot PErVErsarum opınıonum monstra refellere ef profli-
S  “ Öptime enım scıfıs de SUMI 1 CUMmM agatur de Sanl-

ctissımae fidei nostrae, A de catholıcae Keelesiae eI1USsque doetri-
Nae de populorum salute humanae socıetatıs bono A

tranquıllıtate. ltaque, -quanium ın Vobis est, desimatıs
JUan A iidelihus ;  ıvertere tam CAırae pestis contagıa , ıdest ah
eOTUM oculis>manil')usque pernIcL0S0S hıbros el ephemerides erı-
pETE, 1DSOSquUE tiıdeles “sanetissımıs augustae nostirae relig10n1s
praeceptionıbus assıdue iımbuere el erudıre, A IN0O el exhor-
tarı , ul ıb hısece inıquitatis magıstris, lamquam A facıe colubrı,
eifugiant. Pergıte Vestras 0Oomnes CUTas cogltatıonNesque 1ın ıM
potıssımum conferre , ut -Clerus sancfte scıenterque iqslituatur‚
omnNıbusque virtutibus fulgeaf, ul utriusqhe iuventus ad
1NOTUmM honestatem, pretatem OMNEMYUE vırlutem sedulo forme-
ur, ıl salularıs ıf stuchorum ralıo. Ac dilıgerntissıme advıgılate
el prospicıite , e In humamnıores Iıtteras severioresque dıscıplinas
tradendas alıquid UNQUaAn ırrepat, quod hıdei, relıgı0n1 bonisque
morıbus 4dversetur. Vıirılıter agıte, Venerabıles Kratres, ef
anımo UNQUaM econcıdalıs In hac anta emporum perturbatione
ei inıquitate , zed diyino auxılı0 omnıno0 freti, sumentes ın
omnNıbus scutum ınexpPUNNAOLLe aequitatis” et Jıdei , aLque (ASs-

sumentes gladıum spirıtus, quod est. verbum De  L, intermiıt-
tatıs omnıum catholıcae Keclesiae , ef hulus Apostolıcae Sedis
hostium c_onatibus obsıstere , tela retundere ef impe-
A frangere.

Interım VeTrO dıes NOCLleSquUe, sublatıs d eoelum oculıs, non

desistamus, Venerabıiles  = Fratres, clerpentissimum mıserıcordiarum
Patrem, el eum otıus consolationıs, quı de tenebhrıs facıt lucem
splendescere, quique D0otens est de Jlapıdıbus suscıltare ilıos
Abrahae;, ın humılıtate cordıs nostrı ferventissımıs precıbus 1N-
desinenter el obseecrare , ut per_merıta Unigenitı Kılu Sul
Dominı Nostrıi esul Christi velıt christianae el ecıyılı reipublıcae
auxılıarıam porrigere 40xte1°arn . OMNESQUE dısperdere er et



impietates, divinae e gratiae lumıne omnıum errantıum
nentes ıllustrare, ıllosque (} L cConvertere el revocare; quUO
KEeeclesıa SuUa sancf{a optatissiımam aSsequalur HM, ef ubıque
ferrarum maıora in dhes inecrementa suscıplat, C  AC PrOSpere vigeat
el efflorescat. qutiem quäe petimus el quaerımus facılius CO

equi pOosSsSımMus, ‚5 CESSCIHN adhbere primam deprecatrıcem
apud Deum Immaculatam Sanctissiımamque Deiparam Yırgınem
Marıam , QJUaAC mısericordıssıma -et amantıssıma nostrum omnNıum
nafter eunctas SCEINDEL interemıiıt haereses, el CUUS nullum apud
Deum praesentius patrocinium. Petamus YUOyUE suffragıa Lum

sanctı eijusdem Virginis Sponsı losephi, um sancforum Aposto-
lorum Petrı el Paulıi, omnNıuMquE coelhtum, el ıllorum praesertim,
UOS nuper Sanectorum fastıs adserrptos colımus e{ VCNEeT:  I0UT.

Antequam VEeTrO 1cendı {iinem facıamus Nobiıs temperare
30n POSSUMUS , quim ıterum (lestemur el confirmemus, INa

0S ufı consolatione , dum ‘ ugundiesime Vestrum omnıum COMN-

spectu . frumur, Venerabiles Fratres, quı anta iide , pretale el

observantıa Nobhiıs e{ hule Petrı (Cathedrae Girmıiter obstrieti, AC

minısteriıum Vestrum implentes, na10rem Deı gloriam et. anıma-
salutem omnı studı0 PrOCUrare gloriamını , quıique CONCOT-

dissımıs anım1s,; atque admıirabılı Sane CUTra e{ AMOTFE , 11a CUIN

alııs Venerabilibus Fratrıbus totıus cathoheı orbhıs Kpiscopis el

iidelibus Vestrae ef ıllorum COMMISSIS, OTaVISSIMAS Nostras

angustıas el qcerbitates modıs omnıbus enıre et sublevare NON

desımutıs. ()uociırca 1A6 et1am OCcasıone qamantıssımı ACYUE
gratissımı anımı Nostrı ENSUS Erga Vos, el alı08 OMNEeES Venera-
hıles Fratres, e1 1pSOS ıdeles amplissimis verbis palam publice-
JUC profitemur. £Ä Vobis aufem expos?imus, ut CUM ad Vesträas
redieritis Dioeceses velıtıs eısdem tidelibus Vestrae vigılantıae
concredıitıs hos anımı Nostri SUuS Nostro nomıne nuntıare,
ıllosque certiores fqcere de paterna Nostra In ıllos carıtate, eque
Apostolica Benedictione, e ıntımo corde profectam ; el

CM OMNI1S ac feheitatıs voto conıunctam Vobis IpSIS, Venera-
hıles Kratres, e  AA eiısdem iidehbus impertire vehementer |aqaetamur.
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Dann fraft Der Rardinal YWiattei in Begleitung einiger Bilhofe

Den ron Des sapftes unDd asß im Ytamen DeS gejammten
anwvefenDden (Episkopates folgende Ydreije YOor

Beatissıme Pater!
JUO Apostoli Tesu Christi S ACT'O Pentecostes die Petro

Ecclesiag Gapitı In oratıone adhaerentes , Spirıtum Sanctum
ceperunt, ef dıyıno eIUSs ımpulsu actı , eunctarum fere natıonum
VIrsS ın Urbe ancfta congregatıs, UN12UIquUE S11a lıngua potentiam
Dei mırabılem annuntiarunt, Wumgquam,, ul credimus, q (} hanc

dıem tot eorumdem haeredes, ı sdem recurrentibus solem-
NuS, venerandum Petrı Successorem , oraniem cırcumsteterunt,
decernentem audıerunt, regentem roborarunt. ()uemadmodum
Vvero Apostolıs mecdıha ınter nascentis Ecelesiae pericula nl IUCUN-
dius gecıdere potunt, quam divino Spirıtu reEGENS fflato aqassıstere
prımo Christı In terrıs Vicario ; ıta 1766 nobıs praesentes inter
Ecclesiae Sanctae anguslıas, antıquıus sanctiusve alıud 6SSeEe potuılt,
J Ua quidquid nest venerationis pretatisque ErSsa Sanctitatem
Tuam pectorıbus nostrıs, d pedes Beatitudinis Tuae deponere,
sımul el unanımıter declarare, quanta PrOSCqUamMur admıratione
praeclaras , quıbus Dupremus Pontifex Noster emımet, viırtutes,
quantoque anımo 11S YJUaE Petrus alter docuit, vel QUAE tam fir-
miıter siafta rataque 6SSE voluıt, adhaereamus.

(Corda nostra NOVUS inflammat ardor, vıyıdıor fider lux
Mentiem ıllumınat, sanctior anımam corrıpıt Linguas
sfras flammıs ıllıus saerı 19N1S vibrantes sentimus, Marıae,
CUul assıdebant Apostoli, miıtissımum COT ardentiorı PFO homınum
saluyt.e desiderio incendebant, 1PSOS VeTO Apostolos ad magnalıa
Dei praedıcanda impellebant.

Plurimas ıgıtur agentes-Beatitudini ua@e gratias, quod 105
al Pontifieium soliıum dıfheillimis hısce temporıbus ACCUTrTETE, Te
afflıcfum soları , nNOSLOSque Jıbi, (ileri tem populı nostrae
CUrae€e ComMM1ıSSOoTUM anımı S aperıre permiseris, Iıbı un
OTE unaque mente acclamamus, Oomn1a fausta, cunecta bona ad-—
precantes, Vıve dıu, Sanete Pater, valeque Y Catholieam reSCN-
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dam .Eeelesiam. Perge, uft facıs, eam Tuo robore tuer1 , tua

prudentia dırıgere, uls 9irt_utibus. Praei nobıs, ut HO
1US VPastor, exemplo, OVES coelestı pabulo p  23 aqu1s
saptentiae coelestıs refice, Nam Tu doetrinae nobıs Ma-
gıster , Tu unıtatıs céntrum n Tu populıs lumen indeficıens,
divina Sapıentia praeparatum. Tu Petra C et 1DS1IUS keclesine
fundamentum, conira quod ınterorum portae NUMYUaL praevale-
bunt, 'Te loquente, Petrum audımus, Te decernente, Christo ob—
temperamus. Te mıramur inter fantfas molestias LOLque procellas
fronte SCreNa et imperturbato aNnımo saerı munerıs partıbus fun-
gentem, invıcetum et erectum

Dum amen iustıssıma ın hıs gloriandı nobis suppetunt
argumenta: NON quin sımul oeulos ad rıstıa converfla-
MUS Undequaque enim mentı nostrae se sistunt ımmanıa
facınora, quı pulcherrimam talıae terram , CU1U8S Iu, Beatıssıme
Pater, columen 6S el decus, mısere vastaruni, ıpsumque Tuum

Sanctae Sedis princıpatum, qJUO praeclara ıIn CIVI-
Jlem socıetatem velutiı SUO fonte dimanarunt , labefactare
funditus evertiere cpnnituntur. Nam perenn1a saeculorum
Jura, dıuturna reSIMMNIS pacıfıca poSSESSIO, tandem
oedera totıus Kuropae aquetorıtate sancıfa ei confirmata impedıre
potuerunt, quomınus omnıa susdeque verteren(fur ; spretis legi-
hbus omnıbus, quibus hactenus suffulta stahapt imperla.

Sed ut ad nosira propius accedamus, Te Beatıssıme ater,
118 ProvViNCIIS , JUaTrUuM OPDC, et dıgnitatı Sanectae Sedis, el totıus
Eecclesiae admıiıniıstrationı aequissıme provıdebatur, nefarıo
palorum hominum scelere, quı 10ON habent 282 velamen malı-
tiae Libertatem, spoliatum cernımus. ()uorum inıquae violentiae
Cu  = Sanetitas 'Tua invıetissımoa anımo obstiterıt, plurımas e1 STa
t1as, Catholieorum omnıum nomme; CENSEIMUS rependendas.

Civilem enım Sanctae Sedis princrpatum ceu quiddam NC —

Gessarıum provıdente Deo manıfeste institutum agnNOSCIMUS;
NEeC declarare dubitamus, AA praesentı rerum umanarum statu,
Ipsum hune prineipatum cıyılem bono lıbero Ecelesiae



anımarumve regımıne omnınoa reqUIM. Oportebat SAane totıus
Ecclesiae Caput, Romanum Pontificem‚ nulh Principi eEsSsSe suhbieec—
Lum , 1MO nullıus hospıtem ; sed ın propri0 domınıo dG_TECSNO
sedentem, suımet IUTIS CSSC, el In nobılı, tranquılla el aqalma lıber—
tate eatholicam Fıdem tuer] PFODUSNArE , tofamve rESETE
gubernare christianam Rempublıcam.

Quıs autem inheıurı possıt in hoc LEeETUMmM humanarum, 0P1-
nıonumM instıtutLonumque conflhlefu necessarıum CSSC, ul Servelur
extrema In Kuropa medıus ires inter veterıs Mundı eontinmentes
quiıdam velutı SACETr locus, el edes augustissıma , unde populıs,
princıpibusque V1C1SSIM orjatur VOX uaedam mMagna potensque,
VOX m justitlae et verıtatıs, nullı _favens caeterıs, nul-
hıus obsequens) arbıtrıo, YUam NEC terrendo COMPESCETIC , NeC

ullıs artıbus qu1squam possıt eiırcumvenıre ?
uı vel DA VICE fier] potursset, ut. Eeclesiae Antısti-

tes securı hue 6} LOLO Urbe adeurrerent, Sanctitate T ua de
rehbus grayviıssımıs acturı, O1 LOL et tam en reg1o0N1bus
gentibusque confluentes, princıpem alıquem ınvenıssent hıs OTIS
domınantem , quı vel princıpes ıpsorum In suspicı1ONe haberet,
vel ıllıs, Suspectus ipse‚ qadversaretur? Sua sunt etenım el chrı=-
sf13N0 el CIV1 offieiıa : haud quıdem repugnantia inter >  4 sed s
VErsa amen; qua®6 adımplerı ah KPISCOPIS quomodo possent, 'nısı
perstaret Homae eiyılıs princıpatus, qualıs est Pontificum , 1Urıs
alıenı Oomnıno ImMmmunIs, el ecentrum quodammodo unıyersalıs
Concordiae , nıhıl ambıtionıs humanae spirans, nıhıl pPTO errena
domınatıone moliens?

Ad lıberum ErSO Ponftihecem Regem venımus hıberı, Kecle-
s]a@e rebus utpote Pastores, el patrıae ulpote CIVEeSs hbene e

consulentes, neque Pastorum, Cıyıum offeıa posthabentes.
(uae CUMM ıta sınt, quisnam princıpatum iıllum {am veie-—

rem, anta auctoritate, el anla necessıtatıs VI condıfum , audeat
ımpuguare ? Cul, S] vel 1US illud humanum, In UUO posıta est

princıpum sEcuritas populorumque libqjtas‚ attehdatur‚ QUACHAM
alıa possıt compararı ? (uae tam venerabılis ef saneta?
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Quae S1VE pristinis SIVE recentiorıbus sagculıs monarchıa vel LE6S-—

publica iurıbus tam augustıs, Lam antıquıs , tam invyiolabılıbus
possıt gloriarı ? Quae omn1a O] semel ef. 1n haec Sancta Sede
despecta qu proculcata fuerıint, quıisnam vel princeps de 9
vel respublıca de terrıtorı0 possınt ESSEC securı? Krg0, Sanctis-
sıme Pater, relıg10ne quidem, sed el pro Lustitıa, jurıbusque,
QJUAE sunt ınter gentes P’eTrUuMm humanarum fundamenta, contendiıs
qu decertas.

Sed de n1aC tam QTaVI Causa VIX 10S decet amplhıus verbu
proferre , quı Te de 1pSsa NON Lam disserentem JUaM docentem

Sacplus audivimus. Vox etenım kua, quası tuba sacerdo-
talıs,, tofı Urbi clangens proclamayvıt , quod „Singuları
divinae Proviıdentiae econsılıo factum sıt , uf Romanus Pontifex,
qUEM Christus totıus Keeclesiae SU4AC Gaput Gentrumque consti-
tuıt, eiyılem assequereltur princıpatum “ ® ah omnıbus 1gılur
nobıs eSsSe PrOÖ eertissımo tenendum , fortunto hoc regımen
temporale Sanectae Sedh aCCEeSSISSE, sed specıiali dıyına d1SpO-
sıtıone Uı eESSE trıbutum , oNgave ANHOTUMM ser1e, unanımı
omnıum reSNOTUM el imper10rum9 mıraculo
corroboratum e conservatum

AltO parıter el solemnı cloqu10 deeclarastı : „Te Cıyılem ROo-
d Ecclesiae princıpatum eIUSqUE temporales POoSSESSIONES 1C

lura, ad unıyersum catholieum orbem pertinent, integra el
invıolata constianter tuer1, el SCrIVare velle ; 1Immo Sanctae Sedis
Princıpatus Beatıque Petri patrımonıl tutelam d OMNES Catholı-
COS pertinere ; eque paratum esse ’ anımam potLus PONETE YJUa
hanc Deı, Keeclesiae R  A0 ıustitiae CAaUSahn ullo modo deserere.“ %)
(uibus praeclarıs verbıs nOs qacclamantes A plaudentes reESDON-
demus, NOS Tecum ef q Carcerem el ad mortem 1r’e Daratos CSSC;
Teque humıilıter VOSAIMNUS , ul in hac constantıa A firmıssımo
proposıto INanNnecas immobılıs, Angelıs ef hommıiıbus invieti nımı

') Iar Ap Mar \ 860 Alloeutio lun 18559
KEneyel, C lun 1860 Allocutio VII Dee. 18560

Epist En (\3\w‚l. MÜ Ian 1860 PAS.
‚3
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ef sSummae virtutis spectaculum factus. Id et1am Te postula
Christ:ı Ecclesia , pPro CU1US feheı0rT1 regımıne Romanıs Pontific1-
bus eıyılıs princıpatus providentissıme fuıt attrıbutus, JUaAECYUC
adeo sensıt eiusdem utelam ad ipsam 'per‚tinere‚ ® Sade olım
Apostolica vacante, gTaVISSIMIS In angustiis, temporales Komanae
Ecclesiae posSsessIONES Constantiensıs Concılu Patres, utı

publıcıs pate documentıs, ıIn UuUNum admınıstrarent ; 1 pOostu-
ant Christı Fideles per fterrarum Orbis regıo0Nes dıspersı,
quı hlıbere ad le venıre , libereque eonscıient.ae S112€ econsulere
gestiunt; ıd denıque 1pSa eıyılıs deposcıt socıetas, YJUAaC Tuı
reg1MINIS subversione SU a 1pSa nutare sentit fundamenta.

Sed quid - plura ? Iu tandem alıquando scelestos homiınes
el bonorum ecclesjastıecorum dıreptores 1usto 10d1e10 damnans
omnı1a QUAE patraverant „Arrıfa et nulla*‘ proclamastı aCtus

ah 118 intentatos „ıllegıtımos omnınoa el sacrilegos‘}‘ ESSE

deerevıstı 1PSOSque talıum faeınorum LECOS poen1s ei eensurIıS
ecclesx1asticıs obnox10s ure merıto deelaragstı. ?)

Hos tam STaVES Tul Orıs SETMONCS, amve praeclara e
nOostrum est reverenter eXCIpere , 11Sque plenum LC110-=-—

Vare Sıicuti enım COTDUS capıtı, CUul jungıtur membrorum COM -

pagıne UNaQque vit_a‚ ın omnıbus condolet, ıta 105 Tecum
sentire NECCESSE est. Tıbı ıIn Omnı Tua hac acerbıssıma afflıctione
SIC conıungımur, ut quae 1ıbı patı contingat, eadem el N 0S,
amorıs GONSCHNSU, patıamur; eum ınterea supplıces INVOCAmMUuS,
ul tam inıquae rerum perturbatıion! finem ponat, Keclesiamque
Fıilin SUl SPONSaM , tam mısere expoliatam} OPPFCSSaHl pristino
decorı hıhbertatı restituat.

Sed mırum nobıs NON est tam acrıter , et ınfense 18
Apostolicae 1Ura ımpetı ei impugnarı. 1am enım plurıbus annıs,

devenıt nonnullorum homınum Insanıa, ut NOn amplius SIN-
gulas Ecclesiae doetrinas reucere, vel In dubium Care eN-

) Allocutio XVI KSept. 1859 VII
Allocutıo lun 1859
Lıtterae Apostolicae XX VI Martıl A860



IUr sed totam peniıtus veritatem christianam , christianamque
rempublıcam fundıtus evertere sıbı proponant. INC impussıma
tentamına scıentiae, falsaeque erudıtionıs confira Saerarum
Liıtterarum doctrinas, ipsarumque inspiratiıonem ; hıne malesana
solheıtudo iuventutem Eececlesiae matris tutelae subtraetam qul-
Husvıs saeculı errorıbus, vel seclusa saeplus omnı relig10sa 1n-
stitutione , ımbuendl; hıne EACQUE perN1CcLOS1SSIMAE de
socılalı , politico A rel1g10s0 ordıne theor14e, quae
impune QUAQUAVEFSUS spargunitur ; hıne multıs famılıare ın hıs
praesertim OrI1S, Keeclesiae auctorıtatem SPETNETC, ura <1bı vindı-

praecepta proculcare, minıstros vilıpendere, eultum der1ı-
dere, 1pSOS de Religione ErTOTES, 1MO0 ecelesiastıcos quUOoqu®e VITrOS
ın perditionis viam mısere abeuntes audare In honore habere
Venerabiles Antıstites Dei Sacerdotes exauectoraniur, exulare
COguniur, aul In detrudunfur ; quınımo ante trıbunalıa
C1vılıa, pPro constantıa In mınıster10 obeundo, contumelıose
pertrahuntur. Gemunt Christı Sponsae SU1S expulsae tectis, inedıia
fere CONsumpfkae, vel c1ıto consumendae ; VIT1 relig10sı ad GCU-

Ium invıtı eINEAUTE cCoguntur ; SICTO Ecelesiae patrımon10 violen-
iae inı eluntur ; pessimorum lıbrorum, ephemeridum, et
imagınum colluvie, iıdel, morıbus, verıtatı, 1pS1 verecundıae COMN-

tinuum asperrımumque bellum infertur.
Sed uı talıa molıuntur, optıme norunt ın Sanecta Sede,

velut In arce inexpugnabılı, robur vIres Oomnı1s verıtatıs
iustitiae inesse, quıbus retundanter hostium impetus; ıbı ESSE

speculam, qua vigıles Summı Gustodıs oculı aratas insıdıas
longe conspiclunt , SU1S annuntjandas commilıtonıbus, 1NC

odıum ımplacabıle, hıne insanabiılıs lıvor, hıne econtinuum scele-—
s{fissımorum homınum studıum, ut Sanctam Romanam Ecclesiam
e1usque Sedem deprimant , 81 Her UmMqUam posseßl, PrOrSUus
exscıindant.

(Quis, Beatissıme Pater, talıa CONspicIens, vel eti1am recensıta
audıens <s1ıbı empere lacrymıs ? lusto igıtur dolore correpti
oculos ac„ MAanus ad coelos leyamus, Dıyınum ıllum Spirıtum, LOLO
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mentıs affectu im ploräntes‚ ul quı hac dıe olım nascentein Eeele-
s]1am STl Petri regımıne sanctificavıt el roboravıt ; Ea NUNG, Te
Pastore, Te Duce, tutetur, amphet 4C glorılicet. Testis sıf, Vvoto-—-
1LUNM HNUNCUDAMUS, Maria DEr Te Immaculatae tıtulo hoe 1PSO
In 10C0 solemniıter aucfta ; tesies hı saer] eiNneres qUOS VENETAaMU

Sanectorum Romanae Keclesiae Patronorum Petri et Paulı, {estEeSs
venerandae EXUVIAG LOl Pontificum , Martyrum Confessorum,
qUAaE hane 1psam , qUam premımus erram,, sanctlam reddunt;
testes tandem praecıpue nobıs adstent Sanceti istı, gul Coehtum
Ordin! hac 1DSsa dıe SUDTFEMO u00 1UC1C10 adseripti, hodie Kecle-—
siae tutelam NOVO tıLulo sunt suscepturı ) primasque Umnipotentı
Deo PFECcES PrO Tua QUOQUG iıncolumiıtate SU1S de „ ltarıbus oblaturı.

Adstantibus igıtur ISs{fis omnıbus, 105 Kpiscopl, ıllud
ımpletas vel ignorare sımulet, vel udeat denegare, ErTOTEes qJUOS
Tu damnastı , damnamus, doetrinas el peregrinas, JUAC In
damnum Keclesiae lesu Can passım propalantur, detestamur
el reNCIMUS; sacrılegıa, rapınas, immunıtatiıs ececlesiastıcae v101a-
tiones', alraque nefanda In Keclesiam, Petrique Sedem cCOomMMISSa
reprobamus el econdemnamus.

anc VeETO protestationem , qUAM publıcıs Keclesiae abulıs
adserıbı petimus, Kratrum eti1am nosirorum , qul a%asunt‚ nomıne,
LutoO proferımus, S1V@E eOTUmM quı , LOt inter angustlas, VI etentiı
domı hodıe sılent plorant, SIVve qu1 gravibus negotis, aut ad-
Versa valetudine iımpediltı, nobiseum hodıe qgdesse nequıverunt.
Jungimus. insuper nobhıs iiıdelem nostrum Clerum populum, qu1
eodem NOS in Te m  9 eadem pıa reverentıa animati,
In Te studıum , JUa precıbus SIN e intermıssıione {[usı1s, YJUa 0P1-
bus In Obulo Petri miıra, ul plurımum , Jargıtate hlatıs IuCcUu-
lentissıme comprobarunt, probe scientes sacrıfiens SU1S ıd JUOQqUE
Curarı , ut dum neecessıtlatıbus Suprem] Pastoris consulitur;, simul

eiıusdem hlıhbertati servandae prospiciatur.
Utinam ad hanc totıus (Orbis chrıstianı, S

Omnıs socıalıs ordınıs pausam In u locandam uniyersi populı
conspirarent * —>
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Utinam intellıgerent erudirenturque eges saeculı pote-

stateg, d  N Pontificıs omnıum princıpum regnorumque ESSEC

CauUsSam , et JUO endan nefarı] adversarıorum eJ1us, conatus, A

tandem NOVLSSIMA providerent?
Utinam resipıscerent intelıces Il alıquot ececlesiastıen ef

lı21081 Vir qul1 vocationıs S1146 immemoOres ebılam Keeclesiae Tae-
aulıbus obedientiam denegantes, aLque ıpsum qUOQUE Ecclesiae
magısterıum emere usurpantes, In viam perditionis abilerunt !

Hoc Dominoa Tecum {lentes, Beatıssıme Pater, enıxe atque
corde CXOTaAMUS, dum ad Tuos SACTOS pedes provolutı, Te

robur coeleste expetimus, quod apostolica paterna Benedictio
{Iua valet impertire. Sit haec COP10Sa el intımıs penetralıbus
Gordıis Tul largıter effluens, ul 1OM tantum NOS, sed absentes
JUOGUEC dilecetissımoas Kratres, ıtemque Fıdeles nobıs COMM1SSOS
irrıget perfundat. Sıt talıs, qUag nostros et totıus Orbis olores
lenıat et demulceat, infirmıtatem sublevet, aborem {0e-
cundet, fehcı0ra demum Ececlesiae Sanctae Del empora acceleret.

Romae hac dıe Vl MeNsIS lunıı, ANNO Domiminıiı MDGGGLXIL

Marıus (jard Matteı KEpISC. (stiensts el Velıternensıs. (Östıa Velletrı)
Constantinus Card Patrızı KpIsSC. Portuensıs ef, KRufinae (Porto St. Rufina).
Aloısıus (Card Amat Ep1sc. Praenestinus (Palestrina).
Antonius Marıa Card Cagıano de Azevedo En1isec. Tusculanus (Frascatı).
Hıeronymus (ard D)’Andrea Epısc. Sabinensıs (Sabina).
Ludovıcus Card Altıeri KpISC. Albanensıs (Albano).
Kngelbertus Card Sterckx Archiep. Mechliniensıis (Mecheln).
Ludovıcus acobhus Mauritigis (jard De Bonald”. Archiep. Lugdunensıs (Lyon
Fridericus loannes loseph Card Schwarzenberg Archiep. Pragensıs Prag
Dominicus (ard ()arafa de JIraetto Archiep. Beneventanus (Benevent).
Äyxtus Card Rıarıo Sforza Archiep. Neapolıtanus (Neapel).
acobus Marıa Ant, ('aesar (Jard Mathıeu Archiep. Bısuntinus (Besancon).
Thomas Card Gousset Archiep. Khemensıs (Rheims).
Nıcolaus Card Wıseman Archiep. Westmonasterjiensis (Wesiminster).
Francıscus Augustus Card Donnet Archiep. Burdigalensıs (Bordeaux).
oannes Card Scıtowskı Archiep. Strigoniensis ran)
Fraäneciscus Nicolaus Magdalena (lard Morlot Archiep. Parısıensis (Parıs).
loseph Marıa Card Aılesı Abbas Commend. el Ordinarıus Trıum Fontium.
Mıchael Card (jarcıa (uesta Archiep. Compostellanus (Kkompostella),
Caietanus (lard. Bedinı Kpısc. Vıterbiensis el Tuscanensis (Viterbo Toscanella).
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Ferdinandus Card De 1a Puente Archiep, Burgensıs (Burgos)
Melchijades Ferlıisı Patr. Gonstantinopolitanus,
(Carolus Belgrado Patr. Antiochenus.
loseph Trevisanato Patr Venetiarum
Thomas Iglesias Barcones Patı Indiarum Oecıdentalium (Westindien)
Antonıius Hassun Primas Gonstantinopolitanus rıf, ATPINEeIr
Aloısıus Marıa Cardellı Archiep Achridensis (Acrıda, Macedon 1 p-)
Stephanus Aıssır Archiep. Hıerenopolıtanus rıl. (Irenopolı ] p-.)
Laurentius Trioche Archiep, Babılonensıs Latinorum.
Tobıas Aun Archiep. Berytensıs Maronitar (Beyrouth).
Emanuel Marongiu-Nurra Archiep. Calarıtanus (Caglıarı),
0annes Joseph Marıa De Jerphanıon Archiep. Albiensıs (Alby, Frankreich),
loannes Franc. Comettı Archiep. Nicomediensis.
Mellonus Jolly Archiep Senonensis eNns)
Leo de Przyluskı Archiep Gnesnensis el Posnanıensis (Gnesen Posen)
Alexander Asınarı de Sanmarzano Archiep Kphesinus
Eduardus Hurmuz Archiep Siracensis arın r}
Raphael D’Ambrosıio Archiep Durrachijensıs (Durazzo)
loseph Marıa de Belay Archiep AvenJjonensıs (Avignon)
Paulus (ullen Archiep Dublinensıs (Dublın)
Thomas Ludoviıcus Gonnolly Archiep Halıfaxıiensıs (Halıfax)
loannes Baptısta Purcell Archiep Cinceinnatensis
loannes Hugues Archiep Neo-Eboracensis (New-York)
Renatus Francıscus Regner Archiep (amaracensıis (Cambray)
Maxımilianus de Tarnoczy Archiep Salısburgensis,
Antonius Ligl Bussı Archiep Iconıensis
Aloısıus (‚lementı Archiep Damascenus
Sılvester (iuevara Archiep de Venezuela
oannes Zwysen Archiep. Ultra:ectensıis (Utrecht).
Frıdericus de F_‘ü_rster.nbler_g‘ Archiep. OÖlomucensıs Ölmütz).
Paulus Brunoni Archiep. Taronensıs. (1
Athanasıus Sabugh Archiep. Tyre?ms Melchitar (Tiro)
Andreas Bızzarrı Archiep. Philıppensıis. (1 p-.)
Francıscus XaV ApPUZZO Archiep Surrentinus (Sorrento)
AÄndreas Gollmayı Archiep Goritiensis ef (.radıscanus (GÖörz Gradıska)
Vıincentius Tizzanı Archiep Nısıbınus (Nısıby, Mesopotamıen)
Petrus Vıllanova Castellaceı Archiep Petrensıs Petra)
VYıncentius Spaccapietra Archiep. Smyrnensıis,
Mıichael Alexandrıorum Archliep. Hıerolosymitanus ar INEGNOFT.
Marıanus Rıcciardı Archiep. Reginensis (Regg1i0 Galabrıa).
Salvator Nobiıli Vıtelleschi Archiep. Seleuciensıs.
Alexander Franchı Archiep. Thessaloniecensis.
Gregorius Scherr Archiep Monacensıs et Frisingensıis (München-Freising)
Georgius Claudius Ludov Pıus Chalandon Archiep Aquensıs (Aix Frankreıich)
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loseph Dominicus Costa Borras Archiep. Tarraconensıs (Tarracona),
Ludovıcus De la Lastra (uesta Archiep. Vallisolitanus (Valladold),
(justavus d’Hohenlohe Archiep, Edessenus (Edessa).
Caietanus Pace-Forno Archiep. Melitensıs.
Phılıppus Gallo Archiep. Pafracensıs (Patrasso)..
Petrus Gilannellı Archiep. Sardiensis Sardı)
Emanuel Gargıa Gil Archiep. Caesaraugustanus (Saragozza).
Goffredus Saınt-Marec Archiep. Rhedonensıs (Rennes).
Iuhanus Flori1anus Desprez Archiep. Tolosanus (Toulouse).
Spirıdion Magdalena Archiep. GCorcyrensıs (Corfu).
Marıanus Barrıo Fernandez Archiep. Valentinus (Valenza in Spanıjen).
Francıscus August, Delamare Archiep. Auxıtanus (Auch ın Frankreich).
(arolus De la Tour D’Auvergne Lauraguais Archiep. Bıturıcensis (Bourges),
Meledius Archiep. ÜDramaus rıt. grael,
Petrus Dominicus Maupas Archiep. ladrensıs (Zara
Ignatius (Cnustinianı Episc. Chiensis (Sc10).
Raphael Sanctes Casanellı Epise. Adıiacensıs (A1aCC10).
Ludovicus (Carolus Feron Epise, Claromontensis (Clermont).
Guullelmus Sıllanı Ep1sc. Terraciınensıs (Terracina).
Nıcolaus loseph Dehessele Ep1isC. Namurcensıs Namur)
Ignatıus Bourget EpISC. Marıanopolıtanus (Saut Sainte Marıe ın Amerika).
lacobus Gillis Kp1sC. Lymırensıs (Licıen),
Fridericus Gabriel de Marguerye Epıisc, Augustodunensıs (Autun).
loseph Montieri Episc. Aquinatensıis, Pontis (lurvı et Soranus (Pontecorvo U, Sora)
Ludovicus loseph Delebecque Episc, Gandavensıs (Gen
Ludovicus Besı Episc. (‚anopensıs (Egypten).
Georgius Antonius Stahl Kp1SC, Erbipol 1S (Würzburg).
Thomaas loseph Brown Ep1sc, NeoporteCUS!  Sıs (Newport ın England).
Carolus Gaglı Episc, Tıburtinus (Tivoli).
Francıscus Marıa Yıbert Ep1sC, Maurijanensis (S Jean de Maurijenne ın Savoyen).
loannes Armatus De Vesins Episc. Agenensıs (Agen ın Frankreich).
loannes Topiıch Episo., Philıppopolitanus (Frigien).
Nıcolaus Crispigni Ep18C. Mandelensıs (Poggıo Mırteto).
Andreas Raess Ep1SC, Argentinensis (Strassburg).
Nıcolaus Weıss Episc. Spirensis (Speyer
loseph Armandus Gignoux Epise, Bellovacensıs,

(Beauvaıs). Narıoniensis  1 et Sylvanectensis

loannes Baptısta Leonardus Bertaud Ep1SC. Tutelensıis (Tulle)
oannes acobus Davıd Bardon Episc. (jadurcensıs Cahors).
(G(uullelmus Arnoldı EpISC, Trevirensıs (Trier).
Oannes Francıscus Wheland Ep1SC. Aureliopolıtanus (Kleinasıen).
Paulus Georgius Dupont des Loges Episc. Metensıs (Metz
oOannes Bernardus Fıtzpatrıck Episc. Bostonjensis (Boston In Amerika).
oOannes Mac Closkey Episc. Albanensıs ın Amerıka (Albany).
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Petrus Severinı Episc. Dappensis l Albanıen appa)
loannes Martinus Henny Kp1SC, Mılwachijensıs (Mılwaukie Amer1ka).
oOannes Baptısta Rosanı Ep1sc. Aerytrensıs (Eritrea ı Kleinasıen)
loannes Donney Episc Montıis Albanı (Montauban)
Petrus loseph De Preux Ep1ISC Sedunensıs (Sıon SChwei17z)
Caspar Borowskı Epısc Luceorensıis el Zytomeriensıs (Luceoria Zytomir

Russland).
Carolus Mac-Nally Ep1sc. Clogheriensıs (Clogher 111 Irland).
Bernardus Marıa Tirabassı KpisC. Ferentinus
Urhbanus Bogdanovıch Kpısc Kuropensis Syrıen
lacobus Marıa loseph Bailles Epıse Lueconensıs (Lucon Frankreich)
O0annes Baptısta Pelleı Ep1sc Aquipendiensı1s (Acquapendente)
Stephanus Marılley Episc Lausannensıs et (jenevensıs (Lausanne Genf)
Theodorus Augustinus WForcade KpISC Nivernensis (Nevers)
Ludovicus Antfionius August Pavy Kp1sC Juhlia (aesarensis (Algıer, Afrıka)
Antonius Martinus Slomschek Episc Lavantınus avan
Guillelmus Bernardus Ullathorne Kpise Bırminghamiensı1s (Birmingham)
Aloısıus Hıceı Ep1ISC SiENnInus Degni)
loseph. August Vicetor De Morlhon Kpisc. AnıeJensıis (Le Puy)
OaAannes Timon Kp1sc. Buffalensıis (Buffalo 112 Amerıka).
Amadeus Happe EpISC. (levelandensıs (Gleveland Amerı1ka),
(uillelmus Keane Epise. Cloynensis (Cloyne Irland)
loseph Marıa Benedictus Serra PISC Dauliensis (Daulıa 11l Achaja)
Paulus Dodmasseı PISC Alexiensıs (Alessi0 od Alıse 111 Kumelen)
Angelus Parsı Ep1sc Nıcopolıtanus (Armenien)
Ooannes Georgius Müller EpISC Monasteriensis (Münster)
(‚amıllus Bıslelı KpISC Cornetanus el tumcellarum (Corneto Civitavecchia)
o0annes Thomas Mullock KpISC de Terra Nova (Insel Novaterra)
Domimunicus (‚anubıo Alberto Kp1SC Segobricensis (Segorbe, Spanien)
O0annes Antonıius Balma PISC Ptholemaıidensis (Pfolomaıs)
Aloısıus Kobes Kpisc Metonensıs (Massona Jen
Iulıanus Marıa Meirieu Kp1IsSC Diniensis Digne)
OAannes Anton Marıa Foulquier Kp1sc Mımatensıs (Mende
FrancGciscus Kelly Ep1sc Tiıtopolıtanus 1881 Isaurıen
Antonıus Kelıx Dupanloup KpISC. Aurelhanensıs (Orleans).
O0annes Antonius KEpISC. Arethusinus (Arethusa Syrien).
loannes Hanolder KpIsC. VesprimiensıIis (Veszprim).
Peftfrus Simon Lud De Dreux Brexe KpISC. Molinensıs (Moulıns, Frankreıich).
Joseph Arachıial KpISC. Trapezuntinus CH., (Trebisond, Asıen).
Francıscus Petagna Episc. ('astrımarıs (Gastellammare).
Guiullelmus De Ketteler Ep1ISC Moguntinus (Mainz)
Anfonıius GCarolus Cousseau Kp1SC Engolismensıs (Angouleme)
(lemens Munguna Kpısc Mecoacanus (Mechoacan, Mex1iko)
Carolus FrancGıscus Baıllargeon Episc Thloanus (Tlos in Dyrıen)
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Guillielmus Turner ‘Epıisc, Salfordensis (Salford in England).
Mathıas Augustinus Mencaceı Ep1scC. Civ. Gastellanae , Hortanus c (allesınus

(Gastellaneta).
0OannNnes Petrus Mabile KpIsSC, Varsalıensis (Versailles).
Thomas Grant KpISC. Suthwarcensis (Southwark ın KEngland).
(aıetanus Brineijott KpISC. Balneoregiensis (Bagnorea).
Joannes Bapt. Paulus Marıa Lyonnet Epıise, Valentinensis (Valence In Frankreich).
Ignatıus Feigerle KpISC, Hıppolytı (St. Pölten).
Ludovıcus Haynald Ep1sc. Transılvyanmıensıs (Siebenbürgen).
{oannes acobus Antonıuus (zuerrin Kpise. Lingonensıs (Langres).
Ludovıicus Kugenius Kegnault KpISC. Carnutensıs (Chartres).
loseph La-Rocque KpISC. Hyacınthı (Canada).
loseph (ardonı Kp1isc. Carıstensıs (Achaja).
Gesualdus Vıtalı Ep1SC. Agathopolıtanus (Türken).
Laurentius Biancher1 Kp1sC, Legionensı1ıs (Leon ın Spanıen),
Aloisıus Fılıpp! Episc. Aquılanus (Sıcıhen).
loseph Marıa (noulhae KPISC. Gratianopolitanus / (Grenoble).
Francıscus loseph Kudıgıer Episc.. Lincıensis (Linz).
loseph (laıxal Estrade Epise. Urgellensıs (Urgel in Spanien).
oannes Kıilduff Episc. Ardagadensıs (Ardag In Irland).
Joannes Loughlın /Episec. Broklyniensis (Brooklyn in Amerika).
joannes Francıscus Paula Verea Ep1SC, de Liınares (Mexıko).
acobus Roosevel Baylay Ep1sC. Nevarcensis (Newark ın Amerika),;
Petrus Espinosa Ep1sc. de (juadalaxara (Mexıko).
Aloıisıus (hureia Ep1sc. Scodrensis (Scutarı in Albanıen).
Ottocarus de Attems Ep1SC, S5ecoviensis (Seckau
Nicolaus Bedinı Epısc. Terracınensıs (Terracına),.
Ludovicus Marıa loseph Caverot KpIsSC. Deodatı S Diez In Frankreıich),
Hıeronymus Fernandez Kp1sc. Palentinus (Palencıa ın Spanıen).
Davıd Moriarty KEpisc. Kerriensis ei Aghadonensıs (Kerry Aghadon ın Irland).
Benediectus Riccabona KpISC. Triıdentinus (Trient).
Ulympus Philıp. Gerbet Kp1sc. Elnensıis. . (Perpignan).
Aloısıus Jona Kpıse, ’Montis Falise1 (Montefiascone),
Petrus Barajas Kp1sc, Aloısı Potosjensis (Mexıiko).
Davıd Bacon Kp1sc, Portlandensıs (Portland ın Amerika).Hranciscus Alexander Houllet de la Boviıllerie Ep1se, Carcassonensis (Frankreich)
oOannes loseph Viıtezich Kpısc. Veglıensis ef Arbensıis (Dalmatien),
()aıetanus Rodilossi Kp1sc. Alatrınus (Alatrı).
Nicolaus Renatus Sergant KpDISC. Corisopitensis (Quimper ın Frankreıch),
Pelagıus Antonıus Lavastıda KpiscC, Tlascalensıs (Mexıko).
(iuullelmus Vaughan KpısC. Phlymoutensis (Plymouth ıIn Kngland).
Laurentius SDıgnanı Ep1sc. Sutrinus ef Nepesinus (Sutrı Nep1)
Nıcolaus Pace KpIsC. Amerinus (Ameha),.
(‚laudıus Enricus Planıter KpISC, Nemaqsiensis (Nımes In Frahkreich).
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lacobus Duggan .Episc, Chicagiensis (Chicago ın Amerika).
(‚lemens Smith Kp1ISC. Dubuquensis (Dubuque ın Amerika).
Andreas ()asasola Epise. Concordiensis (Concordia).
Antonius loseph Jourdany Episc. Forojuhensıs el Tolonensis (Frejus U, Toulon)
Laurentius (looly Ep1isc. Elphinensis (Elphin ın Irland).
Danıel Mac-Gettingan Episc. Rapotensis (Raphoe ın Irland).
oannes Dolton KpISC. Portus (ıratıae (Harbour Grace, Insel VON Terranuova)
0oannes Farrel KpIse. Hamıiıltonensıs (Hamılton, Ganada).
Stephanus Semerına EpIse. Ölympensıs (Licien).
(‚arolus Nıcolaus Didıot Epise. BalocıLensıs (Bayeux iın Frankreıch),
(;onradus Martın Kpisc. Paterbonensis (Paderborn).
oOannes Onoratus Bara Ep1ISC, Catalaunensis (  on
loseph Wıber KpISC. Halanensıs. (Halıa l. P-)
Laurentius Bergerettı Ep1sc. Sanctorijensis (Santorino ım griech. Archipel).
Mıchael Marszewkı EpISC. Wladıslaviensis Polen).
Vıncentius (jasser Kpisc. Brixinensıis (Brixen).
Kraneisecus Marınelh Episc, Porphyriensi1s iın Phönıicıen.
Fortunatus Maurizı Ep1sc, Verulanus (Vezoli)
Federicus acobus Wood En1isc. Phiıladelphiensis (Amerıika).
oannes Mac Kvıley Episc. Glaviensis (Galway ın Irland).
Thomas Furlong Kp1sC. Fernensıs (Ferns ın Irland).
Guullelmus loseph Chffoörd Kp1SC. Chftonensis (Clıfton ın England).
Petrus Enricus (Geraud de Longalerıe Episc. Bellıcensıs (Belley in Frankreich)
Ludovıcus Delcausy KpISC. VYıvarıensıis (Vıviers In Frankreich)
oannes Sımor EpISC. laurıensıs (Raab)
Oannes Bapt. Scandella KEpISC. Antinoensis (Egyptén).
Paulus Melchers EpISC, Üsnabrugensıs (Osnabrück),
Petrus AnB®nius De Pompignac Epı1sc. Florı (S Flour in Frankreich).
Anastasıus Rodrıgus Yusto KpISC. Salamantinus (Salamanca In Spanıen).
loannes Tonatıus loreno Episc. Ovetensis (Oviedo ın Spanien),
Antonıius Dommunguez-y-Valdacanus Episc. (uadıxensıs Guadıx ın Spanıen).
Mıchael (’Hea KEp1sC. Kossensıs (Ross in Irland).
Bernardus Conde Corral Episc. Placentinus Prov. Comp. (Plasencıa ın Spanıen)
Francıseus Paula Benavıdes Kpisc. Seguntinus (Siguenza In Spanıen),
Ferdinandus Blanco KpIsC. Abulensis (Avıla ın Spanlien).
loannes loseph Castaner Rıvas Ep1SC. Vicensıs (Vich ın Spanıen).
(‘osmas Marrodan Rubıo0 Ep1sc. Tirasonensıs (Tarazona ın Spanien).
Matthaeus Jaume (jaran Kp1sc. Miınoricensıs (Balearen).
Pg:_trus I, ucas Asens1o0 KpISC, lacensıs (laca In Spanien).
loseph Marıa Papardo Ep1isc. Sinopensis (Kleinasıien).
Clemens Paglıarı Kpisc. Anagıınus (Anagnı).
Franeciseus Mac-Farland Kp1sC. Harfordiensis (Hartford in Ameriko).
Franciscus Lacroix Episc, Bailonensıs (Baıona ın Frankreich).
lgnatıus denestrey Ep1sc. Ratısbonensıs (Regensburg),



Oannes Sebast, Devoucoux EpiscC, Ebroicensıs (Evreux Frankreıch)
Edoardus Horan Ep1sc. Kıngsfonjensıs (Kıngstöwn, Canada),.
Francıscus Kerril Ambherst Ep1SC. Northantonijensıs (Northampton KEngland)
Paschalıs Yinhie Kpısc Antiphellensıs (Antıfello Licıen).
Andreas Rosales Munoz Episc (nenensıs (laen Spanien)
Mıchael Paya Rıco Kp1ISC Conchiensıs LUENCA Spanıen)
Petrus Cubero Lopez de Padılla Episc Orolensıs (Orıhuela Spanıen)
loannes Antonıius Augustus Böleval Ep1iSC Apamıensıs Pamıers Frankreıch)
Valentinus Wıery KpISC (urcensıs (Gurk)
Anftfonıus Halagı Kp1sC Arturijensis rıt arı (Artummn Armenien)
0annes loseph Lynk KpISC Torontinus (Canada)
loseph Lopez-Crespo Ep1SC Santanderı:ensıs (Santander Spanıen)
Ludovıcus Marıa Olıyerius Kpıvent Kp1sC Aturensıs (Aıre Frankreıch)
Petrus leremıa3s Mıchael Angelus (‚elesıa Kpisc Pactensıs (Pattı Sicılien)
Alexander Paulus Spoglıa Ep1SC Rıpanus (Rıpatransone)
0Oannes Monettı Ep1ISC (lerviensıs (Gervıa)
Petrus Mac-Intyre pISC Carolinopolitanus (Charlottetown, Fiirst-Eduard Insel)
Mıchael Domenec KpISC Pıttsburgensıs (Amerika)
Alexander Bonnaz Episc (‘'sanadıensıs ef ‘T’emesvarıensıs (Csanad Temeswar)
Darıus Buecciarelli Kpıse Pulatensıs (Albanıen)
Gherardus Petrus Wılmer KpisSC Harlemensıs (Harlem ıNn Holland)
Gregorius Butler Episc (ıdoniıensis (Insel Creta)
Patrıtius Francıscus (ruıca Ep1SC Marsıliensıis (Marseılle)
loseph Marıa Covarublias KpISC de Antequera (Mexiko
Kobertus Cornthwaıite Kp1iSC Beverlacensıis (Beverley England)
Aloısıus dı ()anossa Kp1ISC Veronensıs
Laurentius Studach Kp1sC Orthosiensıis (Stockholm)
Ioseph Berardı Archiep electfus Nicenus

gab noch Die ONneDer heilige afer nnigit geruhrt
fräftige Intmort

Sensus, qUOöS hactenus Nobiıs EXPOSUNSÜIS, Venerabiıles Fra
ires et Dıleeti Fılı, SUMIMMaIl Nobıs attulerunt laetıtıam sunt

eNıM AMOT1IS vesitrı PISNUS ErSa anctam hanc Sedem multoque
etilam testiımonıum praeclarıssımum ıllıus vyınculı charıtatıs,
JUO Keelesiae catholıcae Pastores NON solum inter eil1am

GCUu  S hac Verıitatıs ('athedra arcihssıme CONJUNgUNTÄUT; qu0 —

ıfeste pparet, eum auctiorem ef charılatıs nobıseum STAare

Et s 1 eus pro nobıs, contra nos? Ipsı ErSO Deo laus, honor
ef glorıa: Vobis PaX, salus ef gaudıum: DaxX cordıbus vestris:
calus Christifidelibus vesitirae COMMISSIS gaudium vearo Vobıs



2242 A0 On
ef ıllıs, ul una CUumM Sanctis exuktetıs cantanties ecantıcum

domo Domiinı sgecula saeculorum
g Yachmittags aren Die BHihore alle DDOM Usapite AUT arte
geladen welche in dem foftbar gezierfen Yatıkanijdhen MNibliothek-
Saale jerVirt ur De auch eiNne DdenfwurDdige Thatfache We
Diejer Yeile noch NIe dDagemwejen Denn hier aße Die urtten DesS
qoutflichen eiches m Dem Stelvertreter C hrifi Silche hei einem

wahrbhaft großen Xiebesmahl Hıie Beleuchtung Der VBetersfitppel
ein )Com unDd Des oHen Heites WUrDIges Schaufpiel 1L Die

eihe Der welche wohl nie aus Dem Sedachtnıp Der Homer
unD Der zahllofjen oHremden entichwinden werden un eS hat {ich
bei Diejer feterlichen Selegenbheit auch ein neues an uUum DIie

Hom unDd Den (Episfoynat Der üYelt ge[Olungen indem Der
romilche Senat Den einzelnen Bilhofen DAS Dıylom eine C1LVIS

oit Ihuße Dden unDd DIienobilis Romanus zugeftellt hat
hHeilige Stadt !

Bur ielan Chronik

IL Seichichte eINEHS Zügenglöcleing
lın WeDOrlLar 1691 erftattete Der dDamalige Stadipfarrer

Von Braunau Sohann Kagerer DAS hHochiwurdigite fürftbiCcho
Srdinarıiat Wafau nadhitehenDden Bericht er wohlehrmwurdige

Hranzisfus DOoN ©eiboltftorf, Kapızziner unD Derzeit UsfarrpreDdi-
QeL allhier Braunanu hat 10 ohl hei alg Dem burger]
Aiagiltrat allda DOT  E  Z unDd angebracht welchergeftaiten CS Dem
Seelenheil jehr er{prießli IDAnnn gleichwie erfchieDdener
S rien auch allhier ein DejonDere o<(E ein auf dDem Ustarrfirchens
hurm aufgerichtet WULDE ml DE (Dem WDAann semanD in leßten
Augen 1egt, ein gemwi]je$ AZeichen gegeben, unD HieDurch jeDer:
imentglich Au Dem ebe fur Dden Z biterbenden unDd Defen glıtchjel
Hıntriti ermahnet werDden. jollfe,
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ALLCDEr Dieß, unD hHernad) fonımt ım Yamen wohlermeldien
Magiftrats Von beeden Herren Burgermeiftern einer Ö  u NIr  S VOr

ringenD, DAB, weil einem gefambten Yagifjirat 1olches Yorhaben
jehr gefällig unDd angenemb WALe, Dahero NUuN meinen Vfarrlichen
(‚onsensum Hierzu Durch Shme sollieitiren leßen.“

„Darauf ich mich erflärt, DAß Nr gedachtes SOr
haben ebenmantg \ynol angenemb 1170 gefällig, jedoch jolle ra
verwichener abhre auggefertigten gnadigiten Bevelchs,, DAp feine
NeUue YAndacht ohne qnAad, Bewilligung Shr0 Hochfürftlichen Hna-
den Des ern Ordinar  i  e eingeführt werDe, bei (Suer ur
liıchen (naden ich yorher ein jolches unterthänigltes Anbringen
101 Die qgnAäDdigite Bewilligung gehorjam anlangen. HYeme i
jolchergeftalten nachlebe, unDd N  Mr Mufrichtung folchen‘ @[ockleing
u Die anAadigite izem3 unterthänig]t Muneben 11 HIQH
furjilichen beharl. mildelten ©nab;n mich gehorfamft empfehlen
wollen.“

Schon unferm Desfelben Yionats unterfertigfe Der Da

malige Hurftbildho Von Yafau, Sohann AShilivp, Sraf
Yemberg, Den BHeichetd, DAaß hereit {el, „ÜI€€ andächtige que
Vorhaben mittels bifchöfl Ordinartats Murktoritat werfitellig
Den. Au aflen Dierveilen aber Hierzu erforDdert WIrD, IuIE an allen
andern rien, DD teje Andacht eingeführf, durchgehens jehen,
Daß dergleichen Zügenglöcklein n allein beiaetchaftt, ONDern auch
Hinfuro wefentlich erhalten, auch Dem Yioßner jelbige AJ leuthen,
ein gewijfes’ Depukat Yerordnet WerDe, eine orDdentliche be-

tandige Stifung nofhwendig. wollen YDIE Yorher Y
Len, DD unDd ivxIE {olches gefchehen MOge unDd molle.“

(S8 anDdelte jtch Darum, DAS nothwendige SelD auf-  /
zubringen. Man D\'üf)f€ aurer I an eine allgemeine Sammlung ın
Der a  J unD 1e1e CSammlung urch einen Seiftlichen unD zwel
Aitglieder DeS Yagiltrates vornehmen lalen, ein Yeiveis, DAa
Die noch immer in Hraunau ublichen Sammlungen ı]  u Den Der.

{chiedenite veligiöten unD wohlthatigen 3weden DDn ters$ her
ım Sebrauche unD eben 10 eltebt al$ erfräglich Dodh



für ein Zugenglöcdlein heint eine Sammlung nicht {taftgefunDden
aben wenigitens nDde {tch feine ur Don Dem (Srfolge

joldhen ammlung ; e IDAr auch nich mehr nofhwenDdig,
Denn e8 fanden {ich bald fromme Yohlthater, Die Arur joraten
Schon amn Augu berichtefe Usfarrer KNagerer DAS Urfi-
bilchöfliche Ordinartiat Daß Itch eine unbenannte Verjon anerboten
habe ein 1olcdhes Ddlein auf EIGENE Kojten gießen unD auf
richten afen (SS l bedauern DAß Der Ytame- Diejes
Aohlthäters oDer Diejer YWohlthäaterin unbefannt geblieben f
aber anDderfeits ieg geraDe diejem Umftande ein Heiveis DAaß

ADel n gelucht Habe alg Die (Chre Sottes unDd DAaS
Heil Der Seelen Selbit in einem Ysrivatbriefe bewahrt \sfarrer
NRagerer DasS ihm anveriraufte Seheimniß ; CO U eine ıunbefannte
InNIL aber Qgar wohl bewußtfe erion, / Hreibt Er Ur opit DD
DON Harshofen

Augleich hat Herr 0Na alentın Von Yindenberg, Faijer-
er IDIe auch Ourfurftlicher Htath unD Sruchteß, AUT €r
Der [ode unDd AUT temuneration DeS NMießners 100 ein

Stiftungsfapital hergegeben e Der Yagiitrat AUT StaDdf
ammer Au nehmen und mi1t Aabhrlich verzinjen ver{urad)
Das fürftbilcho Ordinariat Yaftanu nahm Den Ddarıtber eritatferen
Bericht unfierm 0V 1691 UT wohlgefalligen enntnig,
verlangte aber ber Die DON Yindenbergiche itung DIie I

IUIE e$ß 11 Derlei(UNg eine ordentlichen Stiftbriefes DAß er

Yundationen stylı und eonsuetudınıs i ıunfier jeiner Hertigung
1nDd Handunterfchrifi ordentlıchen Sil  TIe aufrichte unDd
Dentelben ad offie1ıum alhero orıgınalı einıchiden HYıie
(Errichtung DesS Stiftbriefes gefchab er1t folgenden ahre
währen DAS 3ugenglöckchen nNoCh Diefem aDre gegofnen 1D
aufgerichte Wurde Her Stiftbrief Yerdient jeDO jeinem wejent;
lichen Snhalte nad angeführt A werDden.

Sr beginnt ım Stamen Der Auerheiligften unzertheilten
Dreifaltigfkeit pit DeS YSaters unD DeS Sohnes unD DesS heil
Seiftes Yınen Demnach ich 0Na Soalentin on Lindenberg
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Dffer$ Semüthe eführt welcher geftalten DAS men{chliche
eben aur rDen ein immerwahrenDder Sireit 1nD AYDAT JoNDders
hHeftig jete IDannn e$ Den leßten Hügen MbDdruck unDd HinenDd
elangt DA Der eidige Satan Denen armen Sterbenden me jelz
en YAUntfechtungen unD Hinterliltigen Sriffen um mebr A€
yaltıq zujeßT indem er Yermerfet Daß AUT Verführung Der
(&idlen Seelen WeNlg Zeit IneHr hat Soldhemnadc) Ddann Der mit
Dem iffern 300 ringenDe ientch DeS eifrigen Mebets jeiner
lieben NMeitchriften um 10 Yıel mehr vonnNdtihen hat ur Defien
DBehilt er mf mebr nal unD eiltan DonN Dem (ieb  Z
reichen pft angefehen unDd geftärfet Die Schmerzen Des oDe
auch allerhandt Anftechtungen unDd Kleinmüthigfkeit itandhart über  Z
winden unDd alto in Der Xiebe (Yottes Dn dDielem Sammerthale
alücjelig ab|heiden MOge \ „Stitte Dem nach unD Yerordne
Daß bedeuDdter Niaßen wWwenn Dem Diltrikt allhiefiger öfarre
SSraunau ein Ariftfatholilcher Mientch, GE jete ein UsfarrfinDd DDer
Hremder Den leßten Ugen A jein erachtet 1rD 10 balD
Dem NMießner angedeutet DDder EL jelb4t hierumben Yiffentcha
aben 1rD 10 wol 3ag alg a nit Jolchem Slocklein ein

gemwißes Zeichen egeben 1nD al10 terDdurch, Daß DeS
Todesnokhen Hegriffenen NMenichen glucfjeligen infri aus

Diejer öY4Selt Au ott eg eien jolle jedermann erinneri WerDde:
herentgegen ihre Mießner Don Der Snterefen Der 00 Yulden für
eine Bemuhung jahrlich Sulden 1nd Dreißig Kreuzer ae
veicht werDden , CL aber DON YiitemanD andern defjentmwegen eLIVAS
einzufordern nit befugt jein joll; Die Ubrigen Kr 9  en
Der irhe Dereiben. I

„HETNELS- jolle Der allerheiliglten Dreifaltigkeit allers
Demuthigiten ren DIeS (${öcklein DAS „Heilige Dreifaltigfeitg:
Tocklein“ genennet \verden unD e8 {olle Der Nießner wWwenn

geforDdert WICD jeDerzeit ren Des Öllfers O reiunDDreißig,
Dann ren Der allerheiligtten Dreifaltigkeit nNoCh Drei abjonDder
liche al{0 zujammen 30 Kienfher DDer ©iraich m[ {oldhem (SIock
lein Au thuen gehalten fein /

34
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„Damit Hun aber Diele wohlgemainte Fundatıon ohne
allen Abgang unDd Unterbruch ewWigen Aeiten erhalien WerDe,

ich unterthänigft Dden Hodwurdiglten Hoqgebornen Huriten
unD errn Diefes r{g Ordinarium mit gemefjjener
Berordnung gnädilaft darob AU jein, Damit Diefer Stiftung
ewig:immerwehrenden Aeiten emb{itg unDd unablafıg nachgelebt
WerDe, IDIE e8 unDd eDer, Denen mierinfals auf Wa Yeg
unDd Yi3eig e8 jein MAag, obliegend Ü, innen otf
Den AUmachtigen in inrem Sewinen Veranfiimmorten getrauen.“

Her Stiftbrief it Ubrigens nicht im L  z  gina  E,  Q fondern
ım Konzent hHier Vorfindig, DAS Original it mit 10 uielen anDderen
verloren EAAHAEN, wann ® Ysieleicht in Dden Sahren A  /
I0O Die fonigl. bair. Stiftungs-Adminiitration Au Altotting 10 viele
Stiftbriefe unD Stiftungsatkten aus Dem oberen Sunfreije, nament.
lich als Braunanu nach Altotting ge  lepp haf, Von Denen Die
wenigiten reitituirfk wWworden 1nd Yber auch ım oNZzept 1 Diejer
Stiftbrief ein enima DOoN Der YebenDdigfkeit DeS Slaubens, Der
wahrhaft chriftl, Mächftenliebe un Der Ustetät die firchlichen
ern, 90104 Don Der großen YSoriicht, womit LA fr Mufrecht-
altung Der Irommen Stittungen Jorgen bemuht WAr, Nan

annte CO, DAß eine eit fommen WurDe, I0O Die Stifungen eiInNCS
fraftigen SHußes Dedurften, unD 100 (eider Jar Off alle Orltcht

Schanden WarD
ur eit aber, WO der Stiftbrief Irr  @ WULDE, IDAr DAS

ügenglöcklein Hon lange gegofNen 1nD geweiht. sropit
DD DOoN Htanshofen a auf Yıtten DesS Stadimagijtrates Don
YSraunau am 12, Dezember 1691 a  ( elerlt geweiht, Ohne
Verzug WurDe e8 hierauf ım urme aufgerichtet unDd geläuter,

off einer der erwachfenen Stadtbewohner in Den leßten SZUgen
[ag, Det Zag unD er Yacht. Miehrere Aahre hat Der Stadipfarrer
Kagerer ım Sterbebuche <  — Bemerfung beigefügt, ob DAS HuUugen-
alocklein gelaute worden jei unDd welcher Zeit. Schade DAß
Diefe DBemerkung bei dDem frommen -Sthifter ONa YSalentin VON

Yindenberg (&r ar $Y)cai 1700



A62

Can fanı {tch enfen DAaß in jenen Aeiten DIie Mahnung
Diejes (S{ockleins nı vergeblich, 1nD Yiiemand WAr, Der nı
anDdachtig fr Den iterbenden AKıtchriiten ebetet a 10 off GE

Die innvollen Klange vernahm IUIe auch, DAß ben Datrın
für Die Sterbenden je DIt EIn qroßer IO 110 große Starkfung
Lag Kein YöunDder, DAß te1e omme Cinrichtung Balt allgemeine
Öerbreitung an (& tegq Hier eiNn Schreiben VOLr DOon @eorg
ermMAYr Dechant DON Ustarrfirche in MHatern d 292 Sanner
1692 al Dden Stadtpfarrer Kagerer
„ i glaubiwirdig A Hernemmen fhommen DAaß Au

SBraunau ein YCeute [obwirdige Andacht eniHanDdien baé nemblich
fr Die Kranfhen unD Sterbenden IDEeMNN {te o0De
Mothen unDd leßten UgEn liegen ein geiile$ (SIOC geleithet »
erDe 26 SYb Nın teje Andacht eiDbanını inem fromz
iMNen vilten geftift DDer on ineiNnNemMm Hochgeehrten errn mOofu

ProOPTIO aufgericht und Don SHro Hochfürft! (Gnaden Bilchoren
ayanu Unterm Snadiaglt Hern fonfirmirt wwerbden ich

en groles Berlangen Au wihnen ich 11m EINIGE Ytachricht
Damıt auch anDderer SIrtien nD beworDdert allhie dergleichen Heil-
ame Zindacht moöchte angeordnet werden,“

Schade DAaß yueitere Yeachrichten rel e1 aber viellercht nde
{ urch Die YorliegenDden eilen hie unDd DAa Deranlaßt im

Usfarrarchig nachzufuchen WDann unD 1DIE DAS Zügeng öcklein —

richtet WorDden jel Yteines en Hat Diefer Segenftand noCch
WENIA eachtung gefunDden, DIe er DocCh aus Yielfachen Srunden

jehr Yerdient.
reilich hHat Die geDdachte Sinrichtung jeit inrem (Entfitehen

manche VBeranderung erlitten namentlich Hraunau, DYıie erfte
Augenalocke gg m! Den ubrigen Sloden hbei iInem Thurmbrande
iellet ım Kriegsjahre 1743 SrunDde, DIEe gegenwartige i

aberiım Sahre 17406 gegoflen geweiht unD aufgerichte wworDden
nich mebhr unfier Dem $Yiamen DeS „hei Dreifaltigfeits SGlockleins“
JonDdern einfach NUr als SUgen- unD Sterbeglocte denn e$
neben (SHriius AaAnı Kreutze Die IDel SterbpHatrone Den Heil A  oler



466
1nD Die heil Yarbara auch YWIrD Ite nicht geläute wWwenn e
inanD Dden leßten Zugen 1eg Jondern WDenn er Die leßten
Uüge vollendet hat unDd enige NULr erfennen in Diejem (Siocken.
rufe Viahnung (Hebete unDd AUT Irommen urbitte Die
Aieilten Darın eiINe Todesbhotichaft Die 190881 Dem leßten
Slockentone Don Vlcund Yund fauft, leider oft 908081 Hemerz
fungen, Die eben 10 jehr dDem rmn Der Sache, \Wie Der Orlichen
Nächttenliebe wider|urechen,

YiSas Itch aber nıht geanDder Hat DAS i Die innDOUE
BHedeutung Der wehmuthigen Stimme DeS ZUügeng Aeing Das
i Die Nothwendigkeit unD Der rn DeS ODDE DAaS i Die
abßrhei Daß YitemanD Der helfenden urbitte mMeDr beDdarft, alg

‚ Der Sterbende
vetber Dies haf Sahre 1855 Die YorlehenNDe Se

1chichte eINeELr Sylvefter-Abendpredigt benußt Wahrend AU
SHlufie Die Augenglocke geläute WUurDe, ra iCh Hort inr’$?
eBßL erfünt DIie Augenglocke Ite Lautet dem iterbenDden ahre A
Srabe balD a ite auch ML Diejem Sahre rabe g
(auttet aber m Yielen Irommen Sebete Yillen hat Der
Herr ber eben 118000 S DD INIL DAS eben gefchentt ich anife
otft unD euch, aber alet 1ns eBL N einanDder eien DAß un
ofit en oDer MOTACN eine gluckjelige SterbeitunDde erleihe
eien aftet uns {ur Wwe Diejem ahre al$ unjerer

$))Citte geihieden inD unDd fr Die DAS Sugenglöcklein SUmM Sebete
aufgefordert hat

&8 IDAr unverfennbar DAß Die hHierauft {olgenden un
”  Arer unfjer“ mit hefonDerer Andacht ebeten wurden auch 1e
te1e€ Yredigt erne nicht ohne Orn als man Don DA
beim Seläute Der Augenglocke iele, Die e8 on nicht fhaten,
DAS au entblößen und efen fah

Sohaun (&D SL,
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eiträge AUT Chronitk DEr Stiadiyjarre in DDl DEr
altelten bis Aul DIE neneite Zeit

(ForfHeBung aus Heit HNL.)

5 mwerter1
& 27

Stadipfarrherr Keonhard erfmann VDONt Sahre 590

SM olge Der Durchfiührung Der DOMm Katjer NMUDoLHH
anbefohlenen fatholi|dhen hteformation wurbden ıunfier dDem Stadl.
yfarrheren eONDHAr Werkmann Yıele Der fatholilchen Kirche
ereits enftremDete Slieder erjelben WieDer einverler aber Die
Sahrung Der Semuther und DIie Kampfe , velche Dadurch 1n
Hervorgerufen wWworbden auf dDem Yande WWIie Der Stadt
Qroß Ycur Der ewwalt WIich Man Sg mu Der proteltan:
fijche rediger Sohann ANyellius Der Spyitalfirche Don Der
Qandeshauptmannıhaft gewaltjam abgete werDden, und auch Die
MNohaltung Der profeltantıl en ule und Des yroteltantiIchen
Sottesdienntes Kandhaufle fonnte DON Den Kommiffären NUL

mmit allem (Erulte verhinDdert werbden Auf Das hin wohl
Die Drei UVradikanten unDd Die protefjtantiihen Syullehrer am

23 Yiarz 1600 VON in nad Htegensburg ab Doch Die ED  7
teftantitch gefinnten StanDde riefen Die rediger UnD ScHul
(ehrer bald wieDder ZUru unDd führten abermals Den proteltantis
en Sottesdientt Landhaufe ein (Er3her20g a  1a IAr

Dagegen nD qab An 16 Webruar 1601 Dden Slredigern unDd
Schullehrern Dden ftrengiten Befehl Xinz Au yerlanen DYıie Stande
(ießen ite nich tori unDd yrieben weitlaufige Yerfhei-
Digung iHre Benehmens Katjer Nudolph Diejer, VonNn Dem
Ungehorfame, den Sniriguen unD Den Sewaltthätigfkeiten Des
Vroteftantismus überzeugt Ichickte VON Usrag Dden Komthur DES
IohanniterzDrdens nach In8, Der Üereinigung mi dem Aanz
Deshaupfnanne und YnDderen fraftig uftrat unDd ım Yiamen DeS
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Kaijers In en landesfurftlichen Sfadten 110 Maärfkten, YorzUg-
lich m Yandhaufe Au Inz, Dden profeftantifchen Sottesdienft gANZ
ıch Her Yöroteftantismus ıtt DaDdurch A in fehr, unD
S  — Yiederlage Desjelben \DILDe 19 größer, alg {eit dDem Sahre
1600 {chon Die Sefuiten COrg CHerer unDd Sohann ZehenDder
hier Waren , 1nD infier einer 10 großen Aufiromung DEg  \ YSolfes
ihre KontkroversAliredigtien hielten, DAß {te balD Wwegen Der Au Flein
iverdenden “aume Der Stadtpfarrkirche m reien Vorgeiragen
Wwerden mußten.

Nußer diefem freilich NUr furzen YWiederaufblhlihen Der Fathol,
Kirche Au inz hat Der Stadtpfarrhert YeonharD Yerkmann auch noch
1599 Die Transferirung Des HeieDhofes DOoNn Der Spitallirche an DdDem
aBße erlebt, I0O )pater DIe St,-Barbara-Kirche erbaut Wwurde

S, 25
tadiyfarrherr einre Vraforiug Sahre I1601.

Ya (Sottes unerforichlichem athichlufe D  e Der Stadt:
yfarrherı Heinrich ratoriug nicht einmal ein Sahr DIe Aligel
jeiner Usfarre lenfen : defien ungeachtet fraf e8 1tch, DAB ıınfer
ihm Den Sefuiten, ve  e bisher im hieftgen Decha  Ore wohn  7
ten, ım fatjerlichen Schlofie Die ohnung angewiefen, unD innen
zugleich DAS bet 400 fragenDde Benefieium Trinitatis m
Hahnengäßchen AUm Unterhalte uUbergeben WUurDe, Wofir Der Stadli:
yfarrherr alg Yequivalent Die öfarre Meufkirchen Der Upf IC
Yieder-YMeufkirchen im AÄraunfreife) erhielt. Der jeweilige. Stadt-
pfarrherı fieß leje nı bedeutenden Sehenten 1nDd Dominien DEr

jehene Ysfarre DUrCH einen DonN OM aufgeltellten Yifar adminifiri
ren, 518 Ite enDlich Au einer jelb{tftändigen Usfarre infer andes
fürftlichem £]3atrpnate erhoben \WNLDe.

Stadipfarrher Chritoph ZUPPACer Vom S  Ahre 1602

Ur DAS ım ahre 1558 niedergebrannte Siechenhaugs A
Sirabfelden Der Chelsherger Siraße wiurde unfer Dem Stadt:
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pfarrherrn ‚Chriftoph uppacher an DdDem näamlichen rie VOoNn Der
Inna Usichler 1602 YnieDer ein Siehenhaus erbaut, 1 OE DAS
altefte auftbuch, welches ım Stadtpfarr-Archive 1ch VorfinDdet, U:
ter Dem erwahnten Stadtpfarrheren Wt angelegt worden mit Der
Muffchrift : „&Zautfbuch NnoO AD angefangen unfier Dem EChr.
würdigen geiftlichen (&deln unDd wolgelerten Herrn @hriftoffen
uppacher, Dechanten und Ysfarrherrn a  1€ in Yıinß.“ m ahre
1603 \WUrDe aber auch Don Der Bürger{chaft in Der Uberne
Sebaftiang-YAltar } gluclich ıUberfiandener Beft in Der Stadts
yfarrfirche allhier angelchafft unDd aber Die Jogenannte Sebaftiant-
Bruderfchaft errichtet ; Den lltar opferte mMan ( ın harten
agen Dem bedrangten YoaterlanDde

Audem wollten um te1e »eit Die Hranzisfaner nach
in tommen , unDd Die Yandeshauptmannichaft Dentjelben Der
Yirt WwWiINtahrig, DAaß ite innen entimeder in DDer außer Der Stadt
ım jogenannten Weingarten einen ent{prechenden Uslaß angewWies
jen atte, wenn ite ım Stande geweijen wWwaren., AUT Yrealijirung
IHre un \€ taugliche Individuen herzuftellen. nd obıchon
{pnater ihnen en gewWijjer €  10r uber, . Diterr. Yandihafts  >  7
efretär, legirt, obiıhon ite Die vertroftenDe Zuficherung
Dder uma Katjer Herdinand 11 erhalten , unDd Die DEr
mitiwete alferin ite Ogar nach ınz verlangt hatte: 10 i eg
inen DOCh 1ie gelungen, \VeDder inz ın einer Dr  a  / noch
in Urfahr ein Hofpitium errichten. ATUr wirkten Die Sefuiten
A Ainz mme großem (Srfolge torf. eOrg Scherer allein hat ur
jeine gewanDdfen” geitvolen Usredigten , Die au ım u CL:

Oienen ind, ehr 1ele wieder : zurudgeführt ıu Die Fatholiiche
irche, aber er ar algemeinen Veidwelen Ichon am

Yiovember 1605 te aur Der Kanzel, 19 wWirkten Die ejuiten
gleichfalls jehr erg un erfolgreich m Beichtftuhle, am RAranfen:

unD Yorzuglich in Den Schulen , Die ite zuer{t m Wagneri-
Dhen auıe S0018 nahe bei Der DreifaltigkeitsEirche in Der Hahnen-
gajfte hatten, Sehr gefrene ifarbeiter ım NWeinberge DCeS Herrn
erhielten Die Se{uiten al Den Kapuzinern, welche ım anre
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1606 nach In amen 1nD iDO ihnen Kaijer Yiathias alg DA
maliger (Srzherzog VOoNn Nielchtor Hoberfh unD Sutmannftorf Haus
Hof faufte Der einftigen YUsoperleiten m 3000 Yoch ım

abhre 1606 Den 21 September weihte \“lbt Merander ON rems
muniter DAS ren3z Der Kayuziner unDd Der Yandeshauptmann
Hreiherr Don Yamberg egte am ichen &Aage Dden Srundstein Au
inrer fünftigen Kirche H“as Klofter YWAarD 1611 gaN? auggebaut
unD Der YWeihbifcho Sohann DON Waffau weihte DIie Kirche am

September 1612 ren DeS heil Yn oftelg Mathlasg ein t)
Öllle teje Sreignifie, ım AUnfange Der sfarramt$  7

führung DES Stadtpfarrherrn hriltoph UupHAaHer eintrafen, Ü:  Z
ven Do ebr erfreulich 1nD ließen flr Den Katholizismus
1n3 DAS € ermwarten, aber Die yrotfeltantiichen Stande Dar-
Uüber Ihon ange eifer]uchtig, wWwarfeien nicht einmal mehr Die YSerz
handlungen m Kaiter a  1A ab, DBetreff ihrer orelheiten
11nD Der Yyreligion oNnDdern uhrten aus EIAENET Yıurtoritat Dden
yroteltantitchen Rultus unDd Die profeltanti Hen Schulen ım Xand
Aaule Au inz YWwieDer eiInN Deshalb entitanden jehr ernite Yier-
hHandlungen e leider ! enDdlich amıit endigten DAaß atjer
Aiathiag Au ANn8, am aı 1609 SUr Huldigung R

1e unD Der Ysfarrfirche DÜn dDen Yrälaten jeterlich empfan:  7
gen WUrDE, Die 19 Arz Yidien gemachte YWahl
fapıtulation befräftigte Den evangelifchen anden DIie rele Yreli-
gionsubung ließ, DIie erichte m17 Xeoyten jeDe Slaubens befeßte
unDd überhaupt alle ihre e 1nD Öreiheiten beitaätigte Durch
1e1€ Konzehnionen 1ıtt naturlich Der Katholizismus ICOß Der VIE:
len BHBemuhungen DeS Klerus auch in in8 ar wahren? Dem

woruber Der taDdt:Der Vroteitantigsmus eine IV feierfe
yfarrherr (SDriftoph uppaCcher welcher Anfangs Die fatholifche

SEr naheren  S Defchreibung Diefes $LOIterS 1nD Jeiner IDE, 1OMWTE
aller nDderen jolgenden R{öfter 1D deren Kirchen glauben DE 1n$ umjomehr
überhoben, al8 Ite stricte IT ul unferer gehört, und ohnedem 5
jeiner e DD Den betrerenden , Hieruber yiel eNer MEr ULTEn Yryerfchaften
IDIT gemacdcht Wwerden
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Kirche hoffnungsreich {tch entiuicdeln jah, noch im felben S  abhre
mit gebrochenem Herzen geftorben il

Stadfiyfarrherr Hyrandi VD aumen D 1609

Qer Stadipfarrherr aı Nipyrandinus Yauften
fuhlte noCH während jeiner Vfarramtsführung DOM ahre 1609
his Um abhre 1624 er Die Yolgen Der unbheilvollen KRonz
zeilionen Des Katjer Aiathias ; denn innerhalb Diefer Sahre erhob
Itch Der Vroteftantismus immer mehr, er auch die N  e unDd
ausländiılchen irren unDd Die @Cf)h)äcf)& DeS Katfers Aiathias
veisli benußte. er gerechte oft WIrD Den Stadtpfarrherri
Blalus Alıprandinus on Yaufen jenjet für feine Keiden unD

uDe ent{hADigt haben!
31

fadiyfarrherr Dr Nifolaus Iprandinus VonN T HONtAltS YONt ahre S27r
KHei em nıfritte Der Stadtpfarre Durch Or Yiifolaus Ö{ liz

PranDdINUS DOoN ThHomals a ItCh Der Vroteftantismus ım KanDde
ob Der (Enns unDd gleichtaUs Yinz bis einem fo unerträg-
lichen Uebermuthe entfaltet, DAaß Katter Herdinand Qgar qui Den
Lroteftantismug alg Die fortwährenDde riache Der Streitigfeiten,

D9arum DeIHLOBDer Yuflehnungen unDd )tebellionen erfannte.
Cr Dem Lroteftantigmug ein (Snde Au machen., 1unD erließ am

ugı und hefonDders Sftober 1624 zwei Icharfe
Herordnungen , Yermöge welcher DIE (utherichen vediger unD
Schulmeijter binnen agen DAS an verlatien f ollten, weil ite

Off UT Skebellion und YöiderfeBlichfeit geholfen unD auch jeß
noch Die fatholilche Hteligion mit C 0 1nD
Yalterungen (oSziehen, Sn in WwuLrde DAS andhau gelpertt,
unDd ınit den Yinzer sredigern 1nD Schulmeiftern gingen yiele
rediger 11n0D Schulmeilter Dom anDde nach Negensburg Hinaus
Hun verjJammelten {ich Die Uroteltanten in ihren Haujern, Iqten
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ihre Hauspoftilien unD predigten !) DoCH autch Dieles 1lirDe abge-
© unDd Den DHürgern aufgefragen alle Sonn u00 Heierfage
Dem fatholihen Sottesdienite beizumwohnen ıe unfte jollten
1ch SUT Verherrlichung DES Hrohnleichnamsteftes HYahnen machen
1a e Yiemand Durfte TUr die Rinder yroteltantilche UdrAazeptoren
yalten IUIe€ eS auch ]  eufen unDd DHurgern yerboten IDAr auf
afatholuchen Yehranttalten ihre Rinder erziehen lallen HiS
Sltern 1626 iollten itch e AUT e eligion befehren
unDd >  —  7 mz eS nı hHaten mußten augiwanDdern Ubrigens Onnten
ite ihre ufer unD Haufer verfauten mif BHezahlung DeS gewohn  Z
ichen Hreigeldes unD Yeachiteuer on zehn Vrozent Dden
ISTuS e afatholiyhen BHucher jollien eingeliefert wwperden
Wwidrigen Halls ite Den eltBßern Derjelben WeENgENOMMEN
\verden nußten

DHeionderg itrenge YLLDEe Die Neformation auf Dem anDe
DurchgerUhrt 109 ohnehin Die eufe Durch alle traurigen UmftiänDde,
Ybaaben unDd S_ lralen mancdcher Yirt erbittert aren aher
IDAr e8 HUn jehr el DAß Der NNereE SIngrimm 1ıch außerlich
Au SThaten geftaltete unDd endlıch Der furchtbare Bauernfrieg
Daraus DurCDe be welchem in Sberofterreich allein

Dieler u  an furchtbarHaltern m Yufftande Wwaren

jeiner ir berührt unjere sfarrbelchreibun durch bejon-
Dere Ysorfalle

DYer er Ysorfall beiteht Darın DAß AUT eit DeS Yufltanz
DeS auch “ebellen in Die Usfarre Harikirchen hei Achach, C
geraDe Damals Der Stadtpfarrherr Au inz aqdminiıirirte , famen
1D Den Usfarchof ylunDderten Den Yöfarrprovi{or Den weltlichen
Yerwalter unDd Yruder DeS Stabiprarrherri on inz, Dra
Von Thomafis eine JUNge rau unDd Die Dienimagb efe
DYer Kooperator Koch, Der Schnlmeifter und Nießner verbargen
1tch ım Kirchthurme unD enirannen Dadurch Der u Der ebel:

‘) Yn 30 al 6241 DYIE MLAn In DEr LanDdhauisfirche DIE e fufhe-
r Yredigt
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len. SOn Diefem {ralirigen Ysurfalle zeugel NocCh eine Sarl Orift un®Dd
ein Semalde anf einer 5)enftc}fe[ ın Dem 9Eebeng_ebäube Der ır
Au Hartkfirchen,

Der aveite Borfall befteht Darın, DAß OAgar in 16 Yochen
Dden Rebellen 1 belagert IWULDe, wober AIDAT ebr uiele Hauern

ihr ebven verloren, aber auch Yinmz mußfe jehtr Yiel ausitehen.
Denn Die DHelagerer auinDdeten Die Yorftadt a O DUTCH &7 -  u  LO
jer inıt Dem Burger|pitale unD Der Kirche ein au Der am
iIHEeN Wurden ; ferner wWilfheten Seuchen unD Hunger , während
Dem Die Burger e mi achen eplagt Baren unD yiele DEr

WwunDdet unDd er/chofen wur_ben. Yeach Uberitandener BHelagerung
unD MBaziftzirung DesS Xandes Der Katjer Die begonnene
eformation YWieDder {orf, 1D gab tıch alle Yiuhe, ite Au yoll
fuhren DeshHalb ließ hon am DE April \ 627 DUrCH feine
Kommifnare, Den lbt Kremsmuünfter 1D eorg on Teufel,
DdDen yrotfeltantı en Standen feinen Yillen befannt machen, DEr

LG  moge befi'erdt Der .@erre?v unDd itterttanDd entiyveder fatholuch IDer  Z  Z

e DEr Auführer Der rebellt  en Hauern DAL étepbén fruüher
Hutmadher un Damnn DHeitber PeHLES großen Bauernhotres, Der na iom Der Aadıin
gerhof a WUurDe, un in DEr Yrarre St Aalha in Hausrudcfreife lag
M{8 HU DIEJer Steghan m hei Der Belagerung VD 3, begleifet VDn

jeinen Qei  uBen, NT I8 un 626 in Der Nahe Der Herummıitt, iwahr
{cheinlich Den tauglichften. Piaß St  10 auszuluchen, 1L In Die Aahe
DE$S andhaures Fam, hofen vIOBIich DIE Soldaten aus Demijelben tODtieten DAg
PierD, auf Dent 1 aB, 1D PIN@ uge au8 einent Salfonet WEerIWUNDELE in
IO Wer in Denmt Sr el 3E E1de, MDurde 1eD0 jeinen $eufen in
Die ebhracht. 108 eichab, em Sandhaule gegenuber, bei DeM Anfange
DEr jeßigen HEerrengale. DE erbeuteten FADINGErS Yııltolen , DIE 1
Sattel {eines Vrerdes aden, 1nD ein Hıyert, auf DEr (E1rDe
{ag on ant ul ItarD Steyhan Sadinger zu ‘ Chelsberg IMN DEn
olgen JeINeL DBerwundung, un DUrDE DDn Den auern nm Sptfesader A Efer
DING abDen, DD wl in folgenden “ Sahre aqusgegraben, und Dafur VDM

in pinent nDen AoDIe, nicht iDeL DDOM ©eebadh, Pite
BiertelfiunDde DDn Der er MDrden ÜT  A in SGalgen, welcher
uüber dent abe DIeIES$ Nebellen= Haupklinges In ImarD , OC pate
Len Generatkionen AUM abf{chredenden Mabhn.3e7d) en tenen ?11}ftth unD
210
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Dden DDer ausmwandern D  Q Dabei erhielten ite Drei onate
Bedenkzeit, unDd Die NMNugswandernden fonnten innerhalb eines
Sahres ihre Muiter verfaufen, wie auch Von ihrem Bermogen
mı Durfte abgezogen WwerDden. m Yai erıchien
jeDO ein Icharres ‚Hetvet, welchem olge dDen noch widerfpuen  2  E
{itigen Buürgern unD SInwohnern in inz 1unD anDderen Stadten

ein ona geftattet WurDde. Dieres Defret erehrIe Viele,
{elbft adelige dHamilien, obwohl noch immer mehrere proteftantt
blieben , beloNnNDerS Die eicheren, € Dann nad) HtegensSburg,
1ugsburg unDd in anDdere NeichsSitaädte hinauszogen. (Endlich amı

September 1620 YWLrDe uüberall ein DBefehl aus in Yerfunz
Det, Daß Die Uöroteiltanten aus dDem anDde e/chafft wWwerDden en
Kei Diefen energilchen Aaßregeln fing naturlich Die fatholifche
Ir WwieDder Aal, emporzublühen, Die eiuiten, welche nNun

nıch mehr ım Shlofle, JonDdern ınm erleintpergerIchen
wohnten, jehr ıel Heitrugen. Senn ite errangen 1tch, befonNDerS
Durdh) gewWandte DHetreuung Der Schulen, eine gelwif{e geiftige
acht, unD Ta  en Die Fatholifche Kirche in inz einem 1O1-
hen Unfehen, Daß ihnen jelbit Die profeltantiIch gefinnten Stande
Ihon im abhre 1629 den mittlieren Stiod ım Yandhaufe für DIie
Yatein|hulen übergaben, DAß eS ihnen moali WUrDE, aus Dem
angefauften Anomaichen 1) unDd Stift AiondfeeIchen aute ım
Aahre 1634 DAS {ogenannte Seminariıum Ignatıl (jeßiges Sym:
naftum) erbauen, unDd m Sahre 1652 5  u Baute eines QrOß-
artigen Kollegiums Dden Srundttein Au egen, DAS aber erit im
Aanre 1670 nach wielen Uüberftandenen Dranmnglalen ım Dreißig-
Aahrigen Kriege oUenDe werbden fonnte.

Dıiejen alucflichen orfallen fr den Katholizismus Au in
nach Der Bauernrebellion veihte fich Der au DeS |ogenannten
Heubinderhautels in Der Klammgatie ur ä]3anfmg Shonmulßer

‘) HAas Hau hie Den Ycamen VDOoN Dr Mnontaus  Z auS i
eDL, DEr ODNt Sahre B E NMeftor Der [utherifchen Sandichaftstchule in
inz un Eigenthumer DIeles Haues IDAT,
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a Au einer HunDdation yr 19 Aarme %eibéperf onen, te m
ahre 1630 1nDd 1631 DD DdDen (Emigrationsgeldern Der Kauf
eines Bruderhautes, Zugleich tellten fromme' und wohlthatige
Menfchen DAS abgebrannte Burger/pital unDd Die Kirche *) ım
Sahre 1630 wieDer her (Endlich 1 auch DON Dem ahre
1637 Der uüberaus veich und un  D geftickte Usfingftornat in
Der Stadtpfarrkirche, Der., mit dem Stadiwaynen 1nD Der Sahres  7
zahl 1637 werfchen, DOoN Der BurgerIcha i angelhafft WworDen,
unDd {ich jeit Der langen Zeit jehr qui fonfervirt erhielt, Auf
Ddiefe ene hat Der Stadtpfarrherr Dr. Yeifolaus Alıprandinus
ON OMI während jeiner Ufarramtsführung DOMmM ahre
Al Au Ainz ıel VeiDiges, aber autch Ytel Hreudenreiches
erlebt , unD ar Dann ın abre 1642 alg Vropit Von Syital

Uyhrn, OI 11 Yiai 16358 rm ahlt \WurDe

Stadtpfarrherr Dr artın SGeiger Sahre 639

ur Die hronif Der Stadtpfarre it asS Der Aeit DeS
Stadipfarrherrn Dr artın Seiger NULr efannt die Iransferi-
rTuNng DeS Yazareths. (S8 YWLrDe namlich, IDIe Ir Hon gemelbdet,
ım Sahre 1585 ne Dem Spitale ein befonNDeres Aazareth errichtet,
eil aber Diefes 31 nabe an Der StaDdt itand hat IMAan 1641
DAS SpindlerIche HAaUs Helde efauft, rbaute 1645 Dort
DAS azareth , ND itellfe einen YSermwalter ımmit einem eigenen
aDer 1nD Muswarter Später YuIurDe Durch Den bürgerlichen
Baumeilter Yrunner, als einen belonderen Yohlthater, AUum Yaza  Z  Z
reth 1oCh eine Kayelle‘ gebaut, amı Die Usreßhatten ihre eion  2
Dere Andacht pflegen onnten. Al nach dDem Haue Des Yazaz
ve Icheint Dder Stadtpfarrherr Dr artın eiger alg ©uffragan
nach ala gefommen jein ; indem er 1658 bei Handfiß
(Corollarıa VI) quUa KpISCOPUS Lampsacenus unfier den ul cagan-
eahayu YOorfommt, 109 erit ım Aanhre 1669 Itarb

N Rie diefe aqusgejehen MAg, meiß HLAN
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Stadtiprarrherr Dr. .Sjeinticff Schrader me ahre 647

S aveifen Sahre Der öfarramtsführung DES Dr .@einn'ctj
Schrader IDULDe Der jogenannte WWeftphalifche rieDe geichlofien

AMiunfter am S9ftober 1648, WoDuLCH Der Yurchtbare 30jAh-
rige Krieg i{t eenDdigt WorDden. Hun irat auch ein ejnjerer an
Der Dinge eIN ; Die Des rieDENS unD Der inneren uDne
onnte ihre wohlthatigen YWirkungen nıch verfehlen, Kaifer er  Z  z
DdDinand I1 Ja er Yermochte, uUum Die fraurigen Syuren Der
Bergangenheit N  u wertilgen. Zugleich Qrt €L Die wahren)D DeS
ampre oft unterbrochenen, Wenig beachteten unDd nı Durchage
Mihrten Aiaßregeln in Antehung Der Nerormation wieDder tHatig
ah, DAS große >iel, Herftelung DeS fatholifchen Slaubens
unDd Der (Sinheit Der Heligion Au erreichen : Denn noch immer gab
e$ "Uroteftanten ım Yande, jelbft auch in Aanz, ungeachtet er
Dorhergegangenen DBefehle, Kommiionen und Bemuhungen, $
her befahl er an M  C  uli 1650, alle nicht fatholifchen Unterthanen
abzuftiften DDer Au entlaten, unDd feine jolcdhen mehr anzunehmen,
Die Herrfchaften JoUlten innerhalb Zagen ein Verzeichnig Der
yroteltantı hen Unterthanen Dem Yandeshaupfmanne Uübergeben,
und eS WUurDe wieDer eine Meformations - Kommiffion ernannt£,
Nebrigens Ite erreichte nl 10 DalDd, alg aglaubte, ihren 3 wed,
unD 10 erflarte Saifer Herdinand ıin einem Neuen atente aus
YUsrag Yluguft 1052, „CX wolle Céll€11 Ylfatholifen mehr
ulden, Ite {ollten auémanberh DDer jtch befehren,“ un IDAr c8

Den Uöroteftantismus ge/hehen ; Denn, enn auch noch immer
HUE ehle unD Aiaßregeln In Der erwahnten inficht nofhig
IDAaren : 10 fonnten Die Usrofeftanten fich DOCh mı mehr halten,
unD verfchwanden nach unDd-nach ralt 018 auf Dem YanDde 19 WoHl,
InIe in Der Stadt ıng S6 Andetracht defjen on i Die Arr
amtsS{uhrung DEeS ©tadtpfarrherrn Dr. Heinrich Schrader merf-
WürDig, aber Ite i auch N] orern imerfwurdig, als ıunier ihm Die
noch Heut z Tage auf Der Yandiiraße nebhen : Der Karmelitenkfirche
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ehenDe éäu[e im 3ab£e 1650 errichte WUurDe, w‘eIcf)e nıt einem
metallenen Kreuze unD Den Snichriften verfehen ift

SGegen Horden
„ D 6110 finıto que cessante

Deo Optimo Maxımo
Salvatorı

er cıyıtas erexıt
650

ısdemque votıs renovavıtk
A 850.”

Segen en
„XoD rel unDd ant
DYem Öriedensguft
Her uns hat gftert a1$S
Der KHriegs Moth.“

@Egen Siiden
„Selobht jei eın v * —_- 14

lele S  aufle WwirD AYDALT gewohnlich Die Wseftfaule genannt,
aber, IxIE Die Snfchrift jagt, ilt Ite nicht DIOB errichte Wworden
AUT Ddanfkbaren Erinnerung an DAS Aufhoren Dder Seft, fondern auch
AUT Dantfbaren (Srinnerung an DdDas Yurhören DeES Dreißigjahrigen
Krieges, durch wWelche e1De 1iebel Inz bitter Heimgefucht WuLDe.

(Sine andere Saule, zugleich alg ränzitein DeS
Burgfriedens und DeS einftigen Yandgerichtes Donauthal gedient
hat, murDde in Der gleichen Sntention errichtet al Der Kalvarienz
an mit Der Snfchrift

OD (r unD ant Deinm HriedenSgott
Der uns hat gereth al$ Der fhrofen Yioth,“

1554 1607 1655
Die Darauf befindlichen Buchttaben K heißen: „Raljer  Z
Yandgericht“ unD Die Huchttaben I + „Stadt Yinzer

DBurgfrieden, “
m ahre 1655 YDILLDE on Dder ral Urfula Yerwittimweten

Orafin DOonN S&  ıe Der Ätuckfeite DeS SEr uiten=5%o[[ggiu’mä
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Den Usfarrplaß DIie Kayelle DEeS hHeil Hranzsius X qVerius

ebanut unD IDar Den nDacdhten Der Studierenden Deftimnmt
Um DAS Sahr 1657' mag nach einem wegge/hafften Df{iD

bilde Die Kalvarienbergstkirche on Den Sefuiten rbaut worden
ein Vas auch Die DUrCh) Den Yiiener 1664 aus befonDderer
AUndacht IterbenDden Heilande allda errichtete lteinerne Stiiege
wahrfheinlich macht

SM aDhre 1658 YurDe nicht eit enitern Don Der jeBigen
Miayrhoferfchen Veder-Sabrif an Der Yanditraße Der citte DeS
1hon erwahnten unD mc großen Ycauer umgebenen SoftesS-
ader eINE one (08 *) gebauft Der Heiligen Yarbara
geweiht wWorden f utgleich urDe dDielem abre DAS Burger-
1pital amm Der W  €m  e (Emigrationgsgelder ermweitert und
gAanz aufgebauft,

m ahre 1659 auten Der Burgermeilter 10ig Usreller
14110 jeine Hausframu DUONIA Die Kayelle DES heiligen (Srabes
DIE na Der KNalvarienberagsfirche nach DdDem odelle DOoNn
Jener Serujalem

Sm abhre 1660 itellien Die Yiinoriten Sser
ichtung auf DAS YandhausgebäuDde INen Heners AUsS atfen aber
Den Katjer teftituirung Der dDem rDen enfzogenen {r
Aa Dem Yandhaufte unDd ein fleines Sebaude hinter Dem
Yandhaufe nAachtt Der ©afrijtei um Dort WieDder ein Hofpizium

errichten
Dl abhre 1662 Sentember Yitrden Die

erbaute Kapuzinerkirche Die Drei heiligen Xeiber Der Atartyrer
Sohann Urban unDd Servalius mı großer Heterlichfeit Von Der
Stadtpfarrkirche übertragen 100 ite DIS AUT ganzlichen Volendung
Der obenerwähnten irche AUT Berehrung Der Släubigen aus
gejeßt

Aahre 1662 IDAr ıng noch eine große Uebertchwem:
MUNHg, welche bedeutenden Shabden 1  ete

’ Yie Dieje Kirche ANDEerWeifig haben MAd Weiß an
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(Endlich am 26. Hebrutar 1665 e{hIoß iIm er Der
Stadtipfarrherr Dr. ‚Heinrich SHhrader eine jehr yerdienftvolle
"Ufarramtsführung mıt Der Stiftung einer Heil Meiie auf jeDde
Yöoche DeS Sahres$ ven DeS hHeil, Sebaltian in Der ©tadi  Z
ypfarrfirche allhier,

S: 34
©fadiprarr Michael Nofhntay 'r VDOM 166  J

m eriten Usfarramt$  abre DeS Stabdtpfarrherrmn Wiichael
NRothmay'ı auten Der hon erwähnte Bürgermeilter UDg
Ysrelter uUnNDd jeine Hausfrau Myolonia die Kayelle Y)taria AUME
eildrunn, welche, univeit eßBigen NMauthhautre, an Der SS
hHeringerzStraße € 1nDd In Der eine Muttergottes - Statue mit
Dem SeIusSfinde unDd ein Daylın {ich hefinDdet, in welches aus dDem
nahen erge eine rilche Hrunnenquelle ießt mnit jehr- gutem
Aöaljer 5  Ur Yabung Yieler YVorubergehender,

SN Dden Sahren 1667 1nD 1668 WurDe Von Der reiner-
unDd VeifjerIchen amilie Die Kirche S Yarbara verbefnert, nit
einem Beneftziaten. und eBner erjehen, unDd eS i ihnen auch
eigen$ eine Yöohnung errichtet IWOorDen. Die Sntfention Diefer
DBeneftziums: Stiftung lautet „UumM Dadurch Die (Chre otftes DeS
Himmlifchen ater$, Der allerjeligiten 1ifer $Y)caria uUnD aller
jieben augerwahlten Heiligen noch mebr forfzumfanzen, wie auch
Denen DOoN unjerer lieben Hrauenpfarrkirche ztemlich weit ent  Z  Z
egenen Vorltadten 1unD anDdern reijenDden remDen erjonen
auferbaulicher YUnDdacht, auch Denen Don Der Ichiveren Hand Spt:
[e$ berührten unDd ım Hegreuter (eidenden AOriftglaubigen Seelen x
ımit o uUum (ESrledigung DOoNn Den Leingqualen Yermittellt eines
andachtigen eDefie Detzulpringen.“

Her Veiffer’(hen Familie 11nD nach Deren ganzlichem
(öfchen Dem wohlweiten AMiagiftrate allhier an DAS Necht U,
Dem iChofe Von aan „einen eremplarıı hen weltlichen Uriefter
Yorzultellen, Der feinen rDen yerbunDden, mmit jeinen Sachen frei
unDd upDerbt'nberlicb Au Yerfügen AWiacht unDd Servalt hatte,“ Diefer

35



&©

A8()

erhielt aufammen 230 , Dafılr mu er für Iilrt'cf)A Schreiner
1nD jeine Hausfrau alle ochen am onfage eine Heil Aceite
in Der Barbarafirche unD nach ihrem heiderfeitigen Hintritte
wodhentlich zWwei heilige efjen, namlı reitags unDd Camstags
unDd am Barbarafelte „mitf großem eiße unD bejonDderer Andacht“
ejen IIn Den Ubrigen agen Der Yoche IWDATr €r ungehinDdert,
Ö  Ur Verbeherung jeines (Sinfommens in Derjelben 8 anDdere
hHeilige ceNen Au ejen 1nD auch ein DDer DAS <_mbere DBeneftzium
ınit DeS V  E unD jeiner MHachfommen VYorwinen anzunehmen.
“Il8 Benefiziaten erfcheinen in den Often Chriffian er on

(?) nDdrea YNugauftin ra inveftirt 11 ezember
1704 ran Yeeiß DoNn 1705(2)== I1 SIftober 1749. ‚ohann
Dapt NMeonquintin, Urentfel S Stifters DonN mutfterlicher eite,
DYoftor beider €  C welcher Der hHöheren Stfudien Dillen einige
Aeit in Com gelebt unDd nachher hei jeinen Anverwandten, Dem
USrobhite DOoN Hornik, {tch Der eeljorge gewwidmet atte , inweftirt
im debruar 1750 u  1 1499, VOrauf er Usfarret in Unterz
Olterreich YH1LLDE, esranz X aver KHermayır, a jrüher in Der
Kirche Der Sefutten 4inz DUurCH awei 1nD Wanzig Sahre DIe

eines Subdiakonus eingenommen, invejtirt 29 Su  f 1754,
ar ım Öruhjahre 1756 Sojeph eDeag, Inveltirt Sumı
1756; zwolf - Sahre achher verfiel aAb in Syrfinn, entfernte 1CH
DON jeiner Yöohnung unD onnte {r0ß allen Hachforfhungen nicht
wieder auffindig gemacht werDden, 9?fld:) inehrjährigem Zuwarten,
nachdem auch Die r DIE ınm Zitattongpatent 21 Yeoventz
ber 1774 auggelprochen IOAT , {ruchtlos$ vorübergegangen , \DLLLDE
ım Sanner 1776 Chriftian ©eyr als Beneftziat inveftirt, Der feit
1773 provifori{ch te1e Stelle ei119eqnnn111ex1‚ unD ım Aanre 795
geftorben Au fein fcheint.

Sın Sahr nadc Der- geraDe befurochenen Stifung, DA 16065,
fengen Die eiuiten Den au Au Der herrlichen $irche (Ddem jeßiz
gen DYome) an, UnDd vollenDdekrfen Denfelben‘ m Sahre 1652

m Sahre 1670 IHILEDe Der Stadipfarrherr idhae e ofhs
MADT auf DAS (Sragmus - Beneftzium allhıier, laut DES m @S {aDdis
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yfarr-Archive noch vofl?egmbm Inveftitur-Diploms, inveftirk, Dıie
SInveftitur geichalı, YMIe erwahntes Dıylom melDet , n3d PTFaC6cSCcH-
tatıonem Honorabilium Nobis Dilecetorum Gonsulıs, udıcıs et
Senatus (Cuvyıtatıs Lincensis, a Jus FPatronatus SEU Pracsch-
tatıo spectiare dignoscıtur. Non WeInN, Wann unD inter welchen
Hedingungen aber Diefes (Eragsmus-Benefzium i geftiftet WorDden,
fonnte nıch erutir( werden?® Sewiß U, DAaß fr  teje Beneftzium
DDr Aeiten ein eigener Benefiziat Da WAr, Der für {tch ein au
(Üd5 jeBige Kahr-Haus in Der oberen Usfarraafie a Sypater
ur De DAS BHenefzium nmit Der UsfarrpfrunDde Vereinigt, IDAaS noch
en 211 Zage Der al u {uch befteht eine Sthiftung Don einem
gewifien Augult Yaron DonN (SrharDdt, welcher AU Holge alle Sonnz
unDd eittage in Der Stadtpfarrfirche eine heil. Niefe auf Die
Aieinung DeS Stifterg amn Sragmus:Ylltare perJolvirt werbden 101l

Sm ahre 1672 l  ere ranz (Erneft oveiherr DVon Katter
ein aus Aiunchen Das Karmeliten - Klofter allhter mit einent
apıtale ıe P KRarmeliten jteDdelten 1tch In
ang an in Dem SebäuDde, DD HUn Die barmbherzigen Schweltern
{l befinden Y3al0 fauften Ite berfcbiebené Haufer vorhaben-
Den DHaute, GEHEIN Den jeDOCH Der StadtpfarrhHert Miichael “ofh
mayıı JeLDIt 1n Die protfeltirfen. Aaher fonnte er{t 1674
nach gefchehener fatjerlicher Yrejolution lber Diejlen sörofelt Der
Srundktein AU I Klolter 1nD AUT Kirche HOM Damaligen Yandes  Z  Z
hauptmanne Srafen Heinrich Aöilhelm DON Starhemberg auf dDem
Uslaße gelegt werden, ‚8010 DAS Klofter unDd te  ir  e jeßt noch ftehen.

m Sahre 1679 ent{tanDd DAaAS Klojter Der Urlulinerinnen.
Dıe Stifterin Davon DAr SC Sathariına llerta geb Don Srnglam,
Oberin DeS Ur]ulinerflofters in A  ien, Don I0O auch Die eriten
orauen am ul 1679 nach Ainz famen...

m a  ve 1679 {chritten Die Kayuziner Don Yinz
bei Kaifer XeopolDd u Den Nonjens ein, in Dem nahen Urfahr
ein fleine Hofpiz errichten Au Dürfen. Sie erhielten al8bald Die
(Srlaubnig tezu Von Dem Kayjer un Dann au ch Don dDem i hore
DOoN Lallalı, ©ebaltian Srafen Votting 2C M

358
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m abhre 1679 erhielten enDdlich aueh DIE Minoriten
ihre Kirchen WieDer, we nach ihrer YVertreidbung Die Uöroteltanz
fen unD feit Bertreibung Der Usroteltanten Die Sefuiten nne e
habf hatten,

UBer Diefen wichtigen YMeuerungen nD Stiltungen
aber , Die laute Zeugen in ON Dem Damals Fegel fatholitche
Xeben ın inz, Dem Stadtpfarrheren ichae Nothmay'r,
furz VOLr feinem &Tode, noch Die große 1nD befondere hre IDEr:

DenN, Den Katjer XeoHOLD Der, Muchtig VOr Der Veit, DOon Urag
nach Qinz fam , in jeiner Usfarre jammt DEr Semahlin unD Dem
gANZEH Hofitaate hearüßen Diunen.

35
Stadipfarrherr Ö}  obhann Bernhard SGentilottt VDN E VDONt 3‘aI;re 1681

SCit M ıer an Der Stadtpfarrhert Sohann Hernz
HarD Sentilotti 45 Sahre indur jeiner Usfarre DOL, unDd wAäh
renD Diejer langen Aeit hat {ich in Derfelben aar ıel err
ige Zugeiragen, alg

1681 ngen die Yinoriten a neben ihrer Kirche
ein neues KloftergebauDde aufzuführen.

1652 erlangate Die Donau eine große Hohe: e8 ergaben {tCh
in Diefem abre Überhaupt mehrere Yaffergufie

16583 fam Kaifer XeopDolD Von Yien nach Qinz, Uum Der
Dort augsgebrocdhenen Veft unDd Der Drohenden Sefahr Der SFuirfen
in Der Neltdenzftadt augzuiWeichen. Durd DAS Faijerliche Sefolge
IDLLrDe jeDOCH Die Veit auch nach ıng er Alepht, unDd mituntier
Dieles Uebels Wegen , Yorzuiglich aber wegen Der NMachricht, DA
Die Fartaren .bhereitg Durch Den YWiener-ASald OrWAr gedrungen
eien 1nD on bis Mielk reifen , ea {ich Der Kalfer Dann
nach Uaflau unDd Von DAa ndach hHalber nach YWoltgang,
€L Die Miederlage Der Fuirfen erfuhr Zluf DAaAS Hin el er 1ach
Aien hinab, allein CL fam bald Wwieder Wegen Der Dort noch Herts
henden eu nach Yinz Herauf, I0O er bis Srlöfchen Der:
jelben 1e
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1688 am 8.»Df'tobet W1rDe Die Kalvarienbergsfirche VOM

pahauıhen Domprobhite oranz Inton DoNn Yofjenftein eingetweiht,
unDd VOoN Diefer Aeit an verfahen Die Sefuiten Den Sottesdienit
aje unfier einem qroßen Yndrange Yon Slaubigen, bejonNDders
a Kreuzerhöhungs: unD Kreuzerfindungs-Sefte, unD in Der heil.
oaftenzeit.

1690 machten Die Kapıziner "in Urfahr AUm Klofter
D Kirchenbau Den Alnfang: YDIe auUCH die Urfulinerinnen anfın
geN, in diefem anre 1Dr Klofter AU bauen.

1690 IW1rDe Die Kayelle Y)aria Shal ur einen Kauf-
Mannn D Yinz bauen begonnen, unD nachher DoNn Dem.
jelben alg Kaufmann Don Wien auggebaut, Her Uslarond Der
Kayelle i Don Heindl Yels in HresSfg gemalt, unDd e
VOr Öart  a  Ar Himmelfahrt.- Die gnadenreiche NMarienbildjaule aus
Stein in Diejer Kayelle WLrDe in {ruherer Aeit jehr Delucht,
unDd WILD NOCH eu Au Tage amn DdDen Jogenannten goldenen
©amstagen beilonNDders verehrft, Has Davon abgelonDerte Het:
Haus ruhe au{ gemauerfen eilern, welcher UInblic 1tcH

jenfeitigen ÜUfer galtz maleri{ch augnımmt , unD eine
vorhandene Karthaufe, untet. {chattenreichen $äumg1 yerftedt,
erinnert.

1690 entitand DAsS jogenannte $iordikfum DDer DAS nordifche
Stift ın Der Bethlehemagafte eigentlich Durch Die Srafen VONn

Starhemberg 1nD eine Der Vorzuiglichften (Erziehungs z unD
Bildungsanıtalten in inz Die na Der Zoglinge 1eg nıe
wyiel uber  z SHDarunter eranDden tich Heils Stiftlinge aus NOL:

dijchen Yandern, {hei aDelige Koftganger 1nD 4WAr aus wer|Cchie-
Denen eu  en unD Olterreichi{chen USrovInzen. Sie efamen ne
einer eigenen niform alle erforderlichen Bedurfnike DOom Haufe,
unDd hHaffen Hofmeifter , Korrepetitoren,, Spra  ehrer unDd (Srerz
zitienmeifter., (Sin Htegens wachte. über  n Die zientifyche unDd fOr.
erliche Bildung ; er jorgte fr Die Defonomg'e unDd BHedienung,
unDd egte Die Nechnungen u u dDem Yeordifum gehörte auch
DIe Beihlehemfirche , velche Die Seitalt einer DopwelkirchHe a
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mme ÖC 3 herrlichen Orgeln unDd Kirchengeräthen Sie
eNLAN unD erlo1ch mi{ Dem $Ytordifum Shren Yiamen erhielt
ite wahrtheinlich aher el ite Tlflff) dem Y odelle Der Wr Au
Bethlehem aufgeführt YWAarD HYen Sottesdienit in Diejer Wr
betreuten DIe efulten

1693 urDde DIE e  g große Der Stadipfarrkirche
Aentner er dem Yinzer Slocfengießer Melchtor Scho

ver gegofen Ur Bezeichnung ihrer Veripherite (teß Der amalige
Kaufmann Sohann Ydam Vrunner VOr einem Aauje am außft-
uiaBe 100 Ite abgeladen \lrDe inen eijernen Iheing n Der al
reSzahl 1693 eingraben welcher aye noch en A Tage Au
jehen f Yußer Der großen hat Die Stadipfarrkirche noch
füunt andere (Slocfen VON enen aufweinjen Die Sahreszahlen
1693 eine 1697 genannt DIie ©Speiterin weil Ite Iruher bei Dden
eiggangen gelautet IDULDe 1758 unDd Die leßte enDdlich
1 ını dDem Stamen AUugenglodce ange{chaftt DOoN einem gewinen
Sohann Miathias Kaftner Hern VYOn igmundsiuft Trauneag
unDd Yolfsegg Das gefammte Meläute 1 großarfig unDd jehr
harmon11ch.

1694 YollenDdDefien Die Pa Kapuziner Urfahr Dden m

ahre 1690 begonnenen ault, unDd m {onate 5))  (a 1694 Yuurde
DoNn dDem Damaligen ralaten 1 Yöilhering in Der erbauten
Kirche auch Die er Heilige qlejen

1695 fam Die Sodesanalt - (SBrifti - Bruderlchaft auf, Don

\wvelcher in Der 11 Die Stadtpfarrkirche angebauten DQelbergsfapelle
alle Yonnerstage IN Nofjenfranz ebeftet Yr De

1696 ( 16 S II0 Der itiftefe ÖY)carta Urtula Macharodt
DAS bei dem Urtulinerflofter eftndli  V Beneftzium

1698 erhielten Die ÖYlinoriten Damaligen Hurit
I0 Yon YSaftan Sohann HUDE Orafen DON amberg, DIe

An eitenaltare zUY u AuSgejeßt Der Qo1D DE6
Heiligen Miarfyrer$ Keheıs HKomanı DDNT Yapıte Sientens X Der Huchkin
NNa Sichtfenttein bei hrem ufenfhalte u LOn gefchenff 10 Diejer
Der Bethlehenrfirche U uübergeben DDOTDEN
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(Erlaubnip AUT Sinführung Der Todten-Bruder|chaft Ylach inem

noCh YorliegenDden AMeanuunficipte WAL DAS el unDd nDde Diejer
errichtefen DBruderıchaft „Hurnemblich Denen @hriftglaubigen ım

egfeuter gepeinigien Seelen, feine bejonDdere SSorbhitt
hHabent, ur alleriey Soi gefällige verdienfiliche Qerf, befonDderift
DUrCH DAaS Heyllige Yießonrer AU Helfen : Dahero Die fofen ayel:  Z  z
len ruAaueL Der Yiltar mmit Yörivilegten begabei unDd DAS
ahı indur aur (Ewig geftiftete, unDd anDdere Heyllige
Wiehen Mr 19 gemeldete Hulfiofe unDd epeinigte CSeelen gelejen
\nerDen. /J '

) I1 Zufallig YorbanDdenen Statuten 1D Saßungen Der oben erwahn-
{en ’ nDdien Bruder)Hafi Urften nicht DYne Sntereite jein, 1D MOgen e
Die Wenialtens anmerfungSweile Digen in Hrem yollen MWorflaute

Eriten$ ollen alle 1nD XeDdE, ILCH ‚ Bruderfchaft P117:

{MOreiben lajlen In jelben {Ag SRr INn DerleiDUNg AnDdachtig Veichten, 1nD
(‚ommunı@C1 e au Au mehreren (HDfftes Shr ANIge$ MWulfierliches Almofen
nach helieben in Den Stod Legen

MAnderkens C Sedernraniglich YUuB HO1 Bruderfcha LAd-
[D {UNt VAaTier unjer un VIEe nali A Chren DEr MWunden
DEl Sehn mer errn un Er10jer$ beten me Hem SNIEeLA: nAach edent
Afer Unjer un Englijfhen Srueß ©nadiglter herr eiu Durd alle eine
en 1nD \Omerzen PiNES itieren SCHDENS un Sterbens eriD4e SnADiglich
alle SChriftalaubige &„ eelen u Dem Yegreuer NLCH aber Der CEmigen SOr
DamDiu «DPY Dil (ebel un Negierelt un Emigfeit men

Y{  en Rerden C Mlle HUDE un Schweftern befeiflen, JonDderiii
Anl Seelen DDer nial amn anDdern LAg in Der hHindurdch
einmal u yeichtfen UnD A (‚ ommunıcCıLreNn, au alle QAuatentber DD 111
DIEe Ö Communion, enigui 1Ddere 19 nDdDa SNenen AYrmen
Seelen u \chenfen stem Mili DIUNG Heylliger Meellen, DDET ntif Aılmofjen
hnen A Hilte u fommen n

Yiertkens ©  pllen 19 MWochenfkich Iag 10 inen ur Das
LB DDer ahl uralle DeNn jelbiges [Aq$ enen
Spelen Diejeı Brudertchaft AbjonDderlich Den Senigen, 10 101e Wochen
en DDET NO iterDen ImerDen enfen, D VDI I9 Y LA ! aber 1881

onDdern {ein DdenuDDig, jelben {Ag DAg 31 HuCN
jelben 1A06 Denen &e celen $ \enFen 111 CTIDD Deraleichen Sebeft in Der
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1700 erbaute YMaria Chfabeth erella rarın DOoNn ur

ftenberg Die DYreifaltigfeitsfirche r Der obern Dr  a Der
Vandfiraße 1AChTE Dem Bruderhaufe 110 verJah ite mi
Benefiziaten: GSeit Diejer Aeit {inD 10 genDe Beneftziaten efannt
Yaurenz Hucht I GLA Sallner (} Sohann

S©naDdiaglter Spt un herr, . jeDde C Dijen IAg DU DEMP SnaD
Yerdienttlich Ihuen- INEerDEe henfe i i ASPrAiNIgUNg DEr unenDdlichen Yerdien
DeEIMNES Ylerliebften Sohns Denen Seelen n HYeagfeuer Ab{onderlich Den SEH  j

auß Diefer Druderfchaft DE Iochen DDer NO jserben YRerden

Sunffens enen Meeien 19 taglich Der SGedachten Dfen
Cayellen elejen merden, mo DDeEr Ihuenlich neifig un In  D
Deymwohnen unDd DAS DDer Erlofung er Yuten Seelen SInbrunftig ($Sopit
befehlen

YRErDden f\ au DH“effer$ in Ihrem Sebett unD andern ueren
Merken YUß Chrijtlichen un ntitleiden DEr tieben ©Speelen eingedent ein
Sonderlich Dan MLA Nbent$ nad Dent Ave Marıa Jur 19 N  u etfen PIN

atbt n Diejemt SGebetlein OI Ylergnadigiter Se{n Durch DAg
SGehatmbnuß einer Yıllerheylligiten Mientchiwerdung un bitteren Df8 amy
erIOfe SGnadiglich alle Chriftglaubigen Sellen Au Dent eafeur, un mich VD
Denmt wigen tpf.

S  enDen Sp DIE 19 SOr DD Yeber CINEN KirODDT DDer SLeHTDDT
gehen, TUr DIE Mrmen Seelen P1IN afer Unter un MYL Yiaria yrechen, un
u Mndere Au Dpicher YnDdacht TUr DIE Seelen in Hegfeuter ermahnen

YOLeNS 1D baldt PINer Yuß Diejer Bruderichaft 7 {Dof Dageht bei
Demnt OOorgejeBfen DBrudertchaft Pater ME allent Andeuten

eunien DL Yserltorbenen HrUDer un Schweltern Au DErD Begrabe
MB nmg Daulicher Deateiten

10
zehenden$ ele ımb hHalbe { () Dr i Der fofen

eHen TUr alle Aogeltorbene Hruder unDd Shweltern Meß gele
jorehrn aber R1n einfele na DEr Yredigt IN anDderer {ag benennet
vDEerDden Darbei Au er  einen DIE HrUÜUDer un Schwefter: CC befleiljen DErDEN

en SI Au benterfen DA fein 5 DDer Stafu-
Lum INier PINeET Sund Den en YErbUunNDe

') Iie Kirche ansgejehen haben mel an nidht?
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BHayıl F reibsrad (# ranz Xa Usraunfeis Der 1:70)
reltanirte 11110 Dem ım namlichen ahre noch Sigismund Yeainz
{pach 10 ate Das Crnennungsrecht au Diejes Beneltzium itanD
Dem jeiveiligen Uörobite Spital am yrn un e$S Oreibt
1105 ONn Der Verbefferung Der Hurftenberag1hen Sthiltung, Der
allda errichteten BruderIcha A ren Der allerheiligtten Srei:
faltigFfeit 1nD DeS Aarımmen Ysilger Spitales Her e Der Sr obit
Heinrich ON Spital gemacht hat Hem Darıtber ausgeltellten
Stiftbriere Au 08€ allemal ein Kayitular Siifte
Syital am ın ernannt werden unDd venn Dieter DIe (Srnenz
HUNg augıchlagen YUrDe eINeELr DOoNn DdDen DefreunDdeten DesS Urob
ites Heinrich , unDd ım Ermanglungstalle Diejer er1t ein rommer
unDd taıglicher Y (urielter a  er mWWDaren Die oben angefuührten
Benefiziaten Vammtlich Kayitularen VOm Stilte Cphifal anı Uohrn

m namlichen abre $ i 1703 alg DIe Sräfın DON

Hurftenberg DAaAS Beneftzium bei Der Yreifaltigkeitsfirche 1  ete
rultefe Man 1Ch 5  u inz auch gEegEeN (Sinfall Der Yaiern
$ie DBurger nußfen YUnfang Anrils alle Usoften bejeßen Der
MWafferthurm urde verpallılaDirt bei Den Klofterfrauen ein loct
Haus errichtet , Die Segend {tar$ NL al aden Dejeßt, unDd eND:

Nebrigensich Aur Vertheidigung Der funfte Ycann aufgeboten,
nDdete Diejer rieq alticklich fr Die Öfferreich!chen affen, 1unDd
autch Mr inz er quf aD s allein nı QANS fx DAS ubrige
XanD Qberöfterreich

1705 In $)i(onate n  C  uli YaL Der Donynaylirom als jeinen
u In UBern 1n richtefe MNgSUM großen Schaden an

Die ıu Jammt Der Schirmuhle Weg te1e aflergu d
Der 1662 gleich, DOCH nicht aroß geiwefen als DIe 1652

1706 Den ca WAar eine 10 großarkige oinfterniß,
DAß Un Ubhr un DAS Aicht anzunden mußfe, 1nDd
Himmel Die Sterne Itchtbar yuurDden.

1708 aben Die Karmelitinnen, Klofterfrauen de Monte
Carmelo ON Demt Kaifer o{eph (chon Die Yufnahme erhalz
ien, aber erft 1710 am Oftober bezogen ite Die Mr ite Her  Z
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gerichtete ohnung nıf Kayelle Ysachzelt’Ichen Haufe
in Der Herrengafie

1710 YollenDdeten aud DIie Karmeliten Den Ya Des
Tojter$ unDd Der Kirche unDd am Zage Der Heiligen STherefta

YWULLDe Dafelbit Die erfte Aeite reierlich abgehalten
1a3 ergab ILCH \WieDer ol YWafferhöhe Daß Die

YSritcke Weggerinen YLLDEe udem erelgnete {ich Der Ungluüdsfall
b(lß ein SGT, auf welchem {ich ıUber Üerjonen befanDden
Die nadch dem jenfeitigen Ufer gelangen wollten, beim ebel an

Inen Usfolten anfuhr unDd {cheiterte. SCr a DAVon wuLden als
dDen hohen Yafferwellen- gereifef,

1713 n $  (D  uli UT anjtedende Weftfrantkheit fehr
lich, DAß alle inoglichen Sicherheitsmaßregeln gefroffen IVer  Z  E

dDen MUußieN &S Wwurden um gAals Yinz herum Ysallı]aden gejeßf
Yachhutten unD Sperrthore errichtet. San itellfe Offentl iche
Sebete a lautete alle S]odcfen, jnerrie Die angefteckten Haufer,
Hezeichnefe ite unDd ICg Ogar CIM SO  H ONn Der Donaubritcke ab
um Die Kommunikfation n dDem jenjeitigen Ufter A unterbrechen
{A bei dDem Aaule DES Yıntmannes SOneider Au Neuhaufel WAarD
in Schnellga S ur Diejenmigen IM  e 1€ {tCch eimli in Die

Yıejer Ichreckliche uftand Dauerfte DISStadi WAagen IDULDCN
SYitte ebrıa 1714 u SGanzen alıo ıber Yitonate wWodurCh
ein qroßer er Der Sinmohner ON in DAS el \WWiIILDe

17143 IWDArD S Der Khevenhiller]cdhen Behaufung DAS
HAaAUS Der Deuttchen SIrdenskommende (DAa eBige DiCchöfl S enmi:
nNar) unDd Der 280 JC neben Demjelben Kayelle ebaut
QYer urftbihof al S  o1ep)) Dominifus @vraf
Yamberg, hat ite eingewWwerht unDd jein Yaruder al$ Damaliger el
Dilhof hat Darın Die er heilige gelejen

‘) DEr UD LIHOT DICHY Ominıfus IDAL 08 au DEr HalD NAC einer
Erwahlung in VD aypitoli en er Durcdhwehren aftoraljdreiben Hl
DIE Danfbare Crinnerung (1 DAg SErldiungswert mehr 511 Heleben ANgeDTDNEL
Dat DAaß IM edent ONNELSIAGL Wr TeLLAg D{iE IWICHTIGEN ]  Omtente Der Ynalt
1818 DP8 Verfcheibens De8 HeilanDes N allen Yrarrfirchen 1LEU 0ß Sprengels Mrd
Sipfengelaufe angedeufet iNerDenN



489

1713 Heß öralat Nlerander DON Kremsmüniter ein reites
Steinpflafter M Die Stadtpfarrkirche machen eBi wohl
NUr mehr EINIAE Ueberbleibiel vorhanden in aber 10CH L1

ert JeEHE edle That ein Der SY)auer Der Stadtipfarrfirche
beim (Singange Die Safriftei angebrachter Stein m. folgenDder
InfOrift

Ne
Oortie offendas ad lapıdem pedem uum

Ps V, AT
En redacta

ASPCTA 111 21 planas
Isaı A.W

Magnum Sane benefieiıum
quod

nobıs tratum est

ENCFroSa munıllcentıa
Keymı praenob el amplıssımı

Dommnı Domıiını
Alexandrı

bbatıs Ca em1ıfanens1ıs”
SACTAa® (inesareae Hegiaeque Majestatıs

Consıharıun
Judıcıorum provinclalıum hujus

Archiducatus Austriae Anasum
ASSeESsSSOrIS

nchtı Status domımorum Praelatorum
Primatıs
et

PFOVINCLAC eputatı
ul Tallas dıeımus infinıtas

1713 fam (Slifabeth, Semalin Katjer$ arl Sypa
lber $Y)catiland nach SInsbrudc 11110 Hall veifenD unDd Da {tch

auf Dden San einfchifenD am Aun Orgens eINEM ar  2
Ben, hHerrlichen C Au inz Sie urDde jehr feierlich
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fangen 1unDd unier Qroßer DBegleitung in ©anfte in DAS
Tatterliche SCHloß gefragen San Der langen Yreifke WAar ite 10
angegriffen Daß ite DAS eit uthen mußfe  + aher Yeriueilte ite
ier EIAE el M lich A rholen Yın unı {(bends fam
ıuneriwartei Der Kater ın mz 1unD überrafchte eine Mattin
unDd Die BHewohner Der AUT qrößfen reuDde (Sr empfing
DeS andern age Die AIANDe {ehr anadig unD reiste 29 un  1
Au Schiffe nad öYÜien ab Sie ayerin blieb noch Qing, unDd
befanD tCch IUMIMNEL e  er m Suli er/chien Der Katjer eDenta
hier WOrauUT DieE atlerin am ulı Die StanDde mpfing, e
IDr Die abe 3000 DYırfaten auf INeMm Ilbernen er uber.  Z
vel  en Dıe Katjerin animworfefe ihnen in jehr arfigen,
ijerlichen eDe er S  CM.  ulı War Dder Jag Der Abreite beider
Majeftäten S1e ubhren auf Dem Ichonen Katferfchifte nach Yiien
100 ite folgenden Tage anfamen. zum Mndenken Der Anfunge
heider NMajeftäten in inz auf Der $onanu Wwurde eiINe Ichone, jeßt
jehr jelfene Unze ODer Yedaille gepragt,

1713 führten Die $Y)inoriten Die Bruderichaft Sti ran-
1unD Antonn de Padua ein WD Ite IUDIE AUT S oDdien Yrutder-

1CHafl, Der Ylrt Yıele Yöriyilegien unDd ”Ib1Aafe erhielten,, Daß feine
Kirche 1il Yinz Itch yieler Uöriyilegien unD(Au erireuten a  ©

17412 am Alpril eate Der amalige Yandeshauptimann
Der |ogenannten eiligen Stiege Den eriten ein teje

100 JeBLStiiege IAr Qegel Den Kalvarienbera an Der
DAS Yauthhaug {tCh befinDdet e Slaäubigen rutfichten auf Diefer
Siiege an Deren oberem (SnDde {tch Kayelle befanD auf Den
RAnieen auf nD ab unD verrichteten aDber ihre Sebete

1716 am \HIrDe Wegen Der aufzurichtenden
Yreifaltigfeitstaule Der au{ Dem Hauptplaße OM Sahre 1494
geltandene Uranger abzubrechen angefangen SUVOr aber arD noch
olgenDde deierlichkeit DOrTgeNOMMEN (S8 alg namlı Der tadt
wachtmeijter NL S rommel 1nD eiren beim Yöaferthor Herein
unD inı ihm e1iDe NMiaurermeifter Steinmeße Vier er
CIM Ubrmacher 1n Iammtliche Y)caurer Heim Uranger angefommen,
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{prach Der Stadtivachtmeifter Denjelben frei 1unD nachdem ite Drei.  $  4
ntal uUm Den Usranger herumgegangen unD bei jedem Umgange
auf enjelben NL Stocen unDd Häammern gelchlagen bedantfte 105
Der Stadtwachtmeifter unD Übergab Dann Den ranger AUIE
Abbhrechen SCit DdDem Nbbhrechen arD mMan bis U ul Verf1g,
worauf Der Uranger Der Dr  a errichte ILLDE

1716 führte Nal DIe Karmelitinnen feterlich DAS ON

Der atjerin (Sleonora AMiagdalena erella ihnen rbaute HAaU$
ein unDd Der DdDamals noch nı JonDdern erit 1729 ollends
auggebauten Sirche zelebrirfe Der Ura at Don ambda eiIn olen:
nes Amt, e1in KRarmelit 1e Die Usredigt , und nacdh Dieler YWLLDE
DAaS Te Deum angeftimmt.

AT7T17 1  ete Die Shoreriche Hamilie am Zage aller Gee:
len bei Yırbara Vrozeflion, mf unDd Yredigt.

TArz WUurDe nach leßtwilliger AUnordnung DeS hlrgerlichen
Schneidermeirterg Heinrich er aus dDem 74A00 Z
fauften Urftenbergiuchen e unD Marten ein YWarfenhaus
errichte welches bald Durch Die Cherhardt epnenfeldifche S
IuUnNg unDd andere” Sutthäter in urmahme gefommen DAa Ihon
amals Yaifenfnaben unDd Madhen onnten unterhalten
werden Hıie $Kinder wwuirden OM unD ahre aufges
NOoMMen unD in Der hriftlichen eDTE unD anderen Segenftanden
unferrichtet S1e haften gleichfalls eiNne beijonDere eIDUNG, unDd
Durtten un Suytilufe eiben IS AUIM fomyleten Sahre $ie
Ynzahl Der Kinder Wuchs ın Yaufre Der Aeit DIS auf

1723 YDLLLDE enD ich noch unter dDem Stadtprarrherrn SQ
hann Bernhard Mentiloftt ON ngelsbrunn Die nıicen aut Dem
Hauptplaße DOon veißem ©alzburger Ycarmor Yrachtig gearbeitete
Dreifaltigkeitg Sau Terfig gemacht € aus Dankbarfkeit
fur abgewenDdefe Urfeneinfalle Uüberjtandene Seuchen YWafier
noih 1nD tebellion In  e IvorDen U ıe Kunitler Die
Dem OHdnen Denkmale mitgearbeitet aren Der ©alzburger Hof
iteinmeß Sebaltian Stumpfegger Die Hieligen Urger Yeifter ;
©0o1D1hMmiD einz, erffeger Heldberger 1nD Kuprertchmid



Kipferling, welche Die aus ar wergoldetem Kuyrer werfertigte
lorie Der alflerheiligften Dreifaltigkeit Daraufeßten. Yn Der Saule
inD ferner angebracht : (Engel, DIe unbefleckte Sungfrau, Die Hel  £
ligen: ©ebaltian, olorian unD Karl, unDd Die Snychriften dafelb{ft
Orucken Dden an Der Irommen Stifter Qu$, wwie DIg

u Der Nsorderfeite infter Dem Faijerlichen YWayppen
Deo optımo Maxımo

Bonorum Auspicı,
Unı In Essentıia, In Personıs Trino'

Sancto, Korti, Imortalı
Hatrıae, Incolarum, Givium, Aedium

Luberatorı, Servatorı.
utecht$ unfer Dem 8anbf®nftö&ßappen }

Magnae (‘oelorum Dommae.
Intemeratae Matrı Yırgına

Marıae
Sıne labe COoNceplae,
Orantıi multum pPro populo

4f. unıyersa cıyıtate.
Dıvıs Sospitalıbus

Sebastiano, Klorlano el Garolo.
Qinfs inf{er Dem Stadkiiwvappen ;

Perene hoc monumenftium
Ob pestem, I9Nnes, amo013, sopıta

Subh 21071080 imper10
(larolı (‚aesarıs SEMDELF Augustı

Posuerunt inclytı Status Provincıjae
Senatus populusque iınecensıs.

M.DGGXXIH
Yian rauchte AUT Yollendung Dieles erhabenen Yonumenz

tesß volle 1eh$S Sahre, aber Die (ammitlichen Kolten beirugen n
MeDr alg 032 fr nach QeHAUFET echnung. tezu
Irg bei Die Stadt 7500 L, Dtie Yandtchaft 3000 e Der (Er3z
bildhof Don Alz 111‘8’, Sraf VOonNn Harrad, alg Yachlaß ä]3rgi e
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DeS Yiarmors 1200 1n0 Das Uebrige Die allgemeine Aamnmız
hung. ln OnNDYeI 11110 Hohe Uberfrifft Diefes Denkmal Die
Dreifaltigkeits - Säule auf dDem Sraben AU Yien ; Denn ınjere
Dreifaltigfeitgs-Saule haf nahe an 4A Klaftern, Die YWienerijche
NUur A 1 Klaftern,

S, 30
©tiadipfarrhert Yearimilian A  D VON Koftenthurm 726

Sleichwie infier Dem Stadtipfarrherrn Sohann ernDar
Sentilottt VON (Engelsbrunn in Der Sta  Aarre allhier {tch ıel
NMerkivurdiges zugefragen ; traf unfier jeinem Yeachfolger Y)tariz
miilian anDdo Steyrer DON Nottenthurm , furfil YWaffautifchem
Offizialat$-Dirvektors unDd Dekanes, auch Ar Ylanches von elon  Z  Z
Derer NMeerkfwurdigkeit ein

S09 \pır De 179 YOoN verfchiedenen Sutthätern Die St-Barz
bara-Bruderfchaft in Der Kirche qflba geftiftet unD befiimmft, DAß
alle Aiittwvoch Die Andacht init ausgefebtem Hochmwurdigen utte,
aber am SFitularfefte ein Jolemnes &?oc_bamt 1110 Usredigt gehn en
wWwerDden

17285 weihte Der Stadipfarrherr Yarımilian ®anDdolph
Steyrer Von Htoftenthurm infter qroßer Heierlichkeit ND großer
Konkurrenz Dn Siaubigen Die Dreifaltigfeits - Saule auf Dem
Uslaße ein.

1732 FEan m aithayue grünen aum in Der alten

Heihlehemgafte zeuer aus, Welches ol Dastelbe, alg
auch Die nachtten Dm' Haufer QeEAEH DIie Urfulinerinnen zeritörfe.
Sn Diefem Sahre amı Sehtember WULDEe autch on inbeth
Chriftina, Semahlın Katfer Rarl VI  J Der Srundftein AUE Urıus
liner-Kirche gelegt

1733 anı 22, Suli am St,-Maria- Magdalena:Zage \WUrDe
allhier in Der Stadtprarrkirche Die NRofenfranz - Bruder|chaft ertich  Z  Z
tet unD eingeführt.

1 ent{tanD DAS herrliche Vrunnerftift ur Den veichen
Handelsmann IDdam runner, WD nach Der Erzählung ffloIgen_=
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Der Yorfall Die Veranlahıng gegef3en haben 10l Ddam vun  7  2
nNer hatte nÄämlich als Handelsmann ein Yr auf Dem Nieere;
alg Die Ytachricht einlief, DAB ur einen eftigen Sturm uiele
Schifte verungllickt jeien, macbte er .Das Verfprechen, Die
Yadına ammt Dem SGewinne Au einer Stiftung nach jfeinem
Siamen u vermwenDden, WWDenn ein SCchit glücklich DA a
fommen IDAare,  W (88 gelang, unDd runner hHat jein öYort VYOT:

trefflich gehalten, indem CL eine Stiffung für I Yatjen, 27
Ysfrundner männlichen unD Ufrcundner weiblichen Sefchlechtes
machte, ugleich (ieß CL in Der Habhrifsiiraße ein Sebaude mf
einer fleinen Kirche aufbauen , raumte Der Stiftung Den qroßen
bis AUT Yederergafie reichenDden MSarten en, 1D begabte Ite nıf
einem ayıtale YON 15S.000 Zum Unterhalte eines Yerwal:
er$ befitimmte er ein Kapital DON 3400 unD AUT elebrirung
eines eigenen SGottesdienites in bejagter Kirche, DIe N  u (Chren
Der f)eiit'gel\ Drei Konige eingeweiht‘ War, einen Beneftziaten nl

Kayıtal. nNdlich befchenfte CL Die Kirche nocCh init
2000 e und IDIeS Dem Verwalter , \WwIe Dem Benefiziaten,
Die nofhigen YWohnungen in Diejem einen SGebauDde (1l Sas
rafentationsSrecht auf DAS Beneftzium, IuIE fur DIe Usfrundner
männlichen 1unD weiblichen Sefchlechtes, an alternative Dem
[Sbhlichen Aiagiltrate Au inz unD Der Schweiter DeS Ddam run  Z
HEL, Carıa Yıına Sräfin DON Chrenftein A, un nach hrem
YAbiterben Deren (Srben IS Benettziaten in befannt: e0rg
D  Ar (Sdler Don Villewizer, Der Sa 1755 veltgnirte,
unD efer Zurmuüller, Der Tage jeiner Snveftitur, oebruar
17506, 18 jeinen $ 90 Die Stiftungsverbindlichkeiten , jelbIt
nach MNufhebung Des Benefziums , ' erfüllte, 10 weit Ite erfüllt
wWwerden onnten.

1735 am 31 Mar machte eo1g Ddam rau eine
Stiftung flr arme nannliche ODer weibliche Üerfonen ım
Bruderhaufe, und e8 i leje Stiftung efannt Uunier Dem C
mmen „Kraußiche Stiftung“, Das Necht Der Wirajentation behielt
Cr fich VOL au jeine Vebenszeit, Dann 0  © e$ auf jeinen Yruder
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Mathias, nach enen Hintritke au[ jeine Sattin Ytarta (Steonora
Krauß, unD nach Diefer auf jeine "MAnverwandte Sara Yauern  7
Teindt 1nD IDren ema ©ebaltian ubergehen, aD dem DDe
Dieler Yier aber Ddie Yräfentation aller Usfrundner
perpeiuum auf einen wohllobhlichen AMiagifirat Yinz en SAn
Die Krauß’Iche Stiftung Dıirften feine andern Yımen aufgenomz
men wWwerden als welche Der Stadt Yinzeriuhen SuriSdiition infer.  2
WOrfen aren {tch auch bei Derjelben DDer Der Burgertchaft Ddurch
Ireue, eifrige tenfte DDer in anderweg ineritiri gemacht hatten
DDer DonN jolchen (Sitern erfamen Die Der Stadt Ainz untergeben

ıie Usfrundner Hatten Die Berpflichtung , alle Sage
um Ubhr Ysormittags für den Stitter in jeinen Vebzeiten un

glucdliche SterbeitunDde einen heil Kojenfranz Offentlich unD
mif Lauter Stimme nıcht WENIAETL am (benDde 1U Uhr unjerer
rauen lauretanıtche ifanei nebit Drei YSater unjer 1nD ue
S)carta anDdachtig beten nach jeinem zeitlichen Hintritte aber
Ur eine abgeletbte Seele unD fur eine nvermwandtien aufzu  z  2
OpferN : außerdem alle SAatemberzeiten unD am efttage DeS
hHeil Seorg, Dann NoCH andern heil Aeiten beichten DAasS
hochheil Satframent DeS Iltars empfangen unDd für  . ihn ND
jeine arme Seele aßniiziren u Diejem Behufe Derfügten {tCh
alle VBerfonen miteinanDder DIe Ir unDd Yiiemandem WAar

geitattet {tCh Der Vorgelhriebenen ZAndacht enfziehen
1739 18 zUum Yionat Nar err jehr große
10 DAß Yiele eutte DaDdurch umfamen unDd Die onall Der.

maßen zugefroren U1 DAß DAaS aufgehenDde Dicke (8i8 Arz
Soche Don Der Yruicke hinwegnahm Yın Ylcar 1 rtel

allhier noch NCE., 1nD cg DAr Diejem Aahre auch
eine große Wafferflut Die u Ur beichadigte

1740 WUurDe Die Ir Der Urtulinerinnen (Ehren Der
allerheiligiten Yreifaltigkeit 1D Der heil Schußengel eingewWeiht
unDd jolemner ottesdien{t gehalten,

1741 September famen, alg DIe Katjerin Y)caria
erella Den bater’fchen (Erbfolgefrieg Aampren Hatte 5000
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ÖHranzofjen auf Der Oonalu hier a und itiegen beim Uöulver-
thurın Der jogenannten Kalvarieniwand an’s an Die Batern,
VDOr Hartheim aufmar{chirt, ejeBien inz unDd Die Hranzojen famz
pirten auf den Heldern In Der Harrach 1110 bei Der eifernen and,

alDdauch ihre zahlreichen DHZagagemwagen aufgefuhrt Waren

hierauf olgten noch mehrere A0 Yazern mit Ycanın-
a Y)unition unD DBagage eladen. Yın ©entember ach-
mittags fam Der Churfürft on Balern, arl Ylbert, jelb1i
Sn jeinem Sefolge eranDden jich Die bateriche 1nDd franzöftiche
eneralität, Die Sefjandten DON Örankreich, Ureußen, Sachfen
unDd mehrere anDdere Hüriten und Herren.

lın Sftober Heß Iich Der Churfürft UrC Die Stande
VOon Selterreich alg (Erzherz0g uldigen. nDde Itreiften jeine
en bis Krems unDd Ylcautern in Unteröfterreich, IDO ite aber
bald in Die olucht gefchlagen , 1nD in Der olge aus Yiie:
Deröfterreich Yertrieben YDULDEN.

Au Anfang Yiovember’s 1741 ließ Der in inz FommanDdi:
renDde Tranzofi{che Seneral equr auf Den YHAallen 111 DAaS SYloß
hHerum eine Neue Brutjtwehr herftellen. Sn DdDen Vorftadten TOMT.
Den alle Säange mit Drei ODer ierfachen Yeihen YVallitaden DEr
rammell , unDd bei dDem Yandhaufe unDd ım Schloffe Augbrücen
errichtet, $Y)ian verJah Die Donaubrucke nit dDreifachen Hallaittern
unDd {tarfen Äterbalken ; alle Huütten 1nDd Haume ng Die
Stadt 19mohl, als auf Den qrößeren läßen mußfien fortgefchafft
werden , unD Don dDem SHulerthore bis AUT ‘S )0Nau wiutrden
Sräben aufgeworfen , nif Vallifaden erjehen unDd ur eine
;tedoute gefichert.

Yachdem ILch Die DQefterreicher Immer yaher ZUT Stadt 0
gen , ließ Seneral ©egür yerIchiedene Haufjer durchbrechen, amit
jeine Oldaten DON Den Yorftadten geraden WWeges in Die Stadt
gelangen Fonnten, ohne Die Safıen berühren. Um alle Um
WEeAge (eichter ermeiden , \Wwurden auch Dutrch verfchiedene
Sartenmauern große Oeffnungen gemacht. Snnerhalb Der allı-
Aaden aber Wiurden uüberall tere Sräben aufgelworfen 1unD Die
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Ballifaden {elb#t mit Dunger unDd rDe bedeckt, Der Servalt
Yeicht geNUg, jelbit Die Stiraßen in DerDes HeuersS wehren.

wurden in yerfchtedenen Yıchtungen Yerrammelt,
YWahrend Diefer YAnitalten naherten {ich Die Defterreicher

unfer Anführung Ihre beruhmten Heldmarı halls rafen 1DWIg
ndrea Khevenhiller Der Stadt $a erhielten alle Truppen,
welche ım mfreije DON Yinz in S Yutartieren agen., Den DBerehl,
{ich zurüczuziehen, nD 23 SJanner 1(42; Aorgens Ubr,
begann, bejonNDer$ OM herein unDd aus Der Harrad,
DIe Kanonade au ng Sie Dauerte bi$ Uhr Ibends Die
meiften Yomben ttelen auf DAS ollegium Der Seluiten, auf DAaS
au  / Die 1nDd adgafie, Dann au DAS jogenannte
SypindlerIche Haus Uslaße gegeN DAS Yafferthor, in welcdhem
Der Kommandant, Seneral eqgur, wohnte. Während DeS om:
bardemen hielt egur im Speifezimmer Der Rarmeliten Kriegs;
rath Kaum a er jich entfernt, alg eine ombe Durcchthlug,
Die große VBerwuhltungen anrichtefe, Hıie anduren legten in Steutz
hHaufel unD ım Kapuzinerfelde ACUET, WODULCH 189 Hauler ein
au Der olammen Ywurvden.

Um Ubhr fapitulirte Die ejaßung, e Öannn
ÖHranzofjen 1nDd Baijern itari IWDAr, mit_ freiem Abzuge Khevenz
'  er unD verließ Sanner unD Yand

Yiach Dem Ybzuge Der HeinDe wurden in In glet Die
Ballıfaden Weggelhaftt, Die Yredouten weggebrochen, Die Sraben
ausgefüllt, unD am Sanner erließ Der Heldmarıchal Den
Berehl, YON Dden Kirchen, Kayellen unD locken eine ewile
Ablofungsiumme alg Htefompens {r DIie Yrtilleriiten erlegen ;
eine alte Herfömmliche iite nach erfolgter MNebergabe einer Stadt
DDer Heftung bei VOrALUSgeEgAaANGgeENET DBelagerung.

1742 WDE Die gegenwärtige YMinoritenkirche nach Niederz
reißung Der en Au bauen angefangen Shren Der Werfundt  Z  A

—  z  Mar DAas n eine Hart (ejerliche Aul chrift am Usla:  Z
„MHaee est eecelesıa sanecla DeıONDe jagt mit Den Ortei :

virgını annuntjatae sacrafa legato Kraviano el pIae rel1g10Nn1s
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Christianae lıberalıtate CGonatus econventuales nostros Juvante STA
t10se erecta

1743 am 25 Sarı nahm Die Qroße Kaiferin Yıaria Ihe-
FeIla inz Die Huldiguna ein, 100 lte Dann langere eit DEr
weilte, und den Jogenannten faiferlichen mna in Der Stadt-
pfarrfirche anı Darmte

1745 ı  ere DAS oraulein (Erneftina Snnozentia DDn ern
eag aus Yien albier DAS Klofter Der (Elifabethinerinnen, Hrauen
DeS Srdens Sancti Francıseı Seraphiel. tezu gab folgenDder
Zufall Die Beranlafıung : Senanntes Hraulein a nAamlich VDOLr
Dem D7 ezember 1749 beichloffen, en  eDer in nz, Sfen DDer
rüuünn ein Klofter Der Elifabethinerinnen Au itiften, weSHhalb ite
Diefe Yamen auf Aettel Orieb, 1n0 DAa ite VON Denfelben Dreimal
in 500 , en  1e Dies 4  für Die hiefige Sie gab zUum
Znfaufe DES Srundes 1D MHodens her, ND fam

ul 1745 mnmit Den eriten Hrauen VON Yisien hieher SM
namlichen ahre egte Der Yandeshauptmann, Herdinand Yonaz
entura Sraf Von YWeiffeniwolf, Dden Srundftein SUM Klofter, unD
s  ohann athia Krinner führte Den Haut.

1746 am Sitober 1rDde Der Stiftbrief DeS in Der
St,-Barbara- Kirche errichteten Kreuziweg-Benefiziums OM Damali-
geN Hurftbifchofe aan  4 Sojeph Dominikius Oraften DON am
berg beftätigt, Diefem Sti  riere olge IDAr Der BHeneftziat
DEr  ichte Yln jedem Nachmittage nebii Sebung DeS Segens
mf Demt Aiborium Die ım Kreuzwegbuchel enthaltenen Sebete DON
einer Station AUT anDdern hei DdDem in Der St,-BarbarasKirche er:

richteten hierofolymitanifchen Kreuzwege andachtig Yorzubeten :
Den ÄÜnatembertagen auf Dem yrivilegirten Hochaltare DAasS Boch
Wurdige Sut Um Ubhr auszueßen, Dann Die mittmwvochige SrDdi
narimele ejen, eine Tuirze Usredigt hHalten 1D Die reuz  Z
Wweg-Sebete Offentlich $ yerrichten, Hachmittags aber UÜhr
eine gelungene itanei mit Ausfeßung DES Hochwurdigtten
halten Yehnliches an am Kreutz- CErfindungs- 1nD (Srhohung$s:
(Age, Den Hauptfeften DeS RLCHZWENES, a fl n eriten Ynnn  7
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tage eines jeden Onats um Ubhr DIe Barbara-Bruderfchafts-
mefie mit YNusießung DeS MVBenerabile , an Dden anDdern ontagen -
mit Der DeS Kreuzpartifelg ejen Dazı famen nNoCch Die frei
tAgige Stiftmene, SMatembermefjen , unDd anDdere hHeilige
Wietien Aur beitändigen Yöohnung DeS Beneftziaten 1urDde nahe
bei Der Kirche ein eigenes Haus ybaut auf einer Der vichterifchen
Hamilie eigenthümlichen veg, Woflr NO jahrlich heil, Meffen

perfolviren amen, SJa (ErirAgniß DesS Benefiziuums IDar auf
405 gerechnet”, JeDO 51 für Dult, Beleuchtung
unDd Unterhaltung Der Station  1ilder abzuredhnen DHas
Necht DEr Urafentation DEeS Beneftziaten 07000 wijcdhen Ddem Dechant
von Xınz 1110 Ddem YMiagiftrate abiwvecdhfelnDd, Benertziaten aren

Hran OMIg ON 1746 ichae ©elz DON ezember
179 Sohann Seorg Öruhtrung DON 1773 1795

Drei abhre nach Erxrichtung DeS eben erwähnten enelt-
um$ bezogen Die (Slifabethinerinnen feterlich ir Klofter s Der
Usralat NleranDder IIl Don Kremsmuniter jegnete DAasS Sebaude
alg Usrotektor ein, 1nD Sü)taria Katharina S  DieHha Usezelhuber ONn
Nofenfeld VYULDE Die er berin.

1751 arD Die Minoriten- Kirche oUeNDe im vomichen
Sie Hat beim Haupfeingange ein lteinernes Sortale, unD

bildet ein r 8 in DAa Stoffatorarbeiten, welche ein gewi{z
jer Y odler yerfertigte, unDd ltare, eine hübfche Kanzel unDd
ein Ichones Speisgitter ON nefter Yitarmor. BHejonDdere DHeachs
{UNg erDdDien aber Der ochaltar, inDdem an Ddemjelben DeS Y)tarz
tin Ölltomonte funfireichftes 93110 in unmnjerer Stadt fich hefindet,
welches mit ehr q SOnisarbeiten unD veicher Bergoldung
OM alteren attler aus St zlorian umgeben UE uch Ü
man beim Hochaltare DOM Sftober 1751 auım täglichen
ejen DAaS Yrivilegium DeS apıies eneDdi AL weicher Der
Konfraternitat in Der Aiingritenkfirche ichon ım ahre 1747 suh
invoecatione. Joannıs epom einen vollfommenen Ablaß yerliehen
hat au noch Yorliegenden Ablaßbriefes. Beim Schmerzens: oDer
Seelenaltare iit Der Denkitein DeS einy! Srafen DON Heriwari
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ON 1709, Der 1000 heil, Miehen jerher {tiftefe, (Endlich Yerdienen
NOCH erwahnt Werden Der er unD Dritte ltar {owohl auf
Der (Epijtel- alg auch auf Der (Eyangelien:Seite mit Den Kunft-
bildern ‚ von SOmidt in vem Der zyeite (Spiftel ND (Syan
gelien=Zlltar mit den Schnißarbeiten YOom en Faitel unDd Hiebel,
1nD Der S Briftusto. an Der A olbung DeS erften (Epiftel-Seiten-
Itares ınit Hederzeichnung, um welchen un Hadr, art unD Krone
Die MWafion enthalten Ür ln Der Der gegeniwärtigen
Minoriten- Kirche muß ziemlich ein Theil DeS alten Klofters
und Der früheren Kirche geiwejen en

17592 chaffte Der Stadipfarrherr Yearimilian Sandolph
Steyrer on WHottenthurm, Der überhaupt als ein vorzüglicher
Aohlihater Der hieligen Stadtpfarrkirche in Den Annalen erwahnt
Wird, aus feinen eigenen Akitteln Den (chonen, ichmweren, 10ge-
nanntien Steyrer’ichen rna a gab ein fur jeine eit ehr gu
{e$ e  uCch im ritct heraus, unD furz VOr jeinem &oDe, Der
Dr uner  z  En 1755 erfolgte, {tiftete er für Iich noch ein Yiequiem,
welches allemal am Kanner allhter abgehalten WIrD, e$
DAS aur diefen JAg fallende Hef 3ulAßt,

37
©fadipfarrhery Sohann Kajetan _®iovane[li VDn VDNtL abhre 1755

Yioch 1eg ON Demt erwahnten Stadipfarrherrn DAS SAn-
vefitiurs-Diplom DOL, DAaS jeines belonderen SInhaltes wegen hier
aufgenommen UDE, umnD Lautet, Wwie OIg

„Nos Del (Gratia Josephus Dominicus, Sacrae Komanae Kec-
elesiae tıtulı Petr In Monte aureo Presbyter (Cardınalıs de
Lamberg, Kxemptus KpISCOpUS, el Saerı Romanı Imperl Princeps
Passaviensis eic efe.

Honorabili, Nobilı, doeto ef devoto In Christo Nobis ılecto
fude! Joanı Gajetano0 (novanell; de Gersburg Ss Thlgiae Candte
CGonsıllarıo nOStro Keclico, ef Parocho (uviıtatıs Lincensıs, Supe-
PLOTIS Austriae, Divecesıs nOostirae Passaviensis, Salutem In Do-
mMImo. KEpiscopalıs nostrı munerıs CSSeC CONOSCIHMUS, a oculos
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mentis nositirae dırıgere, QUAC Bonum ef salubre regımen cler],
quı moribus ef exemplo ebet, PraC ceterıs respicere
videntur : De tu1s igitur probitate , experlentia , maturıtate CIr-
cumspectione plurımum in Domıno confisı, authoriıtate nosira
ordinarıa ıbı Keeclesias Parochiales ef filales Ccuratas el NON CUra-

LaS , Capellas JUOYUC el Oratoria quaecungque- ın Decanatu TAN>»
censı exıstentes ef exıstentia, Sacerdotes,; quoad ('uram
anımarum , Sacramentorum admınıstrationem ; studıa el

comiıttimus, teque In Decanum per praesentes deputamus,
N constitulmus, radıta tıbı hujusmodiı Decanalı MuUunNere

eonsueta Decanorum Instruetione Offieialatus nostrı Sigıllo COMN-

firmata. ()uapropter omnıbus Singulıs Ecclesiarum Rectorıbus,
Parochıis, Vıcaruns, Provisoribus, Beneficıatıs, Gooperatorıbus, qlı1s-

que6 euratıs el 1011 ecuratıs Presbyteris in Virtute obedientiae
IN]JungımMus SEer10 demandamus , quatenus tıbı qua eOTUuMmM

Decano In omnıbus, JUACG adl höc pectan officıum , efficacıter
obedıant, tulsque MO Verlus nostrıs Mandatıs promptissıme parc-
ant S] QqUEM vel qUOS inobedıientes , scandalosos el nOostrorum

tuorumque Mandatorum praevarıcatores deprehenderıs, ıllum SECU

ıllos Nobıs quantocujus denuntıes , quı contra tales discolos et
refractarıos Justitia medıante ad pPOCNAS condıignas eanonıce pro=—
cedemus, et rocedi facıemus. Datae In (urıia nOostra Episcopalı
Passayvıl dıe N Mensıs Januarıl Ano 1755

(ardınalıs de Lamberg.
Joan Kyvang Krenauer,

Dıreet.
Joan (Garolus Khönig

GCons Keel. et Not.

ald nadch Der Inveltitur Des Stadtpfarrherrn Sohann Kaje:  /
tan Siovanelli DOon er$burg am Sanı 1755 verlich
Benedikt XIV allen jenen Släubigen einen volfommenen AB,
welche nach würdiger el unD KRommunion Die Kalvarienbergs:
firche am Kreuzerhöhungsfeite, in einem veitage Der VierzigtAgt-
aen Haltenzeit, DDder Was immer einem DZAge ım anre
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einmal efuchen ND DA eien m Eintracht Der hriftlichen Sur-
jien YAusrottung Der Keßbereien 1nDd DAS Heil unjerer heiligen
Yiutter Der vomi|ch-Tatholifchen Ir Senen Slaäubigen hinge-
gen welche Den anderen Werfktagen Der oche wahrend
Der Vierzigiagigen Haftenzeit nach oben erfullfen DHedingninen DIie
genannte Kirche Deluchen NLr ein Ablaß DoNn Sahren
unDd eben 10 Yielen OMadragenen verbden Der Nblaßbhrief War
für abre giltig ausgeftellt

ım eiligen Yreifaltigfeitsionntage 1755 um Ha Uhr
Machmitfags brannten Die YWafjerkaferne unDd über Haufer
hHerum ab

1757 am $Y)cai famen 1e barmbherzigen Yaruder nach
AUn8, unDd 1e8 ihnen AUntangs DAS azaret ZUM Qofale
an aber on am 26 Sulı iie in DAS Siechenhaus
Siraßfelden an Der Yanditraße eHT, OD ite auch Kirche !) hatten
Spater Uberitedelten Ite in DAasS aufgehobene KRlojter Der Rarme:
litinnen in Dem ite nod Jeßt jegensreich wirfen

1759 WLr De Die Kayelle Der damalıgen f Zuchtabrıf 2)
ren Der eiligen ere1la eingeweiht in Der Dann alle TAage

1n Ubhr gewohnliche Mieite alle Samstage Mojenkranz
1D ıfanei nmı ausgefeßtem Aiborium 1UnD alle Somn z unDd
eiertage um Ubhr } Segenmefjen abgehalten Worden in
Hiezu IDAr eigenS eiIn Kapyuziner Hernach e1n geWiler YWolfgang
Doyyler DOom Stiifte Yambach, 1nD endlich Der yjefu enzel
Heinze il jahrlich 300 unDd Der unentgeldlichen Yohnung in
Der a brik angeftellt

1759 VDE gleichtfals bei Dem Yarbara ottesacker
Der ereits anfıng, flein werDden, eın TIeDDO erıl

TE ite hHaben ver an nicht
Kabrik 672 Mr Chrijtian Sindt fant 1678

AAthIAs 710 an Da8 Yrmenhaus VDT Dem Shoffenthore U Iien, 1792
24() 000 an DE ortenfal{che ante un 754 an DAa8 Staaisarar

8 DULDEN Da Aollenzeug,, ZEYHLDHE, unD Kaftmir OerferTigt, un
IDIrD DiejeS ArDBATIIgE Sebaude Aul eIner Bigatrenfahrit nD 11ar Aqjerne
au



503

fet, Dem Sofeph wiling, Damaliger DBurger unD Nathshert
DON An eine Kayelle rbaute

Ar Die ODonau1763 IOAT DOM 1} Sanner bis 14
ZUgeIrOTEN s maı Aayırte mf Aagen unDd UsferDden uber Das

&ig Derfelben.
1764 ermeiterte 1D ventobirte 19100004 Den Delberg Der

Stadtpfarrkirche, aber wann errichtet WorDeN, fann nich
gegeben wWwerDen,

17064 WwurDden DAS ThonmülerzHAausl, DAaS Siechenhaus
Straßfelden 1nD DAS bei den Kapyuzinern YWeingarten
nAach Dden AUM Spitale gehorigen Srundftucen verkauft Danın
baute mf Ddem Hieraus gelogtien Selde den infteren va
al DAS Syital all, unD transferirfe Die Yfrundner aus Dden oben
angeführten Hauyjern Dahin

1764 am Sum WwWurDde ON dem VYandeshaupimanne
Srafen Chriftoph VON urheim, Der Srundfiein AUT (Slijabethiner-
firche gelegt Worauf ite nach in Yollendung eingeweiht {nater
fonjefrird und m1 Benefiziaten i erjehen Wworden

1766 am Sfitober eröffnete Nan DAS on Der Rarl
erin ÖY)caria evelta geftiftete YWalfenhaus, weiches nicht unmeit
DOoN Der Habrık lag, unD Thereftanifches YWaijlenhau DDer

Die Sahl Der Wanjen WarD AlThereftanum genannt \DULDE,
fänglich auf feitgejebt RAnaben ND Aiadchen
IMMETr Die eine HA ite als Dem 1016 DIie andere aus Dem S)Ciliz
tärftande wahlen fam Has techt DeS Yorlchlages JUS
praesentandi ubte Der Landeshauptmann {ur 10il Der I
XanDde fommanDdirenDde MSeneral {ur Die YNilitarzRinder Oıe Rinz
Der mußien AAaNS ODDEr Halbverwatst DDer jehr Aarcm eun 1unDd
aut gewachten jein unDd Diirfien nicht WWENIAET alg Aahre zahlen
nfang WohNfEN DIe Wanlen DeS Therejtanums Der
enffernten runnerftiftskirche Der gewohnlichen Stiftmehje bei aber

yerfchiedener Uebelltande inachte Nan MWaifenhaute {elbft
n  a  7 DAaß Der Y)einoriten bare Bezahlung
tAglich Die Heilige 1A8,
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1769 U endlich noch große Unfruchtbarfeit in unfes
rem anDde, woDdurch auch Die CStadiprarre Yınz ıel leiden hatte

Das War Ddenn Die Yorzuglicheren (Ergebniffe, e fich
umnter Der fünfßehnjahrigen Ysfarramtstührung DeS Stadipfarrherrn
Sohann ajetan Siovanelli DoN er$burg zugeiragen aben
Sein irfen IDAr eifrig und ebr fruchtreich, und nit vollem
echte YLLLDE ihm aher bei jeinem DDe Sulı 1770 Der

vu beigelegt ; „Dıilectus Deo el hommibus !“ Ioch
eu Tage ebt Der Stadtpfarrherr Sohann Kajetan - Sio0as
elli DON Ser$ bhurg ım andaächtigen Angedenken hier in Der Stadi:
yfarrfirche Durch einen YON m geftiftefen Sahrtag, Der jeiz
nem Sterbetage abgehalten WICD, Shm i aber auch noch DAS
ODg gelworDden., Den weiten n umnmjerer sfarrbeichreibung

Oließen indem infer feinem Hachfolger Die (Srrichtung eines
BHisthumes In unD DIeE eilung Der Stadipfarre uns AUME
nfange DeS ritten unD leßten b{ HNILIES mahnen.

gFfagen für OI Yfarrkonkurs- Prüfhung
1nD Oftober 1862

Dogmatiılk:
Utrum nımıum tudıum natiıonalıtatıs eceles1ae cath

est inımıcum ?
Num ınfluxus daemonum| In COrPUS et anımam eti1am

christianorum adhue possıbilis est?
11 Kructus m1ıSsae saerıleu?

Dr al
(uid est conscıientıa ei quıid tenendum quoad coNsCIEN-

t1am rectam el3 certam el dubiam?
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Quid est votum el econdıtiones requıruntur ad Va-

lorem votı?
(Quıis enetur adl restitutionem et CUul est restituendum ?

atanuras
Cpijtel unD Evangelium DeS Kreuzerhohungsteltes.

KirdhHenredht:
Notıo, natura el oblıgatıo (oncordatorum.
In quO consıstıt resıgnatlo benefien ) Pre, ei

QUAC sunt eJuUs econdıtiones ?
Or1g0 cognatıon1s spirıtualis aLqu exiınde procedens 1M-

pedimentum matrımonuı exhıbeatur.

An OLAL:
YWelchen Yußen fann Der veDdiger aus fremDden homilett-

Ichen rbeiten {chöpfen 1D Iuie 1oll er Ite beniüßen ? VE aber nı
Hannn 1D \DIe {nD DIe geftifteten SYahrtags - Nemter

unDd enen für Verftorbene z hHalten ®
YWorin befteht Die tormelle VBollftändigkeit Der er und

H {te genugenD ST Ab{olution €
Yredigi

auft Den Offermontag.
S eri? IlS nit ihnen WAr , nahm DAaS

BroD, und jeanefte, brach 1nD reichte ihnen DAr, JA Wwurden
aufgethan ihre Yugen unDd Ite erfannten IDn (Xuf. 24, 30.)

ema Was LE auf Dem YWege nach mau unDd
in mau thaft, wiederholt {tch in jeder Heiligen Nieite, unD

el mit riftus, IDIE Die Sünger, nach (Ymaus gehen

uüber die Hoffart
AZahl Der Konkurrenten : YWeltpriefter und Negularpriefter,
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Comp endium Jur  IS Keclesiastiei CUmM singuları attentione’
ad leges partıculares V1 Conventionis Augusti 1855
Sede Apostolica inıtae In Imperio Austriaco vigentes. Auectore
Sıimone Aichner, Canonico Ecelesiae Cathedralis Brixen?
efc eic. (ium approbatıone Revmi Ordinariatus Brixinensis.
Brixinae el Leonti. Typıs et sumtıbus Wegerlanıs. 1862.
Das erite (Sremplar DeS inter obigem S 1tel in Diefem AaDre

er{ chienenen MWerfkes, welcdhes dDem Yreferenten Seftchte fam, a  €
feine YSorrede, ereren a  Y e8 jei ab 1tAOtLich Dem Yerfe feine
Vorausgelchickt, Da Diefes, alg ein ange gefühltes BedUrfniß, Itch
ON jelber einführe, Hennn ange hon War eg ein DringenDder
un{ch, für Die Sheologieftudirenden 1nD tür Die auf Die
fonkurs-Aprufung {tch Yorbereitenden Uriefter e1in Yert Au aben,
DAS für Ite genuügen DAS Jus COMMUNEG unDd DAaS partıculare für
Defterreich geltenDde enthielte. m Srunde inan jeit Dem
ahre 1834 , I0O man Durch Bejeitigung DeS bis Dort gebrauch
fen Yehrbuches hat anzeigen wollen, Daß iılens jet, mit
der Jofephinifchen Sefeßgebung in Kirchenfachen brechen, jeDdes  7  Z
mal in Yerlegenbheit, venn Man einem, Der Der Usfarrfonfurg-
rufung in Dejterreich {ich unferziehen wollfe, ein {ezu q  e
DeS YGert anratben e ur Die Zheologen unD rielter War
Die Schwierigkeit DaDurCch noch großer, Daß fr f jeje, DAaAS and
wijdhen Der Sheologie unD Dem Jus ildende Disziplin in latet.  7  Z
nıycher Sprache Vorgeiragen Werden D  C un Aaben WDr in
DdDem genannien Yiserfe e1n 1olhes, welches alg Yehrbuch fur Die
Sheologen unDd alg Yeitfaden AUT Yorbereitung fr Die Usrhfung
aus dem Kirchenrechte un Daher auch {ur Die Mfarrfonkurg:
Vrüfung quf’$ ELE empfohlen Wwerbden fann unD Wr eagrüßen
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abher enen Erfheinung mit Hreutden, ereren macht auch NUr

aus Dem Settchtspunkte, e  e Dienite e8 nach genannten bei.
Den Seiten leiften fann, Die Anzeige unDd Befprechung Dieles
neuen Kompendium des Kirchenrechtes: Cr legt Darıum auch nicht

ıel Sewicht Darauf, ob geraDde te1e ODer jJene Ordnung Der
SÖY)taterte gewählt 1rDe b Dieles oDder tücE e{DAS mebr
DDer au  X behandelt f Ur Die Drer Der Theo  7
ogie T! Der munDdliche orirag HermittelnD CL, unDd fr /
we Ihon rielter unD Seelforger IUnD leiftet Diele$ DIe efannt:

inı Den anDdern theologilchen DHıszıplinen
DYas $Yert umfaßt nadh eINeEL ftrzen Morrede VON Seiten,

einen Index Der 998 SS Dann Der Nomınum Verborum
6586 Geiten Sannn i YWieDer ein Appendix DON

Seiten beigegeben Diejer enthalt: Hag Ronkordat in (ateini{cher
1110 Deuticher Syprache, DAS Darauf {tch heziehenDde reiben DesS
Rardinals VON aufcher Den ardina tale reläa HOM

Yuguft 1859; Die oakultaten, Die Vönitentiarie, unD
Die Hakultaten, welche Die Congregatio de propasS. fide Dden Bilchoz
fen erfheilen YILeAT s Die Instruectio DOM Aanre 15831 uber Die
gemifchten Chen ; Die arı  A de sanatıone matrımonı10rum
radıce 1nD anDdere teuiere Defrete auch Das faijerliche atent OM

n 18561 Uber Die Stelung Der Wöroteltanten eiter  Z  p
ver und zUum ein aar or mularıen

e ronuUNg Der Niaterte, Die allgemeiner zugen ım

(Die erften SS 1ınD Prolegomena) angedeutet WD !!
olgenDde $Jer Stoff i erleat Den ars generalıs unDd SPC-
eialıs Her Pars generalıs behanDdelt im 1 Buche a) Die uellen
DeS Kirchenrechtes h) Deren Serchichte unD Sebrauch
Buche Jus Keeclesiae fundamentale (Dreifache Semwalt W
B) JUus Keclesiae soc1ale a exira al VerhHaältmip Siaate,

—— Au Anhangern anderer Konfellionen er ars speclalıs
(aßt YWieDer Bucher, DBuch de Keclesiae Constitutione el

jurıbus adc{ eAaMmMm pertinentibus, allo : DOM Yatenz, b) DOM Rlez
vifalitande f C) on Den Kirchenamtern, ) Don DerÜbarchifchen
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Sliederung Der Kirchenobern , C) VON Den Neligiofen, on dDen
Feineren Sozietäten, Buch De Gubernatione Eeclesiae el ]Ju-
rıbus ad pertinentibus,, al{o d) erwaltung DeS Yehramtes,
b) DesS Ainifteriums, Den arößtener DAS (Cherecht ein:  z
nimmi, C) Yerwaltung Der Htegierungsgewalt, al{ SejeßBgebung,
Surigdiktion, KirchHengüter. Yican fann mit Diefer Sliederung
DeS Stofres galtz zufrieden jein., unDd bei alledem i Die (Sinthei-
lung n gar Funftlich angelegt, wwie mancdhmal in nNeuerer

Aeit Yollig erperimentirt WUuLDE,
SO Nan mit Dem gaMnzen Yerfe zufeieden fein fann unD

muß, Halt es Ihwer, einzelne Bartien eigen$ hervorzuheben.
BHefonders ausgezeichnet Darf werden de auetoriıtate (Can)
gregatıon1s Goncıihi ITrıdentini; DAS Jus ad exira
Yer 46 de communıcatıone In SACTIS CULN Acatholieıs zeigt
gewiß, IuIe Der Derfatljer rechtes Miaß U halten Weiß, wenn Gr

gleich in 1ro OHreibt 1nd 146 für @Slaubengeinheit 180
Yricht

YHeil Das DBuch wenigftens fur Die deut{ch - ofterreichifchen
Provinzen on jolcher Yichtigkeit Ut, Darf eine nzeige Destelben
In Diefen alfern auch Da$sS gewohnliche Aaß DÜn AUnzeigen in
Denjelben überfchreiten unD Uns (iegt jehr am DHuche, aher Wr
einige feine . Bemerkungen nıcht yerjagen Onnen. I hon
gelagt, Wr egen nicht Qar 10 ıel Sewicht Darauf, ob nicht eIIDAa
Die Seichichte Der Yorgratiani(chen Suellen {IDAaS furz jer Y)lcan
hat eben in NeNELEr eit nach fruherer volliger VBernachläfiigung
DIE Der SYutellen gar rel 3u behandeln begonnen.
nDdere aragraphe 230 24, 26 X  mögen Vianchem jeßi

austuhrlich Yorkommen. SOr llem wunfcht Yieferent, DAaß bei
einer nächften YNuflage mebr Orgfalt auf DIE Korretktur VErMWeN:
Det erDe, (SS i wohl ein am (Snde beigegeben, DAaS yiele
Gorrigenda ei ddenda enthalt: aber Der ıunbedeutfenderen Dratckz
fehler 1nD noch ar yiele Delters fönnte  ® auch Der eDrau DEeS
S, C ıd Yermieden WerDen,, WD Dem Senius Der lateinu en
©pyprache entfprechen?d SUUuS gebraucht Wwerden Q  e
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Seite 59 Durfte bei auch Die F’uriner Ausgabe angeführt
werden, nD bei Den RAlementinen ware e8ß geMWiß nicht ber:
Üfftg gewejen, Die erla DeS DOoN Sregor und Boniz
1a VII befolgten Yrinzipes anzuführen. QHas 173 VOon Den
reluctantes Sefagte i galz vichtig, Onnte aber DOCh eiIDAasS be:
immter gejagt WwerDden., Yebrigens haf e8- in umnjern agen je
fayum eine Yraktijche Bedeutung, b 1  Z nich auf eıte 2920
eine Srflärung geben ieße, welcher CENSUSs „antıquus“ heiße
Nebrigens$ meint ereren jelber, DAß vielleicht feine beftimmte {ich
tunDde Auf Seite 247 möchte ereren Den Ausdruc realıs
ASSTESSUS benefiel nicht gebrauchen, Hen andern iMmM1SS10 In

possessionem bonorum temporalıum wil er {ich gefallen afen
Yhreferent hHalt afılr, DAß Die Institutio gebe DAaS Jus In T' DA
Jus ingrediendı benefieium. Moglich, DAß e8 mnur DAS MWorf
1ich AanDeHN,

Auf Seite 251 ijt Das uber  x DIE Yiederholung Der
Fonfurs- Krufung quoad sejientiam Sefagte icherlt richtig gemeint,
aber viellei für DeNn, Der DAS e1e noch nicht ennt,
unflar gejagt, ob DAS Vatronatsrecht, YHie eife 26 el
DAS alg gemifchtes alternatım O1 einem Qaien — und DOon einem
geiftlichen \atron gel WICD, Deshalb in Dem einen Halle e1n
Yatlen-, im andern ein geiftliches Aftong jel, alaubt hreferent
bezweifeln Dürfen, {owie €r auch für Den ©aß Seite 2064, DAaß
Die egenten alg Usatrone an feinen Lräfentations:Termin gebunz
Den einen Heiveis gewun a Angeführt aber
werden Dürfen DAS Zugeftändniß, welcdhes Wwegen afatholifcher
Yatrone für Defterreich gemacht U, unD welches Vorubsiy eife
549 in Der usgabe aitird: Ep Pır ad epISCOPOS
Austriae AT art 1856 Nobis autem. HUr Defterreich,
100 Die Instructio pPro Judie1s ecelesiastiels ANGENMÖOMUEN UL, Halt
ereren afıtr , jel DAS eite 4A70 sub | m0, Sefagte Hinftchtlich
DeS Abhganges DeS CONSENSUS parentum bei Cheverlöbnijjen eiIVDAaS
itarf, nAamlich.: „si fili q hue degant qub patrıa potestate ,“ unD
„CONSCHSU etiam derogato“. &8 Agl nAamlich Der Instructo,
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DAß gilfige Cheverlöbniffe nır Berfonen eingehen fonnen, R
miteinanDder eine giltige unD erliau Che u Oließen YErMÖ-

irD Der CONSENSUS parentum Die impedi-gen
menta impedientia angereiht, ennn uch nicht alg Her (
enthalt Die Ber  ichtung, DIie Yserbote DeS Oiterreicht| chen Sefeßes

beobachten, inier welche nadh DeS Sefeßes für atholiz
fen Der angel Der Einwiligung bei Der Minderjährigfkeit gehörf,
eite AT7 ILD o NUL Der InSDdrUucCE proclamatiıones ESSEC

continuandas ein erfehen ım reiben jein, ım Hyale, WwIE
e$ a) er  / wenn hon alle Yufgebote gefchehen finD: außer
e8 wWwaren Yufgebote gemeint, Die NoCch andern rie U a
Ichebhen aben Yeim Hindernig DeS WIrD, WDAS Seite
4.93 uber Die qualitas In redundans suh a) gelagt WD,

Tauım in Diejlen hineingehören, DA e$ ohnehin in Das impedi-
mentum eondıtionıs einzureihen i Has beim impediımentum
impotentiae Seite 501 aubh )do, Sefagte mSCht Mteferent Doch
nicht untertchreiben. Kei anDdern Hindernifjen Juris publicı
ilt nad) Ichon ge  OjjeNeEr Che {Hhe10 einzufHreiten, SYASIrD c8
ım Yorliegenden walle ohne ausdruckliches nıu eines Dder
Chegatten gefchehen ? Seite 510 beim Hindernijje DeS raptus
nimmt Iich wohl Die DBezeichnung abduectio violenta ınit Dem subh
tertıo abductio puellae onsentıentiıs eIDAS eigen$ AUS ; aber
Die ©ache i richtig Seite 519 Dürfte, auch ent{prechenD
Der Instructio sub bei „quıin et1am“ eice ein eigene$ Y(ro
gejeßt werDden. Und ob Der DarauffolgenDde ©aß Kıx quO intertur
i f w nicht DOCH GAar allgemein gefaßt i® Seite 599 Durfte
DAS subh Sefagte einer Yerbeflerung ODer gehaueren Bezeichnung
edürfen. Sag Seite 5592 sub ınit erufung auf no alg
galg gewWiß hingeftellt WirD, irD noch Yon- Yielen aus getWichs
figen Srunden Deftritten, Hinfichtlich Der DYuelanten Seite 584
rlaubt {tch Keferent hHinzuweilen auf Oruh$Sin, Muflage eite
352 RKonnte ın 219 nicht DAS pAapitliche veVe, beireitenD Die
Deraußerung DeS Htegularvermögens, angefi r{ werden ? il
e1ite 661 DAasS ber DAas SebhuührensYequivalent Sefagte vichtig $
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Bemerkungen eirenen unbedeutenDde ODer unmefentliche
inge ir fuühlen in Dem Herın Werfafler AU ant
Yr Die Herausgabe Des Yerfes DAS den eologl en Nehrzifch
anıtalten Der Aimzer Divzefe ereits als Ysorlejebuch gebraucht WIrD

r

Kirdhengejcdhichte Vehensbildern HUr Shufle 1110 Hamilie bear
heitet VD1 SerdinanD ©tiefelhagen, Ooftor Der bl
1D Kurakprielter, Yeftor Der hHöhern ©ia  ule Cupen, Orel:
Durg ım TeiSgal, Herder Iche Yerklagshandlung. 1860

HYas andchen Diefes YOerfes umfaßi Die alte unD InıiL:
lere eit biS zalle Komnftantinopels Sas weite enthält Die
Sefchichte Der ir Der eit bis JUT egenwart
Her 1fe I/1 Xebensbildern“ hat Darın jeinen Srund weil Die
Kirchengefchichte Biographien behandelt WirD Der Berfafjer
eutet auch auf dDem S ıtelblatte an für K er eiIne Ylrbeit
bejonders erechne hHabe,, „TUr Schule unDd amilie“ ur Die
Schuler WIrD allerdings Durch Ddiete DYarltellungsweire Die ir
hengeichichte lebenDdig unDd anziehend unDd jehr geeignet IWDAasS Ja

Hauptaufgabe Der Kirchengefchichte jein {oll Xiebe Aur ır
unD Berehrung ite ErFEHEN und S entzunDden S ein

1ch fur hausliche Softfure in amilien I0O Snterefte flr DIie
Kirche erricht unDd man Daher nit IDr {tch eannn machen ıll
eignet 1tch Das DBuch gar jehr Ditrch Die einnehmenDde oCM, mı
welcher e8 mit DdDem Aifjenswertheften aus Der Kirchengefchichte
efannt macht

Der Berfalter jagt jelber Daß er nicht Darauf Anfprüche
mache alg Sefchichtsforfcher elten (Fr hat Yr eine DBiogreas
yhien welche er DAaS Aefentlichfte Der KirchHengefchichte in
recht Aneinanderreihung einfleidet aus Den beften HanDd-
buchern Der Kirchengefchichte unD anderen Die[es Sebiet E:

IOlagenden Yerfen ge DBeifpielweife jel (&  ine ertoDe hier
angeführt, DYıe eit DonN alaS00 behandelt Der Berfafter nach

37
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folgenDden Biographien Sm Miorgenlande Yntomius YNthanaftus
Baltlius, Sregor DON Ylazianz unD Don yla, Chrnyfoftomus,
m en lanDde : MAmbrofius, Hieronymus, Yuguftinus, Xn 1
unDd Sregor

Hag ert YEerDi für Dden Zwed, fr welchen e8 gefchrie-
ben i alle (Empfehlung &S macht DUurch Die 45  arme  38 fr Den
SegenitanD urch Den angenehmen M eineNn ebr q  e (Sin
Dr1tck e fann 100en eS Yerbreitet HILD nich anders alg nußen
Sene Wwe  e Der Aage in nußiiche u  er Ofter$ augsleihen
Au fönnen 1nD Au en werDden in Diejem YNerke Stiefelhagens
CIn Atur ar ehr il  F eignendes DBuch finden

DOMNLAT Seichichte der Wapite vn Aanire 1 DeM
Hranzofijchen iberte: ONn NC Örielter Der 13Di0zE10 Hreiburg

A 54 Seiten Handchen©igmaringen 1861 VD Eaypen
36 Ir ıbn
Yon Diejer yopularen Se{chtchte 1eq uns DAS ErIte Nand

Dhen Or mf Dem befonDderen 1fe Her Heilige Veirus unDd DAS
AROTOLNCHE Aeitalter Erites Sahrhundert) „ on GANZEM Herzen
wünfchen IOIr Diejer Schrift eine große Yerbreifung unD einen

gefegneften ortgang“, jagt (Sr30i1Chof DOoNn reiburg, Hermann
jeiner Alpprobation Dielen YAunich 1rD jeDer fatholi-

{che e1er theilen $ie oberhirtliche A  Y unDd Empfehlumng
rfennt Diejer Yopularen Se{chichte ein zeitgemaßes Yertk ywyel:
hes Durch eine volfsthumliche Haltung geeignet ilt Fatholilche
Anı hHauungen unD Yeberzeugungen tebe AUT Ar unD Hoch

HYıeachtung VOL Dem Vapftihum uinier Dem öYSolfe fManzen
YAUnlage 361g Daß m[ Der Se{chichte Der USapite 10IE {tch

wohl beim Zufammenhange zwilchen Kirche unDd Dem sapitihume
Don jelb{t verfteht auch eINeE Der Sefammtfirche DEr
unden wWwerDde

OHıie Yiorrede 518 Seite 15 Yricht {tch Uüber FZendenz DesS
aus Sn in DBeziehungen AUM Yaypfithume unter(hel-
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Dei Der Berfafter anen VON en  en ; Sleichgiltige, erge:
bene HreunDde, rflarte HeinDde unDd Aenichen Der Jogenannten
rvichtigen Aiitte, Die man in allen Zeitabfhnitten 1nD bei allen
Berhandlungen findet, Die Vebfen, welche Das Vapftthum nı
iturzen, aber am or  f  e DEr eit theilnehmen ajlen unD
rveformiren wollen, findet Der Üserfahier beionNDders gefährlich.

Has Bandchen enthalt Die NbfiHnitte: erufung Des
heil Wetrus, Dıie eriten ahre jeines Apoltelamtes, Weirus in
Com. Sein Yltartertod, Dıie eriten Hachfolger (bis abhre
101) I8 Diefe nennt Der Üerfahjer inus, Kletu unDd Klemen
(&r nimmt einfach Die D  €  ( YAnfunfte betri in Ytom unfier
auDdiu und ıunter $YCerD.,

Da Der Üerfafler nach jeinem wecke, eine opuLAare e  1
liefern., {tch on nich In Hn  e (Erörterungen einläßt, Wwie

auch (ESiniges zeigt, DAasS uüber  S jeinen Aagus mittheilt ober
DAas er aus Der kxelation S iberius über  Al mn entnimmt,
10 i dDem teferenten um auffallenDder, Warum CL mf Der
(hronologie 19 {pielt, l Don Der gewohnlichen abweicht, (F3
nimmt in Der yopularen Itch eigenthumlich aus (ejen;
Das eveignete {ich ım Sahre Der Möredigt - Selu, im 25 ahre
Der OÖrijtlichen Zeitrechnung, m HDonnerstag Den Yla Des
Sahre$ 285, nach Der wahrfcdheinlichtten NMeinung Der (Shronolo-
gen, er|chien leßfen Y)ale jeinen Sungern auf Ddem
elberge. Der Y)tartertoD Des heiligen Stephanus IDAr Wwie DasS
Signal einer heftigen serfolgung, die fait während DeS gafl
3eH Sahres 29, nach Der Orijtlichen Seitrechnung, wuthete 1L, Dgl
Dagegen 1rD DOCch WwieDder Die (Sinferferung eirı in Serujalem
in’s Sahr Chr. unDd Der OD DeS AnOltels ohanne in’s
Sahr 100 N, (Sbr verfeßt, Hieraus Ichließt eferent, Daß Der
Berfafter in Der Öortfeßung eS bei Der ANGEHOMUMNENEN Zeitrech:  7
HUNg belafien WerDe, Jagt DOCh jelber Seite e  C „ Die I
liche SZeitrechnung ang ahre VOr Der Seburt Se1n Der
Von Den @hronologen begangene Srrthum YDLLDEe er1t {pater er

annt s aber Man jah ein, DAaß e1in Umfturz Der hisherigen eitz
37
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angaben am yece ihrer ichfiagftellung eit inehr Schwierig-
eiten alg uBßen Yerurfachen wurde,“ arıum hHanDdelte Der SSerz
fafjer nicht nach Diejer (Sinficht ® \Yie ehr Übrigens DAS SYOert
empfohlen wWwerden Yerdiene, YW1LrDe hon gelagt, und Die Benliz
BUNg Der Kirchengefchichte hohrbacher’s Fann ihm auch AUT
Cmpfehlung gereichen. X

SiE Kirchengefchichte HOhutens un Ylgemeinen un un Irr
bejonderen Heziehung a DIE jeßige Veitmeriber idzeil
470211 Mnton TInD, bichÖf DIAYr, S6ymnunaftaldirektor in
Cger Notheilung. S{E eit VOTL DCM erblichen KOnigfhume un
Bohmen Heit rag 1862 Aserlag UD emp$Tg

(Y8 fann HUL erfreulich jein, Derlei ezielle MBearbeiz
{ungen UunfternomuuneEn wWerDden unDd natüirlich 10 mehr, DenNn
Dem Üserfafier zuverläffige 1D handi{Hriftliche uellen Sebote
itehen Wenn {olche Zufammenftelungen unDd Morarbeiten VOr

liegen , fann immerhin DON Mırdern noch eine Ergämnzung VOT.

geEHNOMMEN ND Die Se{ichichte Vervolltandigt yerden Stament-
lich i geWIß WIctig, Daß Die an Sreignifien 10 veiche 1D
auch auf wWeitere mgebung einfiußreiche Hengefchichte DBoh
mens einer eigenen Bearbeitung u 1rD, Sleichzeitig
bringen auch andere Horicher in Böhmen, WwIe Konftantin

jehr ıel Yeutes unDd Snterefantes aus Der irchenge-
ıchichte Bohmens 81 Dder DOLr ND nachhufitihen Aeit ans
Tageslicht, . — Sn Dem genannten Der Notheilung WICD
befonDders Die er Chriftianifirung Bohmens, DIe (Gzechentaufte

Negensburg, Die AauTteE DesS Herz0g$ Boz1W0]S, DiE
Der heiligen u Ddmila, DeS eiligen Yenzel , Die wweitere Nus
breitung Üe$S (Shriftenthumes in Bohmen, Dıie (Errichtung DeS
BHisthumes rag, Die Se{chichte DeS Heiligen ldalbert unD eintz
ger Der eriten Bilchofe DON Srag erzählt. Interefjant in Die
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eiden Mofchnikfe : e geiftliche KSurigdiktion Bohmen“ eite
S0 O u10 S b  n C e1fe 46 Usapier,
Drautcet 1 in jehr gui

Schriften DEr heiligen erejia !) UD Sein, SUuE Crbayuung 11110
BHetrachtung TUr alle au DEr ahn DEe$ el manDdDelnDde 1D $Sott
uchenDde Prüfen bearbeitet 411210 herausgegeben An Handchen
Yit 11nNCIM abhit Ysterte Mullage 1g$Durg, AR58 X l
Schlofer Kn Ddalirie 1nD iteratur KOMDIOLY 1110 udhhandhung

$Yidir aben VOL 1uns eın erfchen in gefälligem ormate
Seine N bticht it geWWIB (obenswerthe DIe na  mlich, Den

angegebenen Segenftand : „Schriften Der er SFTerelia ON EL, Ü

allen auf Der Bahn Deß Heils wandelnden unD oft
yilten anıubieten 1110 empfehlen au ND Diejelben beatrz
beitet unD hHerausgegeben, Sin Stahlitich, DAS BHildmg: Y
SFTerela VOr Se1u / 190 DAS YWerkchen A1ELENIT, (SS i
lieben Aandchen getheilt VOL Deren jedem A  6  e S: itelblatt WE

Derfehrt unDd Demjelben auch EIGENE Inhaltsanzeige beigegeben
i Sammtliches SASert jeDOCHh LaBßt Da e$ fortlaufenden
Seitenzahl ge{hrieben Al Feine Theilung Au s „Schriften Der
Heil SFTereita DonNn Setu“ qtdt e8 uns wenn WWIL, Da DAS S ıfels

gAals algemein jich aus${pricht DIie einzelnen Snhaltsanzeigen
Den BHBäaändchen zufammenttellen „Wöeg Der Vollfommenheit“

ant einigen Feinern Schritten, alg „Heben Beirachtumgen Uber
DAaAsS heilige afer umer auf DIE {teben Zage Der YWoCchHe, U „Ergies
ungen DeS Herzens &u ®oit, ODer Betrachtungen“, unD „Furzer

YWir Nnden ı. Defimnmtt, DIE einfadhere Schreibarı Pre1ia” anzune)-
NLeN. ir führen Hieruber an, WIDAasS HOLE in jeiner NOrrede AUT franzö{ifchen
NeberfeBung 1agt „Wir Dent canten Terelia jeine wvahre Schreibart U »
rudgegeben DL Heilige, DIE Handfchriftfen beweiten, Hat tiental$s DAas A
in Dreit Yanten gefeBt. hre Sefchichtichreiber haben in gefchrieben., IDIe Il
Mle {yanıfcen Muioren A  e gelhat. DE Fatholifche Kirche Hat in
LDLer Die Nechtfhreibung Dieles fchonen Hantens UNTET]EU unD gehet
Hgt D DiE BD in Der efolat. SRr Nezenjent
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Sibegrift Der UgenDen , unD welche Die heil SFTerefia DON Se1u
gewöhnlich zl eien pflegte”, ferner „Briefe Der eiligen Ferefta
ON 3€f11” } enDlich „DAS eben Der heil. Terelta on C&  S  ei1t, VON

inr jelb{t befchrieben,.“ eBiere beginnt ungefähr in Der $YCitte
DEeS Unften Bandhens, ODNeE ein neues Haupttitelblatt 1unDd OHNeE

Seitenzahl, $ dDemtelben i auch DAS Werf, DAS
wohl in allen lteben Bandchen einen nicht aroßen infang
(638 Seiten) befßt, ge/hloNen. 88 Laßt TCh Ichließen, DAaß Diefes :
Der geringere Umfang, DAS gefällige, Fleine Hormalt, Yorzuiglich
aber Der $Siame DA“ DIe Angabe : „Schriften Derfelben“,
„Weg Der Volfommenheit“, „veben, on IDr felb{t befchrieben“,
endlich auch DAaS angegebene el „Srbauung unD Betrachtung
Z AaHen rilten Dargeboten“, tele bewegt hat und NoCHh beweagt,
nadch Diejem freunDdlich ausiehenden Buche A greifen, Die
geregien (Erwartungen 1ich Daraus Au befriedigen. Ir erflaren
uns Dadurch Die un vorliegenDde „ierte uflage“ DDer D  €
ite - 1CCh Den Yusgaben DON Shwab 1nD anreihen wollen?
pie Fonnte Z einer irfl  en Ylusgabe ein YNuszug DIe eite
feßen % Der ım gegenwäartigen erfe enthalienen Schriftett, So
wwanDdern Denn ohne irgend eine SYiorrede DDer (Srflarung, außer
Dden ım ıe enthaltenen orten NULr mit einer wohlberechnes
ten, zarfen Yöidmung „Jämmtlichen ehrwurdigen Örauenorden,
Tochter - Snitituten, Sungfratten- Bundnifien, 1 Dem ganzen
Irommen orauengefhlechte“, DOM „Herausgeber Schloffer”,
verfehen, 10 wanDdern Denn in Diejer Yeite „Die Schriften Dder
Heil. Terefta DON 3efull in die öelt Hinaus, bejonDer$s rom
MN , Erbauung uchenden Hrauenherzen {tch anzueignen unDd ite
„n hriftlicher iebe“ zufrieden itellen.

1e8 180 ungefähr Die YWahrnehmungen , DIe {ich Heraus-
itellen, wenn inan DaS Werfchen, wie e$ nach allen jeinen außern
(Sr{icheinungen in Die ugen fallt, nimmit. SS {el ng aber CL:

(aubt, hieran umnjere Bemerfungen unDd eDanien AL nüpfen, (88
jel ungs erlaubt, DAsS Objeftive, DAS UnNs Segebene auch {ubjektiy

nach eigener, wielyohl unzulanglicher BHeobachtung 1unD Yierz
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gleichung Darkuftellen (& bewegt uns hHiebel DIE indliche 1eDe
Au Ferelia, Der Sedanfke, DAß Diejen Ytamen 10 jele Oriffliche
Herzen ınit Chrfurcht ejen unDd nenNnNeNn Dren, Der unıch,
DAaß ihre Tr unfer allen Standen unD Se{chlechtern mehr
unDd mehr befannt unD yerbreitet werDden, einerfeitsS, andrer-
er aber Die NothwenDdigkeit DAaß DIie Qroße Heilige Terelna Deren
Meifterwerke yier „Dearbeitet unD Herausgegeben“ werden Dden
Slaubigen in iIHrer wahren unDd yollen Seftalt egeben erDe

Sas $YOert ennt ich Schriften Der eiligen SFTereita Don

en AUT Srbaunung unDd Betrachtung hearbeitet unDd Herausgege-
ben“ &$ gibt in feinem Der teben Bandchen ein nNDderes S itel:  2
blatt auf welchem e agte, welche ihrer Schriften Darın fün
Den eien an ermwarte alio, falls mMan nicht andersiwoher
terrichtet i mi e DAß man Nit Diefer FTafchenausgabe Die
(ammtlichen Schritften Der großen YNMeifterin Handen hHabe
116 Yierfte Yuflage Der Schriften“ uidDMmMEeL Der Herauss

geber ehrfurchtsuollit (ümmtlichen“ (3 il Die eDde ON

„Dden Schriften“ ım AUUgemeinen, nich ON eImIgen DONn gewile
Schrifte Der hHeil Berft (SS i auch, wie gefagt Feines
WegS YSorrede eine nahere (Srflarung Daruber gegebett,
IWAS unier „Schriften Der heil Ferelta“ erwarfien habe
DYas ehrwurdige unDd Iromme Örauengerchlecht unD IOIE muynen
c$ geitehen auch veiber Dieles {rüherer Aeit als €r Diefes
Buch uerft DIe AanDde befamı werbden alto natlirlicherweije
auf Den Sedanken geführt , mi Diefer gefalligen Ausgabe tich
Uberhaupt „DiE Schriften DdDer Heil, SFerelta HON Sefu“

aben
Has i aber Der er  € 1nD ein IxIe ich {ehr eDel:

tender Syrthum ] Terelia’s rijien DIie ‚90100 gewöhnlich
unser diefem Stamen unDd VOon IHrer Hand beftßen, HN0 nicht bl0s$
DIe Diejer Ausgabe enfhaltenen unDd Yorhin aufgezahlien JOn
Dern noch uberDdie „DAS Buch DOoNn Den Klofterftiftungen Der
unberchubhten Karmeliter Nonnen“ unDd „Die Seelenburg“ nebit

„DIE YNrt unD YWeile, WIienoch EIMgeN fleinern Schriften alg
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Hrauenflöfter Au wifitiren 1ınd,“ „Sedanfken über Die qöttliche LXiebe
nach Den Yorten Des 1eDeS, nebit den ”  elangen Der
eiligen Serelta“, endli  1e „Berichte Der heil. SFerelta an ihre
DBeichtvater uber ihre inneren Zuftände,“ Dıe „Meben DBetrachtunz
gen E  ber DAaS heilige afer UEn e in Der CSAHlofferichen
uS$gabe, Seite 2()9 noch beigefigt WerDden, werden Von Magnus
Socham, auch DON nDdern, als nich Von Der heiligen Fereita
Verfaßt gehalten unDd arım weggelaften. $Yie Demnach er{e  E  z
hen, hat ® 1 er in feiner Ausgabe nicht alle, JonDdern

einige, eina Die Hälfte on Terelia’s viften, namlıch :
Den „Weg Der Ysollfommenheit“ und DAaAsS ‚KeDen“, alg Die DeDdelus
tenDderen. Dıe andern, vorzuglich Die „Klofterftiftungen“ unDd Die
„Seelenburg“, alg Die nicht mminDder bedeutenDden aus Fereita’s
Schriften, 1800 VOoNn b l loNer uneriwahnt gelafjen.

Daß aber auch Die übrigen Schriften Der Heiligen DAS
Interefte Der Veijer in DHem raDbe Verdienen werDen, irD $  C  eder
el einjehen. Salus Shwab Oharakterifirt Ite treffenD nıit
Dden furzen Orten : „Unter ihren Yerfen il DAS, welcdhes den
Fitel „Seelenburg“ {ührt, DAS erhabenite, Der Sraftat DOonN dem
„Wege ur Dollfommenheit” ift DAaAS gemeinnußigfte : DAaS „Veben,
\xuIE {te e8 Jelb{i beihrieben” , unD ihre „Augsrufungen“ berühren
am jefiten DAS Snnerfte DeS Herzens: Die „Aytete” unDd „R10  Z
Herfiiftungen“ lef’t ınıt bejonDderem Vergnügen.“

Um aber wieder auf Die ın Örage {tehenDde I0
er’Iche AusSgabe Ferena’s Schriften zuruckufommen, 10 nennt
{tch Diefelbe allerdings Nr eine „Bearbeitung“, ANlein, VDAas WWIrD
bearbeitet ? ereita riften, Die Schriften einer Heiligen, uüber  n
Die {ich Die Kinche auggelprochen, Die Durch Die (Erfahrung VIE
ler SGläubigen beruhmt geworden finDd. ©oldch ein Yerk „Dear-
beiten“, binzuthun. ODer hinweglafien, DDer YeranDdern unD
eIDAa Dem Setchmacde DesS Zeitgeiftes anpafen wollen, i minDdez
en ehr gefährlich unD emwagt !

Dodh, $ l Schlofier hat auch nicht$ hinzugethan, nCdhts$
YeranDdert ACAgMNUS ocham nennt Die YNusgabe Schl  $
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„UNTEINEN a  u Der ab’{chen Yeberfeßung ohne alle
Berechtigung”, IDIE bemertten bei GENAUETEL Vergletchung mi
Der Aagnus Sochamı' Yusgabe geraDe feine wefentliche er
anderung Des Sertes jeDO hat Schlofer ÖYSieles YSie
les hHiniwveagelaten SJarın befteht DAasS Yerdientt jeiner „DBearbeiz
tung“ ! Dadurch atD e8 ihm möglich, YMiniatur-Ausgabe
FTereita’s Schriften Ddem andachtigen Hrauenge|hlechte yrajentiren
A0 föonnen b aber Dadurch DAS angeregte el „CSrbauung 1nDd
Betrachtung“ gefüörDert ob DaDdurch ihren Lerehrern ein Dienii gelet
itet ob Die Heilige in ihrem wahren unD yollen Tugendglanze Den.  Z  2
jelben vorgeführt ob IDr ur jolche „Bearbeitung“ nıcht Y
Unrecht widerfahren jer i mınDdeltens ehr 11 bedenfen!

Schlofer’$ UuS$gabe beginnt mmı FTerelia’s ScCchrift
YWeg Der Vollkfommenheit“ Dargeftellt BHeirachtungen uber

DAS afer unfer“ s Yirklichfeit hat aber SFerelia nebiidem
DAaß 1 Schloffer an inrem Unterrichte nNoch Ysieles verfurzt
unDd hinweglaßt e IO0 Destjeiben YNusgabe beginnt on DAS

Hauptfiuc Daß aber DAS Hinweggelafjene nicht ben10 qui
WE DAaS gANZE Yerk Au Dem Semeinnußigen oDer bÄo$ für
Klofterfrauen unDd 3Y0AT ihres Hrdens an welche zunachtt Die
ede geht wajıe 1110 Interelte hHabe DEr o Daruber eine

AYusicheidung wagen € ” ıl gewife Sigenthumlichkeiten abge  Z
rechnet fur UUe*, Jagl Sallus Schwab 19 Ihon, „welche Die

DeS Oritlichen Yiamens ınier jedem Setchlechte unD ebens
verhaltnıfie erfennen, unDd aufrichtig Dun  en, Die erra
jen, Die anDdere erfüllen.“

Um Die wenigen „Mriefe” in l Schloffer’$ Ausgabe
nicht weiter erwähnen., 01g noch „DAs eben, Don IDE
)elb4t beichrieben / (S8 f DAaSjeNIge Wornach Oriftliche Seelen
Die oft in jeinen eiligen Yıuchen am meilten egierDde aben
Urften Her wunichen Ite zuerit D1Ie Heilige fennen Au ernen unDd
in ihr {tch unterrichten jeDO hat auch DAaS
„Xeben“ nıcht IVDIE He CS In Yirklichkeit beichrieben, geliefert Hıe

Hauptfiucke DON Tereita’s Yehensbefchreibung Iınd DON unjerm
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Herausgeber in 26 zujJammengezogen. Und DOCh (Aaßt FTereiia
auch in fjeiner uSgabe felbit reiben unDd erzählen! (Sr (äßt
Hinweg jente herrliche SBartie ım Hauptftüce, I0O Terefia 10
eindringlich Sedermann AUMM Mebete aufforDdert 1nD YWOTAUS 10
mancher vediger und Schriftfteller ihre Orfe ifirf, „Waß ich
ausS eigener Srfahrung agen fann“, Oreibt {te in l  Hrer Yoll-
ftändigen SCHrift Hauptftuc Yr , „Mt DIeS  + er

(Das Sebet) einmal angefangen hat, Der gebe jeiner
oechler en nicht VWIeDEer auf; denn i DAS Aittel, urch
welches er WwieDder aufitehen unDd auf Den vechten Weg zuruch
gebracht wWwerden fann, VAaAS ohne a  e  € ehr hergehen
VDIE Her aber te1e Yebung noch Qqar nich angefangen hat,
Den ich Der 1eDe ottes will  7 Cr oUle {tch eines
großen 1te nicht berauben! Hier qibt e$ ' fürchten,
jonDdern DA i{t vielmehr lauter VBerlangenswerthes. $)AS innere
WSebet i MOS AUnDder$S, als DAß IIr mit oft 8  f mda

hen 1nD vech oft in Seheim ınit inm, Von Dem IDIE wilnen, Daß
er Uuns teb hat, vertraulich umgehen. DHas Sebet IAr DIE
sforfe allen Den qrußen Snaden, DiE mir Der Herrt erwiejen
hat Yenn te1e üre Der  en , 10 weiß ich nicht, auf
welchem YWege er einer C eele naDde zujenDen {ollte, “

BedeutenDdes, DAS Die hHeilige Stifterin DON ihren großen
Kampren unDd Leiden, unfter Denen fte Die iung DesS D  er
AUm heil. Sofenh vollenDdete, erzählt, irD in SchHlofer’$
U8gabe Dem Yorleßien Kayitel Nur furz angehängt. Dıie (eß
fen Kapıitel ndlich, 100 FTereita in ihren wunderbaren Begnadi-
guNgen 1ns$s merfimwurDdig 1nD glorreich erfcheint, iwerDden in
unjerer ejagten MNusgabe NUur mebr (Sinem Kapitel 113 ab.
gefertigt.

ennn Der Herausgeber im ganzen erlaure DON FTerena’s
Schriften mel ihre eingeflochtenen Hlammengebete , Danfesbezeiz
QgUHAgeN unDd Selbftverdemuüthigungen für entbehrlich halt, Darıum
Weglaßt, wenn er ihre {(cheinbaren YWeitläuftgkeiten 1D Nofhweiz
fungen ubergeht, meinen WWIE abermals , hat er Dadurch „ Sr
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Dauung unD Detrachtung“”, Bildung unD Srhebung DesS Herzens
nıcht geförDert, er hat ng Die Heilige nl Yorgeführt, IuIE
ite wirkflich f YWir meinen., auch in an|cheinenden Unwefent-
lichfeiten und Öfferen YWiederholungen , in in (ebenswurdigen
Se{prächigkeit , aus welcher Doch immer eine edle Klarheit und
ohe YWeisheit Yricht, Oharakterifirt 1tch Die Heilige, IDr meinen,
Dem, Aas Salus Schwab in jeiner SSorrede zum „Wege Der
VBolfommenheit“ in Diefer Hinticht jagt, in DBeziehung auf alle
erie unjerer himmlifchen Yehrerin beitreten müfen, namlich :
„Wahren Die Yirkuojin ihre herrlichen Yariationen {pielt, {chießt
ite Usfeile ab, {cheint bald Da, bald Dort nach D Kindern
und Schiweltern zielen: aber ADr ite I auch amıer
oDder ©olche, Die ineinen, Ylianner fein,“

Yoenn Die ©CHriften eines Heiligen herausgegeben werDen,
yare  A e$ DOoCch wüunfchen, Daß Der Heilige, Wenn er einem
rDen angehoört, auch in jeinem wahren Srdenskleide dDargeftellt
Wurd Die jeraphirche OQrdensftifterin hat DOCH niemals,, WwIe
YDIr e8 auf Dem Kılde Schloffer’$ Ausgabe bemertfen
muüffen, in WeIßeS Stapulier mit einem arbigen Kreutze, auch feinen
Strick, jonDdern ledernen Surtel gefragen. SeDoCh DIies YNebenfache!

Dıe erfe Der unfterblichen Uungfrau DOon inıla 1n0D, Yuie
nicht vermwunDdern, ın fait alle Sprachen DOoNn (Suropa L4  ber.
iragen Wworden,

ir e  ahnen Der on Sallus Shwab, DIe VOomMm gelehr-
f{en 1n heiligmäßigen Bihof öittimann sub dato YNtegensburg
Dden Sanner 1831 alg eine „ireue umnD mif 1eDe DesS egen  Z  Z
itandes abgefaßte“ apyurobirt wWorden UT

Yachdem DIe Auflage DON Schwab ereits Yerarif-
fen, hat agnus am jefelbe reVidir unDd Durch DIE gleiche
Berlagshandlung, Die ihn Darım r{uchte, neu herausgegeben,
Sie i HM, Die uns nach Der Shwabihen beftwollftändig
Sebote an finDdet ite ıunter Dem Fiitel

DYie jammtliden rr Der Heiligen FTerefa ONn
Sefut, herausgegeben Don au Schwab, ehemaligem Bifchofl
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éeiffli(f)€tl Rath- und Negens DesS Klerifalfeminars HNegensburg:
nach Dem (wanifchen Originale veDIDIE unDd berichtigt on Magnus
Socham, SMörofe{tor Der Theologie OMIgl Ayzeum in SFreifing.
weite Yurflage., (it Senehmigung DeS hochwurdigtten Ordina-
1ates Regensburg, Sulzbach: u unDd erlag Der N,
SeidelIcdhen DBuchhandlung, 18551

HYas Yisert beiteht aus abgel onderten BHanden, UODDN
Der DAS „Leben“, Der DAS „Buch DOoN Dden Klofterftiftun-
gen“, Der Den „Weg JUTr Vollkfommenheit”, Der Öie u Dees
enburg unDd Die fleinern Schriften“., Der ODDEr umnD N  2
Jammen) DIe „Jämmtlichen Briefe” enthalt,

Ilm iefelbe Aeit iM eine anDdere Yeberfeßung Der yiften
Der heil STereita bei Yianz in Negensburg DOoNn arus erfchtes
nen Yisir 1810 nicht un Der Yage, ıuber tejelbe ein beitimmtes
Urtheil Au en ir übhren Die Yorte , Womit A agnus
0  am Derfelben erwäahnt: „DaßDie YorliegenDde eDYLON y Der
genannten Yeberfeßung in teiner Beziehung ehe, 1D jeder
Kundige einfehen: Die Üergleichung unDd Beurtheilung Der beiden
us8gaben bleibt Dem ubliıfum überlafien.“

Sn neuefjter Aeit er  eın arı eine franzöfifche Weber.
1eBung Dder Schriften Der heil Tereilta VOon Sefl unter dDem 1fel :

D“euvres de Saınte Terese, tradıntes d’apres les Manuserıts
Öriginaux par le Marcel Bouix de la Lompagnıe de Jesus.

Aas QWert, 10 weit es Uuns vorliegt, enthalt ım eriten
Yande DAaS „ eDeN“, ım weiten Die ,}Rlofterftiftungen”. Parıs.
ulien S Lanıer el (ae., Kditeurs Kue de Bucı, A,
1852.. 1854 DYıe „Beiere, DULCH yiele Disher noch nich Heraus-
gegebene ermehrt, umfaynen yolle Drei S  D:  NDe., Jacques Lecof{ffre

Comp., Editeurs, Rue du Vieux- Colombier, A861
Diele Yusgabe i qgeeignet , einem großen Bedurfnifie aAba

helfen. &S i namlı eine Ichmerzliche (Srfahrung, IDIe MBouir in
jeiner YSorrede nacdhweil T, DAß bisher jeit zwel Sahrhunderten in
Öranfreich eine Neberjeßung Der Schriften Der heiligen Terella ım
aute w  / Die einem Doppelten ebrehen [e1idet (&$ i Die
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ON Htobert ArnolDd ndidy , arı 1670 Sie folgte Der ehr
fehlerhaften , ur Weglaffungen enfitellten {fvanifchen YNuflage
ON Antwerpen, WNeberdies qibt f  D auch in {br HUr u Deutlich
Der er Der efte , welcher Der Neberfeßer angehörte, FunD,
Diefer, einer Der feiteften Stiußen 1nD eifrigiten Or  anzer DeS
Sanfenismus, entfitellte in Hranfkreich Den hHnebhin hon mangel-
hHaften ert Der Heil Yerfahlerin, 10 oft Der el jeiner Sefte eS
erforDderte, Mus mehreren Stellen 1IrD Dies ım (Einzelnen Dargethan,

VeiDer il e8 eine atfache, Daß auch in untern en  en
SGegenden Die Schriften Der feraphifchen Yehrerin n franzöfichen
Ausgaben Yerbreitet finD, Die Seitte DES Sanfenismus AITGC7
e 1omwohl Dem Snhalte, alg Der eHhre nach, nıch Den wahren
ert Der Heil, Berfatfjerin enthalten.

Um 19 mehr müfjen YDIr e8 Dem gegenwartigen franzöfifchen
Yeberfeber unD Herausgeber Der erfe Der hHeil, STerella Von Sehl,

Yarcel Y3outir ant wilen, DAaß er alle men{chlichen Aittel,
Die ihm Au Sebhote Itanden, anivenDden Au mufnen glaubte m

Yorerit Den ert yieDer in jeiner ur prunglichen Neinheit Herzus
itellen, IDIE er aus Der Hand Der fer Sungfrau geflofjen
Sr egnügte 1ich nicht, Die genauelten Ipanıdhen Yusgaben
befichtigen. Sr machte eine ene in DAS YSaterland Der eiligen
Ferelta, &8 IWAarD ihm Au Theil ım (SSfurial, in Dden Kloltern
MCaDdriD, Yalladolid, Sevilla unD YMlba Die Original-Handichriften
DDer wentgftens Die eriten Abi{hriften mit eigenen YNugen ehen und
imit Denjelben Die beiten \panilchen Yuflagen vergleichen Au Dunen,
(& arD ihm geitatter, Die Heiligthumer DeS Karmel, DasS Klojter
Der Aenthwerdung vild, jene DES heil, Sofeph, I0O Die eTOrmM
DeS SYrdens Ihren Anfang geNnoMMeNn, endlıich DAaS Klofter DOoN Alba,
velches Den Kuhm hat, Den jungfräulichen Korper Der hHeil. Zereita
Au befißen, mmit AWiuße ehen. So haben YDIE DIie Sewißheit, in
Diefer ranzöfifchen Ausgabe Die reinen DOrTT.:  z  D unD inhaltggetreuten
Schriften Der jeraphildhen Seifteslehrerin A empfangen. u
1n0 Usapier, 10 wIe DAS Yeußere i Der $Yiilirde DeS Yerfes
ehr angemefjen.
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SOHließlich jet e$ geNUg, hinzudeuten auf DAS Urtheil
Der Kirche ıuber Die yirfen untjerer Heiligen Sottestehrerin
Nir finden e$ in Der Heltoration in Der eition DeES revier
in Der Unterfuchung 1UnND ulle behufs iInrer Heilig{prechung
Aiogen alle Yerehrer DeS Ytamens Ferelta mögen Ale, we
Uüber Den AZerftreuungen DeS Yeltlebens eIDAS enere
1nD finden yollen MOgen Ale welche Den AWeg Des innerlichen
Vehens ereits eirefien ein Xeben Des eiftes wWwenigltens 7
Jangen MOgEeN Ö{le Die Erbarmungen DES errn jeinen
YNuserwählten AU beiwunDdern unD Au preijen AUe, (omwohl DeS

alg Des anDdern Seichlechte Jowohl DeS geitlichen alg DeCeS
weltlichen Standes, AUT Yelung IHrer Schriften aufgemuntert
\nerden! mi DerDgen ite Diejelben mf Dem rechten Seifte
vechten Herzensitimmung lefen ! Aiogen ite hiemit angewiejen 1nD
in Die Yage yerfjeßt jein DIe glorreiche Sungfranu unD in er
aıs eINeELr Der en unDd unverfürzten Yusgaben iHrer
ien fennen ernen ! Aogen ite Dadurch, nach den Yorten Der
irche, „ Der eide iHrer himmlilden Lehre genahrt“ unDd
„ZUm Derlangen nadh Dem Himmlıydhen Ysaterlande angeregt“ unD
hingeleite werden!

Dr YCeUUMATET yirmungsblichlein DDdeCr intechetifdher Uhnter-
richt uber DAas heil Saframent Der Sirmung, ne Inem Anhange
VD ebeien VDT 14110 nach mpTang Der heil Simung reibUrg
18441 vet$gau, Herder 1che YVerklagshandlung, 1861, 11110

Yredigten ıtber DA$ heil Saframen Der Hirmung. Cbhendajelbit P1'

hienen A 860
e1iDe n  e behanDdeln Denfelben Segenftand Der.

IhieDener Drm Die er leat DAS Heil, Saframent Der dirmung
in fatechetijcher dorm Dar YCas Den Dogmatı  en nD iturgli
Hen Snhalt anbelanat fann iDr Srundlichker nicht abge  $
yprochen Wwerden auch Die BHehandlung DeS morali{chen Snhaltes
Läßt nt Au wunichen UDrig Hıe Sintheilung gewährt einen
flaren eber; und 1nDit in Den Stoff Yıe Fatechetis
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fche orm {Dheint Dden VDE 311 aben, Die Yelung intereffanter

machen 1e1€ Sehrift Durfte Daher alten Hirmlingen alg ein
recht ehrer, Dden Katecheten alg ein Y Yyrathgeber CI  =

tohlen werDen, nicht jehr, Dflfi ite eßtere Die AMethode Diefes
heil. Saframent beizubringen (ehrte, alg Daß {te vielmehr Dden
rvechten Stufengang unDd Die zwefmäßige (Sintheilung beim Fatechetiz
ichen Unterricht zeigt.

Zıie zweite Schrift behanDdelt Dden namlıchen Gegenftand in
Horm Von Usredigten, (88 fommen hier Die namlichen Dogmatildhen
DBeiveile, Die namlichen Sittenlehren DOr, HUr Der iturgiche er
i ausgelayen. Yer DAaAS er erfchen befißt, für den Dürfte
DAaS aveite Uberflu{lig fei&
3i yei RAomutunion in ihrem Yteren WurDdigen Empfange, UDIT

Monsignore de SeCgUr, hei Hran Kirchheim U ainz, A861
Ysorliegendes YGert hat Den wed, Die Vorurtheile

Die Oftere hHeilige Kommunion entfraftigen. eDe YVorurtheil
irD Der eihe nach beleuchtet, DAS ahre unD Haliche gejonz
Dert., unDd 1oDdann widerlegt. eDer eifrige ©eelforger Wird, 10
\wweit e8 eine Yerhältnifte geftatten, yieles in Der USrari$ ng
Yußen anwenDden, auch DAaAS DBuch jedem fathol, YilMten Jorgenlog
in Die an geben fonnen. Sedoch Dari Man nicht Dogmati|che
Beweistuhrung, Jondern grundliche AYöiederlegung Der in
Stadi und and Yorfommenden Öusreden DOon Der Pfteren heil,
Kommunion erivarten

D3u DECr Vanlt? 1 er VDn Monsignore Gaume. Hei
yanz irchbeim un Ainz, 1861
Vortrefflich! rief inein er D  er wahrend der Yefung Dieles

Werfchens, $ AMieitterfchaft irD Da nl blo$ gezeigt, jonDdern
bewiefen, IDAasS Die Yelt Dem Vapitihum in yoliticher, Yzialer
unDd BD  religiöfer Hinficht Verdante, Her D  ijenDde Hauptgedante
U VDOr dDem apftthum i DIie Yelt gewejen unDd urDde
e$ DYNE Vapıtthum WwieDder WwerDden., 1DIE Die gegenwärtige $YGelt
lage unDd Weltgefchichte Darthun, Seder, Der Diele ANbohandlung

D
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1nD DenfendDdurchliest, WIrD eIH ‚gebiegenes Urtheil1ber e
eignifje DEr Segenwart befommen. (1 inochte Diefe Brorchure,
Die nich umfangsSreidh. und Dillig U, jedermann wWarm empfehlen..

O E 9 N NN OR ı * Z

Hi iehen aben DE8 heiligen Geiltes Steben saltenbetrachtun:
aen VON Wejjelg, yielfer DC$ yitferlichen OrDdens DEr KrCUZ-
herren nit DemMmt yoihen Sterne 11710 DUrCH 08 heil u  e Snade
ayolfol Yeionar. Hreiburg m LEeIS$gau Herder Iche Aserings
andlung AS
Her Hochwurdige Herı Verfafer 1  €r in vorftehenden

leben Saftenbetrachtungen mit (ebhafter Seichnung DAsS YserDderb.
iche DCS huügenhaften Zeitgeiftes unjerer Zeit, unDd bemuht 1tch,
Diefe Kranfheit unjerer »eit Durch Die jteben aben DeES heiligen
eiftes Au heilen.

DYıe Z& HemMate 1nD in er ©prache gehalten ver  IC AuS  Z  Z
geftattet mi Belegen aus Der heil Schrift 1nD Den hHeil Yscatern

SJa ein verdorbener (Ugenhafter SZeitgeift in injerer »eit
DejoNDers alles 1lfe 1unDd e anfam 1nD lich {elbft
Den Schein Der BHıldung eripirkt um leichter unerfahrene
emuther bezaubern ; Dürften YorftehenDde Lredigten OT:
zUuglich für in gebildefes Yuditoriuum ein

5 Diejem Sahrgange haben AauBer DeNn Herausgebern
geliefert DIE Dochmwurdiglten un Hocdhwurdigen Herren

Angelus Karnelit in 133 Anfhalkler Drofelor Der Katechetit
unD Icormalichulfateche: in ©alzburg; Balleg, KUniiltorialrath 1 bifhoflicher
Hiblivpthekar in Yaab Daumgartien $NOMINOTIALTALH un ©fadipfarrer in
e1$ eramann Chorherr VD Yiorian DAnIEL KRantmerer 1n
Henediftiner DON Sambadc Silder ©{adipfarrfooperator un inz; 21
Schullehrerfemtinar - HCgENS un ormalıdulfatechet in Qinz; KXalnner,
yJarrfooyeratorin Qin3; @D 18 CE. Drarrer POA; gampl, Dehant
1D Yfarrer VDn Enzenkfirhen ; Sang, Teflor un Benedifktiner Krem68-
munfter; Ö{} 8 omtortalrath un Drarter VOoN Hohen  5  ell; NMeidhart Chorherr
DDn S{ Jorian; Dr MiCDETr Domyprobit in In}3 1E DTCHOT AUter
zuenjer on Ailhering; CSHauer, Oomherr in Sin3; Scheibelberger RDD
erafor Sranfenmarkt Soherer emirifirfer UN3eALprD M Treireitgnirfer
Pfarrer ASILSHOTeN; Ü13, OFIAN.
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